












































Abb. 2 Derick von Wylich, Herr zu Diersfordt, 

Erbhofmeister des Herzogtums Kleve, Drost von Dinslaken 

und Amtmann zu Ringenberg, Bislich, Raffen und Mehr. 

Seine Söhne Adolf und Dietrich s. Abb. 3 und 4. 









Abb. 3 Adolf von Wylich, Herr zu Diersfordt, 

Erbhofmeister des Herzogturns Kleve 

und Amtmann zu Ringenberg. 

Sohn von Derick von Wylich (s. Abb. 2) 

und Elborg von dem Boetzelaer. 













Abb. 4 Dietrich von Wylich zu Pröbsting. 

Sohn von Derick von Wylich (s. Abb. 2) 

und Anna von der Schwanenburg. 
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dem Derich van Bellinchaven gehörenden Ländereien sowie zwischen 
einst dem Cop vanden Yseren, jetzt den Herren von St. Johann ge­
hörigem Erbe. Weiter kaufen sie einen Schlag in der V eweyden zu 
Ellerden zwischen der Gaelsschen "wijssche" und der Waterley, der auf 
die J oekerssche Straße up Vysselre-Voert anstößt, weiter den dabei ge­
legenen Schlag. Der Rückkauf des Kampes mit 730 alten Goldschilden ist 
vorgesehen. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1440 Dez. 11 (des neesten Sonnendachs nae u. 1. Vr. Concept.) 190 

Vor Rheyner Sped, Amtmann in der Diiffel, sowie den Gerichtsleuten 
Johann van Loeth und Anshem van Haeren übertragen die Eheleute Till­
mann und Bela Proever dem Elbert van Alpen eine Rente von 10 rhein. 
Goldgulden ans dem Zehnten zu L o e t gemäß Haupturkunde, zu der 
diese Transfix war. S i e g I e r  : der Amtmann. 

Kopiar II 75 ;  vgl. Nr. 154.  

1441 Januar 19 (des dondersdaeges nae s. Anthonyß conf.) 191 

Vor demselben Amtmann sowie den Gerichtsleuten und "thynßluy­
den" Henrick van Keeken, Bastard, und Willym Henrickszoen übertragen 
die Eheleute Jan und Hyl Wynaltz[oen] dem Elbert von Alpen ein Stück 
Land im Kirchspiel K e e k e n , 9lh Morgen groß, angrenzend an die 
Vriester-stege, die W ederweye, Otte vanden Byllandt, die Straße und 
Derck vau Kellen. S i e g I e r : der Amtmann. 

Kopiar II 73. 

1441 März 12 (op den Sonnendach Reminiscere) 192 

Dechant und Kapitel von Xanten behandigen die Eheleute Derick und 
Elizabet van Wylack und deren Sohn Aloff an ihre Schläge im Bislicher 
Walde und im Hengendael zu B i s I i c h , die angrenzen an Land Dericks 
van Bellinchaeven gen. Barßdonck und den Haenenkamp bezw. an 
Kaekenborghs Bruch und den Haesellpasch, woran vordem die van Barll 
und die van Sevener, zuletzt Henrick Lubbrechts und dessen Frau Deye 
sowie deren Sohn Gerit behandigt gewesen waren, gegen einen Zins von 
3 Mark W eseler Währung. 

Kopiar I 180. 

1441 April 28 (op den neesten frydach nae . .  Quasi modo geniti) 193 

Vor Sweder van Ryngenberch, Richter zu Meer und Reen, bekunden 
Gerit, Gaedert, Evert und Aloff van Meverden, Gebrüder, und deren 
Schwester Alyt und Lyßbeth van Meverden, alle Kinder Everts van 
Meverden, daß ihr Vater Evert den Hof op L o e r e w a r t t mit Zubehör 
im Kirchspiel M e h r , den Rutger Haeghens und dessen Eltern von 
alters zu Leibgewinn besessen hatten, versetzen oder verkaufen dürfe. 
S i e g I e r  : der Richter und das Schöffenamt. 

Kopiar I 386*. 
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1441 Mai 25 (in profesto b. Urbani pape et mart.) 194 
Derich Naben, Aelberts Sohn, und seine Frau Liseken erbpachten von 

J ohann vanden Loedid<. und dessen Schwester Katheryne deren H aus und 
Hofstatt, woran Jutte Brunynx Leibgewinnsrechte hatte, gelegen zu 
W e s e l upper Mathena in der Bruensschen Straße zwischen dem Hause, 
das vormals dem Henrich Vronijs gehörte und dem vormals dem Derich 
Brunynx gehörigen Hause, und zwar gegen jährlich einen oberl. rh. Gul­
den und 4 Pachthühner, zahlbar auf St. Viktor. Die Pächter müssen auf 
dem Grundstück "eyn guet getymmer setten". S i e g l e  r :  Henrich uppen 
Brincke und Johann Vernudeken, Schöffen zu Wesel. 

Or. Perg., 2 Siegel; Kopiar IV 6* (Folio 73) . 

1453 Juli 26 (in crastino b. Jacobi ap.) 194,1 

Vor den Weseier Schöffen Johann uppen Dyck und Evert 
Tibis verkauft Johann van Lodick mit Zustimmung seiner 
Schwester Katryne und deren Ehemannes Gadert van Bemel an 
die Eheleute Hildebrant und Griete ter Mollen den Pachtzins 
laut Haupturkunde. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1441 Nov. 29 (in vig. b. Andree ap.) 195 

Johann Bueckman bekundet, von den Eheleuten Aloff und Hillegont 
van Wilaken deren 2 Hofstätten im 0 e s t e r v e l t , zwischen einer Hof­
statt, die Gerken van W ederick von Aloff zu Erbzins innehat, und zwi· 
schen dem Erbe, das er von Joh. v. d. Cappellen in Erbpacht hat, ge· 
legen, gegen einen Jahreszins von Vz oberl. rh. Gulden, zahlbar Martini, 
erhalten zu haben. 

Or. Perg., 2 Siegel der Weseier Schöffen Steven van den Rijn und 
Evert Wytinck; Kopiar IV 3* (Folio 43) . 

1442 196 
Henr. zu Heyden erhält von Adolf v. Wylich zu 3 Leibern einen 

Garten außerhalb der Leuporte für jährlich Vz Goldgulden. 
Kopiar IV 6* (Folio 75). 

1442 Januar 25 {up s .  Panwels dach Convers.) 197 
Mette, die Witwe des Geryth Egbertz, ihr Sohn Joh. und dessen Frau 

Alyt bekunden, von Elbert van Alpen, Herrn zu Honipell, eine zur Zeit 
von Roloff Buyttendick bewohnte Hofstatt im Kirchspiel M e h r , angren· 
zend an Land der Kirche, das Zinsgut J ohanns vander Empel und den 
Hohen Weg, ferner 8 Hont Land, angrenzend an die Herren von Kranen· 
burg, Land U. L. Frau, das Zinsgut des genannten Elbert, Henr. Velthoff 
und Land der Jungfern von Bedber, für jährlich 2 oberl. rh. Gulden in 
Erbpacht genommen zu haben. Stirbt Mette, so soll von dem Erbzins 
kein "verwyn" abgehen. Stirbt aber Joh. oder Alyt, so ist eine neue Hand 
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mit 2 oberl. rh. Gulden zu winnen usw. Zeugen : die "Zinsgenossen" Jo­
hann Noelden Sohn und Roeleph Buyttendyck. S i e g l e  r : Joh. van 
Byllandt und Joh. v. d. Kerckhoff. 

Kopiar II 61 * .  

1442 Sept. 8 (in festo Nativ. b .  Marie virg.) 198 
Bernt Scholten und Dries van Bert, "voermondere" des Hl. Geist­

Hauses zu W esel, bekunden, von den Eheleuten Aloff und Hyllegont van 
Wylaken zur Ehre Gottes, der hl. Maria und aller Heiligen 140 rh. Gul­
den zur Beschaffung von Kleidung für die H a u s a r m e n z u W e s e l 
erhalten zu haben. Sie hätten das Kapital in einer Rente von 7 rh. Gul­
den angelegt, die sie von den Eheleuten Herman und Mechtild Wytinck 
angekauft hätten und die diese aus dem Hause W essels ingen Roden 
Lewen und dessen Frau Aleide bezogen. Das Haus liege in der Veltstrate 
zwischen dem vormals durch Goedert van Raem von Joh. van der Cap­
pellen gepachteten Hause und dem Hause des Bruen van Gelre. Weiter 
sei die Rente zu beziehen aus einer Kammer mit Stallung usw., die hinter 
dem Hause der Eheleute Wes sei und Aleide und hinter dem Hause 
Bruens van Gelre liege. Falls die Rente abgelöst würde, müsse das Ka­
pital nach Weisung von Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt Wesel 
wieder zinsbar angelegt werden. S i e g l e r : die W eseler Schöffen Evert 
Wytinck und Joh. Hoynch. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1442 Okt. 25 (up s. Chrispinus und Crispinianus dach) 199 
Vor Geryt van Raede und Johann Maeß Baeldewyns, Schöffen zu 

A e p p e I t o e r n , sowie Conradus Nyenhuysß, klevischem Schlüter, ver­
zichtet Lambert Smeedtz zu Gunsten Elberts van Alpen auf seinen 
Drittelanteil an einer halben Hufe Land in Raderbroick, der vordem der 
Mette von Raede gehörte. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 43*. 

1443 200 
Henr. Molner erhält von Henr. v. Wylich zu 2 Leibern dessen Reit­

kamp am Norre-Weiher für jährlich 2 rh. Gulden. 
Kopiar IV 7* (Folio 103) 

1443 April 24 (des neesten guysdages nae . .  Paesdach) 201 
Vor Hubert van Lyenen, Amtmann in der Düffel, sowie den Gerichts· 

Ieuten und "Erbpächtern" Geryth Egbertssoen und Joh. Loeff erbpachten 
die Eheleute Derck und Elysabeth van Nyel von Elbert van Alpen, Herrn 
zu Honipell, 2 Stücke Land im Kirchspiel K e e k e n. Davon wird das 
eine Tyken-Hofstatt genannt und ist 2 Morgen groß, das andere heißt 
dat Hoichge Feit und ist 8 Morgen groß. Die Pacht beträgt 7 alte Schilde 
und ist auf Haus Z e e I h e m zu liefern. Als Sicherheit stellen die Pächter 
eine Hofstatt von Vz Morgen und ein Erbzinsgut Henricks van Keeken, 
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angrenzend an Daem van Keeken, Gaerdt Buttendyck, die Haelder Weide 
und Herben van Keeken, ferner 1 Morgen Land (Erbzinsgut Ottos van 
Byiand), die Kuille genannt, angrenzend an Wiihem van Reesß, Daem 
van Keeken, die Straße und Wolter Kerskorff. S i e g I e r  : der Richter, 
Geryth Egbertssoen und (für Johann Loeff, der z. Zt. kein Siegel hat) 
Rheynold Speed. 

Kopiar II 70. 

1443 Mai 6 (ipsa die b. Johannis ap. et ev. ante portam Latinam) 202 
Vor den W eseler Schöffen J oh. uppen Dijck und Derich van Louwen 

schenkt Hillegont, die Witwe Aioffs van Wyiaken, ihrem Sohne Derich 
van Wilaken alle ihre Güter in den Kirchspielen W a e m e I und 
D r o e m e I , vorbehaltlich der Leibzucht. 

Or. Perg., 3 Siegel der Schöffen. 

1443 Mai 8 (feria quarta post festurn Crucis gl. Invent.) 203 
Vor den Weseier Schöffen Derich van Louwen und Johann Vernue­

deken verkaufen die Eheleute Gerid und Johan (!) van Marwick an 
Derich van Wylaken und dessen Frau Lisebeth Haus, Scheuer und Hof zu 
Wesel in der Sevenarstrate zwischen der "stadt hoff van Wesel" und Erbe 
des Scholten van Harssem. Das Haus ist belastet mit einem alten Schild 
und 4 Sentersschen. (An wen, ist nicht angegeben) . 

Or. Perg., 2 Siegel; Kopiar IV 7 (Folio 91). 

1443 Okt. 4 (op s .  Franciscus dach d. h. abtz) 204 
Vor Sweder van Ryngenberch, Richter zu Meer und Reen, sowie den 

dortigen Schöffen verkaufen die Eheleute Evert und Ailheit van Me­
verden an Derick van Wylaicke den Hof op L o e r e w a r d t im Kirch­
spiel M e h r. S i e g  1 e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 387*. 

1444 Sept. 7 (in profesto Nativ. b .  Marie) 205 
Vor den Weseier Schöffen Derich Offerman und Derich van Louwen 

verkaufen die Eheleute Steven und Drude Peeck an Derich van Wilaken 
und dessen Frau Lysebeth aus ihrem Hause und ihrer Hofstatt zu 
W e s e I in der Nederstrate zwischen den Häusern des Goswyn Kedkens 
und der N ailken Vogelsanx eine Rente von 1 alten Goldschild, fällig auf 
St. Katharinen. Werden die Verkäufer mit der Zinszahlung säumig, so 
mag Derich van Wilaken "wynnen dat vorscr. gelt . .  up eyn pert off 
setten daer up eyn peert up eyn deel off all; van der wynnynge off per­
desettynge sal Steven . . . sy quijten ende ontheven beyde van schade 
ende van hoifftguede, ende worde dat peert . .  dan gereden off gearheit, 
dat en saU Derich . . .  geen hynder wesen an talynge des jarlix tynss" usw. 

Or. Perg., 2 Siegel ; Kopiar IV* (Folio 44). 
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1444 Okt. 14 (up s. Kalixtus dagh d. h. paus ende mart.) 206 
Vor Sweder van Ryngenbergh, Ridlter zu Bislidl, sowie den Sdlöffen 

Jakob Bordlartz, Henr. ten Wiel, Beernt toe Averbergen und Gadert 
ingen Oesterholt "geben" die Eheleute Henridl und Lutgard Amelongh 
an Bürgermeister, Scllöffen und Rat der Stadt W e s e I zu Behuf von 
Ermken, der Tocllter der t Eheleute Dericll und Mechtelt Slodenborghs, 
zur Zeit wohnhaft im Kloster Mariengarten (in der vergaderyngen van 
devoten vrouwen personen upper Mathena gelegen, Mariengairde ge­
bieten), bei welcllem Kloster der Besitz nadl Ermkens Tode bleiben soll, 
5 holl. Morgen Land upper Boedlorst in dem Oesterholt im Kircllspiel 
B i s I i c h zwiscllen Land des Dericll van Wylaken einerseits, anderer­
seits zwisdlen Land Hardjohans und Gostens, der Frau des t Henridl 
Sinters, und Land der Jutte, der Frau von Henridl Eernst. 

Or. Perg. mit Siegel des Ricllters und des Scllöffenamtes;  
Kopiar I 88. 

1444 Nov. 19 (up s. Elisabethen dadl . . .  ) 207 
Vor den Scllöffen zu S o  n s b e c k e r b r u c h sowie Joh. angen Eindt, 

Ridlter zu S o n s b e c k , und dem kleviscllen Sdllüter Conrayt Nyen­
huyß erbpadltet Gardert Kremer, Bürger zu Sonsbeck, von Elbert van 
Alpen usw. die Hälfte des am Walde gelegenen Gutes upten Kivoet und 
ebenda 8 Morgen Heideland, angrenzend an die Xantener Straße und 
Land des Goessen ther Streckbecke, für jährlicll je 10 Malter Winter­
roggen und Hafer ( even) und 1 alten Scllild. S i e g I e r : das Sdlöffenamt. 

Kopiar II 47*. 

1444 Nov. 19 (wie vorhin) 208 
Vor d e n s e I b e n Sdlöffen und demselben Ricllter erbpadltet der­

selbe Kremer von Derick van Wysscllel die Hälfte des Gutes opden Kyvit 
mit Hocll- und Niederwald und Land im Brucll für jährlidl je 6 Malter 
Roggen und Hafer (even) und l1z alten Scllild sowie ein Paar Kapaune, 
lieferbar nadl Sonsbeck. Als Pfand setzt Kremer die Hufe Breemhorst 
(16 holländ. Morgen), angrenzend an Johann Drayer, die "blynde straite" 
und die Wasserley. S i e g I e r : das Scllöffenamt. 

Kopiar II 27 4. 

1444 Dezember 3 (upten donresdadl na s. Andries daige d. h. ap.) 209 
Kauf- und Padltvertrag zwiscllen Elbert van Alpem, Herrn zu 

Hoenpel, und (seiner Nicllte) Agnes van Wissclle, der Witwe Petcrs van 
Culenborg, wegen des Großen und Kleinen Zehnten und des Hofes zu 
M e h r (in der D ü f f e I), den Derick Heselreveldt zur Zeit bebaut, wel­
dlen Besitz Agnes nacll zütphenscllen Lehensredlten von Herzog Adolph 
von Kleve und Graf von der Mark innehatte. Agnes übergibt Hof und 
Zehnten dem Elbert, wogegen dieser der Agnes j ährlicll auf Petri ad 
Cathedram aus seinem Zehnten bei Buederick 80 oberl. rh. Gold-Gulden 
bezahlt. Würden Elbert oder seine Erben die Rente ablösen, so solle man 
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das Geld "leggen aen een geweerde handt bis ter tyt, dat men dat ergent 
in den lande van Cleve off in der Duyffel aen erfftael heleggen kunne, 
wulke erfftael myn erven dan van mynen gnedigen heren ind synen erven 
vorscreven to leen outfangen ende haiden soilen". Elbert soll nach dem 
Tode seiner Nichte die 80 Gulden jährlich im Falle der Löse mit 1200 
Gulden nicht anders als vorher beschrieben "avergeven" usw. S i e g  1 e r :  
die Kontrahenten sowie die klevischen Lehensmannen Derick vanden 
Boitzler, Gerit Greve jun. und Johann Pele. 

Or. Perg., 5 Siegel; Kopiar II 54* ; vgl. Nr. 217. 

1444 Dez. 3 (wie vorhin) 210 
Herzog Adolf von Kleve stimmt dem V ertrage gemäß der vorigen 

Urkunde zu und belehnt den Elbert mit dem Lehen. Z e u g e n :  die 
Lehensmannen Denk vanden Botzler, Geryt Greve iun. und Johann Pele. 
S i e g  1 e r :  Herzog Adolf, Lambert Pape, Statthalter, und die Lehens· 
mannen. 

Kopiar II 54. 

1445 211 
Aussagen alter Leute, daß der H o f z u W y 1 i c h e zehntfrei sei und 

kein Bote dort zu gebieten habe. 
Kopiar IV 7 (Folio 92). 

1445 212 
Desgleichen sowie für den Hof hinter dem Deich. 

Kopiar IV 7* (Folio 104). 

1445 213 
Henr. Schmalvelt nimmt von Henr. v. Wylich 10 Mudsaat Land op gen 

W ardt zu 2 Leibern für jährlich 3 rh. Gulden an. 
Kopiar IV 8 (Folio 105). 

1445 Mai 8 (satersdach nae s .  Joh. dach a. p. Lat.) 214 
Vor Hubert van Lynnen, Amtmann in der Düffel, sowie den Gerichts· 

Ieuten J an van Kerckhoff und Hermann die Ha esse verschreiben Willym 
van Reesß und seine Frau Geert Backe dem Elbert van Alpen usw. eine 
Rente von 6 alten Schilden aus ihrem Hofe "yn dy Heghe" zu Boirkeken 
im Gericht Keeken, der vordem dem t Ritter Willern van Reesß gehört 
hatte. S i  e g I e r  : der Amtmann. 

Kopiar II 71 * .  

1445 Okt. 9 (ipso die b .  Dionisii ep. et mart.) 215 
Vor den Weseier Schöffen Derich ter Louwen und Joh. Vernudeken 

vererbpachten die Eheleute Herrn. und Lutgard Smailvelt an Henr. van 
Wilaken ein Stück Land ingen Oestervelt neben Henr. van Wilaken, an· 
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stoßend an die Lipp und zur Stalbergschen Hufe gehörig, die Erbpachtgut 
der Abtei Werden ist, gegen einen Erbzins von 6 Scheffeln Roggen 
W eseler Masses, fällig Martini. 

Or. Perg., 2 Siegel; Kopiar IV 4 (Folio 45). 

1446 Febr. 28 (upten sonnendach . . .  Esto michi) 216 

Vor Hubert van Lyennen, Amtmann in der Düffel, sowie den Ge­
richtsleuten Joh. van Loet und Evert van Haeren übertragen derselbe 
Hubert und seine Tochter Ariaen van Lyenen dem Elbert van Alpen usw. 
3 Hofstätten im Kirchspiel Nyel. Davon wird eine zur Zeit von Geryth 
Gerlieh bewohnt, ist 3% Hont groß, zinst jährlich 3 Viertel eines alten 
Schildes und einen Kapaun und grenzt an Joh. van Meckeren, Wilh. 
V astars und die Straße. Die zweite Hofstatt wird zur Zeit von J oh. van 
Meckeren bewohnt, ist 3% Hont gross und zinst jährlich den gleichen 
Zins. Die dritte Hofstatt, 4 Hont gross, ist unbezimmert, wird zur Zeit 
von Willym Pryßkens jun., Sohn von Aelbert, bebaut, und zinst einen 
alten Schild und 4 Kapaune ; sie grenzt an Land des Willym Vasters und 
des Derck Stuttenbecker. S i e g I e r  : Hubert und die Gerichtsleute. 

Kopiar II 68*. 

1446 April 18 217 

Herzog Adolph von Kleve und Graf von der Mark bekundet unter 
Bezugnahme auf die Urkunde von 1444 Dez. 3 (Nr. 209), nachdem 
Agnes van Wissche und van Culenborg die 80 rh. Gulden dem Ludolph 
van Schonenvelt gen. van Graestorp "gemaickt" und Elbert v. Alpen die 
Rente mit 1200 oberl. rh. Gulden bei Ludolf abgelöst habe, welch' letz· 
terer die 1200 Gulden an Goissen Stecke und Güter im Lande D i n s · 
1 a k e n "beleggt" habe, gebe er nachträglich seine Zustimmung dazu und 
quittiere den Elbert und seine Erben "van der gelaefden". 

Or. Perg. m. Siegel ; Kopiar li 55*. 

1447 Febr. 4 218 

Pastor, Gildemeister, Kirchmeister und Kirchspielsleute zu M e h r  in 
der Düffel stiften zu Ehren der Hl. Dreifaltigkeit, d. h. Maria, aller Hei· 
Iigen sowie des hl. Apostels Jakobus und der hl. Katharina eine "ebdome· 
darye offte capellanie" in der Kirche zu Mehr in folgender Art: 

Elbert van Alpen, Herr zu Honipell, Drost und Amtmann in der 
Düffel, stellt einige Stiftungswerte zur Verfügung, wofür er und seine 
Familie das Patronatsrecht über die Kaplanei haben sollen. Der für den 
Altar zu bestellende Priester muß 3 Wochenmessen (Dienstag und S onn· 
tag eine Lesemesse, Samstags eine Singmesse) halten. - Weitere ein· 
gehende Bestimmungen allgemeiner Art betreffen das Verhältnis des 
Kaplans zum Pfarrer und zu den Kirchmeistern. 

Zur Dotierung der Kaplanei gehören folgende Ländereien und Zinsen: 
l l  Hont Land zwischen Land des Propstes von Kleve, der Jungfern van 
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Cullenborch und der W etering. 5 Hont, angrenzend an Land derselben 
Jungfern und desselben Propstes. 8% "qwartier" rhein. Gulden aus 
einem Stüd( Land, Vlogela� geheissen und 7 Hont gross, angrenzend an 
das Zinsgut Elberts van Alpen und Goedert Blessen. 1112 Morgen Land, 
Haeffad(er genannt, gelegen neben Land des genannten Blessen und Joh. 
van Tyll. 2 Morgen Land, Haeffado;:er genannt, angrenzend an Henr. 
Geryts Sohn und Land des Haeffackers bezw. Johanns van Tyll. 2 Morgen 
upgen Hagenboycsch, angrenzend an die Landscheidung. 1 1  Hont 
ebenda. Eine Hofstatt an der Kirche und an der Straße neben Erbe Arnts 
van den Wall. Die Hälfte von 7 Hont Land, die Crouwell U. L. Fr. ge· 
schenkt hat, gelegen neben Land, das derselbe Crouwell von Daem van 
Keeken in Erbpacht hat, und Land der Haedewi� Scharden, des Joh. 
Rhemerts und des Evert van Bert. 2 dieser Morgen sind mit 4 Arnheimer 
Gulden jährlich belastet, die der Altarinhaber bezahlen soll. Ferner hat 
Geryt Egbertz "besath eyn kroen" Erbzins aus dem Landstü� upgen 
Eyngh, 2% Morgen gross. 

Elbert van Alpen stiftet eine Hofstatt, die Hofstatt Johanns van 
Tyll genannt, angrenzend an Land der Kirche von Meer und beiderseits 
an die Straße, ferner ein Landstüd(, dy Pann genannt, angrenzend an 
Derdo;: van Zeffli� und Land der Kaplanei, ferner eine Rente von 1 alten 
Schild aus 2 Morgen Land, genannt Kornad(er, angrenzend an Land der 
Herren von Zeffli�, des Roloff Buyttendy� und des Pastors zu Meer, 
endlich eine Rente von Yz Gulden aus einem Stüdo;:e Land upgen Hoichge­
velt, 7 Hont gross, angrenzend an Daem van Keeken, J ohann Lambertz, 
Land des Klosters Bedbur und "dy gemeindt geheytten dy Ketteler". 
S i e g I e r : Elbert van Alpen, Drost, und Rutger van Holt, Scholaster zu 
Kleve. - Die Urkunde ist beglaubigt von dem kaiserl. Notar Joh. de 
Castro. 

Kopiar II 58. 

1447 Mai 16 (opden dinxtdach na s. Servacius daige ep. et. conf.) 219 

Herzog Adolph von Kleve hatte seinem Drosten Joh. van Alpen für 
ein Kapital von 1000 rhein. Gulden, die dieser ihm in seiner Fehde mit 
dem Erzbischof von Köln geliehen hatte, eine Rente von 50 rh. Gulden 
aus dem Pelswarde verschrieben. Er ordnet nunmehr an, daß die Rente 
von nun an aber' aus der Schlüterei Winnenthal zu erheben sei. S i e g · 
l e r : der Herzog. 

Kopiar I 29. 

1447 Dezember 16 (up . .  saterdagh nae s .  Lucien dagh . . .  ) 220 

Vor J acob Borcharts, Richter zu Bislieh in der nachgeschriebenen An· 
gelegenheit, sowie vor den Schöffen Bernd toe Averbergh, Godert Lip· 
man, Gerid und Arnd van J okeren verkaufen die Eheleute Gerid und 
Lutgart Bennynchoff an Sweder van Ryngenbergh und dessen Frau 
Derich ( ! )  ihren "waltslagh" und ihren "hietslagh" im Bislieber Walde, 
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die zum Gut Averbergh in der Bauerschaft Bergen im Kirchspiel und 
Gericht B i s I i c h gehören. 

Or. Perg. m. Siegeln des Richters und des Schöffenamtes. 

1448 März 6 (op den guedesdach nae . . .  Letare) 221 
Vor Sweeder van Ryngenbergh, Richter zu B i s I i c h , sowie den 

Schöffen daselbst verkaufen Joh. Grietens Sohn von Ringenberg und seine 
Frau Aelit an Rutger Kegeler und dessen Frau Griete eine Rente von 
7V2 Maltern Gerste Weseier Maßes aus ihrem Schlage im Visseler Bruch, 
angrenzend an Besitz des Klosters Hagenbusch, Joh. van Bellynckhaeven 
vander Baerßdunck, die Berchse Straße und die J oeckersche Straße. 
S i  e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 252. 

1448 Mai 3 (die Inventionis s. Crucis) 222 

Vor den Weseier Schöffen Derich van Louwen und Henr. uppen 
Brinck verkaufen die Eheleute Herrn. und Elsken van Wals um an die 
Eheleute Willern und Griete ten Poil aus ihrem Hause und Erbe zu 
W e s e l upper Matena in der Middelstrate zwischen Willern selbst und 
Mette van Lull eine Rente von einem oberl. rh. Goldgulden und 3 Ort 
Goldgulden. 

Or. Perg., 2 Siegel ; Kopiar IV 8 (Folio 106). 

1457 Febr. 26 (sahbato post festurn b. Mathie) 222,1 
Vor den Weseier Schöffen Peter Snackert und Evert Tihis 

verkaufen die Eheleute Willern und Griet van Poil an Henr. von 
Wilaken ein Jahrrente von 1 %  rh. Gulden von der Jahrrente 
von 1 Gulden und 3 Ort gemäß Haupturkunde. Von dieser Rente 
sei eine solche von 1 Ort rh. Gulden bereits abgelöst worden. 

Or. Perg., 2 Siegel ;  Kopiar IV 8 (Folio 107). 

1448 Juni 28 (up s. Peters ende Pauwels avent) 223 

Vor Sweder van Rynghenborghe, Richter zu B i s I i c h , sowie den 
Schöffen Jacob Borcharts, Maes van Jokeren, Gerid van Jokeren, Bernd 
toe Averbergb, Godert Lipman und Arnd van Jokeren verkaufen die 
Eh�leute Cl aus und Beele V ernudeken an Derich Helmyghs Sohn und 
des.sen Frau Ermgart aus ihrem Sechstel Anteil am Hylsschen Gute, das 
von Johann Wuest, Bürger zu Xanten, von der Frau des Heyn van Ijlt 
und deren Sohn Johann sowie von Joh. vanden Spiet und Frau angekauft 
worden ist, ferner aus ihren 2 Fünftein Anteilen an demselben Gute, die 
von Derich und Gerid Spynneken angekauft worden sind, eine Rente von 
3 Maltern Gerste und einem Malter Roggen W eseler Maßes. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters und des Schöffenamtes ; 
Kopiar I 98. 
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1494 Juli 19 (des neesten donredaiges nae s. Vytz daige) 223,1 
Vor J acoh Haise, Richter zu Bisselyck, sowie den Schöffen 

Deryck Lipman, Henr. Negers, Goidert Schepergerits und Herrn. 
Maes verkaufen Syhert Aleffs, Bürger zu Zons (t' Zunß), und 
dessen Frau Elizaheth an Everd ten Have gen. Langenberch und 
dessen Frau Kathrine die Rente gemäß Haupturkunde. Die Rente 
ist den Verkäufern durch einen Vertrag unter Verwandten 
(maighgescheidt) zugefallen. 

Or. Perg. m. Siegeln des Richters und des Schöffenamtes ;  
Kopiar I 100. 

1508 Februar 29 (up guedinsdach nae s. Mathyes 
daige . .  ap.) 

222,2 

Vor J acoh Hase, Richter zu Bislick, sowie den Schöffen Hen· 
ryck Goissens, Goidert Schepergerits, Deryck ten Haiff und Rotger 
toe Wyel verkaufen Evert ten Have gen. Langenberch, Bürger 
zu W esel, und seine Frau Bela, die Rente gemäß Hauptbrief an 
Gerydt Bucker, Sohn des t Henrick, und dessen Frau Styne. 
Or. Perg., mit Siegeln wie vorhin; Kopiar I 101 .  

1518 März 22 (up manendach nae . .  Judica) 222,3 
Vor Adolph van Wylicke, Bastard, Richter zu Bisliclc, sowie 

den Schöffen Rutger toe Wyel, Joh. ingen Oisterholt, Wilhem toe 
Loe und Henr. Plonys verkaufen die Eheleute Geryt und Styna 
Bucker die Rente gemäß Haupturkunde an Junker Dirick van 
Wylike, Herrn zu Dyrsfuyrt, Erbhofmeister des Landes Kleve. 

Or. Perg., mit Siegeln wie vorhin; Kopiar I 102. 

1449 Febr. 6 (in crastino Agate) 223 
Vor den Weseier Schöffen Derich Offerman und Henrich uppen Brinck 

verkaufen die Eheleute Noild und Mechtelt Spynneken an Henr. van 
Wilaken aus ihrem Hause mit Hofstatt und Zubehör zu W e s e I up der 
Matena in der Bruynschenstrate zwischen den Häusern von Peter Pipers 
und Willern van Averheeck, das hinten auf den Weg längs der Stadt· 
mauer stößt, eine Jahrrente von 4 kölnischen W eisspfennigen, fällig 
Martini. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar IV 6* (Folio 77). 

1449 Februar 6 (wie vorhin) 224 
Vor d e n s e l h e n Schöffen verkaufen die Eheleute Peter und Griet 

Piper an Henr. van Wilaken aus ihrem Hause mit Hofstatt upper Matena 
iJn. der Brunscherstratei zwischen Gerit Brunynx und N()ild Spynne· 
kens, hinten auf den Weg längs der Stadtmauer schießend, eine Rente 
von 5 kölnischen W eisspfennigen, fällig Martini. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar IV 6* (Folio76) . 
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1449 Februar 6 (wie vorhin) 225 
Vor d e n  s e l b e n Schöffen verkaufen die Eheleute Willern vau 

Averheeck und Lysken an Henr. van Wilaken aus ihrem Hause upper 
Matena in der Bruynschenstraten zwischen Noild Spynnekens und Hen­
rich Blanckensteens, hinten auf den Weg längs der Stadtmauer stoßend, 
eine Jahrrente von 3 kölnischen Weisspfennigen. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar IV 6* (Folio 78). 

1449 März 9 (upden sondach . . . Reminiscere) 226 
Vor J acob Borgerts und Arnt van J oekeren, Schöffen zu Bisselick, 

überläßt Dirick vander Marck, Sohn von Evert, dem Maes Kegeler und 
dessen Frau Bette je "eyn lifgewyn" an der Hälfte seines in der Borch 
genannten Kampes, dessen andere Hälfte den Kindern seines t Bruders 
Aloff gehört. Der Kamp liegt in Bergerhorst zwischen Land des Derich 
van Bellynchaven und des Bernd to Helsecamp und stößt mit einem Ende 
auf das Berger Meer uud mit dem anderen auf das zugehörige Saatland. 
Der Jahreszins, der auf Martini fällig ist, beträgt "ein gutes altes Möhr­
chen". Nach dem Tode der Eheleute muß das Gut mit dem doppelten 
Zins neu gewonnen werden, der vor 2 Schöffen von B i s l i c h auf dem 
Katharinenaltar daselbst niederzulegen ist, usw. 

Or. Perg. m. Siegel des Schöffenamtes und des Dirick van der 
Marck; Kopiar I 248. 

1480 Januar 31 (up s. Brigiden avent . .  ) 226,1 

Vor Bernt to Helsichern und Derick Lipmau, Schöffen zu 
Bislick, verkaufen Betken Maes, deren Sohn Gerit Maes und 
dessen Frau Wendel sowie die Eheleute Derick und Griet Maes 
an Aleff van Wilick, Erbhofmeister des Landes Kleve, den in der 
Borch genannten halben Kamp zu Bergerhorst, ein Erbzinsgut 
des t Derich vander Marck, Sohnes von Evert, gemäß Haupt· 
urkunde. 

Or. Perg. mit Schöffenamtssiegel ; Kopiar I 249. 
,,. 

1449 April 24 (des donderdaeges nae s. Jorien) 227 
Henrick dy Wilde vererbpachtet an Arnt dy W aell ein Stück Land im 

Kirchspiel K e e k e n , genannt die Hernmenge, 14 Hont gross, angren· 
zend an die Erben des t Geryth Egbertsoens, Henrick Berntsens Sohn, 
Daem van Keeken und die W asserley, für jährlich 1 Hollantschen. Arnt 
hat die Pacht mit 100 Hollautsehen auf 100 Jahre im voraus bezahlt. 
S i e g l e  r : Henrick sowie die "Erbpächter" Johann vanden Kerckhoff 
und Derck von Nyell. 

Kopiar II 73*.  

1449 August 6 (die s .  Sixti pape) 228 
Die Eheleute Willern und Catryn Reigervuerd bekunden, von Henr. 

van Wilaken einen Garten mit Zubehör op der Louweu zwischen dem 

62 



Hause des Daem upper Louwen und dem Garten des Henr. van Wilaken, 
den Joh. ter Kulen unter sich hat, mit einem Ende auf die Straße und 
mit dem anderen Ende auf Erbe Gerits ( ?) upper Louwen anstoßend, 
gegen einen Jahreszins von ll kölnischen W eisspfennigen, fällig Martini, 
erhalten zu haben. S i e g l e r : Evert Witinck und Peter Snackert, Schöf­
fen zu W e s e l. 

Or. Perg., 2 Siegel; Kopiar IV 6* (Folio 79). 

1449 Sept. 2 (in crast. b. Egidii abbatis) 229 
Die Eheleute Gerit und Fye van Bisliek erlauben dem Henr. van 

Wylaken den Rückkauf von 15 Maltersaat weniger % Mudsaat Land. 
Von diesen liegen 10 Maltersaat weniger % Mudsaat in der Oye wie 
folgt : % Maltersaat in den Stocken zwischen Derich Tibis und Botter­
man, anstoßend auf Land des Herzogs von Kleve; % Maltersaat in Wil­
kensdale zwischen Heynken van Jokeren und Derich Offerman, Sohn von 
Johann; das Rade-Maltersaat hinten in der Oye zwischen Henrich 
Plencken und Ruloff Tolners ; ein Xantener Mudsaat in den Drommel­
dunck zwischen Geesken van Bueck und Joh. vanden Rijn; % Maltersaat 
ebenda zwischen Joh. vanden Rijn und Henr. vander Cappellen; 3 Malter­
saat ebenda neben Joh. von Orssoy und der Wegesschen-Hecke; 6 Mud­
saat up den Kernenbergh zwischen Henr. Plencken beiderseits ; % Malter­
saat ebenda zwischen Rutger van Jokeren; 2 Maltersaat up den Luys· 
lacker zwischen Peter Denen und Heynken van Jokeren. - Die 5 Malter­
saat liegen upden Wert in folgenden Parzellen: "een zaell van 21jz mal­
dersait" zwischen Henrick vanden Lodick und Derich Rodenborghs ;  2% 
Maltersaat zwischen Land des Herzogs von Kleve und Derich Roden· 
borghs. - Der Rückkaufpreis beträgt 300 oberl. rh. Goldgulden. Als 
Rückkaufsfrist ist Martini 1450 vorgesehen. S i e g  I e r : Evert Witinck 
und Henrich uppen Brinck, Schöffen zu W e s e l. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1449 November 9 (Sonntag vor St. Martinstag) 230 
Kathrina von Cleve, und von der Marcke bekundet, den Joh. v. d. 

Capelien für den Hof to E s s e I und die zugehörige Weide, auf denen 
Heinr. tho Essel und dessen Frau zu Leibgewinnsrechten sitzen, an· 
genommen zu haben, und zwar gegen einen jährlichen Zins von 20 oberl. 
rh. Goldgulden und 8 Hühnern, fällig Martini, die an die Ausstellerin 
bezw. den Schlüter zu Büderich zu bezahlen sind. - Das Original war 
besiegelt von Katharina sowie von Willern van Ulfft und Hermann von 
Loitt. 

Abschrift, Pap., des 16.  Jahrhunderts, und Abschrift, Pap. von 
1649 ; letztere besorgt von dem Notar Beeckroan. 

1451 Juli 1 (up u. l . Vr. avent Visit.) 231 

Evert Prisken, Sohn von Wylbert, und Wyncken van Hartouchgen, 
Kirchmeister zu N i e I , sowie die Kirchspielsleute J oh. van Loeth, 
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Huhert van Lyenen und Joh. v. d. Bongard bekunden, daß Elhert van 
Alpen der Kirche zu Niel aus einem "spixken", das der Styne van Nyel 
gehörte, eine Rente von 3 Pfund Wachs geschuldet habe, die abgelöst 
worden sei. Dafür habe Elhert eine solche von 2 Pfund "payementz" 
(zu je 71;2 Butgen) und 5 Hühnern angewiesen, die Evert Prisken und 
Mynt Priskens, die t Frau von Evert Prisken, Sohnes von Willym, aus 
einer unbebauten Hofstatt zu Niel dem Elhert schuldeten hezw. die 
Elhert von Rutger van Dippenhrod( angekauft hatte. S i e g l e r : die 
Kirchmeister (!) Joh. van Loeth, Huhert van Lyenen und Joh. v. d. Bon­
gardt, ferner Elhert von Alpen und Gaedert Fransz van Nyersdan. 

Kopiar II 63. 

1451 Oktober 28 (up s .  Sirnon ind Juden dach) 232 
Erzbischof Dietrich von Köln vergleicht den Karselis van Pallandt 

nach vorausgegangener Fehde mit seinem Neffen Vincentius Graf zu 
Moers und Saarwerden wegen einer Rente von 35 oherl. rh. Gulden, die 
Karselis aus der Herrschaft B o r n vertragsmäßig bezog. Es wird ab­
gemacht, daß Karselis aus Born jährlich als Mannlehen 26 Gulden und 
als Ahgeltung für die restlichen 9 Gulden einmalig 90 Gulden erhalten 
solle. Die Rente von 26 Gulden könne mit 260 Gulden abgelöst werden. 
Für diese Summe müsse Karselis jedoch hinnen 3 Monaten wieder ein 
neues Gut kaufen, das er dem Grafen von Moers als Lehen aufzutragen 
habe. S i e g I e r  : der Erzbischof. 

Kopiar II 35. 

1451 November 18 (up den Achtendagh s. Mertyns . . .  ) 233 
Vor Hermann Roifftassche, Richter zu B i s I i c k , sowie vor den 

Schöffen Maes toe Jokeren, Godert Byrman, Jacoh Borcharts und Arnt 
toe Jokeren verkaufen die Gehrüder Gerid und Bernt Bolant sowie 
Bernts Frau Styn an Joh. upper Hueps und dessen Frau Mechtild je ein 
Viertel des Bolant-Kampes, dessen zweite Hälfte dem Derick van Wilaken 
gehört. Der Kamp liegt im V arnemer Bruch hinter Kohherade zwischen 
Ländereien des Herrn. Prick und der Kinder Rutgers van Bergben und 
ist helastet mit einem ablösbaren Jahreszins von 12 Arnheimschen Ar­
noldus-Gulden an das Kloster der Predigerbrüder zu Wesel. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters und des Schöffenamtes;  
Kopiar I 237. 

1471 August 17 (up s .  Helenen avent . . .  ) 233,1 
Vor demselben Richter sowie den Schöffen Derick Gryp, Bernt 

toe Helsichem, Henrick toe Wiel und Derick Lipmans verkaufen 
die Eheleute Joh. und Mechtelt upper Hueps an Derick van 
Wilid(, Erbhofmeister des Landes Kleve, und dessen Frau Lise­
heth die beiden Viertel des Bolant-Kampes gemäß Haupturkunde. 

Or. Perg. m. Siegel des Richters und des Schöffenamtes; 
Kopiar I 239. 
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1452 Mai 13 (die s. Servatii ep.) 234 
Vor Jacop_ Borchartz und Aernt van Joekeren, Schöffen zu B i s  I i c h ,  

bekundet Derich vander Marck, Sohn von Evert, von Maes Kegeler 36 
oherl. rh. Gulden geliehen zu haben, und überläßt diesem dafür mit Zu­
stimmung seiner Kinder (von seiner t Frau Conegunde) Grietken, Willern 
und Nenneken seinen Anteil an dem zur Zeit von Noedeken to Veldwick 
bebauten Kamp inghen Horsten zwischen Derick van Bellinckhaven und 
Bernt to Helsichern hezw. Claes Vernudeken gegen eine Jahrpacht von 
4 oherl. rh. Goldgulden, zahlbar nach dem Tode des genannten Noedeken. 
S i e g I e r : das Schöffenamt sowie Derick van der Marck. 

Kopiar I 250; vgl. Nr. 339. 

1452 Juni 11 (dominica post festurn Sacramenti) 235 
W olter van Ulfft und seine Frau Sander verkaufen an Derick van 

Wylaek, Erbhofmeister, den sogenannten Cruyssacker, zu ihrem Hof und 
Gut zu Vissel gehörig, im Gericht und Kirchspiel B i s s e I i c gelegen. 

Or. Perg. mit den Siegeln der Eheleute; Kopiar I 219*. 

1452 August 24 (up s .  Bartholomaeus dach . . .  ) 236 
Vor den Schöffen ingen Lahbeckerbroick sowie dem Richter Henrich 

Pedeler bekundet Elbert van Eyll, diejenigen Rechte, die der B astard 
Joh. van Honseler, Sohn von Johann, durch Gerichtsbeschluß erworben 
habe und die vordem Joh. van Eyll, Sohn von Derck, an dem H o f e  z u  
W i l l  a i c k im Gericht L a b h e c k e r b r u c h besaß, habe Honseler 
ihm vor Zeiten verkauft. Er habe den Anteil erworben zu Behuf von 
Joh. van Eyll, des Sohnes von Johann, seines Neffen. Dieser Joh. van 
Eyll, Sohn von Johann, überträgt seine Rechte an dem Hofe dem Herrn. 
vander Horst, dem Sohne des Ritters Hermann. S i e g I e r : das Schöffen­
amt. 

Kopiar II 186; vgl. Nr. 122. 

1453 April 8 (op den Sonnendach . . .  Quasi modo geniti) 237 
Vor Derick ingen Pasch und Gerloch to Loe, Schöffen zu Meer und 

Reen, verkaufen die Eheleute Dericl.: und Geertruyd (Bertruyd!) van 
Bellinckhaven und beider Söhne Joh. und Otte an die Geschwister Job., 
Reyner, Otte, Derick, Styne und Betke vander Stege das Wanmeker-Ris 
im Kirchspiel H a f f e n , angrenzend an die W ertapp, Land, das Rutger 
Haegens behaut, und Land des Deric l.: van Bellinckhaven, das Deri(k 
in den Pass unter sich hat. Die Verkäufer dürfen auf dem genannten 
Stücke Land, wenn das Wasser darauf steht, "myt geynen fuycken off 
myt geynen touwe vißgen ind oick (nyt) langs die W ertap, so vern dat 
myt holt gepaet is", behalten aber eine Hofstätte an der Wertap. Das 
Land ist Lehensgut der Propstei Xanten. S i e g I e r : das Schöffenamt, 
Derick van Bellinckhaeven und sein Sohn J ohann. 

Kopiar I 357 ; vgl. Nr. 309. 
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1453 April 9 (op den neesten maendach nae . . .  Quasi modo geniti) 238 
Vor denselben Schöffen geloben dieselben Mitglieder der Familie van 

Bellinckhaeven, im Falle des Wiederkaufes des Wanmeker-Ris denselben 
Geschwistern 2 Hände an diesem Gute zuzugestehen, und zwar gegen 
jährlich lOYz oberl. rh. Goldgulden. 

Kopiar I 360. \ 

1453 Mai 5 (op s. Jobans avent ew. ante portam Latinam) 239 
Herzog J oh. von Kleve und Graf von der Mark belehnt unter Vidi­

mierung der erhaltenen Urkunde von 1383 (Nr. 78) den Elbert van 
Alpern mit Gut und Herrlichkeit Z e e l h e m.  

Or.  Perg. mit leicht beschädigtem Siegel; Kopiar II  56. 

1453 Juni 29 (up s. Peters ind Panels dach ap.) 240 
Arnt dy W aell überträgt dem Elbert van Alpen, Herrn zu Hönnepel, 

die sogenannte Hengmenge, 2% holl. Morgen gross, gelegen im Kirchspiel 
K e e k e n ,  angrenzend an Land derer von Keeken und Herrn. Nyen­
huysß, und nimmt von diesem in Erbpacht dieses Landstück sowie die 
Reveling (9 holl. Morgen), angrenzend an die Erben des t Ott vanden 
Byllandt und Bernt vanden Hoen bezw. Dercl.: van Kellen, gegen eine 
Jahrespacht von 8 oberl. rhein. Goldgulden. Z e u g e n  : die Erbpächt•3r 
Joh. von Loeth und Ricqwyn v. d. Kerckhoff. S i e g l e  r : Arnt und die 
Erbpächter. 

Kopiar II 72 .  

1453 Juli 5 (des naesten dach na s. Martens dage Translat.) 241 
Rheynolt, Herr zu Oy, bekundet, daß sein Neffe Elbert van Alpen, 

Herr zu Hönnepel, von ihm die Zeelhemsche Hove (8 holl. Morgen) im 
Kirchspiel N y e I in der Düffel nach Inhalt des Lehnbuches innehabe, 
womit vordem Henr. und Joh. van Leut, Gebrüder, von seinen Vorfahren 
belehnt gewesen seien. Die Hufe führe jetzt den Namen Leutsche Hufe, 
und mit ihr sei zuletzt der t Dercl<: v. d. Bongardt belehnt gewesen. 
Reinolt überträgt das Lehensgut dem Elbert nunmehr als freies Eigen­
tum. 

Kopiar II 69*. 

1453 Oktober 21 (up der Yllffsuyssent mecht dach) 242 
Lambrecht van Loevenich gen. Meynner bekundet, daß Raboth vander 

Horst, der sich bei ihm wegen Wynrich van Frentze für 46 rh. Gulden 
verbürgt hatte, ihm seinen Anteil an der Bürgschaftssumme bezahlt habe. 
S i e g I e r :: Lambrecht. 

Kopiar II 172*. 

1453 Oktober 22 (up den mandaich na s .  Lucas dagh) 243 
Herzog J ohann von Kleve und Graf von der Mark bekundet, Graf 

Everwyn von Bentheim, Herr zu Steynforden, habe gebeten, ihm die V er-
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pfändung von Doernnigen an Friedrich van Ulfft zu bestätigen, was er 
hiermit tue. Folgende Urkunden sind inseriert. 

Kopiar III 49. 

1451 Mai 10 (des manndaichs nae . .  Misericordia Domini) 243,1 
Graf Everwyn (wie vorhin) verpfändet an Friedr. von Ulfft 

das H a u s z u D o e r n i g e n mit der Mühle, dem Erbe zu 
Belderdunck und zu Herbertinck, dem Gute zu Wissche, das 
Willern Proevestinck zu haben pflegte, dem Hof und dem Holz­
gericht zu Erler, mit Ausnahme des Zehnten zu Doernigen, für 
die Summe von 1200 oberrhein. Goldguldeu. Friedrich soll das 
Haus in Dach und Fach halten, bei Baufälligkeit soll Everwyn 
benaduichtigt werden. Friedrich darf kein Hartholz hauen ohne 
Everwyns Zustimmung. Er darf vom Haus Doernigen aus 
"keinen Schaden tun oder tun lassen" dem Herzog von Kleve, 
dem Bischof von Münster, Everwyns Vater von Bronck.horst, 
seinem Sohne von dem Bergh und seinem Neffen von Culenborg. 
Auf Begehren muß Friedrich das Haus für die Dauer einer Fehde 
zur Verfügung stellen. Eine Löse der Pfandschaft binnen der 
nächsten 2 Jahre ist nicht zulässig. Dies gilt nicht für den Hof 
Erler und das Holzgericht, die nicht zn Doernigen gehören. 
S i e g  1 e r: Everwyn. 

1453 Oktober 15 (up s. Gallen avent) 243,2 

Hinsichtlich der Löse der Pfandschaft war bestimmt worden, 
daß sie 6 Wochen vorher angekündigt werden müsse. Dabei hatte 
Friedrich erklärt, er hätte an der Mühle, der ölmühle, an zwei 
Toren und zwei Brücken (die hoige in die lege) zu Doernigen 
585 Goldgulden verbaut. Die Rückzahlung dieses Geldes sollte 
binnen zwei Jahren erfolgen. Sollte Doernigen dem Friedrirh 
verloren gehen, da ja  zur Zeit im Stift Münster noch "Unfriede" 
sei, so sei er schadlos zu halten. Siegier : Everwyn. 

Falls Everwyn oder seine Erben Doernigen nicht einlösten, so erklärt 
der Herzog anschließend, würde auch er keine Löse zulassen. S i e g 1 e r : 
der Herzog. 

1454 Mai 7 (upten dynstach na d. h. Cruiß dach Ynventionis) 244 
Rabod vander Horst verpachtet an J oh. Tempelmann eine Hofstatt 

zu Schechtelhuyssen (S c h e 1 s e n ,  Kr. Grevenbroich) im Stift Köln für 
j ährlich 2 Malter und 12  Sömmer Roggen, fällig auf Remigiustag. S i e g -
l e r :  Rabod. 

Kopiar II 209. 

1454 Mai 29 (op unsse Heren Hemelvaerts avent) 245 

Vor Herm. Roifftassche, Richter zu B i s 1 i c h , sowie den Schöffen 
Jakob Borcharts, Gerit, Mais und Arnt to Joekeren verkaufen die Ehe-

67 



Ieute Derick und Bertrit van Bellynchaven sowie deren ältester Sohn 
J ohann an die Eheleute J oh. und Mechtilt upper Hueps 2 Kämpe in den 
Eckenkämpen in einem vorher dem Mais dem Rynschen gehörigen 
Schlage, den zur Zeit Derick Wynken bebaut, angrenzend an die Horst, 
die zur Zeit Saatland ist und von Johann Gryns bebaut wird, an den 
Loede ter Mollen zugehörenden Zütphenschen Kamp, Land des Derick 
van der Marcke und des Joh. uppen Dyck, endlich an den Kartekamp 
genannten Kamp des Herrn. Prick. Besondere Bedingungen betreffen die 
Zuweisung eines Weges durch den Vordersten Kamp an die Ankäufer 
bezw. an die Verkäufer durch die verkauften Kämpe. S i e g I e r : der 
Richter, das Schöffenamt und die Verkäufer. - Die Urkunde ist im 
Kopiar durchstrichen, was wohl als Kanzellierung des Originals zu 
deuten ist. 

Kopiar I 244. 

1454 Juni 22 (op gudesdach nae s. Vytz dach . . . ) 246 
Vor denselben verkaufen die Eheleute Wilhem und Haedwich then 

Nyenhuys an Henr. Hoppenbreuwer ihren Anteil an dem Hylschen-Gut 
im Kirchspiel B i s 1 i c h. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 123. 

1454 Juli 1 (op o.  1. Vr. avent Visit.) 247 

Herzog Johann von Kleve bekundet, im Jahre 1452 habe er dem 
Peter van Udem gen. Styffken 25 rh. Gulden verschrieben, "die hie an 
ons van synen verluys t'achter was, die wy oen bewyst hadden to boeren 
vanden verwerff, dat hy uytter cost, dair hy doe van ons weghen vur ruter 
liggende wurde", unter der Bedingung, daß, falls Peter nicht zu Erhebung 
des Geldes käme, ihm dasselbe anderswo angewiesen werden würde. 
Nachdem nun der herzogliche Bote zu Hamwynckel Joh. Somer gestorben 
sei, bei welchem Peter eine auf den Herzog sprechende Rente von 10 rh. 
Gulden auf das Botenamt angekauft habe, so habe er nunmehr dem Peter 
für diese insgesamt 35 rh. Gulden das Botenamt zu H a m m i n k e 1 n 
übertragen. S i e g  I e r : der Herzog. 

Kopiar I 53. 

1454 Aug. 31 (up s .  Egidius avent d.  h. aptz) 248 
Der Priester J oh. vander Horst, Herr zu Siberge, vergleicht sich mit 

seinem Bruder Herrn. vander Horst wegen des Erbteiles und verzichtet 
auf seine Ansprüche gegen eine Rente von jährlich 16 Kaufmannsgulden 
zu 20 köln. Weißpfennigen auf Lebenszeit, die in Köln zu Händen der 
Äbtissin von St. Mauren gegen Quittung zu bezahlen ist. An der Ab­
machung war auch des Ausstellers Schwager Henr. van Wittenhorst be­
teiligt. S i e g 1 e r : J ohann und Wittenhorst. 

Kopiar II 210. 
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1454 Sept. 29 (up s. Michaels dach . . . ) 249 
Rabolt van der Horst, Sohn des Ritters Herrn. v. d. Horst, urkundet 

über eine ähnliche Abmachung mit seinem Bruder Johann van der Horst, 
Herrn zu Siberge, und verspricht, ihm jährlich 8 Kaufmannsgulden (wie 
vorhin) zu zahlen. S i e g l e  r : Rabolt sowie Arnolt van Honslaer. 

Kopiar II 210*. 

1455 Januar 7 (op den dynxdach nae d. h. Drie Koenyngen daeghe) 250 
Mette van Halremont, Pröpstin des weltlichen Stiftes Vreden, "be­

lehnt und behandigt" den Amelongk ten Putte mit bezw. an die Kaerl­
sche Hufe im Gericht B i s l i c h , Bauerschaft Hylle, auf welcher Ludgart 
und deren Mann Henr. Amelongk verstorben sind, für jährlich 1 alten 
Toerneschen Groschen, fällig Mariae Geburt. Die Neuwinnung einer Hand 
ist für den doppelten Zins möglich. S i e g 1 e r i n : die· Pröpstin. 

Kopiar I 210. 

1456 (1455) Januar I (1455 feria quinta ip octava b .  Stephani) 251 
Vor den Weseier Schöffen Joh. Hoingh und Evert Tibis verkauft Joh. 

vanden Lodick an die Eheleute Job. und Geertken van Willen (!) - im 
Kopiar : Wylich - folgende Zinsen aus Häusern in W e s  e l opper 
Mathena in der Bruynschen Strate :  10 Schill. und 6 Hühner aus dem 
Hause des Albert Straitmans (zwischen Herrn. to Brumden und B eernt 
Besselinx), 7 Schill., 4 Hühner und 1 Mähtag (maddag) aus dem Hause 
des Derich Bonynx (zwischen Her. to Wedthagen und der ledigen Hof­
statt Gijkens van Meyerick), endlich 5 Schill., 10 Pfg. und 4 Hühner aus 
dem Hause des Gerit Brunynx vor der Bruynschen Porte bei dem Hause 
des Albert Hnetemekers. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar IV 8 z. J. 1455 
(Folio 108). 

1456 Jannar 17 (op s. Anthonis dach d. h. abtz) 252 
Vor Derick inden Paesge und Gerit to Averstege, Schöffen zu M e r  

und R e e n , verspricht Bernt in den Haeve unter Bezugnahme auf eine 
Abmachung zwischen seiner Mutter Gryete inghen Haeve und seinen Ge­
schwistern Rueloff, Gerit, Fyken und Mechtelt, seine Schwester Fyken 
in dem Dritteil des Wildengutes, eines Leibgewinnsgutes des Stiftes 
Xanten, "zu halten". 

Kopiar: I 220; vgl. Nr. 276. 

1456 September 12 (dominica post Nativ. Marie) 253 
Vor den W e s e l e r Schöffen Peter Snackert und Arnt van Dueven 

bekunden die Eheleute Ruloff und Aleid van Noirtvelt, von den Ehe­
leuten Henr. und Mechteld van Wilaken eine ledige Hofstatt mit Zubehör 
an der Ecke (oppen oirde) oppen Steenwege, gelegen bei dem Deich 
(dijck) neben der Hofstatt, die Frederich van Dam von Henrich zu Erb-
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zins hat, und hinten auf den Graben stoßend, für einen Jahreszins von 
l� oberl. rh. Goldgulden, fällig Martini, erhalten zu haben. Für die An· 
setzung einer neuen Hand an die Hofstatt ist an die van Wilaken "toe 
voirwynyngen" der doppelte Zins zu zahlen. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar IV 8 (Folio 110) . 

1456 September 12 (wie vorhin) 254 

Vor denselben Schöffen bekunden die Eheleute Frederich und Griet 
van Dam von Henr. van Wilaken und dessen Frau Mechteld eine ledige , . 
Hofstatt oppen Steenwege zwischen Hermann Witincks Haus, das Henr. 
Snellert unter sich bat, und der ledigen Hofstatt, die Ruloff to Noirtvelt 
(vgl. vorige Urkunde) in Erbpacht hat, zu Erbzins erhalten zu haben. 
Weitere Bedingungen wie in voriger Urkunde. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1457 Januar 25 (die Convers. s. Pauli ap.) 255 

Vor den W eseler Schöffen Willern Scholten und Derick Boegel ver­
kaufen die Eheleute Peter und Mechtelt V ernudeken an Derich van 
Wylaike, klevischen Erbhofmeister, das Weidekämpeheu zu H a f f  e n 
bei Bellinckhaeven, angrenzend an Besitz Dericks van Wylaicke, den zur 
Zeit die Ruwe unter sich hat, ferner ihr Siebtel von dem Gut im Kirch­
spiel B i s  l i c h ,  das sie nach dem Tode des Henr. Amelongh ererbt 
haben. S i e g I e r : die Schöffen. 

Kopiar I 364. 

1457 Mai 1 (op Meydach) 256 

Vor den Bislicher Schöffen Arnt van Joeckeren und Bernt to Hel­
sichern bekunden Gerit van Joeckeren, sein Sohn Henrick und dessen 
Frau Geertruyd, die Eheleute seien von Mechtelt vanden Sande mit je 
einer Hand an ihren Hof zu J o e c k e r  e n ,  an dem Gerit van Joecke­
ren die erste Hand habe, behandigt worden. Der Jahreszins betrage 
2 Kapaune, fällig Martini, 4 Kapaune und eine fette Gans zu Weih­
nachten, endlich 2 Kapaune und einen Wecken (wegghe) von emem halben 
Scheffel Weizen zu Ostern. Ferner lieferten die Behandigten j ährlich zu 
Martini ein Malter Gerste von dem Hofacker, Vz Malter Gerste von dem 
Kämpeheu am Rheingraben und endlich lfz Malter Gerste aus einem 
halben Maltersaat Land an der Visseler Straße in der Bauerschaft Vissel. 
Weiter leisteten sie von einem Schlage im Visseler Bruch 9 Malter weißen 
Hafer (witter haevern). Die Pacht sei entweder nach Wesel oder nach 
Xanten zu liefern usw. S i e g I e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar I 285. 

1457 Juli 4 (op den neesten maenendach nae U. L. Vr. dach Visit.) 257 
Vor Henr. Moll, Richter zu R i n g  e n h e r  g , sowie den Schöffen 

Gerit Teige, Joh. van Wesendonck, Joh. Spronck und Gysell Schiltz ver­
kaufen Beeltken, die Witwe Dericks van Udem, und ihre Kinder Peter, 

70 



Derick, Aloff, Wendel, Mechtelt und Aelheit, ferner Joh. Wulff, Mann 
der Wendel, an Derich van Wylaicken, Erbhofmeister, 4 Morgen Land 
im Ringenherger Bruch, angrenzend an Johann Berckens "ryss'\ Land 
des Ankäufers, den Steengrundtschen Deich und den Segendeich, ferner 
1 Morgen Land zwischen Land Henrichs van Ringenberg, das zur Zeit 
Peter Styffken bebaut, Land des Ankäufers, dem Kraenendeich und der 
Wetering. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 423. 

1457 Aug. 10 {up s. Laurentins dach . . .  ) 258 
Die Schöffen zu J ü c h e n (Joichenden) bekunden, dass Hof und Ding­

stuhl zu Korve, gelegen "in den Pessche", zur H e r r s c h a f t  H o r s t  
gehörten und dass das Gericht Jüchen Oberhof des Dingstuhls Korve sei, 
während Jüchen nach Jülich appelliere, usw. S i e g I e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar II 209*. 

1457 Oktober 24 (feria secunda in crast. b. Severini ep .) 259 
Vor den W eseler Schöffen Evert Tibis und Arnt van Dueven ver­

kaufen die Eheleute Joh. und Mechtelt v�n Lodick an Henr. van Wilaken 
und dessen Frau Mechtelt folgende Zinsen aus Häusern zu W e s e I 
opper Mathena in der Bruynschen Straße:  10  Schill. und 6 Hühner aus 
dem Hause Albert Straetmans, 7 Schill., 4 Hühner und einen "maddach" 
aus dem Hause des Derich Bonnynx, das vorher dem Henrich Vronys ge­
hörte, 4 Schill., 4 Hühner und einen Mähtag aus dem Hause der Jutte 
Brunynx, 5 Schill., 10 Pfg. und 4 Hühner aus dem Hause des Gerit 
Brunynx bei der Bruynschen Porte, 1 rh. Gulden und 4 Hühner aus der 
ledigen Hofstatt Gijkens van Meyerick. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar IV 8* (Folio 1 1 1) .  

1457 Oktober 24 {wie vorhin) 260 
Vor denselben Schöffen verkaufen die Eheleute Gadert und Kathryn 

van Bemel an Henr. van Wilaiken und dessen Frau Mechteld folgende 
Zinsen: Y2 Mark, einen maddach und 6 Hühner aus dem Hause des Her­
mann Tack, 10 Schill. und 6 Hühner aus dem Hause Jobans to Wehagen, 
4 Schill., 4 Hühner und einen halben Mähtag aus dem Hause der Lutgard 
van Draxhem, 3 Schill., einen halben Mähtag und 3 Hühner aus dem 
Hause des Henrich Pipers sowie 5 Schill., 10 Pfg. und 4 Hühner aus dem 
Hause des Peter Pipers. Alle Häuser Jiegen opper Mathena in der Bruyn­
schen Strate. 

Or. Perg., 2 Siegel; Kopiar IV 8* (Folio 1 12). 

1457 Dezember 12 {op s. Lucien avondt virg.) 261 
Herzog Johann von Kleve usw. bekundet : Herrn. vander Horst, zur 

Zeit klevischer Burggraf zu Sonsbeck, hätte von seinem Vater 10 oder 1 1  
Morgen Heide oberhalb der Stadt S o n s b e c k am Walde "angenom­
men", um diese zu Land zu machen, und zwar zu einem Erbzins von 
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einem halben Malter Roggen pro Morgen sowie mit der V erp:flichtung 
zum Zehnten. Dazu hätte er ihm später weitere 6 holländische Morgen 
neuen Landes unter denselben Bedingungen überlassen, jedoch ihm selbst 
auf Lebenszeit den Zins erlassen. Hermann habe dann weiter angrenzen­
des Land angekauft und beabsichtige, weiteres zu erwerben, um darauf 
Haus und Hofstatt zu errichten, worauf er einen seiner Söhne unter­
bringen wolle. Deshalb habe er ihn gebeten, ihm noch einen Morgen 
Heide für diesen Bau zu überlassen, was er hiermit tue. Als Zins solle 
er dafür jährlich je 2 Kapaune und 2 Hühner liefern. Der Inhaber des 
nunmehr entstandenen Hofes solle 20 holl. Morgen frei von Diensten 
haben, er sei jedoch zur Gefolgschaftsleistung, zum Graben der Land­
wehr usw. verpflichtet. S i e g I e r  : der Herzog. 

Kopiar II 283*. 

1458 Januar 31 (des neisten dynxdages nae s .  Panwels daghe 262 
Convers.) 

Vor Herrn. Roifftassch, Richter zu B i s l i c k , sowie den Schöffen 
Derick Grijp, Arnt toe Joekeren, Bernt toe Helsichern und Gerit van 
Joekeren verkaufen die Eheleute Clans und Nenne Peeck an Joh. upper 
Hueps den sog. Stuecken-Kamp, der vordem dem t Henrick Peeck, dem 
Vater von Clans, gehörte. Der Kamp besteht aus 2 Schlägen, von denen 
einer vordem dem Ru1off van Vissel gehörte und in der Bauerschaft 
Bergen liegt, und zwar zwischen einem Kamp des Kapitels Rees und 
einem dem J acob Borcharts gehörenden Kamp, und von der Berghschen 
Straße auf die J ockersehe Straße stößt. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters und des Schöffenamtes ; 
Kopiar I 257. 

1488 Febr. 21 (in profesto Petri . .  ad Cathedram) 262,1 

Vor J acob Haise, Richter zu Bysselyck, sowie den Schöffen 
Deryck Lypman, Herrn. Maes, Henr. Negers und Henr. Goissens 
verkaufen die Eheleute Conrait van der Huyps und Wilmken an 
Adolph van Wylaiken, Ritter und Erbhofmeister des Landes 
Kleve, und dessen Frau Elizabeth den Kamp im Visseler Bruch 
(Bauerschaft Bergen) gemäß Haupturkunde. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters und des Schöffenamtes:  
Kopiar I 258*. 

1458 Mai 6 (np s. Jobans dach ante portam Latinam) 263 

Vor Herrn. Roifftassche, Richter zu Bislick, sowie den Schöffen J acob 
Borcharts, Arnt toe J okeren, Bernt toe Helsichern und Dericl{ Grijp ver­
kaufen die Eheleute Henr. und Gertrued Piper an die Eheleute Derick . 
und Styne Bisschop ein Sechstel des Hylschen-Gutes im Kirchspiel und 
Gericht B i s l i c h , das dem t Evert ten Have gehörte. Die anderen 

72 



5 Sechstel gehören folgenden Besitzern: Derick Grijp und Ruloff toe 
Wiell, den Kindern des Hannys ten Nyenhuess, Mais toe Joekeren, Clans 
Vernudeken und Joh. Spynnekens. 

Or. Perg. m. Siegel des Richters und des Schöffenamtes; 
Kopiar I 124. 

1469 März 15 (up den . gudensdach na . .  Letare . .  ) 263,1 
Vor demselben Richter sowie den Schöffen Derich Grijp, 

Bernt toe Helsichem, Henrick toe Wiel und Dericl.: Lipm an ver­
kaufen die Eheleute Derick und Styne Bisschop an Symon Wil­
berts ihr Sechstel des Hylschen-Kampes, der zum Hylschen-Gut 
gehört. 

Or. Perg., Siegier wie vorhin; Kopiar I 125>�<. 

1484 Dezember I (feria quarta post Andree ap.) 263,2 
Vor J acob Haese, Richter zu Bysselick, sowie den Schöffen 
Derycl.: Lypman, Hermann Maes, Henr. Goyssens und Henr. to 
Wyel verkaufen die Eheleute Symon und Styne Wylberts an 
Henr. van Bredenscheyde und dessen Frau Haedewyghe ein 
Sechstel des Hyelschen-Gutes zu Bislich, das sie von d en Ehe­
leuten Deryck und Styne Bysschop gekauft hatten. 
Or. Perg., Siegier wie vorhin; Kopiar I 126*. 

1458 Juni 22 (upten dondersdach nae s .  Vytz dach) 264 
Vor Geryt van Ryswick und Roeger dy Vryese, Schöffen zu H u y s ­

s e n ,  verkauft der Priester Johann Schudmou an Geryth Rythstegen eine 
Rente von 4 alten Schilden zu je 1% rh. Kaufmannsgulden aus 6 Morgen 
Land im Roesendaill, angrenzend an Johann Kyvit, Roeloyf van B erchen, 
Sohn von Royloyf, und Rille Dercks. S i  e g 1 e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 108*. 

1459 Dezember 5 (in profesto b. Nicolai ep. et conf.) 265 
Vor den W eseler Schöffen Evert Tibis und Herman Witincl1 verkaufen 

die Eheleute Willern und Rillegart Scholten an Henrich van Wilaken und 
dessen Frau Mechtelt ihr Haus mit Garten, Hofstatt und Zubehör zu 
W i 1 a k e n b e i W e s e 1 zwischen vormals dem Hannys Koenen ge­
hörigen Erbe und Land der Naell ·Smodden. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar IV 7* (Folio 94) . 

1460 266 
Frericl.: van Dam empfängt von Henr. v. Wylich eine ledige Hofstatt 

zu W e s e l op gen Steenwegh für jährlich 1:1,4 Goldgulden. 
Kopiar IV 8 (Folio 109). 
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1460 267 
Lisbeth van Kemmenade verkauft an Aleff v. Wylirh ein Viertel des 

von Weil[ em] von Bertelwick ererbten Rechtes. 
Kopiar IV 7* (Folio 102). 

1460 April 9 (des neisten guysdarh nha d. h. sonnendarh Palmdarh) 268 
Vor den Schöffen zu S o n s b e c k sowie dem Richter Herrn. Kers· 

korff bekunden Henr. Abelen, Sohn von Ailbert, und Henr. tot Vonderen, 
sein Schwager, daß Henr. Abelen dem Ritter Herrn. vander Horst, Sohn 
von Hermann, einen holländischen Morgen an dem Walde zwischen Land 
von Joh. Heydtkens, der Beginnen und des Joh. Mollcrs verkauft habe, 
welchem Kauf jedoch Henricks Bruder J ohann Abelen noch nicht zu­
gestimmt habe. Für dessen Zustimmung garantieren nun durch diese Ur­
kunde die beiden Henrick. S i e g l e r : das Srhöffenamt. 

Kopiar II 193*. 

1460 Juni 18 (up . .  guedensdarh nae des h. Sacraments daghe . .  ) 269 
Vor Herman Roifftasche, Richter zu B i s l i c k , sowie den Schöffen 

Gerit van Joekeren, Derick Grijp, Arnt toe Joekeren und Henr. toe Wiel 
bittet Radewich ten Have, die Witwe von J acob Borcharts, mit ihrem 
Momber Derick Negers um Vidimierung folgender Urkunde: 

1413 Juli 21 (up s .  Marien Magdaleneu avent) 269,1 
Vor Steven Roifftassrhe, Richter zu Bislick, sowie den Ge­

richtsleuten Jacob toe Loe, Henneken Noydensoen und Hermann 
ten Nyenhues verkaufen die Eheleute Reynolt und Katerijn van 
Aesswyn an die Eheleute Derich und Geerte ten Have einen 
Kamp, gelegen vor Engebergen im Kirchspiel von B i s I i c h 
zwischen Land der Jungfrauen von Hagenbusch, Henr. Peeck und 
einem "saill", gelegen "inden Seven salen" zwischen Erbe von 
Henr. Peek an beiden Seiten, ferner eine Kate an dem Euen· 
berge zwischen Alof van Wylaik und Coene, der Frau des t Ulen· 
brueck, weiter l l  Maltersaat Land in der Bauerschaft V aernem, 
in den Hof V aernem des Stifts von Xanten gehörig, den Goedert 
Knoppell zu bauen pflegte. 

Radewich ten Have verkauft den Kamp, der als zwischen den Jung· 
fern von Hagenbusch und J ohann upper Hueps gelegen und von der 
Bergsehen Straße auf die Jökernsche Straße sich erstreckend bezeichnet 
ist, an Joh. upper Hneps. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters und des Srhöffenamtes ; 
Kopiar I 260. 

1460 Sept. 3 (up s .  Sophien dach . . .  ) 270 
Vor den Schöffen zu S o n s b e c k e r b r u c h verspricht Gerit Schoe­

mecker, der an Herrn. vander Horst, Sohn von Hermann, Ritter, einen 
holl. Morgen im Bruch neben einem vorher dem Henrick Kerßkens ge-
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hörigen Stück Land verkauft hatte, dem Ankäufer jegliche Garantie für 
den Kauf und bekundet, daß das Land mit jährlich einem halben Schild 
an den Landesherrn und einem halben rhein. Gulden an die Kirche zu 
Sousheck belastet sei. 

Kopiar II 185*. 

1460 Sept. 18 (des anderen daiges nha s .  Lamberti) 271 

Vor Zeel vangen Oyl und Gerit van Holt, Schöffen zu D i n s l a k e n , 
verkaufen Lisken upgen Bleeck und ihre Kinder Johann, Derick und 
Alith mit Zustimmung ihrer "mayen" Johanns des Rinschen und Neysse 
an Arden Goeders, Bürger zu Dinslaken, eine Rente von 6 Maltern 
Roggen aus den vorher dem Everwyn van Gottcrswiek gehörigen Renten 
im Nyenfelde zu Dinslaken. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 201 *. 

1460 Sept. 18 (altera die post Lamberti ep.) 272 
Vor Derick Pail, Johann Koister, Gerit Molliekes und Evert uppen 

Dick, Schöffen zu H i e s f e l d , verpfänden Lisken upgen Bleeck und ihre 
Kinder dem Arnt Goeders, Bürger zu Dinslaken, das Gut uppen Raide, 
das zur Zeit Henr. upgen Raide bewohnt, unter Bezugnahme auf die vor­
hergehende Urkunde. S i  e g l e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar II 202. 

1460 Oktober 16 (up s .  Gallen dach abb.) 273 

Vor Rutger dy Vryese und Henr. Lutten, Schöffen zu H u y s s e n ,  
erbpachten die Eheleute Joh. und Mechtelt dy Best von den Eheleuten 
Joh. und Elseken van Ewick Haus, Hofstatt und Bungert an der Duyster­
strayt, angrenzend an das vorher dem Henr. Hanssen gehörende Erbe, 
das Perboems-Kämpchen und ein kleines Sträßchen, für jährlich 4 alte 
Schilde. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 124. 

1460 November 29 (up sunte Andries avent . .  ap.) 274 

Vor Herrn. Roifftassch, Richter zu B i s l i c k , sowie den Schöffen 
Goedert Lypman, Aernt toe Joekeren, Derid.: Grijp und Henr. toe Wyel 
verkaufen Gerit van Ringenbergh gen. Bennynckhoff und seine Frau 
Lotgart an Joh. Blanckensteyn und dessen Frau Aleyde folgende Güter: 
Die Hälfte eines Landstüdws im Felde zu Ellerden, dessen andere Hälfte 
dem Bruyn Granss gehört und das zwischen Cl aus V emudecken und 
Bernt Kegeler liegt, ein Drittel eines Landstückes in dem Oesterholt, 
dessen andere 2 Teile den Erben des t Derich Offerman gehören und 
das gelegen ist zwischen Joh. und Evert v. d. Capelien und einerseits auf 
Aloff van Honsseler, andererseits auf den Weg stößt, ferner die Hälfte 
einer Kate, deren andere Hälf-te dem Bruyn Granss gehört, mit folgen­
den zugehörigen Ländereien zu Ellerden: I Landstüd.: zwischen Derid.: 
van Wylaken und Clans Vernudeken, anstoßend aver den Bergh und up 
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den Graeve, 1 Stück Land zwischen Claus Verundecken und Bernt Kegeler, 
anstoßend ebenso wie vorhin, eine "sale" Heuland in dem Beeck,�ynckell 
längs dem Graben neben Land des Maes van Joekeren, anstoßend up 
die Kleyn Meer und die Straße. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters und des Schöffenamtes. 
Kopiar I 181 ; vgl. Nr. 275. 

1460 Dez. 12 (op s. Lucien avent . . .  ) 275 
Vor Helmich W aye, erwähltem Richter zu B i s e I i c h , sowie den 

vorgenannten Schöffen übertragen die Eheleute Gerit und Lutgart van 
Ryngenbergh gen. Benninckhoff an die Eheleute J ohann und Aleid 
Blanckensteyn die in der vorigen Urkunde beschriebenen Ländereien. 
Die Bürgschaft übernimmt Herrn. Roefftasch. S i e g I e r  : der zeitliche 
Richter und das Schöffenamt. 

Kopiar I 182* ; vgl. Nr. 274. 

1461 Januar 10 (op s. Pouwels dach des yersten heremiten) 276 

Vor den Bislicher Schöffen Arnt toe Joeckeren und Henr. toe Wiel 
überträgt Fyken inghen Have an Y dken, die Tochter von Gerit Tidden 
und dessen t Frau Geertken, der Schwester Fykens, ihr Dritteil an dem 
Wildengut, das ihr in der Erbteilung zugeteilt worden ist (gemäß Haupt­
urkunde Nr. 252, zu der diese Urkunde Transfix war). Fyken erklärt, 
es handele sich um das Viertel desjenigen Gutes, das zur Zeit Naelken 
van Eger unter sich habe. Mit Fyken versprechen ihre Brüder Ruloff 
und Gerit die erforderliche Garantie. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar I 220*. 

1461 Sept. 3 (op s .  Sophien dach . . .  ) 277 
Vor den Schöffen zu S o n s b e c k e r b r u c h sowie dem klevischen 

Schlüter Wessei vanden Bergel überträgt Gerit Coster, Sohn von Johann, 
für sich selbst und als erwählter Momber seiner Stieftochter Gryetgen 
Rentkens dem Ritter Herrn. vander Horst, Sohn von Hermann, einen 
holl. Morgen Land im Bruch, angrenzend an vordem Henrich Kerßkens 
gehörendes Land und die Waterley. Das Land ist belastet mit je :l/2 rh. 
Gulden an die Kirche zu Sousheck und Vz alten Schild an den Landes­
herrn. 

Derselbe Gerit bringt dann 2 Schöffenurkunden von Sousheck und 
Sousheckerbruch vor, wonach vor dem Richter Joh. angen Ende und dem 
Bürgermeister Joh. ingen Lair Gerlieh Smitz als Momber der Katrin 
Rentkens, Henr. Coster als Momber von Nesse Rentgens, This Benne als 
Momber von Bele Rentkens, Derck dy Alde als Momber von Gert Rent­
kens sowie die Geschwister Gerit und Gryet Rentkens mit ihrem Momber 
und Schwager Gerlach Smitz auf die von den Eheleuten Derck und Erm­
gart Rentkens hinterlassenen Güter zu Behuf ihres Bruders Arnt 
Renckens verzichtet haben. 

Kopiar II 184*. 
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1462 Juli I (up u. I. Vr. avent Visit.) 278 
Everhardus van Ryngenbergh, Pastor zu Bruynen, sein Bruder 

Henrick van R. und dessen Frau Ailheit verkaufen an Derich van 
Wylaicke, klevischen Hofmeister, und dessen Frau Elizabeth ein Stücl.: 
Land in dem Gute ten Bercl.:ele im Kirchspiel B r u y n e n in der Ober­
bauerschaft. S i e g I e r : die Gehrüder von Ryngenberg. 

Kopiar I 458*. 

1462 Dezember 2 (des neisten dondersdaiges nha. s. Andryß dach . . .  ) 279 
Vor den Schöffen zu S o n s b e c k e r b r u c h und dem Richter 

Herrn. Kerßkorff verkauft der Priester Gerit Benne an den Ritter Herrn. 
vander Horst, Sohn von Hermann, einen holl. Morgen Land im Elschen­
broicll:, angrenzend an Arnt Thien, Joh. Ysbolt, die Beginen und die 
Siechen, wie der Verkäufer diesen Morgen von seinen Eltern J oh. und 
Gertgen Benne ererbt hatte. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 188. 

1463 280 
Joh. opten Dycll: verkauft an Joh. Jakobs eine Rente von 83/4 Gold­

gulden aus Hof und Scheuer zu W e s e I in der Stenheuser-Straße. 
Kopiar IV 4 (Folio 46) ; vgl. Nr. 313.  

� � � w 
Gerlieh Herr van Millendoncll:, bekundet, dass der Hof zu Kerrie 

mit dem Gericht angen Pesehe "eigendumb ind erfftaill" des Herrn Her­
mann van Immelhuysen sei, der wie seine Nachkommen sein Lehens­
mann sein solle und den er mit dem Gute belehnen werde. S i e g I e r : 
Gerlich. 

Kopiar II 165. 

1463 Januar 31 {des neisten maenendaiges nha s. Pouwels daige 
Convers.) 282 

Vor Loiff van Berenbroicll: und Joh. Kylman, "vorgenoitten" inden 
Kortzvenne, sowie Herrn Ailbert Hessel, zur Zeit "verwarre" des S tifts­
kapitels zu Kleve, verkauft Henricll: ter Eecll:e, Sohn von Johann, an 
Ritter Herrn. vander Horst, Sohn von Hermann, einen holl. Morgen Land 
in dem Kortzvenne, angrenzend an Land der Beginen, Loiffs van Y ssem 
und Johanns Kyelman. Das Land ist belastet mit jährlich 1 Scheffel 
Roggen an das Stiftskapitel zu Kleve, und mit einem halben Schild an 
Henricl.: Hai eil:. S i e g I e r : Loiff van Berenbroick und (für J oh. Kylman) 
Hermann Kerßkorff, Richter zu S o n s b e c k.  

Kopiar II 1 89. 

1464 April 8 283 
H e i r a t s v e r t r a g  z w i s c h e n  W e r n a i r  v a n  P a l a n t ,  

ältestem Sohn zu Bredenbent, und A r y a e n v a n A l p e n. Carselys 
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van Palant, Herr zu Bredenbent, gibt seinem Sohne Werner 1000 rhein. 
Gulden in Form von Renten, wobei 1 Malter Roggen oder 2 Malter 
Hafer (eeven) für einen rhein. Gulden zu rechnen sind. Ferner räumt er 
dem jungen Paare eine Wohnung ein, bis sein Sohn nach des Vaters 
Tode Bredenbent übernimmt. Dieser soll dann erhalten Schloß und Burg 
Bredenbent, den "ansell" davon mit Herrlichkeit, Hochgericht und zu­
gehöriger "manschap". Aryaen bringt ein Drittel derjenigen Güter mit 
in die Ehe, die ihr von ihrem Vater Elpert van Alpen (t) durch Erb­
schaft zugefallen sind usw., jedoch vorbehaltlich der Leibzucht für ihre 
Mutter Mechtelt van eulenborch. Werner darf keine Güter, die von 
seiner Frau herkommen, verkaufen ausser mit Zustimmung der Herren 
van Egmont und van eulenhorch und des Junkers Everwyn van eulen­
horch. Falls Mechtelt van eulenhorch sich wieder verheiraten wolle, und 
zwar mit Zustimmung ihres Neffen, des Herrn van Egmont, des Herrn 
van eulenborch und ihres Bruders Junker Everwyns, und dann Nach­
kommenschaft erhielte, dann solle diese Nachkommenschaft (Nachkinder) 
die Mitgift der Mechteld zu Gryethusen mit dem Brautpaar teilen usw. 
Z e u g e n : auf Seiten des Bräutigams:  Johann Herr zu Meroede, Derid{ 
van Palant, Herr zu Wildenhorch, J ohann von Palant, Herr zu Wilden­
horch und zu Berghe, Goesschalck van Herve, Ritter, und Aerndt van 
Goer, Drost des Landes Huerne; auf Seiten der Braut : Wilhelm Broede 
tot Gelre, Herr zu Egmont, Y selsten und Bair, Gherardt Herr zu eulen­
horgh, W eerde, Lyenden und Leede, Jaspair "enyge" Sohn zu eulen­
horch, Herr toe Ewijck, Everwyn, Bruder zu eulenhorch, J ohann van 
Vyannen, Ritter, Hubrecht van eulenhorch und Wolter van Y sendorn, 
Herr zu Starkenhorch. 

Or. Perg., 16 Siegel (Nr. 13 beschädigt, Nr. 16 ab.). 

1464 Sept. 29 (up s. Michaels dach) 284 
Vor den Schöffen zu S o n s h e c k und Sousheckerbruch sowie dem 

Richter Herrn. Kerßkorff verkauft Joh. Buese an Ritter Herrn. vander 
Horst, Sohn von Hermann, aus seinem hinter seinem Hause und Erbe 
gelegenen Hause, angrenzend an Johann Tytß, Henr. Drayer, den Ver­
käufer und die Straße, das er von Herrn. vonder Horst angekauft hat, 
sowie aus einem holl. Morgen im Bruch neben J oh. Haussen, J oh. 
Winckelman und Henr. ingen Winckel eine Rente von 3 oherl. rh. Gold­
gulden, fällig Martini, zahlbar in Sonsheck. S i e g l e  r : die Schöffen­
ämter. 

Kopiar II 189*. 

1464 Dezember 5 (Bonn; uff s.  Nicolais avent) 285 
Erzbischof Roprecht von Köln belehnt den Rabolt vander Horst mit 

daem H a u s e z u r H o r s t und dem Gute zu M u d e r s c h e m , wie 
dessen Voreltern damit belehnt gewesen waren. S i e g I e r : der Erz­
bischof. 

Kopiar II 145*. 
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1465 März 23 (satersdach na s. Gertruden dagh) 286 
Vor Derick Grijp, Bernt toe Helsichern und Herrn. Maes, S chöffen 

zu B i s l i c k , bekunden Derick Bisschop jun. und seine Frau Lutgart, 
von Clans Verundecken dessen Anteil und dessen Rechte an den Hyls­
schen Gütern erworben zu haben, die Clans von den Gehrüdern Geryt 
und Willern Hannys, den Gehrüdern Willern und Johann Spynneken 
sowie von Derick Grijp in Pacht hatte für 3 Malter Gerste W eseler 
Maßes, und zwar für jedes Sechstel der Hylschen Güter. Falls das Ehe­
paar 2 Schillinge Jahreszins, die Lüen Koepen (?) gibt, ferner 2 Xan· 
tener Mudsaat Land, die Johann van Hyll unter sich hat, und das 
"Schlägchen" im Hystenhrueck, das Spynnekens Kinder unter sich haben, 
endlich das Land, das Derick toe Wiel unter sich hat und das uppen 
Drueghen W erth liegt, "inwerven" könnten, dann sollten die Sechsteiler 
alle zugleich die Güter "werben und besitzen". Die Eheleute sollen weiter 
haben das Mudsaat Land in dem Stod!.:envelde und dafür dem Claus V er­
nudecken jährlich 5 Spint Gerste, desgleichen dem Derick van der Mark 
5 Spint und dem Bernt van Schoill 2 Malter Roggen liefern, weiter den 
Zehnten und den "wilhantzhaever" des Hofes zu Hyl sowie den Z ehnten 
von dem "Troistsgut", den Zehnten von dem Buederyosschen Gute, den 
Herren von Xanten jährlich 3 Malter "hrymhaeveren", 4 Pachthühner, 
2 Schilling und 8 Pfennig als Zins, weiter in den Closhoff j ährlich 
2 Vz Scheffel Gersten. Claus V emudecken soll behalten den Sprengel­
bergh mit der Weide zu seinem Gut, auf dem zur Zeit Joh. Vlunyngh 
wohnt, und zwar für jährlich 18 kölnische W eisspfennige, weiter das 
Stück Land, das vor Joh. Vlunynghs Tür liegt, für jährlich I Scheffel 
Roggen, endlich das Land am Wege von der Kegelshed!.:e zu den Cruce­
hoem zum Rhein zu. Wenn dieses behaut ist, so soll das Ehepaar Derick 
und Lutgart davon die 4.  Garbe erhalten, desgleichen von dem halben 
Maltersaat Land bei Hennekens Haus, das neben Henrick W oevels Land 
liegt. Weiter soll Clans jährlich 2 Teile von den Hühnern und der "aefft" 
aus Sweickhorstshof erheben; ferner soll er behalten 3 Mudsaat Land in 
der Heide zwischen Land des Klosters Fürstenberg und Land des Joh. 
Kedken, des Sohnes von Ger loch, das einerseits auf Land von J oh. 
Kedken, des Sohnes von Ger loch, andererseits auf Land des Cl aus V er­
nuedecken stösst, und zwar für die 3. Garbe zu Gunsten Dericks und 
Lutgarts usw. Enthält weitere spezielle Abmachungen. 

Or. Perg. m. Siegel des Schöffenamtes ; Kopiar I 127*. 

1465 März 23 {wie oben) 286,1 
Vor denselben Schöffen machen die Eheleute Derick und 

Lutgart Bisschops einen erläuternden Zusatz über die Güter 
Stockenfeld und Sprengelherg. 

Or. Perg., Schöffensiegel; Kopiar I 132*. 

1465 Juni 8 (des neisten saterdages na d. h. Pinxstdagh) 287 
· Vor den Weseier Schöffen Evert Tibis und Willern Scholten verkauft 

Herrn. Kuenen an Henr. van Merß, Sohn von Frederich, und dessen 
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Frau Jutte aus seinem Hause zu W i l a k e o p p e n S a n  d e zwischen 
den Häusern des Evert Clans und des Wollwebers Gerit ten Nyenhns 
eine Jahrrente von 2 oberl. rh. Goldgulden, fällig Philippi und Jacobi. 
Das Haus ist schon belastet mit einem Jahreszins von % Oirt rhein. 
Gulden zu Gunsten der Stadt W e s e l und der zugehörige Garten mit 
derselben Summe. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar IV 8* (Folio 1 13). 

1492 Oktober 6 (des satersdages neist na 287,1 
s. Jheronimus dach) 

Vor den W eseler Schöffen Evert Tybis und J oh. Barse gen. 
Alisleger verkaufen die Eheleute Frederick und Alyt van Merß 
an Adolph van Wylaik, Ritter und Erbhofmeister des Landes 
Kleve, und dessen Frau Elysabeth die vorbezeichnete Rente von 
2 rhein. Gulden aus Haus, Garten, Hofstatt und Zubehör zu 
Wylaken oppen Sande "buthen by Wesell". 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; 
Kopiar IV 8* (Folio 104). 

1465 Juli 3 (des neisten guysdaiges na s. Peter ind Pouwels daige ap.) 288 
Vor den Schöffen zu S o n s b e c k e r b r u c h sowie dem klevischen 

Schlüter W essel vanden Bergel verkauft J oh. van Ewyck, Prior des Re­
gulierklosters zu U e d e m , an Ritter Herrn. vander Horst, Sohn von 
Hermann, ein Stück Land oberhalb der "Hoiger kercken" an dem Walde, 
angrenzend an den Ankäufer, Joh. Heidkens und Joh. angen End. Ger­
truyd vander Bort gibt ihre Zustimmung zu dem Verkauf. Das Land­
stück ist belastet mit 6 Scheffeln und 2 Sestern Roggen an den Landes­
herrn. Da das vorgenannte Grundstüd.: von Gertruyd und Rheyner Spe 
dem Kloster für eine Rente von 12 rh. Gulden aus Rheyners Anteil an 
dem Werdtz-Hof verpfändet war, so spricht der Prior die beiden von 
dieser Verpflichtung frei. S i e g I e r : das Schöffenamt und der Konvent. 

Kopiar II 190*. 

1465 August 10 (up s .  Laurens dach . . .  ) 289 
Vor den Schöffen zu S o n s b e c k e r b r u c h verkauft der Müller 

Joh. Offermann an Ritter Herrn. vander Horst ein Stück Waldland, 
1 holl. Morgen gross, angrenzend an den Ankäufer, Wolter Vosschen, den 
Dassendalschen Weg und den Verkäufer. Hilliken Zonickens, die Frau 
des t J oh. Zonicken, dem das Grundstück vorher gehört hatte, und ihr 
Sohn Arnt Zonicken verzichten auf ihre Ansprüche. S i e g I e r : das 
Schöffenamt. 

Kopiar II 190. 

1465 Oktober 16 (des nesten goedensdages na s .  Victors dach) 290 
Vor Herrn. Roftasche, Richter zu Bisselick, sowie den Schöffen Arnt 

van Joekeren, Derick Gryps, Henr. ten Wyel und Herrn. Maes verkaufen 
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die Eheleute Joh. und Beele van Hyl an Hylleken, die Witwe Wyllems 
des Rads, einen kleinen Schlag im Scutwicker Bruch in der Pfarrei 
B i s I i c h , zwischen dem J acop Borgerts zugehörigen Lande und dem 
Brabantschen Kamp gelegen. 

Or. Perg. m. Siegel von Richter und Schöffenamt; Kopiar I 77. 

1505 Oktober 25 (sabbato post Severini ep. et. mart.) 290,1 
Vor Rutger toe Wyel und Wilhem toe Loe, Schöffen zu 

Bisselyck, übergeben Herrn. Frederix und seine Frau Margareta, 
Kirchspielsleute zu Bislich, als Mitgift dem Telman ten 
Lutticken-Recke und dessen Frau Geertgin, ihrer Tochter, den 
Schlag Land gemäß Haupturkunde. 

Or. Perg. m. Siegel des Schöffenamtes;  Kopiar I 78. 

1527 Juli 3 (upten neesten guedinsdach nae Petri 290,2 
et Pauli ap.) 

Vor Adolph van Wylike, Richter zu Bislick, sowie den Schöf­
fen Joh. ingen Oisterholt, Deryck ten Haeff, Wilhem toe Loe 
und Henr. Plonys verkaufen die Eheleute Telman und Geertgen 
ten Recke an Dirick van Wylicke, Herrn zu Diersfordt, Erbhof­
meister des Landes Kleve usw., ein Stück Land in der Bauer­
schaft Sehntwiek iU: den Braemschen Kämpen, angrenzend an 
Land des Derick van Wylicke bezw. Land des Deryck Boigel und 
anstossend upt Augewant bezw. auf den Eylsgraeff. 

Or. Perg. m. Siegel von Richter und Schöffenamt ; 
Kopiar I 79. 

1465 Nov. 12 (ipso die Cuniberti ep.) 291 
Vor Joh. Gruter und Geryt van Holt, Schöffen zu D i n s  I a k e n ,  

verkaufen Alyth Bruns, ihr Sohn Gaedert, Sirnon Soeters, Alyth, Gae­
derts Schwester, und Henr. Wusthuß an Engelbert inger Wischen und 
dessen Frau Kunne eine Rente von 3 oberl. rh. Gulden aus ihrem Hause 
vor der Middelporte zwischen Erbe von J ac. Meny( en) und der Straße, 
ferner aus 2 Morgen Land im Nyenvelde upten Bobbenkamp, angren­
zend an Erbe des Herrn Arnd van Loese bezw. des Johann van Loese, 
endlich aus einem Garten vor dem Neutor längs der Hagelstege neben 
Geryt inger Heghen. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 153* ; vgl. Nr. 356. 

1466 Juni 27 (des vrydaigs in octava b .  Joh. ap. et ev.) 292 
Vor den Weseier Schöffen Herrn. Wytinck und Joh. uppen Dyck be­

kundet Gerit van Damm, daß er selbst etwa 50 Jahre lang zu D a m auf 
dem Gute des Joh. van Besten und seiner Hausfrau Vater davor wohl 
gleichfalls 50 Jahre ebenda gewohnt habe. Er wisse nicht, dass sich in 
dieser Zeit jemand anders an dem sogenannten Haerttkamp, gelegen an 
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Demmer Mark neben dem Gute Malhorghs-Pasch, Eigentumsrechte an­
gemasst habe, sondern daß er Aloff van Wylaick gehört habe. 

Kopiar I 459*. 

1466 November 5 (op den neesten guedesdach nae Alleheiligen daghe) 293 
Vor Herrn. Roefftasche, Richter zu B i s I i c h , sowie den Schöffen 

Arnt to J oeckeren, Bernt toe Helsichem, Henr. to Wiel und Herrn. Maes 
verkauft Deryck Gryp mit Zustimmung seiner Töchter Aleid, Mechteld, 
Wendeie und Jutte sowie des Joh. Varwer, des Mannes der genannten 
Aleid, des Herrn. Maes, des Mannes der Mechtelt, des Gerit Tidden, des 
Mannes der W endele, und endlich des Evert ten Hystenhruyck, des 
Mannes der Jutte, an die Eheleute Meynken und Lysebeth Budden eine 
Rente von 1 oherl. rh. Goldgulden aus der Hälfte eines Stückes Saatland 
in der Bauerschaft Mersch im Kirchspiel und Gericht Bislich, dessen 
andere Hälfte Joh. Jakobs gehört und das Derick Bischop gegen jährlieh 
l l  "oirtt" rhein. Gulden und 5 Scheffel Roggen zu Leibgewinn besitzt .  
S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 151 * .  

1467 Juni 8 (op den neesten maendach nae s '  Bonifatius dach . . .  ) 294 
Joh. van Ryngenberghe, seine Frau Katryn, und ihr Sohn Sweeder 

verkaufen an den Erbhofmeister Derick van Wylick 2% Morgen Land 
im Ringenherger Bruch in der Ganseweyde sowie einen Waldschlag im 
Bislicher Walde, der an einen der Kirche U. L. Fr. zu Ginderich zu­
gehörenden angrenzt. S i e g I e r  : Johann und Sweeder. 

Kopiar I 424*. 

1468 Januar 18 (upten satersdach nha s. Pontianus dach) 295 
Vor Joh. Knoep und Wilhem van Haldern, Schöffen zu H u y s s e n ,  

verkaufen Brun van Rhyn und sein Sohn Johann an Gyshert vandP-r 
Borch einen Hof inden Wingartzhaeven, angrenzend an Erbe des Arut 
van Gesperden, das dem Jan Schoelmans gehörte, an einen "uythwed1" 
nächst Erbe des J an Thoverschauldt, Land der Katrina Rytsteghen und 
des Jan Zoemsmaicker, das vorher Ammelonch gehörte. S i e g l e  r : das 
Schöffenamt. 

Kopiar II 122. 

1468 Januar 18 (wie vorhin) 296 
Vor denselben Schöffen zu H u y s s e n erlaubt Gyshert vander Bordl 

den Verkäufern den Rückkauf des Hofes gemäß voriger Urkunde hinnen 
Jahresfrist. 

Kopiar II 122*. 

1468 Fehr. 5 (np satersdach nae U. L. Fr. dach Purif.) 297 
Joh. und Hyntz, Söhne des Tunnis van Bedhurdyck, Gehrüder, ver­

kaufen an Junker Rahoth vander Horst für 40 oherl. rh. Gulden zu je 
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4 Mark kölnisch eine auf Remigiustag fällige, ablösbare Rente von 4 Mal­
tern Roggen aus 10  Morgen Ackerland im Gericht vonder H o r s t  an 
den W eemmarcken, welche Rente die Eheleute J acop und Druytgen 
Droesler ihm schulden. S i e g l e r : Philips van Hoirheym gen. S chram, 
Vogt zu Dick (Bedburdyck). Z e u g e n : die Lehensmannen Lewe Gaibels 
und Goybel zu Byege. 

Kopiar li 171.  

1468 Okt. 1 (up s .  Remeis dach . . .  ) 298 
Vor Herrn. Roefftesch, Richter zu B i s l i c h , sowie den S chöffen 

Derick Gryp, Bernt to Helsichem, Henr. to Wiel und Herrn. Maes schen­
ken die Eheleute Rutger und Griet Kegeler ihrem Sohne Rutger K. und 
dessen Frau Lutgarde als Mitgift eine Rente von 7Yz Maltern Gerste aus 
ihrem Schlage im V i s s e l e r B r u c h gemäß Urkunde von 144.8 
(Nr. 221) ; vgl. Nr. 316 und 401 . 

Kopiar I 253. 

1470 Februar 15 (des neesten daighs na s. Valentyn . . .  ) 299 
Vor demselben Richter zu B i s l i c h sowie den Schöffen Bernd to 

Helsekamp ( ! ) ,  Henr. ten Wiel, Herrn. Maes und Derick Lipmann ver­
kaufen die Eheleute Henr. und Hylken Wolffs an Claes Haeßken und 
dessen Frau Lysbeth eine Rente von 4 Maltern Gerste aus dem Dritteil 
eines Gutes gen. W i I d e n g u t , einein Leibgewinnsgut des Stiftes 
Xanten. Das Gut ist ihnen in der Erbteilung mit ihren Geschwistern zu­
gefallen. Die Rente ist mit 40 oherl. rh. Gulden ahlösbar. S i e g I e r : 
Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 221*. 

1470 April 27 (opten neisten vrydach na s. Marcus daige ew.) 300 
Vor Herrn. Roiftasch, Richter zu B i s 1 i c k , sowie den Schöffen 

Beernt to Helsekem, Derick Gryps, Henr. ten Wyel und Derick Lipmans 
verkauft Nenne Strycks, Bürgerin zu Xanten, mit ihrem Schwager und 
Momber Johann Ysholt an ihren Schwiegersohn Wilhem Schairt und 
dessen Frau Beelke die Hälfte ihres Erbanteils an der Verlassenschaft 
der t Katryne van Helsekem, der Tochter des t Evert van Helsekem, 
ihrer "moeye", und zwar an einem Stücke Land, "H o e m h e r g s c h e 
K a m p" genannt, gelegen im Kirchspiel und Gericht Bislieh in den Holt­
marssche, zwischen Land, das vorher dem Joh. van Bellynckhaven ge­
hörte, und vormaligem Eigentum der Jungfern van Wisschel. 

6• 

Or. Perg. m. Siegeln von Richter und Schöffenamt. 

1526 Oktober 3 (des neisten guedensdaigs nae Michaelis 
arch.) 

300,1 

Vor Joh. Jordins, von beiden Parteien erwähltem Richter und 
geschworenem Gerichtsschreiber zu Bislick, sowie den S chöffen 
Rutger toe Wyel, Joh. ingen Oistirholt, Wilhem toe Loe und 
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Hinr. Plonys verkaufen die Eheleute Richarth und Hilkin Scharts 
für 74 Goldgulden an Adolph van Wylike, Richter zu Bislich, 
und dessen Frau Jutte die Hälfte des Hornbergsehen Kampes in 
der Bauerschaft Marsch gemäß Haupturkunde. 

Or. Perg. m. Siegeln von Richter und Schöffenamt. 

1470 Juli 26 (op den neisten donredach nae s. Jacops dach 301 
ap. maioris) 

Vor demselben Richter zu B i s  l i c h  sowie den Schöffen Henr. to 
Wiel und Derick Lipman verkaufen die Eheleute Bernt und Wilborch 
Kegeler, Maes und Ketgen ( !) Kegeler, ferner Griete, die Witwe des 
Rutger Kegeler, Gerit Kegeler, Sohn von Rutger, und dessen Frau Eelß­
ken, Gerit zugleich als Momber seiner vorgenannten Mutter Griete, an 
den Erbhofmeister Derick van Wylack ihren Waldschlag mit dem "beet­
schlag" im Bislieber Walde, den Derick van Bellinckhaven van der Bairß­
donck dem t Gerit Kegeler sen. zu Erbzins gegeben hatte gemäß Ur­
kunde von 1431 (Nr. 164), sowie einen kleinen Schlag, den sie von 
Rheiner Pasman gekauft hatten und der zwischen Joh. vander Eyck to 
Rynen und Henr. Kortederix liegt. S i e g l e  r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 197*. 

1470 Juli 26 (wie vorhin) 302 

Vor d e n s e I b e n Personen bekunden Griete, die Witwe des Rutger 
Kegelers, ihr Sohn Gerit Kegeler sowie die Eheleute Bernt und Wilborch 
Kegeler und Maes und Betghen ( !) Kegeler unter Bezugnahme auf .Iie 
vorherige Urkunde, den Ankäufer Derick van Wilack gegen etwaige An­
sprüche ihrer Kinder Bernt, Rutger, Johann und Styne sichern zu wollen. 
S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 199. 

1470 Sept. 4 (des neesten dynxdaigs nae s. Jobans daighe Decoll.) 303 
Vor Herrn. Roefftesch, Richter zu Mer und Reen, sowie den Sd1öffen 

Gerit van Haeghen, Gerit toe Aeverstege, Naes ( ! )  ingen Pasch, Henr. 
Haeghens und Derick Grynt klagt Herrn. Witinck gegen Joh. v. Bellind�:.­
haeven wegen eines Pfandes aus dem H o f e  z u  L o e ,  der dem Joh. van 
Bellinckhaven gehört und den zur Zeit Gerloch to Loe unter sich hat, 
gelegen im Gericht M e h r , und zwar wegen 82 und 25 rh. Gulden Rück­
stände an Renten, und wird in den Besitz des Hofes gesetzt mit der 
Auflage, den Hof zuerst dem Landesherrn zum Kauf anzubieten. Den 
über seine Forderung hinausgehenden Erlös soll er an Joh. v. Bellinck· 
haven zahlen. Danach verkauft Herrn. Wittinck den Hof an den Erb­
hofmeister Derick van Wilick und dessen Frau Lysbeth für 1400 rhein. 
Gulden. - Der Hof ist weiter, und zwar ausser der Rente von 41 Gul­
den zu Gunsten des Herrn. Witinck belastet mit einer Rente von 5 rh. 
Gulden zu Gunsten der Jungfern uppen Kloister zu Wesel, mit einer 
solchen von 8 rhein. Gulden zu Gunsten des Nold Roggen zu Rees und 
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einer Rente von 6 rh. Gulden zu Gunsten des Gerit van Bislieh usw. 
S i  e g I e r : der Richter und das Schöffenamt. 

Kopiar I 389. 

1470 September 4 (wie oben) 304 
Vor denselben Personen bestätigen die Eheleute J oh. und Agnes van 

Bellinckhaeven den V er kauf des Hofes gemäß voriger Urkunde. Sie 
hätten von dem Erbhofmeister die über den Schuldbetrag hinausgehenden 
Gelder richtig empfangen. S i e g 1 e r : die Eheleute, J ohanns Bruder 
Jakob van Bellinckhaven, Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 391. 

1470 November 21 (des neesten gudesdach na s. Eisabetten dach . . .  ) 305 
Vor Herrn. Roefftasch, Richter zu B i s 1 i c h , sowie den Schöffen 

Bernt to Helsichem, Derick Gryp, Henr. to Wiel und Derick Lipmans ver­
kaufen die Eheleute Gerit und Katryn Maes an Gerken Duwerick und 
dessen Frau Griete ihr Sechstel des Hylschen Gutes, das Maes to Joecke­
ren, des genannten Gerits Vater, diesem als Mitgift gegeben hatte. 
S i e g 1 e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 133. 

1470 November 27 (des neisten dynxdages nae s .  Katrynen dage virg.) 306 
Vor Derick Grijp und Bernt toe Helsichem, Schöffen zu B i s 1 i c k , 

verkaufen die Eheleute Joh. und Radewich Jacobs an den Erbhofmeister 
Derick van Wilik eine Jahrrente von 5 oberl. rh. Goldgulden aus einer 
solchen von 8llz rhein. Goldgulden, welche die Verkäufer aus dem Hause 
usw. des Joh. uppen Dyck zu Wesel in der Steenhuser Strate b eziehen. 
Die Rente ist auf Martini fällig. 

Or. Perg. mit Schöffenamtssiegel ; Kopiar IV 4 (Folio 48). 

1471 Februar 23 (des saterdages toe Vastelavende) 307 

Herrn. Kedgen schliesst mit dem Erbhofmeister des Landes Kleve 
Derick van Wilid\: einen Erbtauschvertrag. Letzterer überläßt dem Her­
mann ein Stück Land im Stockenvelt zu Hiell im Gericht B i s 1 i c h 
zwisdwn Land der Herren von St. J ohann zu W esel und Land des ge· 
nannten Kedgen, mit beiden Enden auf die Straße stoßend. Das Land 
bleibt jedoch belastet mit einem Paar Hühner an die van Wilick. Kedgen 
überläßt dem Derick ein Stück Land unten im St�ckenvelt zwischen Land 
Dericks und des J oh. Kedgen. 

Or. Perg. mit Siegel des Henrid\: Eppinchues, der für Ketgen 
siegelt ; Kopiar I 211 .  

1471 März 19 (des neesten dynnstaigs nha . . .  Oculi) 308 
Vor den Schöffen zu S o  n s b e c k e r b  r u c h und dem Richter Joh. 

van Hetterscheydt verkauft Isbolt J annis, Sohn von Isbolt, an Styne 
vander Horst, die Witwe Hermanns vander Horst, aus 4 kleinen Morgen 
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(neben dem Deich von Henrick Pricken und dem Bruch) eine Rente von 
2 oberl. rh. Goldgulden, zahlbar in Sonsbeck. S i e g l e r : das Schöffen· 
amt. 

Kopiar II 191 *.  

1471 Juli 16 (des neesten dynxdaeghs nha s. Margareten daighe . . .  ) 309 
Vor Joh. Moer, Kanoniker des Stiftes zu Xanten und bevollmäch· 

tigtem Vikar und Prokurator des Propstes Georgius Heseler, bekunden 
Joh. van Bellinckhaeven und Derick van Ryßwick, Schlüter zu Kalkar, 
daß der t Deridr van Bellindrhaven, seine Frau Geertruyd und beider 
Söhne Johann und Ott an die Geschwister Johann, Rheyner, Otto, Deridr, 
Styne und Betken vander Stegen das W annmeickers-Rys im Kirchspiel 
H a f f  e n gemäß Urkunde 1453 April 8 verkauft hätten. Nach der Auf· 
lassung dieses Gutes seitens J ohanns van Bellinckhaeven sei damit noch 
der vorgenannte Derick van Ryswick belehnt. Dieser habe versprochen, 
die Geschwister in der Nutzung des Landstückes zu belassen. Auf Bitten 
J ohanns van Bellindrhaeven und Dericks van Ryswick habe nun der 
Kanoniker die Geschwister mit dem Gute belehnt. 

Kopiar I 358* ; vgl. Nr. 323. 

1471 August 26 (des maendachs nae Bartholomei) 310 
Vor Herrn. Roefftesch, Richter zu M e r und Reen, sowie den Schöf· 

fen Gerit van Haegen, Henr. Haegens, Derick Gryntz und Naes inghen 
Pasch verkaufen die Eheleute Erbhofmeister Derick van Wylick und 
Lysbeth sowie beider Sohn Aloff van Wylick an die Eheleute Joh. und 
Mechtelt upper Huypps den H o f z u L o e , den zur Zeit Gerloch toe 
Loe unter sich hat. Der Hof ist freies Eigentum mit Ausnahme von 
9 Maltersaat Land, die "gewyn ind koesenguet" aus dem Hofe zu Aspel 
sind. Der Hof ist belastet mit Jahrrenten von 5 und 35 rh. Gulden, 
die ablösbar sind. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 393 ; vgl. 1495 Juli 18.  

1471 November 14 (op domestach nae s. Martyns dach . . .  ) 311 
Vor Herrn. Roefftasch, Richter zu Ringenberg, sowie den Schöffen 

Gerd Telghe, J oh. V esensdondr, J ohann Spronghs und Claes Buenynck, 
verkauft Geertruyd ten Elsen an Bernt ter Brugghen und Ailbert ten 
Stemmynckholt, Kirchmeister und Ratsleute zu Bruynen, für die Kirche 
daselbst 4 Morgen Land im Ringenherger Bruch bei den Holländischen 
Hecken, angrenzend an Deridr van Wylaicke, die "zu Erbzins gehen 
von den Erbgenossen im Ringenherger Bruch". S i e g 1 e r : Richter und 
Schöffenamt. 

Kopiar I 425*. 

1472 Oktober 1 (uff s.  Rhemeiß dach) 312 
Vor Pieter zomer Avern (Zomeravern) und Peter ingen Wanraidt ( ?) ,  

Schöffen zu Lidtberch, vertauschen Th,iß zer Neesse und Claeß up dem 
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Have zer Zoe im Beisein von Jentgen Schellen und Luyken Roeskens als 
"deidinxluid" 3 Morgen Land bei Schetelhuyssen an der Heerstrasse 
gegen 2 Morgen Land zu Liedberg an der Heerstrasse. S i e g l e r : das 
Schöffenamt. 

Kopiar II 219b ; vgl. Nr. 352. 

1474 313 
Joh. Jacobs verkauft an Denk v. Wylich eine Rente von 83/4 Gold­

gulden, die er von Joh. opten Dyck aus dessen Hause zu W e s  e l in der 
Steinheuserstraße gekauft hatte. 

Kopiar IV 4 (Folio 47) ; vgl. Nr. 280. 

1474 Januar 27 (des naesten donredaghs nae s. Pauwels dach 314 
d. h. ap.) 

Vor Thysß Benne und Joh. Twynam, Laten des Hofes zu B y r t h e n ,  
sowie dem klevischen Schlüter Claes Nyenhuyß verkaufen Lambert van 
Orssoy und seine Schwester Hilliken für 200 oberl. rh. Goldgulden an 
Styne van · Genth, die Witwe Hermanns vander Horst, eine ablösbare 
Jahrrente von 12 Gulden, zahlbar in S o  n s b e c k ,  aus dem Gute und 
Hofe inghen Herninck, einem klevischen Leibgewinnsgut. Styne erhält 
an dem Gute die Vorderhand, Lambert und Hilliken die beiden anderen 
Hände. Stirbt Styne, so sollen die beiden anderen Behandigten eine 
andere Vorderhand winnen dürfen, und das ohne Einspruch von Stynes 
Erben usw. (Mit weiteren Nachrichten über die sich für die Behandig­
ten ergebenden spätel.'en Möglichkeiten). S i e g  1 e r  : (für die Laten, die 
kein Siegel führen) die Schöffen zu Sonsbeckerbruch. 

Kopiar II 281. 

1474 April 26 (des neesten dynsdages na s. Marcus daghe ev.) 315 
Herzog Joh. von Kleve und Graf von der Mark belehnt den Lambert 

van Holt, Richterboten (richterbaide) zu Wesel, zu Mannlehen mit einer 
"sailstede" zu V l u r e n im Gericht W esel samt 14 Mudsaat Land in der 
Aeye bei W esel, 6 Mudsaat innerhalb des Deiches und 6 Maltersaat im 
Vlurenreveld, nachdem Gerit van Byslick, Bürger zu W esel, der damit 
vor den Lehensmannen Steven van Duyven und Rutger Amelongh he­
lehnt worden war, darauf verzichtet hatte. Z e u g e n : die Lehens­
mannen Ott van Wylaken, Ritter, und Joh. Beyken. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1474 Mai 8 (des guedesdaigs nae . .  Misericordia Domini) 316 
Vor Herm. Roefftesch, Richter zu B i s l i c h , sowie den Schöffen 

Henr. to Wiel, Bernt to Helsichem, Derick Lipmans und Herrn. Maes 
verkaufen die Eheleute Rutger und Lutghairt Kegeler an Aelbert opper 
Leuwen und dessen Frau Frese die Rente von 71/2 Maltern Gerste aus 
einem Schlage im Visseler Bruch gemäß Urkunden von 1448 (Nr. 221) 
bezw. 1468 (Nr. 298) . Vgl. Nr. 401. 

Kopiar I 254. 
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1476 Juli 3 (des guensdaeges nae U. L. Vr. dach Visitationis) 317 
Vor demselben Richter und denselben Schöffen klagt Joh. Scholten, 

Bürger zu W esel, gegen Derick Byschop auf 2 Malter Gerste Jahrrente 
aus dem Hylschen Gute, von denen Garyt Bucker 6 Scheffel und W essel 
Evertz 2 Scheffel Gerste an Derick Byschop sen. liefern, und wird so 
lange in den Besitz des Gutes gesetzt, bis die Rückstände abgetragen 
sind. S i e  g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 153. 

1476 August 20 (up s .  Bernardus dach . . .  ) 318 
Vor denselben verkaufen die Eheleute J oh. und Griet Scholten an 

Gerit und Griete Duwerick, Eheleute, die Rente von 2 Maltern Gerste 
gemäß vorhergehender Urkunde. S i e g l e r  : wie vorhin. 

Kopiar I 154. 

1476 Sept. 28 (up s. Michaelis avent) 319 
V e r g l e i c h , vermittelt durch Elizabeth vanden Bylant und van 

Wylik, Witwe, sowie Otte van Wylick, Ritter, zwischen den Gehrüdem 
Aleff, Johann und Steven van Wylick bezw. deren Schwester Gertruyt 
van Wylick: 

Aleff erhält die Dyersfoert mit Zubehör und das gesamte von seinem 
Vater hinterlassene Gut, von dem er nichts verkaufen oder verpfänden 
darf. Er darf keine Hände an den Hof then Oever, auch nicht an Rutger 
Hagens Gut winnen lassen, es sei denn mit Zustimmung seiner Brüder. 
Er darf in dem Gute then Reeck kein Holz hauen. Aleff soll weiter alle 
Lehen empfangen auf seine Kosten und die Schulden seines Vaters 
tilgen. Seinen beiden Brüdern soll er jährlich zusammen 200 rhein. 
Gulden zahlen, desgleichen zu Weihnachten und Johannistag eine Rente 
von 171/z Gulden an seine Schwester Gertrud. Diese Schwester soll dazu 
weiter eine Rente von 5 Gulden aus dem Hof ther Vieweyden beziehen. 
Würde Gertrud "aus dem Hause von Kleve kommen" oder einen Mann 
nehmen, so solle sie von ihrem Bruder Aleff jährlich weitere 20 rhein. 
Gulden erhalten. Dazu steuern aber die anderen Brüder je 5 Gulden bei. 
Nach dem Tode ihrer Mutter soll Gertrud weitere 30 Gulden j ährlich, 
insgesamt also 90 Gulden, ausgezahlt erhalten. Diese Rente ist mit 1500 
Gulden ablöshar. Falls einer der Brüder bei Lebzeiten der Mutter stirbt, 
so sollen Mutter und Tochter von des Verstorbenen Erbe je einmal 
100 rh. Gulden erhalten. Falls Gertrud zu Lebzeiten der Mutter stirbt 
(ohne Nachkommenschaft), treten die Brüder als Erben ein. 

Den Gehrüdem J oh. und Steven wird bei gelegentlichen Besuchen 
in Diersfordt für zwei oder drei Nächte Unterkunft und Verpflegung 
zugesichert (jedoch nicht das Futter für ihre Pferde), der Gertrud ein 
Aufenthalt ("mach . . .  komen spoelen") von 10 Tagen unter denselben 
Bedingungen. 

Die Schlußabmachung betrifft eine Schuld von 600 rh. Gulden zu 
6 %  Zinsen zu Gunsten der Frau Margarieth van Meer und van Wilick, 
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deren Zinsen seit 3 Jahren rückständig sind; die Schuld soll von den 
Brüdern zu gleichen Teilen getilgt werden. - Das Original war von den 
Scheidsleuten besiegelt. 

Beglaubigte Abschrift, Perg., des Notars Theodricus vanden 
Damm de WisseheL 

1476 November 16 (opten satersdach post Martini hyemalis) 320 

Herzog Joh. von Kleve und Graf von der Mark belehnt den Aloff 
van Wylaike mit dem Hause zu D y e r s f o i r t und Zubehör sowie dem 
zugehörigen Zehnten von dem Neuland, ferner einem Zehnten, Moen­
mentscher Zehnt genannt, im Kirchspiel W esel, wie Aloffs Vater Derick 
van Wylaike damit belehnt gewesen war. Zeugen : die Lehensmannen 
Ott van Wylaike, Hofmeister, Henr. v. Bylant, Ritter, und Wolter 
v. Bueren, Küchenmeister (coekemeister). 

Or. Perg. mit leicht beschädigtem Siegel; Kopiar I 2 .  

1477 März 19 (in profesto Gregorii pape) 321 

Vor Thunyß und Wilhim vander W ey, Schöffen zu H u y s s e n ,  
vererbpachten die Eheleute Arnt und Y de van Hessen an Gaebhel Grys 
ein Stück Land gen. Steinherger Feld, 21  Morgen gross, angrenzend an den 
Angersehen Leygrahen, die Hengemey ( !) ,  Land der Kirche zu Huyssen 
und die Sandthoeve (Eigentum des Landesherrn), für jährlich 9 alte 
Schilde zu je 30 Stübern, fällig auf Petri ad Cathedram. S i e g 1 e r : 
das Schöffenamt. 

Kopiar II 84. 

1477 Mai 24 (op s .  Urbanus avent) 322 

Herrn. van Sandwyck ist gerichtlich in das Gut zu W y n, s e m , 
Kuyllenberchs-Gut genannt, herkommend von Swene des Wreden, ge­
setzt worden und bekundet, daß er auf Grund der bezüglichen Urkunde 
das Gut nur bis zur Erlangung der Gelder behalten dürfe, die er an 
Mensse v. Rarderwiek zu fordern habe, für den er Bürge geworden sei, 
ohne dass dadurch die Ansprüche der Erben Elberts von Alpen beein­
trächtigt würden. S i e g I e r : Hermann, Ritter J oh. van Boedberch, 
Erbmarschall des Landes Geldern, Sohn des Herrn. van Sandwick. 

Kopiar II 34. 

1477 Juli 13 (op s. Margareten dach . . .  ) 323 

Johannes Mont, Prokurator und Vikar des Franziskus Kardinals von 
Siena (Senensis) und Propstes des Stiftes X a n  t e n ,  gibt seine Zustim­
mung: dazu, dass Jacob van Bellinckhaven an die Geschwister Joh., 
Rheyner, Otte und Derick vander Stegen eine Rente von 7% oberl. 
rhein. Goldgulden aus dem W an.mekers-Rys mit der Fischerei in der 
Pfarrei H a f f  e n verkauft hat usw. S i e g  1 e r  : Propsteisiegel ad 
causas. 

Kopiar I 361 ; vgl. Nr. 309. 
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1477 August 22 (up octava U. L. Fr. dach Assumptionis) 324 

Vor J oh. van Laugereeck und J oh. van Eymeren, Schöffen zu 
H u y s s e n , verkaufen die Eheleute Luydtgen und Gertruyt vander 
Wey an Joh. van Dolre und dessen Bruder Henrick eine Rente von 
2 alten Goldschilden aus dem Gute der Alid van Dolre, der Mutter der 
Gebrüder, und übergeben zugleich 7 bezügliche Urkunden. S i e g l e  r : 
das Schöffenamt. 

Kopiar II 143. 

1477 Oktober 4 (des satersdaiges na s .  Remys dach) 325 

Vor Maes Hisfeldt, Richter zu Wals um, sowie den Schöffen J oh. 
uppen Langenhave, Hannes tot Avervelt, Herm. vander Barvert und 
Henr. Scholt tho Wehaven, ferner vor dem Gerichtsboten Henr. Wusthus 
verkaufen Geryt van Keppelen, Ritter und Erbmarschall des Landes 
Kleve, und Gerit van Raisfelt, Kanoniker zu Xanten, als Testaments­
vollstrecker des t Ritters Goissen Stecke mit Zustimmung von Lambert 
van Duynnen, Richters zu W esel, zwecks Tilgung der Schulden des 
Goissen Stecke im Einvernehmen mit dessen Erben, nämlich des Derck 
Sehend<, Herrn zu Airssen, sowie der Gehrüder Derck und Maes van 
Oest, an J oh. vander Horst und dessen Frau Marye Hof und Erbe zu 
W e h o v e n im Kirchspiel und Gericht W a l s u m , die dem Goissen 
gehört hatten. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 156. 

1477 Oktober 11 (in crast. Victoris et soc.) 326 

Derck Schenck, Herr zu Airssen, zugleich handelnd im Auftrage 
seiner Schwester Agnes Schenck, Klosterjungfrau zu Neuss, sowie die 
Gehrüder Derck und Maes van Oyst, zugleich handelnd für ihre Schwester 
Felicitas, Frau zu Rickel, stimmen unter Bezugnahme auf das Testa­
ment ihres Neffen Goessen Steck dem Verkauf folgender Güter an die 
Eheleute Joh. und Marye vander Horst, Drost des Landes Dinslaken, 
zu: Hof ingen Bromen im Gerichte Eppinckhaven bei D i n s  l a k e n 
mit den Höfen zu Eppincl<haven und allen Ländereien, Gärten, Zinsen 
usw., die zu dem Hof zu W e h a v e n gehören; Gut zu A l  d e n r a i d e , 
das Hentgen dy Scholtis bislang und jetzt sein Sohn Johann unter sich 
hat ;  Calthoffs-Gut; die B r a n s  h o r c h ,  die Geryt ingen Pasß inne­
hat, ein Stücl;;: Land, das Buyster tho Ordelsem in Pacht hat ;  ein Stück 
Land im Walsumer Feld, das Hilliken Koyls bebaut. Alle Güter liegen 
im Kirchspiel und Gericht Wals um, zu dem Eppinckhaven gehört. 
S i e g l e r : Derck Schenck und die Gehrüder van Oest. 

Kopiar II 156*; vgl. 1522 Okt. 16. 

1477 November 8 (up satersdach na s. Hubertz dach) 327 

Vinzentius Graf zu Moers und Saarwerden belehnt im Beisein der 
Lehensmannen J oh. van Zievell und Derck Vosß van Honthem den 
Werner von Palland, Herrn zu Bredebenth, mit 26 oberl. Gulden Mann-
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ge1d aus der Herrsmaft B o r n e , wie damit W emers Vater Karselis von 
Pallant 1451 November l l  gemäß inserierter Urkunde von ihm b elehnt 
worden war. Auf die Urkunde von 1451 Okt. 28 ist Bezug genommen. 
S i e g l e r : Vincentius. 

Kopiar II 36*. 

1477 November 12 (yn crastino Martini) 328 

Vor Maes Hisfelt, Rimter zu 
·
D i n s l a k e n , den Schöffen Geryt 

van Holt, J oh. Lotz, J oh. Butten und W essel van Loessen sowie dem 
Gerimtsboten Joh. Schriver verkaufen Gerit van Keppelen, Ritter und 
Erbmarschall des Landes Kleve, und Gerit van Raisfelt, Kanoniker zn 
Xanten, als Testamentsvollstrecker des Ritters Goissen Steck, mit Zu­
stimmung des Derck Schenck, Herrn zu Arssen, sowie der Gehrüder 
Maes und Derck van Ost an Joh. vander Horst, Drost des Landes Dins· 
Iaken, und dessen Frau Marie ein Haus zu Dinslaken an der Stadt­
mauer, S t e c k e n h o f f  genannt, S i e g l e  r : Rimter und Smöffenamt. 

Kopiar II 164*. 

1478 Januar 30 (up frydam neest na Conversio Pauli ap.) 329 

Vor Herrn. Roefftesm, Rimter zu Ringenberg, sowie den S möffen 
Joh. Sprongs, Henr. Telghe, Joh. ten Kampe und Henr. to Bulsebroicke 
verkaufen Dirica ten Elsen und ihre Kinder J ohann, Gerit, Hermann, 
Aloff, Geertruyd und Geißken sowie die Eheleute Goissen Heerynghs 
und Styne an Bernd ter Brugghen und Ailbert Temynmolt, Kirmmeister 
und Ratsleute zu B r u y n e n , zu Behuf dieser Kirche 4 Morgen Land 
im R i n g e n b e r g e r B r u c h bei der Holländismen Hecke und Land 
Aleffs van Wylaicke, "welme 4 Morgen Land zu Erbzins gehen von 
den Erbgenossen im Ringenherger Brum". Das Land ist zins- und zehnt­
frei mit Ausnahme von einer Jahrrente von 8 Buddregern (an einen 
nimt genannten Herrn). S i e g l e r : Richter und Smöffenamt. 

Kopiar I 426*. 

1478 April 18 (des neisten saterdages na . .  Jubilate) 330 

Vor Derick Lipman und Herrn. Maes, Smöffen zu Bislick, verkauft 
Jasper van Ringenberge, Sohn des t Gerit van Ringenberge genannt 
Bennynmoff, an Aleff van Wilik, Erbhofmeister des Landes Kleve, eine 
Kate in der Bauerschaft Sehntwiek im Kirmspiel B i s I i c h , bestehend 
aus 2 Parzellen, die getrennt werden durm je ein den Jungfern von 
Hagenbusch und der Styn V ernudekens gehöriges Mudsaat Land. Die 
Kate liegt zwismen Land des Derick ten Hoevel und den Kindern des 
t Arnt Plencken. 

Or. Perg. mit Smöffenamtssiegel. 
Kopiar I 80*. 

1478 Nov. 30 (up s. Andreas . . .  ) 331 
Vor Evert vander Beecke, Rimter zu Bruenen von wegen des 

Münsterismen Marsmalls und Amtmanns zu Boymolt Gerd van Bernt· 
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velde, sowie den Gerichtsleuten und "koergnoeten" Gaedert van 
Hoenepel, J oh. to W aellinckhorn und J oh. Ryngenberg, Küster zu 
Bruynen, verkaufen die Eheleute Joh. und Rille to Wydoir und beider 
Kinder Geese, Hlilken, Heeßken, Geerd, Meynken und Lambert an 
Peter van Udem, Konventual des Klosters zu M a r i e n d  a e I ,  ein 
Stück Land in dem Uphaver Felde, so groß, daß man 6 Scheffel Roggen 
darein säen kann, angrenzend an die Lange Steghe und Lambert ten 
Uphave, in der Oberbauerschaft des Kirchspiels B r u e n e n gelegen, 
S i e g 1 e r : der Richter. 

Kopiar I 462. 

1479 Februar 21 (up s. Peters avent ad Cathedram) 332 
Herzog Joh. von Kleve und Graf von der Mark bestellt dem Aleff 

van Wylich, Erbhofmeister, für ein Kapital von 1600 oberländischen 
rh. Goldgulden, die Aleff an den Ritter und Hofmeister Ott van Wylic.h 
gezahlt hatte und wofür dem Otto Schloss und Amt R i n g e n  b c r g 
verpfändet gewesen waren, zum Amtmann über Schloss und Freiheit 
Ringenberg mit den beiden Kirchspielen Brunen und Dingden sowie 
über das Kirchspiel Hamwinckel, über dieses jedoch mit Ausnahme der 
Renten, die der Rentmeister des Landes Dinslaken hebt. 

Abschrift des 16. Jahrhunderts, Pap . ;  Kopiar I Vorsatzblatt 45. 

1479 März 1 333 
Derselbe bestellt unter Bezugnahme auf die Urkunde von 1479 

(Nr. 332) den Ailoff van Wylaick, Erhhofmeister, auch zum A m  t ­
m a n n über die Kirchspiele B i s s l i c k , Raffen und Meer und ver­
schreibt ihm für ein Darlehen von 300 oherl. rh. Gulden ein Jahrgeld 
von 10 Gulden aus den Brüchten des Amtes usw. 

Or. Perg. mit schönem Siegel ; Kopiar I Vorsatzblatt 43. 

1479 Mai 19 (op o. I .  Heren Hymmelfartz avent) 334 
Derselbe verschreibt dem Aloff van Wylack, seinem Erbhofmeister 

und Amtmann in den Kirchspielen Raffen, Mehr und Bislich, das 
B o t e n a m t z u H a f f e n und Mehr gegen 50 oberl. rh. Goldgulden, 
die ihm sein Kammerknecht J ohann Reyner überbracht hat. Löse vor­
behalten. 

Kopiar I 54. 

1479 Okt. 11 (des neesten daeges nae Victoris) 335 
Herrn. Roefftasche, Richter zu Bislich, Mehr und Raffen, der auf das 

Ric.hteramt zu H a m m i n ck e 1 n 435 oberl. rh. Goldgulden zu Lasten 
des Herzogs von Kleve zu fordern hatte, quittiert dem Erbhofmeister 
Aloff van Wylack, dem der Herzog das Richteramt Harnminekein zu dem 
Amte Ringenberg verschrieben hat, über eine Abschlagszahlung von 
100 rh. Gulden. 

Kopiar I 54*. 
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1479 Okt. 18 (up s. Lucas dach . .  ) 336 
Die Gehrüder Joh. und Hintz, Söhne des t Tunnis Hintz van Bedbur, 

verpfänden an Junker Raboth vander Horst eine Rente von 5 Paar 
Korn (Roggen und Hafer), die sie aus dem "Pesche" im G e r i c h t  
H o r s t  von Pauwel zu Kloit, ihrem Pächter, beziehen, für ein Kapital 
von 100 Kaufmannsgulden zu je 20 Albus Neusser Währung. Die Rente 
kann binnen 6 Jahren abgelöst werden. S i e g  1 e r :  Philips van Hoerem 
gen. Schram und Daem vander Baileu gen. Elffken. 

Kopiar II 166*. 

1479 Nov. 12 (uff s. Cuniberts dag . . .  ) 337 

Henrick Prick, Rentmeister des Landes Dinslaken, behandigt Godert 
then Cruiß und seine Söhne Berndt und Hermen mit je einer Hand "an 
eynen nyen angefallen zant und grynt" im Rhein gegenüber Ordelsum 
zwischen der Elpe und dem Botenkamp, den sie auf Lebenszeit "pathen, 
teilen, saygen, bonwen . . .  " mögen, wodurch jedoch der Fischerei kein 
Abbruch geschehen darf. Die Pacht beträgt 5 Jahre lang je 1 rh. Gold­
gulden, dann je 2 rh. Goldgulden. S i e g 1 e r : Prick. 

Kopiar II 246*. 

1479 Dezember 21 (des dynxdaighs op s .  Thomas dach ap.) 338 
Vor Evert Tybis und Derich Boegel, Schöffen zu W e s e 1 , übergibt 

Y de, die Witwe von Derich Moeren, an Henrich, J ohann und Katryne, 
die Kinder des t Ludken Koppertz, eine Rente von 5 Maltern Roggen 
aus dem Hofe ten Ophave im Kirchspiel B r u n e gemäß Haupturkunde 
(vgl. Nr. 168), wonach die t Drudken Koppertz, die Frau von Henr. 
Koppertz, ihrer Schwester Yde bezw. deren Kindern die Rente ver· 
macht. S i e g 1 e r : die Schöffen. 

Kopiar I 456 ; vgl. Nr. 354. 

1480 Januar 31 (op s. Brigiden avent d. h. j.) 339 
Vor den Bislieber Schöffen Bernt to Helsichern und Derick Lipman 

verkaufen Betghen Maes, ihr Sohn Gerit Maes und dessen Frau Wende I 
sowie die Eheleute Derick und Griet Maes an den Erbhofmeister Aloff 
van Wylick ihre Rechte an einem Kapital von 36 oberl. rh. Gulden 
bezw. einer Rente von 4 Gulden gemäß Haupturkunde, zu der diese 
Transfix war. - V gl. Nr. 234. S i e g 1 e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar I 251.  

1480 Februar 17 (des donredaegs na s. Valentyns dach . . . ) 340 
Herzog Joh. von Kleve verschreibt dem Erbhofmeister Aloff von 

Wylack für ein Kapital von 125 oberl. rh. Gulden die F i s  c h e r e i im 
B e r g e r M e e r , im Kirchspiel Meer und Reen gelegen, ein Lehensgut 
der Propstei X a n t e n , wie diese der Ritter und Hofmeister Ott van 
Wylacke bis zu diesem Zeitpunkte innegehabt hatte. 

Kopiar I 11 .  
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1481 Februar 7 (des neesten dinstaiges nha u. I. Fr. dach Purif.) 341 
Vor den Schöffen zu S o  n s b e c k e r b  r u c h sowie dem Richter 

Joh. van Retterscheit verkauft Joh. Fleyshower, Sohn von Johann, an 
Raholt vander Horst, Sohn von Hermann, aus 5 holl. Morgen Land, 
Berckenkamp genannt, angrenzend an die Kalkarer Straße, den Wald 
und Land des Gerit Kemmerling, eine Rente von 4 rh. Kaufmanns· 
gulden, zahlbar in Sonsheck. S i  e g l e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar II 194. 

1481 März 14 (des guysdach na s. Gregorius dach) 342 
Vor Maes Hisfelt, Richter zu H i s f e l d e , sowie den Schöffen Henr. 

Scholt to Busselschave, Philipps upten Kampe, Cost vaen Ollande und 
Herrn. upper Schompernell, ferner vor dem Gerichtsboten Sirnon Peters· 
soen verkaufen Bernt Droste, Sohn von Luydiken, und seine Frau Anna 
van Heyden sowie Annas Bruder Mennsse van Heyden an Prior und 
Konvent des K I o s t e r s N a z a r e t h bei Bredefort Hof und Erbe 
Eyckhoff und Roeler, gelegen in der Bauerschaft Boenuckhoilt im Gericht 
H i e s f e l d , mit der Eckergerechtigkeit in der W alsumer Mark für 30 
"schairafftige" Schweine und einen "Beer". Der Hof ist dienstfrei mit 
Ausnahme des Falles, daß der Landesherr persönlich zu Felde zieht. 
S i e g l e r : Droste, Mennsse van Heyden, der Richter und das Schöffen· 
amt. Vgl. 1488 Sept. 30 und 1493 Sept. 18. 

Kopiar II 178* ; vgl. Nr. 396 und 1493 Sept. 18. 

1481 März 17 (op s. Geertruyden dach) 343 
Vor Herrn. Roefftasch, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Derick 

Lypman, Henr. van Joeckeren, Herrn. Maes und Henr. Goessens ver· 
kauft Jak. v. d. Cappellen an Henr. Stappert aus einem Stücke Heuland, 
das zur Zeit Rutger Janssoen und Genossen für jährlich 14 rhein. Gul­
den in Pacht haben und das im Gericht B i s 1 i c h an der Viehweide 
liegt, die Lutken oppen Kamp von Johann vander Capelien innehat und 
die an die Viehweide Everts vander Capelien anstößt, eine Rente von 
lO oherl. rh. Goldgulden. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 286* ; vgl. 1507 Jan. 26. 

1481 März 20 (Poppelsdorf; up dinstach na Reminiscere) 344 
Erzbischof Hermann von Köln belehnt den Rahoth vander Horst mit 

dem H a u 8 e z u r H o r s t und dem G u t e z u M u d e r s c h e m. 
Zeugen: die Lehensmannen Wilh. van Brunsherg, Ritter und Marschall, 
und Wilh. van Erfften, Erhtürwärter. S i e g l e  r : der Erzbischof. 

Kopiar II 145*. 

1481 April 5 (des donredages na Letare) 345 
Vor Herrn. Roiftassche, Richter zu B i 8 l i c k , sowie den Schöffen 

Derick Lipman, Henr. van Joekeren, Herrn. Maes und Henr. Goissens 
verkaufen Jungfer Fye v. d. Marcke, Witwe Evert8 v. d. Marcke, und 
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ihre Söhne Aleff und Herman an den Erbhofmeister des Landes Kleve 
Aleff van Wilick einen Kamp ingen Horsten, der vorn Saatland und 
hinten Weide ist, gelegen zwisdten Land des Derick van Bellindtaven 
und des Bernt to Helsichem, anstossend auf Land Everts v. d. Marck, 
genannt d i e B o r g h , beziehungsweise auf Land des Claus V ernude­
kens. Der Kamp ist belastet einmal mit einer Jahrrente von 6 rh. Gul­
den, dann mit einer soldten von 2 rh. Gulden aus einer Hälfte des Kamps 
und weiteren 6 rh. Gulden aus der zweiten Hälfte des Kamps. Nidtt be­
rücksidttigt ist dabei die Verpfändung des Kampes durdt Fye an den 
Schwesternkonvent zu Kleve. 

Or. Perg. m. Siegel des Richters und des Sdtöffenamtes. 
Kopiar I 262*. 

1481 Mai 31 346 
Vor Gerlodt to Loe und Henr. Haegens, Schöffen zu M e h r  und 

Renen, übertragen die Gehrüder Joh. und Reyner v. d. Stegen auf ihren 
Todesfall ihre sämtlichen Güter einerseits an Henr. Sdtolten, an seinen ( !) 
Schwager Symon und an Betken Braem, andererseits an Henr. t h e n 
Ulenpas, Henr. to Averfuyrt und Steven Menghvisdt (Neffe der Ge­
brüder). Lebt Styne inden Haeve länger als ihre gen. Brüder, so sollen 
die Erben ihr jährlidt 20 rh. Gulden zahlen. S i e g l e r : das Sdtöffenamt. 

Kopiar I 397. 

1481 Juli 18 (up den neisten guedensdadt na s. Alexius dagh) 347 
Vor den Bislidter Schöffen Derick Lipman und Herrn. Maes verkaufen 

die Eheleute Derick und Lutgert Bissdtop an Henr. van Bredensdtede 
und dessen Frau Hadewidt eine Jahrrente von l Malter Gerste, das 
Derick Bernts jährlidt aus dem Hylsdten Gute zu B i s I i c h liefert, 
ferner eine Rente von l Malter Roggen und l Sdteffel Gerste, die Herrn. 
van Werttem aus dem Hylschen-Gute leistet. 

Or. Perg. mit Siegel des Sdtöffenamtes;  Kopiar I 134. 

1481 Oktober 27 (op s. Sirnon ind Juden avent) 348 
Vor Herrn. Roefftasdt, Ridtter zu B i s l i c h , sowie den Schöffen 

Berndt to Helsidten, Henr. Goessens, Henr. then Wiell und Henr. van 
Joeckeren verkaufen die Eheleute Herrn. und Medttelt Maes an die 
Eheleute Henr. und Hadewidt van Bredenschede aus dem Gantzewerdt 
in der Baueradtaft Loe, angrenzend an Aleff van Wilack und das Hylsdte 
Erbe, 3 Maltersaat und l Mudsaat gross, eine Rente von 5 Maltern 
Gerste, lieferbar nadt Wesel. S i e g I e r : · Ridtter und Schöffenamt. 

Kopiar I 103. 

1481 Oktober 29 (des maennendaiges post Simonis et Jude ap.) 349 
Vor Henr. Tuelien und Dercl�:. Morsken, Sdtöffen zu D i n s  1 a k e n ,  

verkaufen. die Eheleute Gairdert und Kathrina Knippincks an Griete 
Schroders, Priorin, Johanna Snackers, Subpriorin, Elysabeth van Dieppen-

95 



hroick, Prokuratorin, und den Konvent der Regularissen zu M a r i e n · 
k a m p in Dinslaken, Augustinerordens, eine Rente von 6 Maltern 
Roggen, die die Eheleute jährlich aus dem Zehnten in dem Nyenvelde 
bei Dinslaken bezogen. S i e g 1 e r : das Sroöffenamt. 

Kopiar II 202* ; vgl. Nr. 357. 

1481 November 27 (des neisten dynxdages na s .  Katrynen daghe . . .  ) 350 
Godfridus Vrydaro, Prior, Yefken van Sailbruggen, Priorin, Lutgardt 

Hugenpoyts, Subpriorin, und der Konvent der Klosterjungfern Prae­
monstratenserordens "buten by Wesel" vererbpachten an die Eheleute 
Berndt und Aleide van Willen das Gut Ruebkamp, gelegen by den 
Harssem im Kirchspiel und Gericht W e s e l , mit Ausnahme des Landes, 
das Rutger Wyman davon gewonnen hat, gegen einen Jahreszins von 
2 Paar Hühnern und 6 W eseler Weißpfennigen, fällig Martini. Neu­
winnung des Gutes ist mit 3 rh. Gulden möglich. 

Or. Perg. mit KonventssiegeL 

1518 August 14 (des satersdaiges na u. I. Fr. avent 350,1 
Assumpt.) 

Johannes Drost, Prior, Jutt van Loysen, Priorin, Margriet 
van Hulle, Subpriorin, und der Konvent des Praemonstratenser­
klosters vor Wesel vererbparoten den Ruebenkamp an die Ehe­
leute Jacob und Griet van Suderhuys. 

Or. Perg. mit KonventssiegeL 

1563 April 8 350,2 
Barbara van Wilick, Frau, Arnolda van Heyden, Subpriorin, 

und der Konvent des K 1 o s t e r s zu A v e n d o r p s vor W esel 
verpachten an Heinr. und Hilleken Sunderhuiß zu Erbzins­
reroten den Ruchekamp bei dem Harssum im Gericht W esel. 

Or. Perg. m. KonventssiegeL 

1581 Juli 25 350,3 
Merotelt van Hugenpoett, Frau, Maria von Diepenbroick, 

Subpriorin, und der Konvent des Klosters Avendorp verpachten 
an Aelbert Sunderhuiß, Sohn von Henrich, und Johann Sluter, 
Sohn von J ohann, als Mann von Aelberts Schwester den Ruhen­
kamp. 

Or. Perg. m. Siegel. 

1616 Januar 30 350,4 
Marya van W elfelde, Frau, und die Kapitularinnen des "de­

molierten Stifts zu Uberndorpfs vor W esel" vererbpachten an 
Henrich, den Sohn des t Albert V ernuken aus dessen Ehe mit 
Elisabeth von der Peryck.s, und dessen Schwager Eberhardt 
Saßenbußen den Rübenkamp, der bei dem klösterlichen Hofe zu 
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Harßum im Gericht W esel liegt, wie damit die tt Albert V er­
nuken und Johann Sluter und deren Vorväter begabt gewesen 
waren. 

Or. Perg. mit KonventssiegeL 

1482 Januar 7 (des neesten maendaighs nae d. h. Drie Koeningen 351 
daeghe) 

Die Gehrüder Steven und Joh. van Ryngenberghe, Söhne von Zweder, 
verkaufen an Herrn. Roefftasc..l-t das Gut Bergervuyrtt im Kirchspiel B i s · 
l i c h , das ihr Vater Zweder von dem Ritter Goissen Steck über 50 Jahre 
zu Erbzins innehatte. S i e g l e  r : Joh. van Ryngenberghe. 

Kopiar I 264*. 

1482 März 30 (upten h. Palmavent) 352 
Vyncentius van Kessel, Vogt, sowie Peter van Anraide und Henr. 

Pill, Schöffen des Dingstuhles L i e d b e r g (Leidtborch), urkunden über 
den gemäß Urkunde von 1472 (Nr. 312) erfolgten Tausch von Lände­
reien zu S c h e c h t e I h u y s s e n zwischen This zer N eirsse und Claes 
upten Have gen. inden Soi. In dem Tauschvertrag war von einer Rente 
,·on Y2 Malter Roggen zu Gunsten des This die Rede, die dieser und 
seine Frau Tryntgen an Henr. und Gerit in der Soy übertragen. S i e g ·  
I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 220; vgl. Nr. 312.  

1482 Mai 26 (upp die helige hoichthtyt Pinxten) 353 
Jutte van Ulenbrock, Frau, und der Konvent des Klosters H a g e n · 

b u s c h bekunden, von Lysbeth van Bylant, der Witwe Dericks van 
Wylack, Erbhofmeisters des Landes Kleve, 100 rh. Goldgulden erhalten 
zu haben, die sie zu 6 % zinsbar angelegt hätten. Von den Zinsen solle 
jährlich Wein gekauft werden, der an Festtagen und anderen Tagen, 
wenn man das hl. Sakrament empfange, zur Mahlzeit oder zur Kollation 
nach dem Gutdünken der Oberen gespendet werden solle. Die Gegengabe 
des Konventes besteht in Gebet für Lysbeth, ihren Mann und ihre Kinder. 
Als Sicherheit für die Erfüllung der Pflicht verpfändet der Konvent das 
Klostersgut Wylscamp im Amt Xanten am Hagenbrock. 

Or. Perg. mit KonventssiegeL 

1482 Juli 8 (up• den maendach nae u. I. Fr. daighe Visit.) 354 
Vor Evert vander Becke, Richter zu B r u n e n von wegen des münste­

rischen Amtmannes zu Bocholt Gerd van Berndtvelde, sowie den Ge­
richtsleuten und "coergnoeten" Gaedert van Honepel, Joh. Ryngenbergh, 
Holzrichter und Fron zu Bruenen, Job. Ulenpasch, Herrn. Dreyginck, 
Fron, und J oh. Ryngenberch, Küster zu Bruenen, übergibt Y da Moren, 
Bürgerio zu W esel, die Rente von 5 Maltern Roggen, die ihr nach dem 
Tode ihrer Schwester Druetken Koppertz angefallen ist (vgl. Nr. 338), 
an Henrick, Johann und Catryn, die Kinder von Ludeken Koppertz. Die 
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beiden genannten Brüder Koppertz und ihr Schwager Herrn. van Gent, 
Bürger zu Wesel, verkaufen nunmehr die Rente an Aloff van Wylid{, 
Erbhofmeister des Landes Kleve und Amtmann zu Ringenberg. S i e g ·  
l e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 456*. 

1482 Juli 8 (wie vorhin) 355 
Vor demselben Richter verkaufen dieselben Brüder bezw. ihr 

Schwager wegen der seit 4 J abren versessenen Rente von 5 Maltern 
Roggen W eseler Masses aus dem Gute ten Uphave in der Oberbauerschaft 
B r u e n e n diesen Hof an den Erbhofmeister Aloff van Wylick. 

Kopiar I 463*. 

1482 August 24 (ipso die Bartholomei) 356 

Vor Henr. van Etwick und Rutger Heelwigen, Schöffen zu D i n s ·  
I a k e n , verkauft Engelbert anger Wischen seiner Nichte Styne Buseh­
rnans die Hälfte einer Rente von 3_ Goldgulden von einem Kapital von 
50 Gulden, die er bezieht aus dem Hause und den Gütern des Henrick 
Wusthus. S i e g I e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar II 154 ;  vgl. Nr. 291, Nr. 380 und 598. 

1482 Dezember 20 (in vig. b. Thome ap.) 357 

Gryet Schroeders, Priorin, Johanna Snackers, Subpriorin, Elisabeth 
van Dieppenbroick, Prokuratorin, und der Konvent der Regularissen zu 
M a r i e  n k a m  p binnen D i n s  I a k e n in der Neustadt bekunden, dass 
Prior und Konvent zu Nazareth bei Bredefort bei ihnen eine 'Rente von 
6 Maltern Roggen abgelöst hätten, die sie von den Eheleuten Gaidert 
und Katrynne Knipinck angekauft hatten gemäß Urkunde von 1481 
Oktober 29. S i  e g I e r : der Konvent. 

Kopiar II 203* ; vgl. Nr. 349. 

1483 Januar 20 (op s. Agneten avondt . .  ) 358 
Herzog Joh. von Kleve usw. bekundet, Wilh. v. d. Horst sei in der 

letzten Fehde gegen die Geldersehen im Dienste seines Vaters in der 
Veluwe gefangen genommen worden und hätte dabei Pferd und Har­
nisch verloren. Ausserdem sei er Herzog ihm gegenüber mit seinen Liefe­
rungspflichten an Sold, Hafer, Raubfutter usw. im Rückstand geblieben. 
Er habe sich nun mit Wilhelm nach Abrechnung dahin verglichen, daß er 
an ihn eine Summe von 800 rh. Gulden zu bezahlen habe. Für 500 da­
von habe er ihm eine besondere Verschreibung gegeben. Für die rest· 
liehen 310( !)  Gulden (= 200 oberländische rheinische Gulden) ver­
schreibt er ihm eine Rente von 8 Maltern, 2 Scheffeln und 2 Sestern 
Roggen Sonsbecker Masses aus dem Hofe ingen Voegelsanck, oberhalb 
S o n s b e c k im Walde gelegen. S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar II 284*. 
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1483 Febr. 5 (op des maendaegs na n. I. Vr. Lichtmiß) 359 
Vor den Bislicher Schöffen Hermann Maes und Derick Lipman ver­

kaufen die Eheleute Derick und Lutgart Bisschop an die Eheleute Hen­
rick und Haidwygh van Bredescheiden eine Rente von 18 köln. W eiss­
pfennigen und 3% Scheffeln Roggen, die ihnen Frederick Vluenynck aus 
der Hilserhufe im Gericht B i s I i c h schuldet. Die Löse mit 6% Gulden 
zu je 20 Stübern für ein Viertel der Rente ist vorgesehen. S i e g l e r : 
das Schöffenamt. 

Kopiar I 136. 

1483 Februar 8 (op s. Appollonien avent . .  ) 360 

Vor Herrn. Maes und Henr. to Wyel, Sohn von Roloff, Schöffen zu 
Byslyck, verkaufen die Eheleute Derick und Lotgart Bisscop an Henr. 
van :Sreydenscheyde und dessen Frau Hadewyge ihr Leihgewinnsrecht an 
dem Gute Hilschove im Kirchspiel und Gericht B i s 1 i c h für ein Kapital 
von 27 Gulden zu je 20 Stübern. Befristetes Rückkaufsrecht bis Maria 
Lichtmeß 1484. 

Or. Perg. mit Schöffenamtssiegel; Kopiar I 135. 

1483 April 12 (des neesten satersdach na den sondaeghe tu 361 
Blake-Paischen) 

Raeb Roifftasch und Derick Lipman bekunden, von dem Erbhof­
meister Aleff van Wylick 170 rh. Gulden und 20 Weisspfennige, den 
Gulden zu 20 Stübern berechnet, auf Jahresfrist geliehen zu haben. 
S i e g l e  r : Raeb (zugleich für Lipman, der kein Siegel hat). 

Kopiar I 81 * .  

1483 Juni 24 (up s. Joans dach Nativ.) 362 

Vor Herrn. Roifftasch, Richter zu B i s l i c h , sowie den Schöffen 
Deryck Lypmans, Henrick ten Wyel, Henr. Goissens und Her. Mais ver­
kauft Jak. v. d. Capelien an Mechtilt up den Brynck genannt van Ritera­
heck eine Rente von 8 oberl. rh. Gulden aus dem Hofe vander Capelien 
zu "teynde Loe", den zur Zeit Joh. Everts behaut und den Jakob zur 
Hälfte von seinen Eltern ererbt hat. Die andere Hälfte hatte Jakob 
von Evert v. d. Capelien zu Bislieh angekauft. S i e g l e  r : Richter und 
Schöffenamt. 

Kopiar I 133. 

1483 Oktober 1 (in die b .  Remigii ep.) 363 
Arnt van Ryngenbergh und Symon Wilhaertz, Schöffen zu Reyss, be­

kunden, dass Lamhert Sloyenborch vor Zeiten an den t Derick. van 
Wylick, Erbhofmeister, ein Gut in der Pfarrei B i s  l i c h  in der Bauer­
schaft Hyel und Marssehe verkauft habe, von dem ein Teil leihgewinns­
rührig vom Stift Xanten sei. Dieses Gut sei in der Erbteilung an Adolf 
van Wylicks ältesten Sohn Dierick van Wylick (t), gefallen. Lambert 
habe nunmehr das Gut dem Erbhofmeister Adolf van Wylick übertragen. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen; Kopiar I 212. 
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1484 Januar 17 (op s. Anthonius dach ahb . et. conf.) 364 
Herzog Joh. von Kleve bekundet, sein Erbhofmeister und Amtmann 

zu Ringenberg habe ihm mitgeteilt, dass der "grosse runde Turm" des 
Schlosses R i n g e n b e r g dachlos und dem Regen ausgesetzt (inrenich) 
und neben demselben Turme auch eine Pforte stark beschädigt (ver­
gäncklick) sei. Deshalb erlaube er ihm mit Rat des klevischen Rent­
meisters in der Hetter, Turm und Pforte wieder herzurichten, und zwar 
auf Kosten des Herzogs, der ihm dafür eine Rente von 6 %  der Kosten 
aus den herzoglichen Renten in dem Amte Ringenberg verschreiben 
wolle. S i e g l e r : der Herzog. 

Kopiar I 55* .  

1484 Januar 2 0  (op s .  Agneten avent) 365 

Herzog J oh. von Kleve erlaubt seinem Erbhofmeister und Amtmann 
zu Ringenberg Aloff van Wilack, auf dessen Kosten eine neue hölzerne 
W i n d m ü h l e im Kirchspiel H a m m i n k e l n zu erbauen, zu der die 
Untersassen des Amtes Ringenberg und die Kirchspielsleute zu Harnmin­
kein den Mühlenzwang haben sollten. Aloff soll jedes 16. l<'ass von dem 
gemahlenen Getreide erhalten bis zu dem Zeitpunkte, da der Herzog 
Schloss und Amt Ringenberg wieder an sich bringen würde. Die Unter­
sassen hatten bisher zu Brünen und Dingden mahlen lassen. 

Kopiar I 56. 

1484 Februar 8 (upden vrydaeghe na o. l. Vr. dach Purif.) 366 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen Adolph van W y l i c k , Erbhof­
meister des Landes Kleve, und E l i z a b e t h v a n B y l a n t , der 
ältesten Tochter des t Ritters Otte van Bylant und der Cunera van 
Bylant, der jetzigen Frau Wilhems van Culenborch. Elisabeth bringt 
ihrem Manne in die Ehe mit die Renten und Güter, die sie von ihrem 
t Vater ererbt hat und die in dem nachfolgenden Transfix näher be­
zeichnet sind. Adolph verpflichtet sich, seiner Frau 200 oberl. rh. Gold­
gulden in Renten anzuweisen usw. Z e u g e n b e z w. S i e g I e r : 
Christofer van Wylick, Joh. van Wylick, Sohn des t Otto van Wylick, 
und Elbert van Honepel von wegen des Bräutigams; Henrick van Bylant, 
Ritter, Herr zu Weil und zu Spaldorp, als Oheim und Momber von 
Elizabeth und Cunera, Joh. van Bylant, gleichfalls Oheim, und Wilh. van 
Culenburch wegen ihrer Nichte bezw. Tochter Elisabeth sowie der Bräu­
tigam. 

Or. Perg., 8 Siegel. 

1486 August 9 (in vig. b. Laurentii mart.) 366,1 

Urkunde über die Zuweisung der Mitgift an Cunera van 
Wylick geh. van Bylant gemäß Haupturkunde. Auf Grund einer 
mit Zustimmung Wilhelms van Culenborch getroffenen Ab­
machung zwischen Mutter und Tochter werden der Elizabeth und 
ihrem Manne Adolph van Wylick diejenigen Höfe und Güter in 
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der Düffel zugewiesen, die Elizabeths Vater, der t Otto von 
Bylant, daselbst besass. Davon jedoch sollen jene jährlich ins­
gesamt 16 rh. Goldgulden bezahlen. Weiter erhält das Ehepaar 
alle Güter und Renten auf der Seite des Rheines, auf der Emme­
rich und Rees liegen, und zwar sowohl im Lande des Herzogs 
von Kleve als auch in dem des Herrn vanden Berghe, mit Aus­
nahme von Haus und Hofstatt "bynnen den Berghe" und 2 zu­
gehörigen Kohlgärten, die noch nicht zugeteilt sind. Cunera, die 
Schwester der Elizabeth, erhält das Gut zu Ellinckem in der 
Veluwe mit dem zugehörigen Zehntchen, genannt das Gut ter 
Borchgracht, mit einem Jahresertrag von 35% rh. Gulden kur­
rent, das der t Otto von Wylack und Ritter Henr. von Bylant 
als Erbe mütterlicherseits innegehabt hatten. Adolph von Wylick 
soll derselben Cunera dazu jährlich eine Rente von 2 "kurrenten 
off siechten" rh. Gulden und 8 W eisspfennigen überweisen, Frau 
Cunera weist desgleichen ihrer Tochter Cunera zu eine Rente 
von 15 Gulden, weiter die Hälfte des Zehnten zu Bemmel, den 
der t Otto angekauft hatte. Alle ihre Güter in der Betuwe soll 
jedoch Frau Cunera behalten, wobei dem Adolph von Wylick 
und seiner Frau Elizabeth aber der Hof zu Laeckmont, ein Zins­
gut, das in den Hof zu Randwiek gehört, zugesprochen wird, 
usw. Z e u g e n b e z w. S i e g l e  r : Henr. van Bylant, Ritter, 
Herr zu Well, Henr. van Doirnick, Herr zu Doirnick, Goissen 
van Lienden und Steven vanden Steen, ferner auf der anderen 
Seite Wilh. van Culenhorch als lVIomher seiner Frau Cunera, 
Frau Cunera selbst, Adolph van Wylick, Erhhofmeister, und 
seine Frau Elizaheth sowie Cunera van Wylick, Tochter des 
t Otto van Wylick und der Frau Cunera und Schwester Eliza­
heths. 

2 Or. Perg., 9 Siegel. 

1484 April 28 (des nesten guysdach na s. lVIarcus dach d. h. ev.) 367 

Vor den Schöffen zu S o  n s h e c k e  r h r u c h sowie dem Richter 
Johann van Darle( ! )  verkaufen Herr Henr. Ysbolt und sein Bruder Joh. 
Ysholt, Söhne des t Johannes Ysbolt, mit Zustimmung ihres Oheims Joh. 
Drayer, zur Zeit Paters im Kloster zu Dailhem, ferner Beel Ysboltz, die 
Witwe des Janis Ysholt, mit ihrem Momber Joh. Harttoich an Peter 
Pauwels, Sohn von Derick, ein Stüclt: Land im Sonsbeckerbruch, angren­
zend an die Schwestern zu Sonsheck, Hermann Prick und Land der 
Kinder vander Horst. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 192. 

1484 Juli 26 (upden manendaghe neist nae s. J acobus 368 
dach majoris . . .  ) 

J acob Hase, Richter zu B i s 1 i c k , sowie die Schöffen Derick Lip­
man, Henr. then Wyel, Herrn. Maes, Henr. Negers, Henr. then Wyel, 
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Sohn von Roelof, und Henr. Goissens bekunden, daß dem t Gerit vanden 
Sande und seiner Frau Mechteld vor Zeiten der Hof zu J oekeren gemäß 
vorgelegter Urkunde übertragen und daß dann der Hof in einem Erh­
teilungsvertrag dem W arner vanden Sande, dem Sohne der Eheleute 
Gerit und Mechtelt, zugesprochen worden sei. Nun hätten die Eheleute 
W arner und Ailheit vanden Sande den Hof, wie diesen zur Zeit Ger· 
ttuyd, die Witwe Henricks van Joekeren, innehabe, an den Erbhof· 
meister Adolph von Wylich verkauft. Der Hof sei Leibgewinnsgut des 
Stiftskapitels von Xanten. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters und des Schöffenamtes ; 
Kopiar I 291. 

1484 November 10 (op s .  Martyns avont . . .  ) 369 

Reiner, Herr zu Broechusen, Ritter, und Alart van Bemell als er· 
wählte "overlude" beider Parteien, Derick van Ryswick, Dr. und Propst 
zu Wyssel, Henr. van Bylant, Ritter, Herr zu Weil, und Wessei vanden 
Loe von wegen der Jungfer Lysbeth van Bylant, der Witwe des t De­
rick van Wylick, Erhhofmeisters, und ältesten Tochter des t Ritters J oh. 
van Bylant, ferner wegen Alofs van Wylick, Erbhofmeisters des Landes 
Kleve, sowie wegen Johanns und Stevens van Wylick, ihrer Söhne, 
e i n e r s e i t s ,  Joh. van Mekeren, Claes Wighe ( ?), Sohn von Claes, 
und Berthold Hack von wegen der Frau Sophia van Rossom, der Witwe 
des, t Johan van Bylant, und von wegen Johanns, Herrn zu Hemert, und 
seiner Frau Sophie von Bylant a n d e r e r s e i t s urkunden über die 
V e r l a s s e n s c h a f t des t D e r i c k v o n B y 1 a n t und dessen 
Sohnes Joh. von Bylant. 

Lysbeth van Wylick und ihre Söhne, die das Haus ther Dorenborch 
mit dem zugehörigen Gute in Besitz genommen hatten, sollen das Gut 
wieder an Johann Herrn zu Hemert und dessen Frau Sophie von Bylant 
herausgehen. Sie dürfen aber ihren Hausrat usw. an sich nehmen und 
brauchen auch nicht über die bisher bezogenen Gefälle der Güter ab­
zurechnen. Da die Frau van Bylant an dem halben Gute ten Poll, einem 
klevischen Lehen, die Leibzucht hat, wird diese Leihzucht jetzt fiir 
nichtig erklärt, jedoch sollen die van Wylich der Jungfer van Nyenrade 
gen. van Rijn, keinen Schaden tun an dem, was dieser aus den zu dem 
Hof Poll gehörigen "Werden" verschrieben ist, so lange die Frau von 
Bylant lebt. J ohann und Sophia, Herr und Frau zu Hemert, sollen den 
Gebrüdern van Wylick 2500 rh. Gulden kurrent zu je 20 Stübern aus­
zahlen, und zwar in bestimmten, genau angegebenen Raten. Dagegen 
sollen Jungfer Lysbeth van Wylick und ihre Söhne Alof, Johann und 
Steven van Wylick gänzlich auf das Haus ter Dorenborch und die zu­
gehörigen Güter verzichten, mit Ausnahme von Jungfer Lysbeths Mit­
gift und des Gutes zu Angeren, das sie und ihr t Mann Derick van 
Wylick von Joh. von Bylant gekauft hatten. Dasselbe gilt für das Gut 
den Poll und den Roßwert, klevische Lehen, usw. Z e u g e n  b e z w. 
S i e g 1 e r : die vorgenannten Scheidsleute sowie Lysbeth van Wylick 
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und ihre 3 Söhne und (zugleich für Frau Margrieth van Wylick und van 
Meer) Derick van Bronchorst und van Batenhorch sowie dessen Frau 
Geertruidt van Wylick. 

Or. Perg., 1 5  Siegel. . 

1484 November 11 (op s. Martyns dach) 370 
Unter Bezugnahme auf den 1484 (Nr. 369) zwischen Frau Sophie van 

Rossom und van Bylant, J ohann Herrn zu Hemert und dessen Frau 
Sophie von Bylant einerseits und Lysbeth van Wylick, der Aussteller 
Mutter, andererseits geschlossenen Vertrag geloben die Gehrüder Aloff 
(Erbhofmeister), Joh. und Steven van Wylick in die Hand des Ritters 
Reiner von Broechusen den V e r t r a g in allen Punkten zu halten. 

Or. Perg., 3 Siegel der Aussteller. 

1484 Dezember 7 (up o. l. Vr. avent Conceptionis) 371 

E r b t e i l u n g s v e r t r a g zwischen den Gebrüdern Adolph van 
Wylick, Erbhofmeister des Landes Kleve, sowie Joh. und Steven van 
Wylick. Johann und Steven behalten zu gleichen Rechten alle Renten 
und Güter, die ihre Eltern in den Kirchspielen Mehr und Haffen be­
sassen, ferner den Hof zu Poil mit W erthen, Fischerei, Zehnt usw ., ge­
legen in der Herrlichkeit Hulhuesen, ein klevisches Lehen, dazu den 
Rosswart mit Zubehör in der Herrlichkeit Pannerden, gleichfalls ein 
klevisches Lehen, weiter das Gut zu Angheren, das ihr t Vater Derick 
van Wylick von dem Ritter Joh. van Bylant gekauft hatte. Weiter er­
halten die Gehrüder alle Renten, Zinsen und "pontgelt" binnen Huessen 
mit Ausnahme des bei Huessen gelegenen und zum Erbhofmeisteramt 
gehörenden Besitzes, weiter die Werthe und Güter, an denen Sophia 
van Bylant noch die Leihzucht hat, und Anteil an einem Kapital von 
2400 rhein. Gulden, das J ohann van Hemmerden den 3 Gebrüdern 
wegen der Doirnenborch schuldig ist. Jedod1 soll Adolph seinen Brüdern 
für das Drittel der 2400 Gulden das geben, was Scheidsfreunde darüber 
bestimmen würden. Weiter behalten Johann und Steven das Haus zu 
W esel, das zur Zeit ihre Mutter in Leihzucht hat. 

Geld, Gold, Silber und Edelsteine, die die Mutter hintedäßt, sollen 
die Gehrüder zu gleichen Teilen teilen, jedod1 soll Adolph vorweg den 
"kruydnapp" erhalten. Würde das Haus in Wesel verkauft, so solle 
Adolph ein Vorkaufsrecht für 500 rh. Goldgulden haben. 

Dagegen erhält Adolph von Wylick die sonstigen Güter seines Vaters 
und übernimmt auch dessen Schulden vorbehältlieh der Leihzucht seiner 
Mutter Lysbeth van Bylant und van Wylick. Zu gleicher Hand fällt den 
Brüdern die Erbschaft des t Oheims Henr. van Wylick zu, ebenso der 
Hof then Oever im Kirchspiel von Huesswerden und dazu ein Reutbrief 
über 6 rh. Gulden zu Lasten des Gerit van Till. Das Gut und die Renten 
im Kirchspiel Gindetich, einstigen Besitz ihres Vaters, sollen die Schwe­
stern der Gehrüder, Lysheth und J utte, Klosterjungfern zu Hagenbusch, 
erhalten usw. S i e g l e  r : die drei Brüder, Elbert van Honepel, deren 
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Neffe, Cristofer van Wylick und Derick van Honepel, gleichfalls Neffen 
der Aussteller, sowie Henr. van Boicholte und Arnt van Rysswick, Schöf­
fen zu Rees. 

Or. Perg., 8 Siegel, und Abschrift v. 1572, Pap. 

1484 Dezember 11 (des satersdaghes neest o. I. Fr. dach Concept.) 372 

Vor den Schöffen zu Kleve quittieren sich Junker Werner van Pal­
land und Willern van Coetwyck gegenseitig von allen Streitigkeiten und 
Ansprüchen. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 34. 

1485 Januar 26 (des neisten daiges nae s. Panwels dach Conv.) 373 

Vor Evert vander Beecke, Richter zu B r u y n e n von wegen des 
Münsterischen Amtmannes zu Boickholte Gerdt van Berntfelde, sowie 
den Gerichtsleuten Gaedert van Groene, J ohann to W allickem und J oh. 
ten Ulenpasch verkaufen die Eheleute Joh. und Hyllicken ther Wydoir 
�owie beider Kinder Gert, Meynken, J ohann, Lambert, Geißken, Hilken 
und Heeßken an den Erbhofmeister Adolf van Wylick, Drost zu Ringen­
berg, eine Rente von 1 Malter Roggen, lieferbar nach W esel oder Diers­
fordt, aus ihrem Gute ten Ophave in der Oberbauerschaft des Kirch­
spiels Bruynen. S i e g I e r  : der Richter. 

Kopiar I 464*. 

1485 März 18 (feria sexta post dominicam Letare) 374 

Vor Deryck Lypman, Herrn. Maes, Henr. Goyssens und Henr. 
N eghers, Schöffen zu B i s I i c k , schenkt Rutgher J ans zum Heile seiner 
Seele der Kirche zu Bysselyck "tot nut, tymmerynghe ind syerheit" ein 
Stück Land in der Bauerschaft Loe up den Gansewert zwischen Land 
des Stiftskapitels von Xanten und des Lambert von Orsoy, das mit einem 
Ende auf den Rheindeich und mit dem anderen auf Land des Henr. van 
Bredenscheide stösst. 

Or. Perg. mit Siegel des Schöffenamtes ; Kopiar I 104. 

1493 Januar 25 (des frydaighes nae Vincentii mart .) 374,1 
Vor J acob Haise, Richter zu Bisselyck, sowie den Schöffen 

Deryck Lipman, Henr. Negers, Herrn. Maes und Henr. Goissens 
verkaufen Joh. Lipman und Henr. Negers, Kirchmeister zu 
Bislich, an Henrick van Bredenscheide und dessen Frau Hacde­
wig das Stück Land gemäß Haupturkunde sowie eine Jahrrente 
von 2 alten Buddregern aus einem zum Hylschen-Gute gehörigen 
Stücke Land in der Bauerschaft Marwick. 

Or. Perg. mit Siegeln von Richter und Schöffenamt; 
Kopiar I 105. 
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1485 März 26 (op d. h. Palmavent) 375 

Vor Jak. Haese, Richter zu B i s 1 i c h , sowie den Schöffen Derick 
Lipman, Herrn. Maes, Henr. Bmkers und Henr. to Wiel bekunden Joh. 
van Cuthum und sein Sohn J ohann, die Äbtissin des Klosters Fürsten· 
berg, Margaretha van V eltbruggen, habe sie beide mit der ersten und die 
Eheleute Henr. und Raidwich van Bredensclteide mit der zweiten Hand 
an 9 oder 10 Maltersaat Land im Kirchspiel Bislieh behandigt, die vor­
dem Gertrud Jorden Snackertz innehatte und zur Zeit Herrn. Maes und 
Gerit Teyndeler bebauen. Sie hätten nun ihre Rechte an die Eheleute 
Henrick und Raidwich van Bredenscheide verkauft. S i  e g l e r : Richter 
und Schöffenamt. 

Kopiar I 106. 

1485 Juli 9 (des neesten satersdaiges nae u. l. Vr. daeghe Visit.) 376 

Vor den Bislicher Schöffen Herrn. Maes und Henr. Bucker bekunden 
die Eheleute Henr. und Griet Hase, von dem Erbhofmeister Aloff van 
Wylich 50 rh. Goldgulden erhalten zu haben, wofür sie diesem eine Rente 
von 3 Gulden aus einer solchen von 12 Gulden verkauft hätten, die der 
Hofmeister der Hilken Motveder aus seiner Weide hinter Kobberaede 
im Kirchspiel B i s l i c h schuldet. S i  e g l e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 265. 

1485 August 1 (up s. Peters dach ad Vincula) 377 

Herzog Joh. von Kleve belehnt nach dem Tode des Hermann Swicker 
den Ailbert Huchtenbroick mit dem Gut V o s k u y 1 e , einem Burglehen 
von Schermbeck. Zeugen: die Lehensmannen Alyff van Wylick, Erbhof­
meister, und Wessei vanden Loe. Siegler : der Herzog. 

Kopiar II 147*. 

1485 Dezember 17 (des neisten saterdages na s. Lucien dage . . . ) 378 

Vor J acob Hase, Richter zu B i s l i c k , sowie den Schöffen Derick 
Lipman, Herrn. Maes, Henr. to Wiel und Henr. Bucker verkaufen die 
Eheleute Joh. und Aleit Sluyter, Sweder Hardejans und seine Frau 
Mechtelt, die Eheleute Joh. und Beele Myngerbeech, die Eheleute Herrn. 
und Lysken Westerhues, die Eheleute Joh. und Neese Kiespennynck und 
endlich Hilleken Hardejans an Aleff van Wilick, Erbhofmeister, ihren 
Bruchschiach in der Bauerschaft Schutwick, angrenzend an Land Aleffs 
van Wilicl>: und der Kinder des J oh. Kedkens und anstoßend auf den 
Elsgraeve bezw. auf die Wetering, dazu einen Waldschlag zwischen Land 
Aleffs van Wilik und des Herrn. Prick bezw. der Druedgen van Worm· 
gueterswicll.:. 

· 

Or. Perg. m. Siegeln von Richter und Schöffenamt; Kopiar I 89. 

1486 Oktober 21 (op d. h. Ylffduysent Junfferen dagh) 379 

Vor J acob Haise, Richter zu Bislick, sowie den Schöffen Dericll.: Lip· 
man, Henr. to Wiel, Sohn von Ruloff, Henr. Negers und Henr. Goissens 
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verkauft Joh. Kedken, Sohn des t Joh. K., an die Eheleute Willem und 
Druetken van Elverick die Hälfte eines Schlages zu B .i s 1 i c h , der ihm 
in der Erbteilung mit seinen Geschwistern zugefallen ist, gelegen ingen 
Oisterholt zwischen Land des Joh. Heynen und des Henr. van Joekeren 
bezw. der Stynken Luyps. 

Or. Perg. mit Siegeln von Richter und Schöffenamt; Kopiar I 90*. 

1487 Juli 1 (op o. l .  Vr. avent Visit.) 379,1 
Vor demselben Richter und denselben Schöffen verkaufen 

die Eheleute Gysbert und Druetken Kedken an Willern van 
Elverick und dessen Frau Druetken ihre Hälfte des Schlages ge· 
mäß _Haupturkunde. 

Or. Perg., 2 Siegel; Kopiar I 91*. 

1493 Dezember 10 (des neisten dinxdaiges nae u. 1. Vr. 379,2 
daige Concept.) 

Vor J acob Haise, Richter zu Bisselick, sowie den Schöffen 
Derick Lipman, Henr. Negers, Herrn. Maes und Henr. Goissens 
verkaufen Druydeken Kedekens, Witwe des t Wilhem van 
Elwerick, und ihre Kinder Johann und Ailheit an Adolph van 
Wylaike, Ritter und Erbhofmeister, und dessen Frau Elizabeth 
den ganzen Schlag Land gernäss Haupturkunde. 

Or. Perg., 2 Siegel ; Kopiar I 92*. 

1 486 November 3 (up s. Hupertus dach) 380 

Vor Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt D i n s  l a k e n ver­
kaufen Gardert Buschmaus und seine Mutter Gryet Buschmaus an Joh. 
Y. d. Horst, Drost des Landes Dinslaken, und dessen Frau Marie eine 
Rente von 1ljz Goldgulden aus dem Hause der Alith Bruns und 2 Morgen 
Land up Bollenkamp gernäss Urkunde von 1482 (Nr. 356). S i e g l e  r : 
das Schöffenamt. 

Kopiar I, 154*. 

1486 November 18 (op s. Elizabethen avent) 380 
Herzog Job. von Kleve erlaubt dem Aloff van Wylick, seinem Erb­

hofmeister und Amtmann zu Ringenberg, solange dieser Amtmann zu 
Ringenberg sei, den Richter zu Bislich, Haffen und Mehr ein- und ab­
zusetzen. 

Kopiar I 11 * .  

1487 Januar 23 (op den dinstach . nae s .  Agnetis . . .  ) 382 
Ritter Henr. van Bylant, Herr zu Wel, und seine Frau Johanna van 

Arendail sowie Aleff van Wylick, Erbhofmeister, und Elisabeth van 
Bylant, Tochter des t Otto van Bylant, seine Frau, urkunden über die 
Teilung eines Teiles der hisher gemeinschaftlich besessenen Verlassen­
schaft des t Ott van Bylant, des Bruders von Henryck, der die andere 
Hälfte derselben seiner Frau Cunera und seinen Kindern vermacht hatte. 
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Aleff hatte Elizaheth, Ottes Tochter, geheiratet und mit der Mutter 
Cunera und deren Tochter Cunera einen Erbteilungsvertrag geschlossen, 
auf Grund dessen ihm ein Ariteil an der Verlassenschaft der Gehrüder 
Ott und Henrick zugefallen war, mit Ausnahme des Gutes zu Ellinckem 
in der V elouwe. 

Der eigentliche Teilungsvertrag besagt folgendes :  Henr. und Johanna 
behalten den Zehnt im Lande Berg als Fünf-Mark-Lehen, aus dem sie 
jedoch an Jungfer Alyde auf Lehenszeit eine Rente von 3 Maltern 
Roggen liefern sollen, ferner den kleinen Zehnten ehenda, den Hof zu 
Schopperden im Gericht W eel, den Hof zu Elsskamp, das Gut, welches 
Johann Ogynck in Pacht hat, sowie das von Derick Herwickes gepachtete 
Gut, weiter das Gut, das Roeloff W aegenheynen besass, ferner das Gut, 
das Gabeil und der Küster (die coster) unter sich haben, und endlich den 
vierten Teil des Hofes ter Essendt. Davon sollen sie jedoch bezahlen als 
"paedvaert" 325 rh. Gulden. Weiter erhalten sie den sechsten Teil von 
Rossoms W ardt. 

Die Eheleute Aleff und Elizaheth erhalten das Gut ter W aeden, das 
Gut zu Haldereu, das der t Henrick Been bebaute, das von Derick 
Mussum bebaute Gut, das Gut ter Ysselhorch mit zugehörigem Wald, 
das J oh. Spaen in Pacht hat, ferner das von Boetsleger gepachtete Gut 
zu Aspel, ein Burglehen, ein Stück Land bei Groen, das Rutger van 
Honepel in Pacht hat, schliesslich in der Düffel 4 oder 4:Y2 Morgen Land, 
die zur Zeit Herrn. Derixsoen behaut, und das Gut zu Ellinckem, dessen 
andere Hälfte dem Henrick van Bylandt gehört. S i e g l e r : Henrick, 
J ohann, Aleff und Elizaheth. 

Or. Perg., 4 Siegel. 

1487 Februar 7 (des neesten guysdachs na u. I. Fr. dach Purif.) 383 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt H u y s s e n verkaufen 
wegen Abbruchs "der werffe ind hoeffde" der Stadt entlang vom Rhein­
tor an bis zu dem Graben vor dem Arnheimer Tor für ein Kapital von 
100 rhein. Gulden, wofür sie von Lamhert then Herenhaeff, Zoll­
schreiber zu Huyssen, 32 "vymmen rysß" für das "werffe" gekauft 
haben, an Tunnyß ther Mayt eine ablösbare Rente von 7% rhein. Gul­
den, und zwar aus einer Jahrpacht von 11  rhein. Gulden, die die Stadt 
aus dem vordem von Wilhim van Huyssen gepachteten Erbe bezieht usw . 

Kopiar II 1 15*. 

1487 April 25 (up s .  Marcus dach ev.) 384 

Adolph van Wylick, Erbhofmeister, bekundet, gemäß Urkunde von 
1485 an seinen Bruder Joh. van Wylick eine Forderung von 2000 oberl. 
rhein. Gulden zu haben, wofür dieser ihm eine Jahrrente von 120  oherl. 
rh. Gulden verschrieben habe. Er überweist nun seiner Frau Elizaheth 
van Bylant diese Rente auf Lebenszeit. S i e g I e r : Adolph, J acoh Hase, 
Richter zu Bislich, und das Schöffenamt daselhst. 

Or. Perg., 3 Siegel. 
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1487 Sept. 26 (uff gudestag nach s. Matheus tagh) 385 

Graf Vinzenz von Moers und Saarwerden und der Junggraf Bernhard 
von Moers usw., Herr zu Rodemachern und Balchem, verkaufen an 
Katharina, Tochter zu Geldern, Jülich und Zütphen, ihre Nichte, Haus 
und Gut I s s  u m. Siegler: die Aussteller. 

Kopiar II 226*. 

1487 Oktober 29 (Geldern; uff maentag nahe s. Symon und Jude . . .  ) 386 

Katharina, Tochter zu Geldern, Jülich und Zütphen, bekundet unter 
Bezugnahme auf die vorhergehende Urkunde betr. die Herrlichkeit 
I s s  u m , daß der Pfalzgraf Johann bei Rhein, Herzog zu Bayern und 
Graf zu Sponheim, den Kaufpreis in Höhe von 3600 rh. Goldgulden ge­
zahlt habe und dass sie nur Nutzniesserin der Herrlichkeit sei. S i e g -
l e r : die Ausstellerin. 

Kopiar II 228* . 

1488 Februar 9 (ipso die b. Appollonie virg.) 387 

Vor Steven Tenckinck, Amtmann zu B o i c k h o l t , sowie den Ge­
richtsleuten und "koirnoeten" Ruloff Sommer, Gerit Piper und Tydde 
Schuld to Widdoer verkauft Joh. Wyddoer an Adolf van Wylick, Erb­
hofmeister des Landes Kleve, die Hälfte des Gutes ten Uphaeve im 
Amt Boickholt, Kirchspiel Brune, in der Oberbauerschaft gelegen. 
S i e g l e r : der Richter. 

Kopiar I 466. 

1488 März 27 (des neesten donredaiges nae . . .  Judica) 383 

Vor J acob Haise, Richter zu B y s s e l y c k , sowie den Schöffen 
Deryck Lypman, Herrn. Maess, Henr. Bucker und Henr. toe Wyel ver­
kauft Deryck Bysschop an Henr. van Bredenscheide und dessen Frau 
Haedewig alle seine Rechte an den Hylschen und Wysselschen Gütern, 
wie diese zu dem Hylschen Gute gehören und wie der t Derick Bysschop 
sen. und der Verkäufer selbst diese in Bauung gehabt hatten. Die Güter 
liegen in der Bauerschaft Mars und stossen auf die Straße. Diese Kauf­
summe überweisen Derid.: und seine Frau ihren Kindern mit besonderer 
Zustimmung ihrer Tochter Geesken. 

Or. Perg. mit Siegeln von Richter und Schöffenamt ;  Kopiar I 155. 

1488 April 13 (up . . .  Quasi modo geniti) 389 

Vor J acob Haise, Richter zu B y s s e 1 y c k , sowie den Schöffen 
Deryck Lypman, Henryck Goyssens, Henrick Bucker und Henrid.: Negers 
verkaufen die Eheleute Rutger und Lyzabeth Borehorst an Henrick van 
Bredenscheide und dessen Frau Haedewyck ein Viertel ihrer Kate in 
der Bauerschaft Marss, das Wysselsche Gut genannt, das Deryck Bysschop 
sen. (t) und dessen Sohn Deryck Bysschop jun. in Gehrauch gehabt 
hatten. Rutger hatte seinen Anteil in der Erbteilung . mit seinen Ge· 
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schwistern erhalten gemäß einer Urkunde, in der die Zustimmung von 
Rutgers Bruder Jacob vorgesehen war. - Weiter bekundet das Gericht, 
dass die Eheleute Herman und Mechteld Maess ihren vierten Teil der 
vorbezeichneten Kate, den sie von dem t Deryck Gryp ererbt hätten, an 
dieselben Eheleute van Bredenscheide verkauft hätten. 

Or. Perg. mit Siegel von Richter und Schöffenamt; Kopiar I 156*. 

1488 April 13 (up . . .  Quasi modo geniti) 390 

Vor demselben Richter und denselben Schöffen verkaufen Lyse Hop­
penbrouwer, die Witwe des t Henrick H., ihre Söhne Bernt, Evert, und 
Henrick sowie ihre Töchter Lyse und Geertgen an Henrick van Breden­
scheide und dessen Frau Haedewig ihr Zwölftel des Hylschen Gutes, das 
der t Henrick von Wilhem und Gerydt Hannes gekauft hatten. Lyse ver­
spricht, die Zustimmung ihres Sohnes Clais zu dem Verkauf herbeizu­
führen. - Ebenso verkaufen die Eheleute Johann toe Wyell und Lyza­
beth an dieselben Eheleute ihren Anteil an dem Hylschen Gut, den sie 
von Deryck Gryp und dessen Frau Gryete (tt) ererbt hatten, und zwar 
auf dem Wege über deren Tochter Ailheidt (- - ind dye vurscr. Ail­
heit was Lizabeth Jobans huysfr. vurscr. moeder - -). In ähnlicher 
Weise übertragen die Eheleute J ohann und Beelken Bisschop ihren An­
teil an dem Hylschen Gute, desgleichen Henrick thoe Wyell, Sohn von 
Ruloff, seinen Anteil, den er von seinem Vater ererbt hatte. 

Or. Perg. mit Siegel von Richter und Schöffenamt ; Kopiar I 138. 

1488 April 13 ( dominica Quasi modo geniti) 391 

Vinzentius van Eyll, Propst zu Oldenzeel, Kanoniker und Thesaurar 
zu Xanten, Inhaber der Ämter W eeze, Rotturn und W attenscheid, be­
kundet, dass vor ihm Johann van Hyle gemäss Aussage (oirkonnd) von 
Johann van Ginderick, Kanonikers zu Xanten, und von Bernt van Eyll 
seine Gerechtigkeit an dem Trostzgut zu B i s l i c h dem Henrick van 
Bredenscheiden übertragen habe, den er nun zusammen mit Henricks 
Frau Raidwich an dieses Gut behandet habe, und zwar gegen den 
üblichen Jahreszins. 

Kopiar I 140. 

1488 April 30 (up s. Quiryns dach d. h. m .) 392 

Die Eheleute Joh. und Tryntgen Gelreman verkaufen an Rahot 
vander Horst eine Rente von 1 Malter "guten, schönen, klaren, süssen" 
Roggen, lieferbar auf das Haus zur Horst bei L i e d b e r g , und ver­
pfänden als Sicherheit 31j2 Morgen Ackerland up dem Mollenkamp zu 
Steynhuyssen, angrenzend an Land des Coilshofs, des Arnt van Honsler, 
des Tysken Bremers und an die Strasse gegenüber dem Hofe von Jakob 
Pyls. S i e g l e r : das Gericht Liedberg und für Rahot van der Horst 
Henrick van den Vorst, Vogt zu Liedherg. 

Kopiar li 215. 
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1488 Juni 12 (des neesten donredaiges nae s. Bonifacius daige) 393 

Deryck Lypman und Herrn. Maess, Schöffen zu B y s s e l y c k , be­
kunden, dass Deryck Bysschop und seine Tochter Geesken ihre Rechte 
an dem Hylschen und Wysselschen Gute an Henr. und Haedewigh von 
Bredenscheide gemäß ihnen vorgelegter Urkunde verkauft hätten (vgl. 
] 488 März 27). Da Deryck noch mehrere unmündige Kinder habe, so 
hätten für diese deren Vormünder und Oheime Joh. Bysschop und Herrn. 
toe W arthem ihr Einverständnis zu dem V er kauf gegeben. 

Or. Perg. mit Siegel des Schöffenamtes; Kopiar I 137 . 

1488 Juli 6 (dominica post festurn Petri et Pauli app.) 394 

Vor den Bislieber Schöffen Derick Lipman und Hermann Maes über­
gibt Hilgart van Helsekamp, die Witwe Bernts van Helsekamp, den 
Kindern ihres Bruders Henrick van Joeckeren einerseits und ihrer 
Schwester Geertrud andererseits das vom Stift Xanten leibgewinns­
rührige, in der Bauerschaft Loe zu Bislieh gelegene Gut, das zur Zeit 
Henrick Plonis bebaut. Hilgart erlaubt, dass Alyt, die Tochter ihres 
Bruders Henrick, mit der ersten Hand, und Mechtild und Gertrud, die 
Töchter ihrer Schwester Gertrud, mit der zweiten und dritten Hand be­
handigt werden. Mechtild ist verheiratet mit Gerit Knuckers. S i e g • 
L e r : das Schöffenamt. 

Kopiar I 107. 

1488 August 12 (upten dinstach na s. Laurentz dach . . .  ) 395 

Nicolaus Greve van Morshuyssen, Priester, verkauft in Ausführung 
des Testamentes seines t Vaters und Bruders an die Eheleute Lentz und 
Guygen Clockner, Bürger zu Düren, eine Rente von 10 Maltern Roggen 
Zülpicher Masses aus einer Rente von 25 Maltern, die er jährlich aus 
dem "zem Horne" genannten Hofe zu M o  e d e r s c h e y m bezieht ge­
mäß folgender inserierter Urkunde: 

1396 Dez. 2 (sabbato post Andree ap.) 
Hermann vander Hurst, Ritter, und seine Frau Richmoit 

sowie Hanne, die Witwe des Ritters Johann vanme Horne, ver­
kaufen an den Ritter Wilhim van Vohelhoven und dessen Frau 
Aleide eine Rente von 25 Maltern Roggen Zülpicher Masses aus 
dem Hofe zem Horne zu Moeterscheym, einem Mannlehen des 
Erzbischofs von Köln. S i e g 1 e r : der Erzbischof von Köln, 
dessen Lehensmannen Goedert Vogt zu Wichterieb und Lodwych 
van Bledescheym sowie die Aussteller. 

S i e g I e r  : der Aussteller (für den Erzbischof), Johann vanden Bongart, 
Erbmarschall des Landes Jülich, und Arnold van Breidmair, köln. Lehens-
mann, sowie das Schöffenamt zu Muederscheym. 

· 

Kopiar II 212* ; vgl. Nr. 578. 
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1488 September 30 (crastino s. Michaelis arch.) 396 

Dyederick van Heyden, Kellner, und Wenemar vander Horst, Dom­
herr zu Münster, geben ihre Zustimmung dazu, dass die Eheleute Bernt 
und Anna Drost sowie Mensse van Heyden an Prior und Konvent des 
Klosters Nazareth im Amte Bredefort den Zehnten im Nyenvelde bei 
D i n s l a k e n und den Eycl\:hoff im Lande Dinslaken verkauft haben. 
S i e g I e r  : die Aussteller. - Vgl. 1481 März 14. 

Kopiar II 179* ; vgl. Nr. 342. 

1488 November 26 (des neisten guysdaiges post Katherynne virg.) 397 
Vor Wilhim vander W ey und Thoennis ther Maeth, Schöffen zu 

H u y s s e n ,  bekunden die Eheleute Henr. und Hil Lomann, auf Lehens­
zeit von W olter van V eishorch Haus und Erbe, angrenzend an Lambert 
then Herenhave, Henrick ver Air, den früheren Küster Bernt und das 
Rheinsträßchen, gepacl1tet zu haben. S i e g I e r  : das Schöffenamt .  

Kopiar I I  123. 

1489 398 
Henr. v. Wylich beleibzuchtet seine Frau Mechtelt und bevollmäcl1tigt 

sie, die entsprechenden Güter nach seinem Tode "tho lyeven" auszutun. 
Kopiar IV 7* (Folio 96). 

1489 März 18 (des guedesdaeghs nae . .  Reminiscere) 399 

Herzog Johann von Kleve erlaubt dem Erbhofmeister Aloff van 
Wylick wegen dessen Dienste, bei der

. 
D i e r � f o r d t und den dortigen 

"berghen" sowie bei der Landwehr, die von Diersfordt nach VJueren 
geht, "eyne knyne wrande" (am Rande : canijnen wrande) zu "paethen" 
und die dort "vallende knyne" erblich zu nußen. S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar I 6. 

1489 April 22 (op s. Joriens avent . . .  ) 400 
Vor Jakob Haese, Richter zu B i s I i c h , sowie den Schöffen Derick 

Lipman, Herrn. Maes, . . .  (Vorname fehlt) then Wiel und Henr. Bucker 
verkaufen die Eheleute Herm. und Ailheit Prick an Adolph van Wylick, 
Erbhofmeister, und dessen Frau Elizabeth den sogenannten Gyßkens­
kamp im Varnemer Bruch, angrenzend an den dem Adolf gehörigen 
Bolantzkamp und einen zum Gut Koppenraede gehörigen Kamp. S i e g -
I e r : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel; Kopiar I 240*. 

1489 April 28 (des dynxdaeghen nae s .  Joriens daeghe . . .  ) 401 
Vor demselben Richter sowie den Schöffen Derick Lipman, Herrn. 

Maes, Henr. Negers und Henr. Bucker verkauft Vrese opper Leuwen, die 
Witwe Ailberts opper Leuwen, Bürgerin zu Wesel, mit Zustimmung ihrer 
Tochter Mechtelt und deren Ehemannes Otte Wynter an Adolf vau 
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Wylick und dessen Frau Elizabeth eine Rente von jährlich 7% Maltern 
Gerste, die sie aus einem Schlag Land im Kirchspiel Bislieh gemäß Haupt­
urkunde bezog. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 255* ; vgl. Nr. 316. 

1489 Mai 8 (des neesten vrydaeghs nae . . .  Misericordia Domini) 402 

Vor demselben Richter und denselben Schöffen verkaufen die Ehe­
leute Joh. und Beele Bischop an die Eheleute Henr. und Haidwigh van 
Bredenscheide eine Rente von 2 rh. Goldgulden aus dem Hylrott ge­
nannten und auf der Weisterhyltt gelegenen Landstücke, das angrenzt an 
Ländereien des Adolf van Wilack, des Jakob van der Cappellen und des 
Andreas Duyden, ferner aus 6 Mudsaat Land, angrenzend an denselben 
Jakob, den Konvent inghen Gaidsdoncl>: und die Johanniter zu Wesel. 
Die Güter liegen zu B i s 1 i c h in der Bauerschaft Mars. Die Verkäufer 
hatten die Rente von den Eheleuten Rutgher und Elizabeth J anssen 
erworben und mit diesen eine Löse der Rente für 35 Goldgulden ab­
gemacht, welche Abmachung bestehen bleiben soll. S i e g I e r : Richter 
und Schöffenamt. 

Kopiar I 158*. 

1489 Juli 31 (op s. Peters avent d. h. ap. ad Vincuia) 403 

Joh. Boegell und Joh. Baerss gen. Alysleger, Schöffen zu W e s  e I ,  
vidimiren auf Anstehen der Mechtelt van Bromte, der Witwe des Henr. 
van Wyiaken und jetzigen Frau des Ritters Joh. van Aidenboickem, fol­
gende Urkunde, die bestimmt ist für Derick Wytbuick gen. Pryem und 
dessen Kinder wegen eines Leibgewinnsgutes, das dieselben von Mechtelt 
innehaben. 

1468 Mai 27 (des vrydages in crast. Ascens. Domini) 
Vor den Weseier Schöffen Evert Tybis und Joh. van Nydeken 

gelobt Henr. van Wijlaken, seine Frau Mechtelt in all den Be­
sitzungen im Gericht W esel oder außer halb, an denen er ihr die 
Leihzucht gegeben hat, auf Lebenszeit zu belassen. Nach Mech­
tilds Tode solle das gesamte Gut wieder an ihn fallen. 

Or. Perg. mit Siegeln der beiden Schöffen. 

1489 Ol{tober 8 (des donredaighs nae s .  Remeys daighe) 404 

Vor Jakob Haese, Richter zu B i s I i c h  , sowie den Schöffen Derick 
Lipman, Henr. then Wiel, Henr. Goessens, Henr. Bucker und Henr. 
Scholten verkaufen Henr. Boegel, Bürger zu Wesel, und seine Frau 
Alithgen an den Erbhofmeister Adolf van Wylack und dessen Frau 
Elizabeth von einer Rente von 2 rh. Gulden, die sie aus dem zur Zeit 
von Raeb Roefftasche bewohnten Gute in der Bauerschaft Vissel sowie 
aus der Hälfte der dabei gelegenen Kate, die zur Zeit Johann von Xanten 
unter sich hat und die jährlich l %  Gulden Pacht erbringt, bezogen, eine 
Rente von l oberl. rh. Goldgulden. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 223. 
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1489 November 24 (up s. Katrynnen avent virg.) 405 

Vor Joh. Lemmen, Richter zu W a I s u m ,  sowie den Schöffen Joh. 
Lanckhoff, Geryt upter Gayten, Rutger ingen Have und Joh. Bonman, 
ferner vor dem Gerichtsboten Henr. Wusthuss verkaufen Joh. then 
Cruce und sein Schwager Rheyner then Cruce an Joh. Stail, Abt des 
Klosters H a m b o r n , eine Rente von 1 oberl. rh. Goldgulden aus dem 
Kruysse-Gut, auf dem zur Zeit Henr. upter Borch wohnt, im Gericht 
Walsum gelegen. S i e g 1 e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 150; vgl. Nr. 414 und 419. 

1490 Februar 17 (des neisten guysdaiges nha s. Valentions dach ep.) 406 

Vor Tonnis ther Mayth und Henr. van Overschald, Schöffen zu 
H u y s s e n ,  geloben die Eheleute Joh. und Helwich Maeth dem Wolter 
vander Borch, das Haus, das die Eheleute Loman gemäß Urkunde 1488 
(Nr. 397) von diesem in Erbpacht genommen hatten, in Ordnung zu 

halten, wie die Eheleute Loman das versprochen hätten. S i e g 1 e r : 
Schöffenamt. 

Kopiar Il 123*� 

1490 Juni 3 ( . .  donredaiges nae d. h. Pinxtdaige) 407 

Vor J acob Haise, Richter zu B i s s e l y c k ,  sowie den S chöffen 
Deryck Lipman, Herrn. Maes, Henr. Negers und Henr. Goissens ver­
kaufen die Eheleute Deryck und Styntgen van Raey an Adolph van 
Wylaicke und dessen Frau Elizabeth einen Kamp genannt Snackers­
Willigh, gelegen in der Bauerschaft Mars zwischen Land von Steven und 
Joh. van Ryngenbergh hezw. Land des Herrn Joh. van Aldenhoichem. 

Or. Perg. mit Siegeln von Richter und Schöffenamt; 
Kopiar I 160*. 

1490 Juni 21 {feria secunda post Viti et Modesti mart.) 408 

Vor demselben Richter zu B i s s e l y c k und denselben Schöffen ver­
kaufen Elisaheth Pyse, die Witwe von Henr. Pyse, und deren Kinder 
Goissen, Amelonck und Lisabeth Pyse an Adolph van Wylaicke und 
dessen Frau Elizabeth folgende Güter : eine Kate, ungefähr 6 Mudsaat 
Land, angrenzend an Henr. Kortederick und die Kinder van Ulenbroick, 
beiderseits auf die Straße stoßend, ferner 3 Mudsaat Land am "Gruenen 
Wege" zwischen Land der Kinder des Joh. Kedeken, weiter einen Bruch­
schlag, etwa 3 1/z Maltersaat gross, ingen Oisterholt, angrenzend an die 
Kinder des Joh. Kedeken bezw. Jacob v. d. Kappellen, anstoßend auf 
den Elsgrave bezw. auf die Augewensehe Straße, ferner einen Schlag 
ingen Oisterholt zwischen Land der Kinder des Arnt Kedeken und dem 
Poitz-Kamp, gleichfalls auf den Elsgrave und die genannte Strasse 
stossend. Die Kate ist zur Zeit von Johann van Nijlt bewohnt. Die V er­
käufer verbürgen die Zustimmung ihrer nicht gegenwärtigen Kinder und 
Geschwister Henryck, Johann und Henrixken Pyse. 

Or. Perg. mit Siegeln von Richter und Schöffenamt; Kopiar I 82. 
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1491 Februar 10 (op s. Scolastiken dach virg.) 409 

Unter Vermittlung von Derick van Lienden, Herrn zu Hemmen, Hen­
rick, Herrn in Dairnick, Goissen van Lienden, Goissen van Bemmel und 
Beerndt Hackfoirt wird ein E r b m a g g e s c h e i d geschlossen zwischen 
Adolph van W y 1 i c k , Ritter und Erbhofmeister des Landes Kleve, als 
Momber seiner Frau Elizabeth von Bylant, Jungfrau Cunera van Bylant 
genannt van Amerzoeyen sowie Willern van Culenborch und Jungfer 
Margrieth, dessen Tochter, und zwar wegen der Verlassenschaft der 
t Cunera van Lienden gen. van B y l a n t. 

Adolph van Wylick erhält den Hof zu Laeckmont, ca. 70 Morgen 
groß (ein in den Hof zu Randwyck gehöriges Zinsgut), 1 Stück. Land zu 
Laeckmont, 4 Morgen gross und an der Helsteghe bezw. am Rand­
wyckschen "tochgrave" gelegen, eine Rente von 2 Gulden aus dem Gut 
des Rutger van Bronck zu Hoesden, das Gut zu Malborgen sowie das 
Kollationsrecht der Vikarie zu Hoesden. 

Jungfer Cunera erhält 2 Kämpe Land im Kirchspiel von Randwyck, 
genannt die Koetelsteghe, die Zinsgüter des Hofes von Randwyck sind. 
Diese beiden Kämpe behält jedoch Adolph van Wylick so lange, bis 
Cunera sich verheiratet. Sie darf jedoch ihren Mann nur mit Zustimmung 
folgender 5 Personen oder wenigstens dreier von diesen wählen, nämlich 
mit Zustimmung Adolphs selbst, des Ritters Henr. van den Bylandt, 
Herrn zu W ell, des Henrick Herrn in Dairnick, des Goissen van Lienden 
und des Goissen van Bemmel. Nach der Verheiratung gehen die Kämpe 
an Cunera über. Heiratet Cunera ohne Zustimmung der genannten Per­
sonen, so geht sie ihrer Anrechte auf die Kämpe verlustig. Adolph van 
Wylick hat das Recht, die beiden Kämpe gegen ein Kapital von 700 oberl. 
rh. Goldgulden einzulösen. Cunera soll weiter erhalten den Hof zu 
Doernick sowie die Hälfte des Zehnten zu Bemmel, dessen andere Hälfte 
ihr schon vorher zugefallen ist. 

Wilhelm van Culenborch erhält jährlich 125 rh. Gulden Rente von 
dem Junker van Culenborch, ferner das Gut zu Culenborch, die Bauerei 
Scaepssteghe, die jährlich 12 rh. Gulden erträgt, von welchen Willem 
jedoch an Adolph 7 Gulden zahlen muß - diese Rente ist zu lösen mit 
98 rh. Gulden -, weiter die "beterschap" des Mühlengutes zu Hoesden 
"mitten wijnt", die zu Hoesden bei der Kirche gelegene Hofstatt und 
das Gut zu Ysendoren. Eine Jahrrente von 50 rh. Gulden aus dem Hofe 
zu Laeckmont, die dem Willern von Frau Cunera vermacht waren, wird 
gestrichen. 

Jungfer Margrieth soll vor dem Tode ihrer Mutter erhalten 17 Mor­
gen Land, Banryxfelt genannt, im Kirchspiel von Randwyck sowie 
4 Kämpe Land zu Aelst, aus denen sie jährlich einen alten Schild an die 
Herren von St. Pouwel bezahlen soll. Über die Güter darf sie nur mit 
Zustimmung ihres Vaters Willern van Culenborch bezw. der nächsten 
Verwandten verfügen. 
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Folgende Güter sollen der Vikarie zu Hoesden überwiesen werden 
und zwar als Ausgleich für jährlich 17 Gulden 3 Stüber, die alle zu­
sammen an die Vikarie zu zahlen hatten: 1 Stück Land, genannt der 
Ryetham, 2% Morgen gross, "für (statt einer Rente von) 3 Schilde", 
2 Morgen Land, die Aelbert Hermanssoens Frau in Pachtung hat, und 
zwar für 2 Schilde, ferner aus dem Langenkamp jährlich 3 Goldschilde, 
aus Aelbert van Bemmels Hofstatt 2 Schilde, aus dem Moelenlande 
1 Schild. Die Kirche von Hoesden erhält ein ,.Kämpken" genanntes Stück 
Land, das J ohann Phitipps Kinder für 3 Schilde in Pacht haben, und 
zwar auf Grund des Testamentes der Cunera. 

Die Schulden, die Willern van Culenborch und die Erben der Frau 
Cunera bei dem t Herzog Adolph von Geldern haben, worüber die Briefe 
im Verwahr bei dem Prior von Mariendael liegen, sollen die Parteien 
zu gleichen Teilen tilgen usw. S i  e g l e r  : die Kontrahenten und die 
Scheidsleute. 

Or. Perg., 9 Siegel, Nr. 9 ab. 

1491 März 12 (sabbato post dominicam Oculi) 410 

Vor Steven van Duven, Richter der Stadt W e s e I , sowie den 
dortigen Schöffen Henr. Bogell und Peter van Louwen sagen auf An­
stehen des "devoten Bruders" Henr. v. d. Cappellen, Konventuals und 
Prokurators des K I o s t e r s i n g e n V r e d e , Hermann ter Huven zu 
Brunen, 70 Jahre alt, und Rutger to Essel, 50 Jahre alt, aus, daß von 
dem G u t z u E s s e I niemals Schatzung und dergleichen erhoben worden 
wäre. Hermann hätte ungefähr 50 Jahre unter Rutger to Essel sen. (t), 
dem "Aldevater" des genannten Rutger to Essel, auf dem Gut als Knecht 
gearbeitet; Rutger erklärt, er habe mit seinem Vater 36 Jahre den Hof 
bebaut. Abschrift beglaubigt (in Abwesenheit des Priors) von Robertus 
Glimbach, Subprior, und Joannes Schade, Konventualen des genannten 
Klosters. 

II• 

Begl. Abschrift. Pap. mit AufdrucksiegeL 
Beiliegend folgende Urkunden: 

1491 November 24 (ipso die Grisogoni mart.) 410,1 

Vor Telman Alyslager, Richter zu D r e v e n i c k ,  dem Ge­
richtsboten Wailraven, sowie den Schöffen Joh. ingen Haiff, Job. 
Gelreman und Tyd van Loesen verkaufen die Gehrüder Joh. und 
J ac. vander W onynge und deren Hausfrauen Mechtelt van Luchte­
mar und Margaretha van Blitterswyck an Prior und Konvent des 
Klosters M a r i e n v r e d e , Kreuzbrüderordens, den Hof Klein­
Esse}, der schatz·, dienst- und zehntfrei sei. 

Abschrift (Auszug) aus dem Or. 

1664 Mai 12 410,2 

Vor Wessei Westenhergh und Dr. jur. Peter Brahm, Schöffen 
zu W e s e I , bekundet auf Anstehen des J ohannes Viegh, Sub-
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priors des Konventes Mariae Pacis, Scholt J ohan Althoff, Pächter 
des Hofes Klein-Essel, dass ihm vor etwa 35 Jahren, als in Wesel 
noch spanische Besatzung gewesen sei, eine Forderung von 
3 Reichstalern Rittersteuer wegen des Hofes überbra<'ht worden 
sei, die er auch gegen eine von dem t Schuldiener im Kirchspiel 
Brunen J ohann Eskes ausgestellte Quittung bezahlt habe. Bis 
dahin sei der Hof stets dienstfrei gewesen. 

Abschrift, Pap. 
410,3 

Beiliegend eine Eingabe des J ohann Ropertus J ohannes van 
der Ca pellen van der W onynge an den Herzog von Kleve wegen 
des Verkaufes des Hofes an die Kreuzbrüder zu Marienvrede 
sowie die Antwort des Herzogs an das Kloster wegen der beab­
sichtigten Rückerwerbung des Hofes durch Ruprecht van der 
Capelien vom Jahre 1529. 

Abschriften, Pap. 

1491 Juni 13 (des maenendaiges na s. Odulphus dach d. h. conf. 411 
Vor den Schöffen im S o  n s b e c k e r b r u c h sowie dem Richter 

Johann van Deyrle verkauft Peter Pouwel; Sohn von Derick, an Wilhim 
vander Horst, Ritter und Erbmarschall des Landes Kleve, ein Stüd{ Land 
im Monssehen Bruch, angrenzend an Land der Schwestern zu Sonsbeck, 
des Hermann Prick und der Kinder vander Horst. S i e g I e r : das 
Schöffenamt. 

Kopiar li 192*; vgl. Nr. 367. 

1491 November 12 (up s. Cunibertus dach) 412 

Vor den Schöffen im L a b b e c k e r b r u c h sowie dem Richter 
Johann van Derle bekundet Lambert then Herenhaiff, Sohn von Derick, 
Richter zu Xanten, er habe dem Ritter Wilhim vander Horst eine Rente 
von 10 rh. kurrenten Gulden verkauft, die er vom Herzog .loh. von Kleve 
aus dem sogenannten Gentsehen Werth bei Eylle bezog, das die Et·ben 
Johanns vanden Dam in Pacht hätten. Unter Bezugnahme auf die Be­
dingungen des Kaufbriefes verpfändet Lambert nunmehr als Sicherheit 
Ländereien, die er von dem t J ohann Tunniß angekauft hatte. S i e g -
1 e r : das Schöffenamt. 

Kopiar li 196. 

1492 März 12 (op maendach nae . .  Invocavit) 413 
H e r z o g  Joh. von K l e v e  hatte bei seinen Räten und Amtsleuten 

zwecks Tilgung der Schulden seines Bruders Philipp in Rom Geld auf­
genommen, unter anderem bei Adolf van Wylack, Erbhofmeister und 
Amtmann zu Ringenberg, 100 rh. Gulden. Er verspridlt, diese kommen­
den Johannistag zurückzuzahlen. Könne er dieses nicht, so würde er ihm 
eine Rente von 6 Goldgulden aus der Accise der Kirchspiele Bislich, 
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Haffen und Mehr verschreiben. Zugleich verspricht er ihm, ihn so  lange 
als Amtmann zu Ringenberch zu belassen, bis die gesamte Schuld an ihn 
bezahlt sei. S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar I 12 .  

1492 April 4 ( s .  Ambrosius dach) 414 

Vor Johann Lommen, Richter zu W a l s  u m ,  Joh. Lanckhoff, Geryt 
upter Gaiten, Rutger ingen Have und Joh. Bonman, Schöffen daselbst, 
sowie vor dem Gerichtsboten Henr. Wusthuss erlauben die Eheleute Joh. 
und Mechtelt v. d. Cappellen vander W onnyngen den Eheleuten J oh. und 
Gryete then Cruce die Löse einer Rente von 3 Maltern Roggen, die diese 
ihnen aus dem Cruyssen-Gut zu W alsum, auf dem zur Zeit J ohann upter 
Borch wohnt, verkauft hatten, mit 75 Gulden. S i  e g I e r : Richter und 
Schöffenamt. 

Kopiar II 151 * ;  vgl. Nr. 405, 419 und 602. 

1492 Mai 2 ( . .  dinstaiges nha Belaicken Paschen) 415 

Vor den Schöffen zu S o n s b e c k sowie dem Richter J ohann van 
Derle bekundet Meister J oh. ter Straiten, vor den Schöffen zu Son�beck 
sowie den "voirgnoiten inden Kortzvenne" Meyner van Loevenich und 
J ohann Heidtkens an Wilhim vander Horst, Erbmarschall des Landes 
Kleve, aus 2 Stücken Land im Gericht Sousheck eine Rente von 31, SJ  oberl. 
rh. Goldgulden verkauft zu haben. Das eine Landstück liege im Kortz­
verme zwischen Land des Joh. Witten, des Nonnenklosters zu Sousheck 
und des Herrn Goessen Gunman, das zweite Stück liege up der Peeler 
(Peeloe ?) auf der Heide und grenze an L211:Id von J oh. Buesen, J oh. 
Zoeniken mmd J oh. He:idtken . S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 196*. 

1492 M:ai 31 ( . .  donredaiges nae s. Urbaens dach) 416 

Vor J acob Haise, Richter zu B i s s e l y c k , sowie den Schöffen 
Derycl-. Lypman, Hem:. Negers, Henr. Goissens und Herrn. Maess ver­
kaufen die Eheleute Rutger J ansßoen und Lizabnh an Adolph von 
Wylai.ke und desgen Frau Elizabeth einen FischkoHc mit Zubehör, der 
mit Holzwuchs und W <Ciden umwachsen isi!: und im Gericl:ü Biis!ich längs 
Bijlrevelt neben Land des Henogs von K1eve und des Deryck Boigel 
liegt. Der Kolk ist ein Leibgewi.KHJ.sgut des Stiftskapiteb zu X a n t e n. 

Or. Perg. mit Siegeln von Richter und Scl:n.öffenamt; Kopiar I 213 .  

1492 August 3 (uff guysdesdach s .  Cyriacus dach) 417 
E r z b i s c h o f Herrnarm von K ö 1 n belehnt den Ritter WiH"Li.Jnc1 

vander Horst mit dem H a u s e z u H o r s t und dem G u t e z u M u · 
d e r  s c lh e y m, Z e u g e n : die Lehensmannen Joh, V eH v21n Wev,:J. 
koven, Evert van Broich und Gordert Ketzgen. - Gegeven uff unsera 
tolhuysse zu Bonne, 

Kopiar II 146. 
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1492 November 13 (des dynxdaigs nae s. Mertyns dach ep.) 418 

Vor Jakob Ha es, Richter zu B i s I i c h , sowie den Schöffen Derid-.: 
Lypman, Henr. Bud{ers, Henr. Neggers und Henr. to Wiel bekunden 
die Eheleute Henr. und Raidwich van Bredenscheide, dem Erbhofmeister 
Adolf van Wylad-.: ll ljz rh. Goldgulden schuldig zu sein, die sie am 
kommenden Weihnachtsfest zu zahlen geloben. Als Unterpfand setzen 
sie ihre Güter, Zinsen und Pächte in den Gerichten W esel, Bislieh und 
Hamminkeln. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 140*. 

1492 November 23 (up s. Clemens dach) 419 

Joh. Staill, Abt des Klosters H a  m b o r n ,  und der Konvent daselbst 
verkaufen an Henrid-.: Smetz und Andryß Hartman, Kirchmeister zu 
D i n s I a k e n , zu Behuf der Kirche eine Rente von l rh. Goldgulden 
aus dem Gute zu W a l s u m , Krussen-Gut genannt, auf dem Henrick 
upper Borch behandigt sitzt. Z e u g e n  : Joh. Lancl-.:hoff, Rutger ingen 
Have und J oh. van Bonne, Schöffen zu W alsum. S i e g l e r : der Abt 
sowie Richter (Joh. Lommen) und Schöffenamt zu Walsum. 

Kopiar li 151 ;  vgl. Nr. 405. 

1492 November 30 (up s .  Andriß dach . . .  ) 420 
Vor den Schöffen zu S o  n s b e c k e r b  r u c h bekundet Ritter Wil­

him vander Horst, Erbmarschall, im Beisein von Gerit Kemmerlinx, an 
die Eheleute Derd-.: und Helwich Wind-.:elman den im Dassendail ge­
legenen und Vogelsand-.: genannten Hof mit der Verpflichtung für den 
Pächter, sich an der W o  I f s j a g d zu beteiligen, für jährlich 70 Malter 
Hafer Sonsbed-.:er Masses vererbpachtet zu haben. S i e g l e r : das 
Schöffenamt. 

Kopiar li 198 ; vgl. Nr. 431 . 

1492 Dezember 3 (op s. Barberen avent) 421 

Herzog Joh. von Kleve bekundet, Adolph van Wylad-.:, Ritter und 
Erbmarschall, habe ihm mitgeteilt, dass er zu D i e r s f o r d t zur Ehre 
Gottes, des hl. J ohannes Baptista und des hl. Bekenners Antonius eine 
V i k a r  i e gestiftet habe, die zur Zeit der Priester Cornelius v. d. Heeß 
innehabe, und habe ihn um Zuweisung von Brennholz für den Vikar 
gebeten. Er habe dem Priester jährlich 4 Fuder Brennholz aus dem Huls­
horst bezw. aus dem Papen-Elßholz durch seinen Rentmeister zu Aspel 
anweisen lassen; davon sei jährlich an den 4 "hoichtijden" je 1 Fuder zu 
liefern. S i e g l e r : der Herzog. 

K.opiar I 7*. 

1493 August 9 (op s .  Laurens avent . . .  ) 422 

Vor Jakob Haise, Richter zu B i s l i c h , sowie den Schöffen Derid-.: 
Lipman, Henr. then Wyel, Henr. Bucl-.:er und Henr. Goessens verkaufen 
die Eheleute Jakob und Margriet v. d. Cappellen an Aelheit, die Witwe 
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von Joh. Swaeger, Bürgerin zu Wesel, eine Rente von 16 Maltern Gerste, 
ll Maltern Weizen und 6 Kapaunen aus ihrem Hofe toe Loe im Gericht · 
Bislich, den Johann Evertz in Pacht hat. Der Hof ist belastet mit j ährlich 
5 alten Schilden an die Dominikaner in W esel. S i  e g l e r : Richter und 
Schöffenamt. 

Kopiar I 108. 
1493 August 15 (up u. l. Vrouwen dach [Assumpt.]) 423 

Vor den Schöffen zu S o n s b e c k und S o n s b e c k e r b r u c h so­
wie dem Richter J oh. van Deele verkauft Zelis angen Recke, Sohn von 
Y sbolt, an Wilhim vander Horst, Ritter und Erbmarschall, aus 2 holl. 
Morgen auf der Heide, angrenzend an Job. Ramsdonck, Henr. Gunman 
und Henr. Rannen, ferner aus 2 holl. Morgen an dem Walde (und von 
diesem rundum umgeben) bei dem Kyvoit eine Rente von 5 oberl. rh. 
Goldgulden. S i e g  1 e r  : die Schöffenämter. 

Kopiar II 197. 
1493 September 4 (upten guesdach na s. Egidius dach) 424 

Aleff van Wilack, Ritter und Erbhofmeister, sowie Wessei vanden 
Loe einigen sich über die bevorstehende H e i r a t ihrer Kinder T h y s 

v a n d e n L o e und E l i z a b e t h v a n W i 1 a c k. Elisabeth bringt 
in die Ehe 2500 oberl. rh. Gulden mit, wogegen W essel seinem Sohne 
Stadt und Schloss Holt übergibt gemäß den Bestimmungen der folgenden 
Urkunde. Ferner erhält die Braut schon vor der vollzogenen Ehe (voir 
dat byslapen) 500 weitere Gulden "tot oiren eiederen ind clenodien tot 
oire uytsettinge", verzichtet aber damit auf ihre gesamten Erbrechte. 
Zeugen: auf seiten Aleffs van Wilad..: Meister Derick van Ryswick, Dr.  und 
Propst zu Kleve, Henrich Staell van Houlsteyn, Ritter und Marschall; auf 
seiten Wessels van den Loe Vincentius van Eyll, Dr. und Propst zu 
Oldenzeel, Wilhem vander Horst, Ritter und ErbmarschalL Mitsiegler : 
Herzog Joh. von Kleve wegen der von seinem Amtmann Wessei vanden 
Loe seinem Sohne überlassenen Pfandschaft H o 1 t e n. 

Or. Perg., 7 Siegel. 
1493 September 4 (upten guesdach na s. Egidius dach) 425 

Wessei vanden Loe verschreibt seinem Sohne Thys anlässlich dessen 
Verheiratung mit Elizabeth van Wylick, (die damals noch keine 1 5  Jahre 
alt war), Stadt und Schloss H o l t e n ,  wie er diese von dem Herzog von 
Kleve in Pfandschaft hat, und bestellt ihn auch statt seiner zum Amt­
mann zu Holten. Mitsiegler : Vincentius van Eyll, Dr. und Propst zu 
Oldenzeell, Wilhelm von der Horst, Ritter und Erbmarschall, Rutger 
vander Horst und Job. van Eyll, Herr zu Geisteren. 

Or. Perg., 5 Siegel. 
1493 September 18 ( . .  guystensdaiges ( ! )  na s. Lambertz daiges . . .  ) 426 

Bernt Droste bekundet unter Bezugnahme auf die Urkunde von 1481 
(Nr. 342 vgl. Nr. 396), sich mit dem K o n v e n t  v o n  N a  z a r e t h 
wegen des Zehnten in dem Nyenvelde vor D i n s 1 a k e n , des Schaf­
zehnten und des Eyckhoffs verglichen zu haben. S i e g 1 e r : Droste. 

Kopiar II 180. 
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1493 Oktober 24 (des dondersdaiges nae der Illyff duyssent 
jufferen dach) 427 

Graf Wilhelrn von Neuenahr, Herr zu Bedbur, Erbhofmeister des 
Stiftes Köln, und Henrick van Hompesch, Ritter, Herr zu Wickrath. 
Marschall des Landes Jülich, e i n e r s e i t s ,  ferner Dr. Vincentius van 
Eyll, Propst zu Aldenzeel, Joh. van Aldenboichum, Drost zu Boichum, 
und Werner van Wyenhorst, endlich Daem van Rurrich, Joh. van Kessel 
und Lambert Hont vanden Bosch a n d e r e r s e i t s entscheiden in einer 
S t r e i t s a c h e des Ritter Wilh. v. d. H o r s t ,  Erbmarschalls des 
Landes Kleve, mit Arnt van W achtendunck und dessen Frau Styn, der 
Schwester Wilhirns v. d. Horst, wegen der V er Jassenschaft ihres Vaters 
Rabot v. d. Horst, ihres Neffen Joh. v. d. Horst und ihrer beiden Brüder 
Herrn. und Rabot v. d. Horst. Von der Mitgift in Höhe von 1000 Gold­
gulden sollen dem Ehepaar 700 ausgezahlt und der Rest auf Sonsbed.: 
verschrieben werden. Weiter wird abgemacht, dass Wilhelm den Ehe­
leuten noch weitere 500 Gulden in Neuß zahlen solle. Ferner wird dem 
Ehepaar zugesprochen die Mühle zu Süchteleu sowie das Gut zu W assen­
berg. Dagegen behält Wilhelrn das Haus zur Horst mit dem gesamten 
Zubehör, in dem seine Eltern Herrn. und Styn v. d. Horst sowie Rabot 
v. d. H. und Joh. v. d. H., Herr zu Syborg, gestorben sind, usw. Siegler : 
die Kontrahenten und die Mittelsleute. 

Kopiar II 176; vgl. Nr. 433. 

1494 März 6 ( . .  donredaiges nae . .  Oculi . .  ) 428 

Vor Derick Lipman, gesetztem Richter und Statthalter des Gerichtes 
Bisselyck von wegen des dortigen Richters J acob Haise, sowie vor den 
Schöffen Henr. toe Wyel, Henr. Negers, Herrn. Maes und Henr. Goissens 
verkaufen Rutger Wynmars, Johann Mynnensand.: und Lisabeth van 
Bredenscheide als Testamentsvollstrecker der t Eheleute Henr. und 
Haedewig van Bredenscheide an Adolph van Wylaike und dessen Frau 
Elisabeth den Hof zu Mars mit dem ganzen Hylschen Gute. 

Or. Perg. mit Siegeln von Richter und Schöffenamt; 
Kopiar I 161 * .  

1494 März 11 (op den dynxdaig nae . . .  Letare) 429 

Vor Jakob Haese, Richter zu M e h r und Renen, sowie den dortigen 
Schöffen Derick upper Sloyen, Derick Griens, Herrn. Kempkes und Joh. 
Scholt to Holthuysen verkaufen Gaedert Hystvelt und seine Frau Anna 
sowie Henrid.: und Arnt Hystvelt als Momber der nachgelassenen Kinder 
(2 Söhne und 1 Tochter) der Eheleute Joh. ingen Haeve und Edele 
Hystvelt an die Eheleute J oh. van Ulffte und Elsken van Hekeren 2 frei­
eigene Schläge und Kämpe Land im Kirchspiel H a f f  e n , angrenzend 
an die nach Mehr führende Bellinckhaevensche Straße, den Burggraben 
des Hauses Bellind.:haeven und den Schlag Johanns van Wylid.:, des der­
zeitigen Amtmanns zu Huessen. Beide Schläge hatten Johann Herrnans 
und Betken Fessen in Pacht gehabt. S i e g l e r : Richter und Schöffen-
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amt sowie Joh. van Wytenhorst (dessen Frau eine Schwester des Henrich 
Hystfelt ist). 

Kopiar I 365 ; vgl. Nr. 445. 

1494 Apdh 18 ( . .  fFidaeges nae Mysericordia Domi.n.i) 430 

Vor Eum. Sn.ippert und Joh. van. Doh·e, Schöffen zu H u y s s e n ,  

verbn:rfe:n cl]e lEhdeute Maeg und Else v��;m Rvn an Jakob D"ckenspoel 
eine Rc,;:üc vo:m 5 ahen Sd-ülden, die s�e a\Dls dem Ei!·be S�eynberge1:velt 
bezogem1, das voR-her clem Anrnt van H.essen gehöl-'te. S i e g l e r : das 
Schöffem1m�. 

Kopiar H 84*. 

1494 ]'.VlJn:! 15 (up s. Vittuts in.d Modesi:us dagh d. h. m.) 431 

Vo1· den Sruöffen i.m § o n. fl lb e c k e R' Jb T u c lb! b ekundet Decck 
Win&elma:r::, §olim von. Gelt'i.t, vm �er Bezug,nahme 2111!f clie Urkunde von 

1492 (NJr. 412{1), miit dem lBWt·eR· W:ililbe:m vnn der lf-lotst eine Abmachun;"!; 
über den Wiecle:c�m:ilbau .rlles I8lofeg Vogels:s:ncl-. geil!'o�fen zu haben, falls 
dieser durch Kzieg <Gclu sonst zen; töa-t w©Itdi.e. S i e g l e r : das Schöffen-
amt. 

Kopiar H ]_ 97*. 

1494 JuH 12 (uff s. M�u·gareten avelllllt) 432 

He:r�og J oham:J. vo!ll KJeve hekmrudef!, seitiJ. voriger Rentmeister zu 
D i n s l a k e !II Lwi'lbek-� van lDu::n.en. !b.talhe 212 2 H�us!eute zu Ordelßhem 
einen "zan�" Ern lRlheillil gegenüiilhe'l' O;rdl.cl.ßh-sirrH ifiir j �ihrlich 2 rh. Gold­
gulclerf'! illl lP:s;dh� gegeben. Di.c 1?�\clm'te!t albe:..· }S! l'�c.D wegen nicht genügen­
der cLel' G y  i. llll cl &:lese 2!Il H.c:G:CiJ Sa:mder van Hackfoirt 
zu Ham!b6m ijJbecdngen, dli-es·e:r wieder t�hl�·ie s:ie clem herzoglichen Rat 
und lim:tmi?E.on ilr!! cl.eJ· Liem.e!r:;ch Wessel v:om den Loe übergeben, auf 
deose!!1 Bilt'te eT nunme}ur des::;en Sök111e 5 <&ln:rrm, Tt:Yes u:;od W essel v. cl. 
Loe GBmi.it lbdeTI:-mir h:::he, 'l.mdl swaJr gegen jä'l-:T1ich 2 rh. Go!d��ulden. Die 
F i s  c !b.t e ll' e it im deit JE m s c h e It <!'liid.e dlm�" dli.e Pä.c.�teR· 1micht behindert 
werden. s·�etb.cn 2 von del1ll 3 JB.clehni!:<B:m, ("lyve"), muß Cleit dritte die 
doppeh;:; Pmclü zalil'en. Wm deJr clJthte l':'leTie L:iben· ·wümen, so ist fiir 
jeden Leib die clv'['!J!-Bh.e Patht (8 rh. Guldel1ll) zu Zl'Jh!en. 

Ko�oiat H 247. 

1494 N·D'Jerr_rulbeT 2>Ll (u.p s .  A:r1dryß dach . . .  ) 433 

Die Eheleute An'l.it Vlm ·w achtel1lldonck und Stynm:t vandu Horst quit­
tiere;;; :JJnem Sc:h'N3:";<Bl!' bezw. IBmder Wilhim v. d. Ho:rsil, Ertbmarsc..nall, 
über clen Empbng von SOO Gu!dgu!den gemäß Urk�mcle ]_493 (Nr. 427). 
S i e g l e r : Amit uDd (ifür Styna) Ri.Her Evert van Sclmeren. 

K<Jpi.ar H 178. 

1495 IW�n 5 ( op den y:rsten domedaig in der V asten) 434 

V m Jakob Hacse, Richter zu B i s l i c h , sowie den Sclli:iffen Hem:. 
Negers, Henr. Goissens, Henr. to Wiel und Henr. Bucker verkaufen die 
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Eheleute Willm und Eva vanden Boitseler, Hilken Paepen, die Witwe 
von Joh. Paep, beider Sohn Wilhelm P., Ulant Papen, sowie die Eheleute 
Joh. Keyser und Lambert ( ! )  Papen an Derid-. van Diepenbroed-. und 
dessen Frau Ulandt diejenigen Ländereien, die Raebe Roifftaesch eine 
Zeitlang von den Verkäufern in Pacht hatte und die von dem t Lambert 
Pap herrührten, ferner das Land, das Derid-. van Gaelen von den Ver­
käufern für jährlich ein Paar Hühner innehatte. Alle Güter sind zu Bis· 
lieh in der Bauerschaft Bergben in dem N aesloch gelegen. Die Eheleute 
Wilhem und Eva vanden Boitseler bekunden, daß die ihnen gehörende 
Hälfte des Gutes bei der Verheiratung ihrer Tochter Hilken mit Wilhem 
van Lintloe in keiner Weise belastet worden sei, was sie durch Vor· 
legung des Ehevertrages beweisen. Da die Witwe Hilken Papen noch 
mehr Kinder "binnen und buten" Landes hat, so bringt Willern Pape 
eine Urkunde der Schöffen von Kaikar vor, wonach Willem und seine 
Frau Lysaheth für diese Kinder bestimmte Sicherungen mit ihren Gütern 
zu Kaikar gehen. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 266*. 

1495 April 24 (feria sexta post Georgii m.) 435 

Vor den Bislieber Schöffen Derid-. Lipman und Goedert Scepergerits 
schließen Adolph van Wylidc, Erbhofmeister, und Henr. Kedtkens einen 
Tauschvertrag wegen Kämpen oder Schlägen in der Bauerschaft S c h u t -
w i c k in den Oesterholt. Henrid-. überläßt dem Adolph einen Schlag im 
Oesterholt neben dem Hause Henrid-.s ingen Oesterholt, 7 Maltersaat 
gross, angrenzend an die Nonnen von Hagenbusch, Adolph und die 
Straße bei Scholten Haus, wogegen er ein etwa gleich grosses Stück Land 
erhält, das an Henr. Krampen, Joh. van Coelen zu Rheinberg, Giesbert 
Kedekens und die W aterley angrenzt. S i e g l e r  : das Schöffenamt. 

Or. Perg. mit Schöffenamtssiegel; Kopiar I 93*. 

1495 Juni 23 (up s. Johans avent bapt. Nativ.) 436 

Unter Bezugnahme auf den Erbteilungsvertrag von 1484 Dezember 7 
schließen Adolph van Wylid-., Erbhofmeister, Steven van Wylik, Ritter, 
und Johann van Wylid-., Gehrüder, einen erneuten T e  i I u n g s v e r ­
t r a g wegen der Verlassenschaft ihres t Oheims Henr. van Wylid-., die 
bislang Henrid-.s Witwe, die jetzige Frau Johanns van Aldenhoichem, in 
Nutzung hatte, ferner wegen der Güter usw. im Gericht Gynderid-., die 
Lysbeth van Wylid-., Nonne im Kloster Hagenbusch, bis zu ihrem Lebens­
ende in Gehrauch hatte. Adolph soll zu seinem Anteil an der Erbschaft 
des Oheims auch Stevens Anteil erhalten mit Ausnahme von Stevens 
Anteil an dem Zehnten bei W esel und an seiner Gerechtigkeit an dem 
Hofe Noerthroick. Diese Anteile Stevens sollen an seinen Bruder Johann 
van Wylid-. fallen, der damit also 2 Teile von dem Zehnten und dem 
Hofe zu Noertbroid-. erhält. Steven dagegen werden die gesamten Güter 
und Gefälle zu Ginderich zugesprochen. M i t s i e g 1 e r : Elbert van 
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Hoenipell, Haushofmeister, Neffe der Gebrüder, und Symon Wilbartz, 
Schöffe und Alter Bürgermeister zu Rees. 

2 Or. Perg., 5 Siegel. 

1495 Juli 18 (sabbato post Margarete) 437 

Vor Jakob Haese, Richter zu M e h r und Renen, sowie den dortigen 
Schöffen Derick Gryndtz, Derick upper Sloyen, Herrn. then Kamp und 
Derick Berndtz verkaufen die Eheleute Conraet und Bele vander Huyps 
an Aloff von Wylaick, Erbhofmeister, und dessen Frau Elizabeth den 
H o f z u L o e , den zur Zeit Geerloch tho Loe unter sich hat, der im 
Kirchspiel Mehr up Lorewarth liegt und freieigenes Erbe ist mit Aus­
nahme von 9 Maltersaat Land, die vom Hofe zu Aspel abhängig (gewyn­
ind koesenguyt) sind. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 394*. 
1495 Oktober 21 (uff der Eilffdusent junffern tag) 438 

Pfalzgraf Johann bei Rhein überläßt die Herrlichkeit I s s  u m  wieder 
seiner Nichte Katharina voq Geldern. Den Willebrief von 1487 
Oktober 29 habe Katharina dem pfalzgräflichen Rat Joh. v. Lewenstein 
übergeben. S i  e g I e r : der Pfalzgraf. 

Kopiar II 229; vgl. Nr. 385 und 386. 

1495 Ol{tober 23 (up s. Severyns dag ep.) 439 

Katharina, Tochter zu Geldern, Jülich und Zütphcn, verkauft die 
Herrlichkeit I s s u m mit Mannen, Laten, Leuten, Wasser- und Wind­
mühlen usw. an Ritter Wyllem vander Horst, Erbmarschall des Landes 
Kleve. S i e g I e r : Katharina, Graf Oswald vom Berge, Herr zu Bylant, 
J ohann van Bodberg, Ritter und Erbmarschall des Landes Geldern, und 
Ritter Elbert van Eyll. 

Kopiar II 229*. 

1496 Februar I (up . .  u. l. Vr. avent thoe Lichtmißen) 440 

Vor Evert vander Beick gen. Spronck, Richter zu Bruyne, sowie den 
Gerichtsleuten (koernoeten) Joh. uppen Dyck und Joh. van Ryngenberg, 
Richter zu Wesel, verkaufen die Gehrüder Joh. und Jak. v. d. Cappellen 
an den Erbhofmeister Adolph van Wylick die Hälfte des Gutes ther 
Bruggen mit ihrem Anteil an der Huyninx-Wiese, gelegen in der Bauer­
schaft Daelhuysen. Das Gut ist z. T. leibgewinnsrührig von der Thesau­
rarie zu Xauten. S i e g I e r  : der Richter und die Gebrüder. 

Kopiar I 467. 

1496 Februar 20 (upten satersdach nae s. Valentyns dage) 441 

Vor J acop Haise, Richter zu B y s s e 1 i c k , sowie den S chöffen 
Derick Lypman und Henr. Negers verkaufen die Eheleute Joh. und 
Hilleken Merten (Metten?) an Meister Danyell van Egher, Dr. der Heili­
gen Schrift, Dominikaner-Provinzial, bezw. nach dessen Tode an das 
D o m i n i k a n e r k 1 o s t e r zu W e s e I aus der Hälfte einer Kate zu 
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B i s l i c h in der Bauerschaft Ellerden, deren andere Hälfte den Erben 
von J oh. Bitter gehört, ferner aus 2 Stücken Land, die auf die W aterley 
bezw. "aver den Bergh" schiessen und angrenzen an Land der Kloster­
jungfern zu Köln, weiter aus der ß:älfte von 4 "salen" Land in dem 
Veickwynkell längs dem Graben zwischen Derick van Wylack und endlich 
aus der Hälfte eines Stückes Land upten Holtacker, dessen andere Hälfte 
den Erben von Joh. Bitter gehört und das Joh. Vuyrdkolck unter sich 
hat, eine Jahrrente von 13 Paar Hühnern, lieferbar nach W esel und 
fällig auf Martini. 

Or. Perg. mit Siegeln von Richter und Schöffenamt; Kopiar I 1 84. 

1529 Januar 6 (ipso die Epiphanie Domini) 441,1 

Bruder Joh. Hellinck, Prior, Petrus von Mairborch, Subprior, 
Joh. Meyerkramp, Lesemeister, Hinricus . Spiker, Jubilarius, 
Bernardus Fonffen, Prokurator, Johannes Trippenmecker, Wil. 
helmus van Strailen und der Konvent des Dominikanerklosters 
zu W esel verkaufen an Derick van Wilick, Erbhofmeister des 
Landes Kleve, Drost zu Ringenberg, die Rente gemäß Haupt­
urkunde. 

Or. Perg. mit leicht beschädigtem Konventssiegel ; 
Kopiar I 185* . 

1496 März 6 (Dusseldorp ; up sonnendach . . .  Oculi) 442 

Herzog Wilhelm von Jülich usw. belehnt den W erner van Palland, 
Amtmann zu Waessenborch und Boesseler, mit 26 oberl. Gulden Mann­
geld aus der H e r r s c h a f t  B o r n. S i e g I e r  : der Herzog. 

Kopiar II 37*. 

1496 November 7 (op maendach na Aller hellighen dach) 443 

Herzog Johann von Kleve usw. bekundet, der Erbhofmeister Aloff 
van Wylick, Amtmann zu Ryngenberg, habe seinem Vater 300 rh. Gold­
gulden geliehen, wofür dieser ihm jährlich 10 Gulden aus den Brüchten 
der Kirchspiele Bislich, Raffen und Mehr verschrieben gehabt habe. Für 
weitere 100 rh. Goldgulden, die Adolph ihm geliehen habe, also ins­
gesamt für 400 Gulden, verschreibe er ihm nunmehr die gesamten Brüch­
tengefälle der genannten Kirchspiele mit Ausnahme der Leibbrüchten 
(lijffbroicken). Nach Ablösung der 100 Gulden müßte jährlich wieder 
über die Gefälle Rechenschaft abgelegt werden. S i e g I e r  : der Herzog. 

Kopiar I 13. 

1497 Februar 23 {up s. Mathiß avent d. h. ap.) 444 

Die Gehrüder Hans und Henr. ym Aven und beider Frauen Tryn 
und Gort schliessen mit dem Erbmarschall Wilhim vander Horst, einen 
Tauschvertrag. Sie überlassen dem Wilhim den halben N e r ß k e n r e 
Z e h n t e n ,  von dem jedoch dem Henrick ym Aven sein Kampzehnt 
sowie Haus und Hof ausgenommen werden. Dieser Kamp grenzt an das 
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Bruch, die Steynhuysser Straße, Land Gelremans und Land von St .  Mar­
garetha. Wilhim überläßt den Eheleuten 15 Morgen Ackerland, und zwar 
dem Hans und der Tryn 7 Morgen an der Heerstrasse, angrenzend an 
Jan van Steynhuyssen, und 14 Gulden, den Eheleuten Henrick und Gort 
dagegen 8 Morgen Land, angrenzend an Land des J ohann van Nye­
kirchen bezw. des Henr. ym Aven selbst. S i e g l e  r : Junker Henrich 
van Slickum und das Schöffenamt zu Liedberg. 

Kopiar II 216. 

1497 Dezember 4 (op den maendach nae s .  Andrieß dach . .  ) 445 

Vor 1 akob Haese, Richter zu M e h r und Renen, sowie den S chöffen 
Derick Gryntz, Deric upper Sloyen, Derick Berndtz und Herrn. Kemp­
kens verkaufen die Eheleute J oh, van Ulffte und Elßke van Hekeren an 
fien Ritter Steven van Wylick 2 Schläge und Kämpe Land im Kirchspiel 
H a f f  e n entsprechend der Urkunde 1494 (Nr. 429) . S i e g l e  r : Richter 
und Schöffenamt sowie J oh. von Ulft. 

Kopiar I 367*. 
1498 446 

Henr. Boegel bekundet, dem Adolf v. Wylich 300 Goldgulden zu 
schulden, die er in 6 Terminen zurückzuzahlen verspricht. Als Pfand 
setzt er sein Haus zu W e s e I am Markt, gelegen zwischen Erbe von 
Wilh. Lederschnyder bzw. Joh. Kluyt. 

Kopiar IV 8* (Folio 1 16). 
1498 447 

Derselbe verpfändet dem Adolf v.  Wylich sein Haus zu W e s  e I mit 
dessen "beteringh" für den Fall, daß Adolf nicht genügend gesichert 
wäre gegen eine Rente von 21 Goldgulden, die ihm er aus dem Hofe zu 
Pleß im Gericht Borth verschrieben hatte. 

Kopiar IV 9 (Folio 1 17).  

1498 Januar 24 ( . .  in profesto s. Pauli Convers.) 448 

J oh. Snackert und Peter van Louwen, Schöffen zu W e s e I , vidi­
mieren und transsumieren auf Anstehen des Erbhofmeisters Adolph van 
Wylak die Urkunde von 1476 (s. Nr. 319). Die Urkunde ist geschrieben 
von J ohannes Stofforth de Schermbeick, Kleriker der Diözese Köln, 
kaiserl. Notar. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen. 

1498 Februar 3 (op s. Blesius dach) 449 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt W e s  e l erlauben als 
Kollatoren der Vikarie "in den Derden Orden" binnen Wesel deren 
Vikar J an Sprunck, an den Ritter und Erbhofmeister des Landes Kleve 
Adolf v. Wilack 2 Katen, die zur Vikarie gehören, für 125 rh. Gold-
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gulden zu verkaufen, mit der Auflage, das Kaufgeld wieder reutbar an­
zulegen. 

Abschrift des 16. Jhs. Pap. 

1498 April 3 (op dinxstach na . .  Judica) 450 

Herzog Johann von Kleve und Graf von der Mark erlaubt seinem 
Erbhofmeister und Amtmann zu Ringenberg Adolph van Wylick, das 
Haus D i e  r s f o i r d t mit seinem "vurbercht", sowie Mühle, Bungert, 
Ackerland, Holzwuchs, "waterpesch(en)", Heide, Weiden und sonstigein 
Zubehör sowie die in Diersfordt lebenden Leute als e i g e n e H e r r ­
I i c h k e i t zu besitzen, und entzieht die Leute dem Gerichtszwang von 
B i s I i c h , das nur noch 0 b e r g e r  i c h t für Diersfordt bleibt. Für die 
hohe und niedere Gerichtsbarkeit ist von jedem neuen Inhaber des 
Hauses Diersfordt eine Gebühr von 15 Goldgulden an den Herzog von 
Kleve zu zahlen. Die Grenzen der Herrlichkeit Diersfordt werden wie 
folgt angegeben : Sie beginnen hinter Diersfordt an der Waterley und 
verlaufen über die Strasse längs dem Hause des Gerit Conrait zur neuen 
Strasse bis an den Hoembergh, dann auf der Marsstraet längs dem Berg, 
die Straße nach Ringenberg der "Gemeinde" entlang bis an den Wytsant­
schen Baum, von dort längs des Hofmeisters "venne", weiter längs Cap­
pellen-Land und von dort aus längs des Hofmeisters "holt" weiter durch 
die Groenstraete um den Rutten-Lairss-Bergh bis an Stailsheck.e auf die 
Reeserstrasse, weiter längs Smans-Kamp auf den Elsgrave, von dort bis 
zur W aterley und wieder nach Haus Diersfordt zurück. 

Or. Perg. m. Siegel des Herzogs ; Kopiar I 4. 

1498 April 3 (wie vorhin) 451 

Beglaubigte Abschrift aus den klevischen Registerbüchern durch J oh. 
Turck. (1609). 

Perg. 

1498 April 9 (up mannendach neist nae . .  Palmdach) 452 

Die Eheleute Dederich Vleck vander Bailen und seine Frau Margrita 
vandem Berge verkaufen an den Erbmarschall Wilhim vander Horst und 
dessen Frau Belia van dem Loe 4 Morgen Bende bei den K I e i n e n -
h r o i c h  e r  Benden, angrenzend an den Ankäufer, Johann van Randeu­
raide und den Bach. S i e g I e r : Dederich (zugleich für Margaretha) und 
beider Schwag·er Henr. van Slick.um. 

Kopiar II 173. 

1498 Juni 19 (up dynxtach nae s. Vytz dach) 453 

Bernhard van Buxfoirt, Pastor zu Dorsten, Generalvikar und bevoll­
mächtigter Prokurator des Xantener Propstes Dr. Johannes Menchen, 
überträgt dem Adolph van Wylick., Herrn zu Diersfordt und Erhhof­
�eis.ter des Landes Kleve, und dessen Söhnen Derick. und Ott van Wylack 
Je eme Hand an dem Gute zu Groeten Recke im Kirchspiel H a m -
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m i n  k e l n ,  an das vordem Johann Bonenkamp und seine Tochter 
Mechtelt und nach diesen der t Erbhofmeister Derick van Wylick be­
handigt gewesen waren. Z e u g e n : Rabe Roefftasch und Arndt van 
Lorewerdt. S i e g l e r : Propsteisiegel ad causas. 

Kopiar I 437. 

1498 Oktober 29 ( . .  mandags na dage Symonis et Jude ap.) 454 

Vor Rillebraut Wynen, Richter zu B o r  c k e n ,  sowie den Schöffen 
(cornoten und besitters deß gerichts) Gert Wynen und Hein then Gilde­
huß sagen auf Anstehen Fredericks von Senden Joh. Schacke, Joh. 
Tuckinck sen. und Derick van Lintell, Bastard, die in Dornick gewohnt 
haben und von wegen des Hofes zu Erler Verwahrer der Erler Mark 
gewesen sind, über das Holzrecht, das Grasmähen usw. in der E r l e r 
M a r k aus. Schacke sagt, er sei sch9n z. Z. der verstorbenen Friedrich 
v. Ulft und Joh. v. Senden Holzrichter gewesen. S i e g l e  r :  Richter nnd 
Gerichtsleute. 

Kopiar III 127.  
1498 Dezember 7 (upten vrijdach nae s. Nielais dage � . .  ) 455 

Adolph van Wylaken, Ritter und Erbhofmeister des Landes Kleve, 
vererbpachtet an Danyel van Eger, Dr. der Hl. Schrift und Provinzial 
der Dominikaner, sowie das D o m i n i k a n e r k l o s t e r zu W e s e l 
Land und . Grind genannt Hemkens-Over, gelegen zwischen Land des 
Herzogs von Kleve und Land des t Herrn. Smalevelt, ferner 3 Mudsaat 
Land inden Oistervelde gegenüber der untersten Mühle zwischen Land, 
das vor Zeit der Cunnegont Luyps und Gerit van Egher gehörte, alle 
Güter im Kirchspiel und Gericht W esel gelegen und vorher von dem 
alten Rutger upten Cloister, zur Zeit von den Gebrüdern Johann und 
Gerit Prien, den Söhnen des t Derick Prien, bebaut, für eine Jahrespacht 
von 1 alten Schild, fällig Martini. 

Or. Perg., m. Siegel Adolphs ; Kopiar IV 6* (Folio 82). 
1499 Febr. 8 (fer. 6. post Purif. Marie virg.) 456 

Hermann, Herr zur Horst, bekundet, vor ihm als Lehensherren habe 
Gerardt Claeß Sohn van Bredenbroick in seine Hände auf eint> Hofstatt 
mit Haus und 10 Morgen Land im Gericht H o r s t an dem W eynmarcken 
by der V aitstraite, angrenzend an J ohann Haessel und J ohann to Kernell, 
resigniert. Er haben unmehr damit belehnt die Eheleute J ohann und 
Drude Boemken, und zwar gegen eine Jahrespacht von 4 Maltern Roggen, 
die an den gen. Gerardt Claeß Sohn nach Neuss zu liefern seien. 
Z e u g e n : die Lehensleute Gabel Claeß Sohn anden Pesch und Tyel van 
Kyer. S i e g I e r :  Hermann. 

Kopiar II 205. 
1499 April 22 ( . .  maenendaighs nae . . .  Jubilate) 457 

Vor Jakob Haese, Richter zu B i s '1 i c h , sowie den Schöffen Henrick 
Negers, Henrick Bucker, Henrick Goissens und Gaedert Schepergeritz 
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verkauft Jakob vander Kappellen vander W onynghe zugleich in Voll­
macht (ausgestellt in Dinslaken) seiner Frau Margarethe von Blitterswirk 
an Bartruyde Schillyngs, die Witwe von Henr. Schillyngs, eine Rente von 
40 ober!. rh. Goldgulden und drei Paar Kapaunen (bezw. für diese % rh. 
Gulden) aus 2 Kämpen in der Obersten Viehweide, die vor langen 
Jahren der alte Gruyter in Pacht hatte und die jetzt dessen Sohn Joh. 
Gruyter innehat, angrenzend an Gotschalck van Huls, Jakob vander 
Kappellen, das Eyndtvelt und die Waterley. Ferner ist die Rente zu 
leisten aus der "beteringhe" des Hofes zu Jöckern, "so die besweert is 
myt 700 Gulden", den Yelis van Jöckern z. Z. in Bau hat und der an 
Land Luygekens van Offenberghe angrenzt. S i e g I e r  : Richter und 
Schöffenamt sowie Jakob vander Kappellen. 

Kopiar I 293. 

1499 April 24 (op gudesdach nae . .  Jubilate) 458 

Herzog Joh. von Kleve verschreibt seinem Erbhofmeister und Amt· 
mann zu Ringenberg Adolph von Wylack für ein Kapital von 1000 oberl. 
rh. Goldgulden, die der Herzog in der Geldernsehen Fehde verbraucht 
hat, eine Rente von 60 rh. Goldgulden. Diese setzt sich zusammen aus 
20 alten Schilden = 30 Goldgulden aus den Vogtgeldern in den Ge­
richten B i s I i c h , H a f f e n und M e h r , 6 Goldgulden aus dem Bartz­
Gut im Bislicher Walde (Jahrespacht 6 Malter Roggen und 2 Malter 
Hafer), 12 Gulden aus dem Zehnten zu Bislieh ingen Oesterholt und 
12  Goldgulden aus der Accise zu Bislich. S i  e g I e r  : der Herzog. - Die 
Rente ist nach einem Randvermerk durch die folgende Urkunde erledigt 
worden. 

Kopiar I 14. 

1499 Juli 13 (op s. Margareten dach virg.) 459 

Herzo� Johann von Kleve verschreibt demselben Aloff v an Wylack 
für das Kapital von 1000 rh. Gulden gemäß voriger Urkunde 4 Zehnten 
im Gericht und Kirchspiel Bislieh und zwar im Marwicker, Visseler und 
V arnemer Bruch sowie im Hystenbruch. - Auch diese Verschreibung ist 
abgelöst und ersetzt durch eine Rente von 120 Maltern Roggen aus dem 
Amte D i n s  I a k e n. - S i e g 1 e r  : der Herzog. 

Kopiar I 15* ; vgl. 1530 März 28. 

1499 Juli 28 (op s. Panthaleonis dach . . .  ) 460 
Herzog Joh. von Kleve verschreibt demselben Aloff van Wylick für 

ein Kapital von 200 rh. Goldgulden, die dieser ihm zum Unterhalt der 
z. Z. im Stift Utrecht liegenden Knechte geliehen hat, eine Rente von 
22 Maltern Brymhafer und 86 Hühnern im Kirchspiel H a m m i n k e I n 

und dazu die Fährstatt (verstatt) an der Beke, die jährlirb 3lj2 alte 
Schilde als Pacht erbringt. S i e g I e r  : der Herzog. 

Kopiar I 57. 
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1499 November 15 (up frytag nha s. Mertens tag) 461 

Herzog Joh. von Kleve verschreibt seinem Erbmarschall Wilhelm 
vander Horst, dem er wegen seiner Dienste in der Utrechter Fehde narh 
Ausweis der Rechnung des Küchenschreibers 140 Goldgulden schuldig 
geblieben ist, für 50 Gulden eine ablösbare Rente von 2 Gulden, die ihm 
Wilhelm aus dem Werth zu Ordelßhem oberhalb Orsoy (zum Rent· 
meisteramt Dinslaken gehörig) schuldet, dazu eine Rente von Y2 alten 
Schild, die Wilhelm dem Herzog aus einem Morgen Land bei S o n s -

b e c k , zur Schlüterei Ü dem gehörig, schuldet. S i e g I e r : der Herzog. 
Kopiar II 247*. 

1499 Dezember 12 ( . .  donredaiges nae den gloriosen fest 
Concept. v. Marie) 

462 

Jutta van Ulenbroick, Frau, Elisabeth ingen Haiff, Priorin, Wibbeke 
van Munster, Kellnerin, und der Konvent des Klosters St. Servaes zu 
H a g e n b u s c h , Benediktiner-Ordens, verkaufen mit Zustimmung 
ihres Kommissars, des Abtes von Werden, an Adolph van Wylaike, 
Ritter, Herrn zu Dyrsfuyrt, Erbhofmeister des Landes Kleve, ihren Hof 
mit Waldschlag und Bruchschlag im Kirchspiel B i s l i c h in der Bauer­
schaft Schutwick, genannt Hof ingen Oisterholt, den zur Zeit Geryt und 
Henryck ingen Oisterholt in Bewirtschaftung haben. 

1500 

Or. Perg. mit Siegeln des Kommissars und des Konventes ;  
Kopiar I 94*. 

463 

Joh. Teickenmeister verkauft an Adolf v. Wylid1 aus einer vor 
W e s e l an der Lippe gelegenen Weide eine Rente von 8 Goldgulden. 

Kopiar IV 7* (Folio 97). 

1500 Januar 10 (des satersdaiges post Epiphanie) 464 

Vor Gairt Kix, Richter, sowie Bernt van Hoen und Wilhim vande 
Wald, Sdtöffen zu Mehr und Niel, verkaufen die Gehrüder Swer, Johann 
und Derck van Ringenberg (dieser mit seinem erwählten Momber Hen­
rick van Ringenberg) an Elbert van Palanth, Erbmarschall des Landes 
Kleve und Amtmann zu Huyssen, eine Rente von 20 oberl. rhein. Gold­
gulden aus einem Hofe im Kirchspiel N i e  I ,  den zur Zeit Jakob Daems 
bewohnt und bebaut. S i e g 1 e r : Richter nnd Schöffenamt. 

Kopiar II 140*. 

1500 Januar 31 (feria sexta post festurn s. Pauli ap. Convers.) 465 

Vor Deryck Lipman und Goidert Schepergerits, Schöffen zu B i s · 
s e 1 y c k , verkauft J oh. Snackert, Sohn von Gerken, an Adolph van 
Wylaicke, Ritter, Herrn zu Diersfordt, seinen Anteil an dem Wald· 
sdtlag gen. Wullenwevers-Hegge, im Bislieber Walde zwisd1en Land der 
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Karthäuserherren upper Grave und der Nonnen von Fürstenberg ge­
legen sowie auf die Santfuyrt bezw. auf die Hulshorst anstossend. 

Or. Perg. mit Siegel des Schöffenamtes ; Kopiar I 200. 

1500 Februar 14 {up dach Valentini . . .  ) 466 

Jentgen Roesen bekundet, von Druda Kouffmans das sogenannte 
Macheintgens-Gut, angrenzend an Eyfflers-Gut und Teyl Francken, samt 
Haus und Scheune, sowie 5 Morgen Ackerland für jährlich 3 Malter 
Roggen Horster Maßes in Erbpacht genommen zu haben. Davon habe sie 
jedoch l Malter mit 20 Gulden abgelöst, sodaß sie nur noch verpflichtet 
sei, jährlich 2 Malter Roggen zu liefern. S i e g l e r : das Schöffenamt zu 
L i e d b e r g  (Schöffen Conrait Clais, Hans ym Aven und Johann van 
Steynhuyssen) . 

Kopiar II 168*. 

1500 Juni 10 (goesdach nae . .  Pynxdach) 467 

Herzog Johann von Kleve spricht den Erbhofmeister Adolph von 
Wylack auf dessen Bitte, "woe yd myt oen kommen moicht hy leven off 
by sterven ind hy syn consciencien ghern gevryghtet seghe", wegen 
dessen langjährigen Dienste und Verdienste von allen Sachen frei (qwytt­
schelden ind -vergeven), die etwa dessen Gewissen bedrücken könnten. 
S i e g l e r : der Herzog. 

Kopiar I 7 .  

1500 August 21 {upden vrydaeghe na o .  l .  Vr. dach Assumpt.) 468 

Thys vanden Loe, ältester Sohn des W essel vanden Loe, Amtmanns 
in Lyemerssche, und seine Frau Elizabeth van Wylick, älteste Tochter 
des Erbhofmeisters Adolph van Wylick, quittieren über ihre Abfindung 
wegen ihrer Eheschließung. 

Or. Perg. mit den Siegeln der Aussteller; vgl. Nr. 424. 

1500 September 1P (up fridach post Nativ. Marie virg.) 469 

Vor Wilh. van Haldern, Richter zu Huyssen und Malborgen, sowie 
den Schöffen zu H u y s s e n bittet Geryth Dockenspoel, Pastor zu 
Huyssen, durch den geschworenen Gerichtsboten zu Huyssen Gysbert van 
Wyll den Steven v. d. Cappellen wegen einer Jahrpacht von 1 1  rhein. 
Goldgulden an Haus und Hof usw. pfänden zu dürfen, was ihm zu­
gestanden wird. Darauf wird das Haus an Otto vander Wey als den 
"copman" des Pastors übertragen. Z e u g e n : die Schöffen Herrn. Snipert, 
Maes van Ryn, Joh. v. d. Heiden und Geryth Putting. S i e g  1 e r  : Richter 
und Schöffenamt. 

Kopiar II 87.  
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1500 September 112 (wie vorhin) 470 

Vor Joh. vander Heyden und Geryth Putting, Schöffen zu Huyssen, 
überträgt Otto v. d. Wey dem Geryth Dockenspoei, Pastor zu H u y s .  
s e n ,  Haus und Hof gemäß voriger Urkunde. S i  e g I e r : Schöffenamt. 

Kopiar II 88. 

1500 September 24 (feria quinta post Mathei ap.) 471 

Ailbert Huchtenbroick überträgt seinem "natürlichen" Sohne Henr. 
Huchtenbroick das Burglehen V o s k u y I e. Z e u g e n : die Lehns­
mannen Joh. Kaick und Lambert Lemmen. S i e g l e  r : Ailbert und 
J oh. Kaick (dieser zugleich für Lemmen). 

Kopiar II 148; vgl. Nr. 377. 

15 . .  (duysendt vyffhondert ind . . . .  ) 472 

Vor. Henr. Bolt, erwähltem Richter zu Mehr und Renen für diese 
Angelegenheit, sowie den Schöffen Derick upper Sloyen, Derick Berntz, 
Derick ingen Broick und Rutger Haigens verkaufen Herrn. und Evert 
van Ossenbroick, "echte gerechte neven", Hermann zugleich in Vollmacht 
seiner Frau Ailheit (ausgestellt in Kalkar), desgleichen Evert in V ollmacht 
seiner Frau Johanna (ausgestellt in Emmerich), an den Ritter Adolph van 
Wylaicke, Herrn zu Diersfordt und Erbhofmeister des Landes Kleve, 
folgende Güter in den Kirchspielen und Gerichten M e h r  und R e n e n : 
l Maltersaat Land op den Boeninck beiderseits zwischen Adolph van 
Wylaicke ; 1 Maltersaat zwischen Land der Herren von St. Johann in 
W esel und des Stiftes Re es;  1 Maltersaat neben Land des Klosters 
Siedenhoirst an der Straße; 6 Mudsaat zwischen Heinr. von Haeghen und 
der Kirche von Mehr; 4 Maltersaat gen. die Bavensche Kamp zwischen 
Joh. und Steven van Wylaicke ;  6 Mudsaat gen. Payacker zwischen Henr. 
to Aeverfuyrt und den Beginen zu Wesei ; 10 Mudsaat gen. Haegenacker 
zwischen Adolph van Wylaicke und der Kirche von Mehr ; 1 Mudsaat 
zwischen Martin von Kraenenborgh und dem Kloster Sledenhorst; 
ljz Maltersaat zwischen Kloster Siedenhorst und den Beginen opper 
Mathenae in W esel; :Yz Maltersaat zwischen den Beginen und den Jung· 
fern von der Kapellen ; 6 Mudsaat gen. Sleeacker zwischen Steven von 
Wylich und dem Kloster Avendorps in Wesel ; Vz Maltersaat upper Geest 
zwischen den Jungfern von der Kapellen und Gaedert Haese ; 1 Mudsaat 
zwischen dem Stift Rees und Lamb. Krampe; :Yz Maltersaat upper Geest 
neben Derick upper Sloyen; :Yz Maltersaat neben Mechtild v. Kraenen· 
burg ; 10 Mudsaat zwischen der Kirche von Mehr und Kloster Sieden­
horst; ljz Maltersaat am Cruceboem; % Maltersaat zwischen Adolph van 
Wylaicke und dem Kloster Sledenhorst; Vz Maltersaat opper Geest zwi­
schen Lamb. Kramp und Derick v. Bellinckhaeven ; eine Kate zu Mehr 
am Bruch, bewohnt vom Schmied, und ein Gütchen zu Raffen (Inhaber 
Joh. Ridder). Ausgenommen von dem Verkauf wird ein Gütchen im 
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Gericht Mehr oben an der Heide, auf dem zur Zeit der Schäfer Johann 
sitzt. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. - Das genaue Datum der 
Urkunde steht nicht fest (ist nicht eingetragen). 

Kopiar I 371 * .  

1501 473 

Notiz über eine in Jöckern liegende Urkunde, wonach Aloff van 
Wylick dem Steven van Wylick aus dem Hof zu J ö c k e r  e n eine Leih­
zucht von 25 Goldgulden verschreibt. Die Urkunde selbst ist nicht im 
Wortlaut abgeschrieben. 

Kopiar I 297 � (Einschaltblatt). 

1501 Januar 27 ( . .  guedensdaiges nae Vincentii mart.) 474 

Vor J acop Haise, Richter zu B i s s e l y c k , sowie den Schöffen 
Deryck Lipman, Henr. Negers, Henr. Bucker und Goidert Schepergerits 
verkaufen die Eheleute J acoh Cappell vander W onynge und seine Frau 
Margarete van Blitterswick an Adolph van Wylaicke, Herrn zu Diersfordt, 
2 Kämpe in der Bauerschaft S c h u t w i c k in dem Oisterholt, die Evert 
Ryngenberchs von J acoh in Pacht hat und von denen einer an Geryt 
Scholten, die Frau Everts vander Cappellen, Adolph van Wylich und die 
W aterley anstößt, während der andere Kamp beiderseits neben Adolph 
van Wylich liegt, auf Land des Gerit toe Wyell bezw. auf die An­
gewansche Strate stößt und von der Waterley durchfloßen wird. Ferner 
verkaufen sie ihm eine Rente von 2 %  Goldgulden aus Jacobs Gut und 
Kate ingen Heynghdaell, die zur Zeit J oh. Bylevelts innehat, weiter eine 
Rente von 2 Paar Hühnern, die Joh. van Bergen zu Mars dem Jacob 
jährlich auf seinem Gute als Pacht gibt. 

Or. Perg. mit Siegel von Richter und Schöffenamt; 
Kopiar I 95* .  

1501 Mai 19 (in vigilia Ascens. Domini) 475 

Vor Jakob Haise, Richter zu B i s l i c h , sowie den Schöffen Derick 
Lipman, Henr. Negers, Henr. Bucker und Goidert Schepergerits ver­
kaufen die Brüder Heilliger und Bartholomaeus vanden Spiegel, Bartho­
lomaeus zugleich in Vollmacht seiner Frau Margarethe vanden Spiegel 
(Vollmacht ausgestellt in Köln), an Derick uppen Brynck und dessen 
Frau Mechtelde gen. v. Rittersheeck eine mit 160 rhein. Gulden ablösbare 
Rente von 8 rhein. Goldgulden (vgl. Urkunde Nr. 362) aus dem Hofe 
vander Kappellen im Kirchspiel und Gericht Bislieh zu Tendenloe, den 
Joh. Everts von Jak. v. d. Kappellen für die dritte Garbe in Pacht hat. 
S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 334. 

1501 Juni 28 ( . .  maendaegs nae s. Joh. Bapt. dach Nativ.) 476 

Vor d e m s e l h e n R i c h t e r sowie den Schöffen Derick Lipmann, 
Henr. Negers, Henr. Goessens und Gaedert Schepergeritz verkaufen die 

132 



Eheleute Joh. und Haedwych Joerdens an den Erbhofmeister Adolph van 
Wylick eine Rente von 8lh rhein. Goldgulden aus den von ihnen bewohn­
ten Haus und Hof genannt upper Steenbergh, angrenzend an die Straße, 
den Kirchweg und Land des Peter ther Louwen, ferner an Land der 
Vikarien zu Xanten auf die Mühle zu, weiter aus 2 großen Maltersaat, 
die sie von Derick Boegel angekauft haben, angrenzend an Peter ther 
Louwen, J oh. Y oirdens und die Propstei von Xanten, weiter aus dem 
Lande, das sie von Meister Gerit dem Bartscherer zu W esel auf der 
Mathena angekauft haben, 4% Maltersaat groß, angrenzend an Rutger 
Scholten und Jan Joirdens, endlich aus 6 Mudsaat, angrenzend an Gait­
schalck van Huls, welches Land jetzt Steven Broicks innehat, den Mühlen­
weg und die Straße, endlich aus ihrem "brouwgetow, huyssraede" usw. 
S i e g 1 e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 326. 

1501 Juli 27 (dynsdaighe na s. Jacobus dach majoris d. h. ap.) 477 

J acob Hase, Richter zu M e h r und zu Reen, sowie die dortigen 
Schöffen Derick upper Sloyen, Derick Grynds, Herrn. Kempkens und Joh. 
Scholt to Holtbusen vidimieren folgenden E r b t e i I u n g s v e r t r a g 
zwischen den Brüdern Steven van Wylick, Ritter und Amtmann zu 
Lohith, und Joh. van Wylick, Amtmann zu Huessen. 

1496 April 30 (up s. Philippus ind Jacops avent app.) 
S t e v e n erhält den Hof im Kirchspiel H a f f e n , den Her­

mann Lodder und jetzt Joh. Lodder in Pacht hatten, dazu ein 
"weyken" im Kirchspiel M e e r bei den Niettenbarch, das Wil­
hem ingen Niettenbarch in Pacht hatte, eine Hofstatt im Kirch­
spiel Raffen, die Reiner Lodders Tochter auf Lebzeit gepachtet 
hat, weiter ein Stück Land zu Meer, gepachtet von Henr. Hoppen­
brouwer, ein Haus mit Hofstatt zu Raffen bei der Kirche, die 
Koyn ingen Pass gepachtet hat, ferner eine Weide zu Raffen, die 
Joh. to Bellinchaven, Joh. Loclder und Joh. die Scholt to Bol­
tusen in Pacht haben, sowie eine Weide hinter dem Hause zu 
Bellinchaeven. Dazu erhält Steven auf Lebenszeit das Tielman­
Bruyns-Gut, das Henr. Haeghens mit Frau und Kindern auf 
Lebenszeit unter sich hat, gelegen im Kirchspiel Mehr. Nach 
Stevens Tod fällt das Gut an seinen Bruder J ohann. 

J o h a n n v a n W y I i c k erhält Haus und Hofstatt in der 
Stadt W e s e l in der Zevenher-Straiten neben dem Fraterhause, 
wie dieses seine Eltern bewohnt und besessen haben, ferner den 
Hof inghen Broick im Kirchspiel H a f f e n , zur Zeit bebaut von 
Derich ingen Broick, ferner eine Hofstatt im Kirchspiel M e e r , 
verpachtet an Henr. Bairtz, Haus und Hofstatt zu Meer, mit 
einer Weide, die Gysken Schayenkamp und dessen Vorfahren in 
Pacht hatten. Weiter wird J ohann alle Herrlichkeit "van man­
schapen und mauen van leene" zu H u e s s e n zugewiesen, die 
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der t Ritter Joh. vanden Bylandt dem Vater der Brüder, Derick 
van Wylick, als Mitgift gegeben hatte. Ferner erhält Johann den 
Rysswert im Kirchspiel P a n n e r d e n , ein klevisches Lehen. 

G e m e i n s a m behalten die Gehrüder Steven und J ohann 
den im Kirchspiel M e h r  gelegenen, von der Propstei zu Xanten 
lehnrührigen Hof, den jetzt Henr. Haeghens auf Lebenszeit be­
haut, mit den Wertheu und der Fischerei, die dazu gehören. 
Falls Johann die Fischerei allein übernehmen wolle, so solle er 
Steven dafür die Zinshühner und einen zur Pacht gehörigen 
Salm liefern, wie überhaupt Johann dann dem Steven jährlich 
einen Salm liefern soll. Von dem Hof then Poll, der zwischen 
dem t Vater der Brüder und der Frau van Bylant derart geteilt 
worden war, daß Derick van Wylick und die Frau von Bylant je  
die Hälfte hatten, soll J ohann den Anteil seines Vaters erhalten, 
nämlich 20 Morgen Land in der Herrlichkeit H u l h u y s e n mit 
Haus, Hof und Bongert, die dazu gehören, weiter 5 Morgen Land 
außerhalb des Deiches. Steven erhält die früher der Frau von 
Bylant zugeteilte Hälfte. Das von Gerit Loeff gepachtete, im 
Kirchspiel A n g e r n  gelegene Erbe, das Joh. van Bylant, Ritter, 
vor Zeiten ihrem Vater Derick van Wylick verkauft hatte, bleibt 
ungeteilt. 

S i e g l e  r : die Brüder sowie Ritter Joh. v. Wylick, Amt­
mann in der Hetter, Adolf v. Wylick, Waldgraf, Neffe der 
Brüder, Sirnon Wilhartz, Bürgermeister zu Rees. 

Nunmehr überträgt Steven van Wylick dem Otto van Wylick, seinem 
Neffen und jüngsten Sohne seines Bruders Adolphus van Wylick, Ritters 
und Erhhofmeisters, die gesamten Besitzungen in den Kirchspielen Meer 
und Raffen. S i e g I e r  : Steven v. Wylick, Jacop Hase und das Schöffen­
amt von Meer und Reen. 

Or. Perg., 3 Siegel; vgl. folgende Urk. 

1501 August 26 (op donresdaigh nae s. Bartholomaeus dach) 473 

J akoh Hase, Richter zu Mehr und Renen, sowie die Schöffen Derick 
opper Sloyen, Derick Gryndtz, Herrn. Kempkens und Joh. Scholt to Holt­
huysen bekunden, daß vordem Steven van Wylaick, Ritter und Amtmann 
zu Lohith, seinem Neffen Otte van Wylick, dem jüngsten Sohne 'des Erb­
hofmeisters Adolph van Wylick, Stevens Bruders, alle Güter im Kirch­
spiel und Gericht M e h r und H a f f e n übertragen habe, die dem 
Steven in der Erbteilung mit seinem Bruder Joh. van Wylick am 30. April 
1496 zugefallen seien (vgl. Urkunde Nr. 477). Nun hätten Adolph van 
Wylick, Erhhofmeister, und sein genannter Sohn Otto dem Steven auf 
Lebenszeit die Leihzucht an den Gütern übertragen. S i e g I e r : Richter 
und Schöffenamt sowie Adolph van Wylick. 

Kopiar I 401 * .  
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1501 Oktober 15 (upten fridach nha s. Gereonis ind Victoris daige.) 479 

Vor Derc:k Snahben und Tunnis Hancken, Schöffen zu S c h e r m . 
b e c k ,  übertragen Elsa vander Beck, die Tochter des t Gerit, und Myer 
vander Beck, die Tochter des t Sander, an Conrait Schriver, Sander 
Sanders und Joh. Sanders diejenigen Güter, die ihnen durch den Tod 
ihrer Eltern zugefallen sind. Conrait Schriver bekundet dann weiter, daß 
Elsa und Myer vander Beck vor Everhardus Wittenhorst als Statthalter 
des Abtes Antonius zu Werden und Ridlter des Hofes zu Russebade die 
Hälfte der Siepenhove im Gericht Lernheck und im Kirchspiel Alden· 
schermbeck zu gleichen Teilen an Sander und Joh. Sanders übergeben 
hätten. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 164. 

1501 Dezember 27 (up s .  Johanns dach ev.) 480 
Herzog J oh. von Kleve verschreibt für 200 rhein. Goldgulden, die ihm 

die Mutter des S c h w e s t e r n k o n v e n t e s z u G e i s t b ei der 
Stadt Büderich vorgestredi.t hat, diesem Kloster eine Rente von 16  Mal­
tern Roggen aus der herzoglichen Mühle zu W i n n e n t h a I. S i e g l e r : 
der Herzog. 

Kopiar I 38; vgl. Nr. 767. 

1502 März 28 (des neisten maennendach nha . . Paschdach) 481 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt H u y s s e n leihen bei 
Peter van Kuyck, Bürger zu Emmerich, 50 Goldgulden, die für die Aus­
lagen der Stadt in der Geldernsehen Fehde verwandt worden sind, und 
verschreiben ihm dafür eine Rente von 3 oberl. rhein. Goldgulden aus der 
Wein- und Bieraccise, der Grut und anderen Stadtgefällen. S i e g l e r : 
die Stadt. 

Kopiar II 125. 

1502 Mai 20 (upten fridaig post Pentecostes) 482 

Vor den Schöffen zu V/ ennyckendonck sowie dem Richter Arnt van 
Hoesen verkaufen die Eheleute Gerit und Lisbeth van Y ssem an Wilhelm 
vander Horst, Ritter und Erbmarschall des Landes Kleve, ihren Zehnten 
im Kirchspiel W i n  n e k e n d  o n c k ,  Horstscher Zehnt genannt . S i e g ­
I e r  : der Richter (Schwager der Eheleute); das Schöffenamt sowie die 
Eheleute. 

Kopiar II 199*. 

1502 Dezember 21 (up s. Thomas dach ap.) 483 

Herzog J ohann von Kleve verschreibt dem Wilhelm vander Horst, 
Ritter und Erbmarschall, für ein Kapital von 560 rhein. Goldgulden zu je 
2 hornschen Gulden, das er in der Geldernsehen Fehde zur B efreiung 
seiner Reiter verbraucht hat, und für einen rückständigen Sold von 300 
Goldgulden, zusammen also 860 Goldgulden, das Gemahl der Mühle zu 
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S c h e r m h e c k für jährlich 58 Malter Roggen, 9 Malter Malz und 5 rh. 
Goldgulden. Der Herzog verspricht ihm auch, ihn und seine Erben von 
dem Schloß zu Scherroheck und dem Landdrostenamt zu D i n s l a k e n 
nicht zu entsetzen, bevor die Schuldsumme bezahlt sei. S i e g l e r : der 
Herzog. 

Kopiar II 101 * .  

1503 Januar l l  (feria quarta post Epiphanie Domini) 484 

In einer Streitsache zwischen dem Hofmeister van Wylick und seinem 
Hausmann Gerit van Joeckeren wird von dem Gericht zu B i s  l i c h  ent­
schieden, daß Gerit den Hof zu }öcker ohne Verzug räumen solle. 

Kopiar I 292*. 

1503 Februar 7 (des anderen daighes nae s .  Dorothee virg.) 485 

Vor Frederick ( !) van Ree, Witwe zu Raisfelt, als Momber ihres 
ältesten, noch unmündigen Sohnes Bitter van Raisfelt, und den Lehns­
mannen Sander Zanders, Joh. Aidenheck und Henr. Zanders überträgt 
Henr. van den Koer gen. Telghe an Adolph van Wylick, Ritter, Herrn 
zu Diersfordt und Erbhofmeister, den Schafzehnten und den Kleinen 
Zehnten in den Kirchspielen B o i c k h o l t , D y n g d e n und B r u y -
n e n , die Henrick von der Familie Raesfeld zu Lehen trug. Frederick 
belehnt nun durch ihren Momber Steven Tenckinck den Henr. Bolten 
an Stelle des Adolf von Wylick mit dem Zehnten. S i e g l e r : Frederick 
van Ree. 

Kopiar I 469. 

1503 Mai 1 1  (feria quinta post dominicam Jubilate) 486 

Vor Telmann ther Schuren, Freigraf des Freistuhls Boicholte, Dyng­
elen und Haveckeloe, sowie den Freien des Freistuhls Boicholte verkauft 
Henr. Averschott an seine Schwester Kunne Averschott ein Drittel des 
Gutes zu Schurynck im Kirchspiel B r u y n e n in der Bauerschaft Dal­
husen, eines Freigutes des Freistuhles zu Havekeloe. Z e u g e n : die 
Freien des Freistuhls Boickholte J oh. ten Raede, Rodolph then V rye­
huys und Ruloff Wiltinck. S i e g I e r : der Freigraf. 

Kopiar I 470. 

1503 Mai 19 (op den vrydach nae . .  Cantate) 487 

Herzog Joh. von Kleve, der bereits dem Erbhofmeister Adolph van 
Wylick auf Lebenszeit eine Rente von 50 alten Schilden (Kapitalwert 
400 Gulden) aus dem Hofe Huepsch im Kirchspiel B i s I i c h verschrieben 
hatte, bekundet, von diesem zur Befreiung der Reiter 850 rhein. Gold­
gulden Frankfurter Währung durch die Hand seines Landrentmeisters 
Evert vanden Sande erhalten zu haben, sodaß sich die Gesamtschuld des 
Herzogs bei Adolph nunmehr auf 1250 rhein. Goldgulden belaufe. Dafür 
habe er ihm 50 alte Schilde vorbehaltlich der Löse verschrieben, die er 
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als Parot aus der Hueps bezog. - Nach einem zugesetzten Vermerk ist 
die Rente 1564 eingelöst und das Geld für den Ankauf von Prohstinck 
verwandt und an den Herrn v. Hagenhero gezahlt worden. 

Kopiar I 17*. 

1503 Juli 12 (op den gudesdach post Septern fratrum) 488 
Jakob Haise, Riroter zu Bisliro, sowie die Sroöffen Derick Lipmans, 

Henr. Negers, Henr. Buckers und Henr. to Wiell vidimieren folgende 
Urkunde: 

1490 April 22 (maendach s. Georgien avent) 
Vor J oh. Lemmen, Riroter zu Dinslaken, sowie den Schöffen 

Anrlries Hartmann und Der.ick Slachregen erlaubt Margaretha 
van Blitterswick ihrem Manne Jakob vander Cappellen, Güter 
und Gefälle in den Gerichten Bislieh und Götterswick zu ver­
pfänden. S i e g l e r  : Riroter und Sroöffenamt. 

Danach verkauft J akoh vander Capelien im Auftrage seiner Frau an 
Daniel van Eger, Dominikaner, Meister der hl. Schrift, "kettermeister" 
und Provinzial der Provinz Sachsen, eine Rente von 10 rhein. Goldgulden 
aus dem halben Gute upgen Harn. Dazu gehören folgende Ländereien: 
7 Maltersaat op den Nedersten Acker neben dem Hause des Joh. Geerlich, 
ein Maltersaat op den Keygenherg zwischen Henr. Bucker und Joh. inger 
Heiwen (Heillen ?), 6 Mudsaat am Loischen Weg, 1 Maltersaat an dem 
Bruggraeve neben Wilmans, 3 Maltersaat auf dem Kleinen Harnacker 
neben Hermann Staeffkens, 5 Mudsaat im Schutwicker Bruch neben Henr. 
Kortederix, 1 % Maltersaat ebenda. Die Rente ist nach W e s e I zu liefern. 
S i e g 1 e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I l lO. 

1503 Oktober 18 (op s. Lucas dach ev.) 489 
Herzog J oh. von Kleve, der dem Steven vander Kemenaeden wegen 

des Soldes in der Geldernsehen Fehde 100 Goldgulden zu je 2 hornscheu 
Gulden schuldig geworden ist, verschreibt ihm für die Hälfte dieser 
Summe die 'Heubende Ysselbruycke bei der Kaltfort, die Werner to 
Hoelxberg zur Zeit behaut, für jährlich 15% kurrente Gulden, ferner 
einen Garten bei A s p e I , den Elbert van Merwick fiir jährlich 5 Stüber 
in Pacht hat. S i  e g l e r : der He1·zog. 

Kopiar I 8. 

1503 November 24 (in profesto b.  Katerine. virg.) 490 

Vor den W eseler Schöffen J oh. Snackert und J oh. Butterman be­
kunden Joh. von Ringenherg, Richter der Stadt Wesel, und seine Frau 
Lysheth, daß sie jährliro 3 Malter Roggen aus dem Gute Schurongh im 
Kirrospiel B r u y n e n in der Bauerschaft Daelhusen bezögen. Diese 
Rente hätten sie von den Brüdern Henr. und Macharius Aversebott ge­
kauft. Die hezügliche Urkunde, clie von Evert vander Beed(, Richter zu 
Bruynen, am 13. November 1498 (dynxdach nae Martini ep.) ausgestellt 
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war, sei verloren gegangen. Weiter bekunden die Eheleute, aus dem­
selben Gute eine Rente von 1 Malter Roggen gemäß Urkunde vom seihen 
Tage zu beziehen. Beide Renten seien ablösbar gewesen. Nunmehr hätten 
sie das Kapital, das die Brüder Henr. und Macharius ihnen schuldeten, 
von den Eheleuten Gerit und Mente then Dorpe erhalten. S i e g l e r : 
das Schöffenamt. 

Kopiar I 4 71 .  

1504 o .  T. 491 

Vor Bruyn van den Loe, Richter zu Weeze, Peter W emmer und Gerit 
van Pleeß, Schöffen daselbst, sowie vor Rutger ingen Muelray und dem 
vorgenannten Peter Wemmer, Laten des Stiftes Xanten, bekundet Henr. 
Hotmann, den Eheleuten Henr. und Katharina upter Berch 54 hornsehe 
Gulden zu schulden, wofür er ihnen die Hälfte des Wassers zu Hudelerade 
überträgt. Stirbt einer der an den Wasserlauf und an den Hof ( !) Be­
handigten hinnen 8 Jahren, so darf Henr. Hottmann innerhalb von 
6 Wochen danach den Wasserlauf wieder winnen und werben. Rückerwerb 
1512 wird vorbehalten. S i e g I e r  : Richter und Schöffenamt ;  die Laten 
fiihren kein Siegel. 

Kopiar Ill 145. 

1504 Januar 22 (up dinstach na s .  Angneten dach) 492 

Herzog Joh. von Kleve erlaubt dem Erbmarschall Wilhelm vander 
Horst, Drost des Landes Dinslaken, die Löse des S c h e r m h e c k e r 
Burglehens Voskuylle, das für 150 Goldgulden an Albert Huchtenbroick 
verpfändet war. S i  e g l e r  : der Herzog. 

Kopiar II 148*. 

1504 Februar 7 (upten dondersdach nae u. l. Fr. dach Purif.) 493 

Herzog J oh. von Kleve erlaubt dem Erbmarschall Wilhelm vander 
Horst, Drost des Landes D i n s l a k e n , an Stelle der herzoglichen Ge­
richtshoten, die nur mit Unwillen die Brüchten und Schatzungen in dem 
Amte eintreiben, selber Boten ab- und einzusetzen, so lange er das 
Drostenamt innehat, und zwar gegen Zahlung von 50 Goldgulden zu je 
2 hornscheu Gulden. S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar II 105. 

l504 Mai 8 (des neesten guedesdaiges nae . .  Cantate) 494 

Vor J akoh Haise, Richter zu B i s l i c h , sowie den Schöffen Derick 
Lypman, Henr. Negers, Henr. Goessens, Gaedert Schepergeritz und 
Rutger to Wiel verkaufen die Eheleute Bernt und Geert Hoppenhrouwer 
an Clais Hoppenbrouwer und dessen Frau Beele, ferner an Henr., Evert 
und Gerde Hoppenbrouwer diejenigen Güter und Gefälle, die Bernt von 
seiner t Mutter Lyse Hoppenbrouwer geerbt hat. S i  e g l e r : Richter 
und Schöffenamt. 

Kopiar I 163* ; vgl. Nr. 496. 
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1504 Mai 17 (sloß Poppelstorff; uff fritag naich s. Servatiustag) 495 

Erzbischof Hermann von Köln, der zur Zeit mit seinem Schwager, 
dem Herzog von Kleve, in "unwillen" steht und (naichdeme versehenlieh 
ist, wir zu furder widderwerdicheit mit siner liebde kamen werden) be­
absichtigt, seinen Rat, Hofmeister und Amtmann zu Erprode Vincentius 
van Schwanemburgh(!), Ritter, gegen seinen Schwager zu "gebrauchen", 
verspricht diesem, ihn von allen Schäden jeglicher Ar't schadlos zu halten. 
M i t s i e g I e r : das Domkapitel zu Köln. 

Or. Perg., 2 Siegel, Nr. 2 ab. 

1504 September 9 (des neesten maendaighes nae u. I. Vr. Nativ.) 496 

Vor Jakob Haise, Richter zu B i s  I i c h ,  sowie den Schöffen Henr. 
Neger, Henr. Goessens, Gaedert Schepergeritz und Rutger to Wiell ver­
kaufen die Eheleute Clais und Bela Hoppenbrouwer, ferner Henr., Evert 
und Geert Hoppenbrouwer, Kinder der t Lyse Hoppenbrouwer, an Bernt 
Hoppenbrouwer, Bürger zu Wesel, ihren Neffen, und dessen Frau Hil­
ken ( !) die Gerechtigkeit gemäß Urkunde von 1504 (Nr. 494) . S i e g l e  r : 
Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 165* . 

1504 November 8 (op frydad1 na Allerbilligen dach) 497 

Herzog Joh. von Kleve, dessen Vater von dem Ritter Joh. van Alpen 
2000 oberländ. rhein. Goldgulden geliehen und ihm dafür eine Rente von 
100 rhein. Goldgulden verschrieben hatte, und zwar je 50 aus den Schlü­
tereien Üdem und Winnenthal, verpfändet dem Derick von Bronckhorst 
und Batenburg, Freiherrn zu Ringenberg und Gronsfeld, Drosten des 
Landes Kleve, als Erben Johanns van Alpen für die 50 Goldgulden aus der 
Schlüterei Winnenthal Mühle und Gemahl zu W i n n e n t h a I. Für die 
Rente von 50 G;ulden aus Ü dem wegen weiterer 500 Gulden zu je 2 horn­
sehen Gulden, von denen 311 Gulden zur Besoldung der Knechte auf 
Schloß W achtendonck verwandt worden sind, wird gleichfalls die Mühle 
zu Winnenthal mit zugehörigen Mahlgenossen angewiesen. Falls "steyn, 
stender und arch" vergänglich werden, so soll der Schlüter die Kosten 
tragen. S i  e g I e r : der Herzog. 

Kopiar I 30* ; vgl. Nr. 755. 

1505 o. T. 498 

Vor J acob Haese, Richter zu Bislick, sow1e den Schöffen Henr. 
Goissen, Henr. toe Wyell, Goidert Schepergerits und Rutger toe Wyell 
verkauft Agnesa van Huls mit Zustimmung ihres Mannes Gotschalk van 
Huls - Vollmacht ausgestellt von der Stadt Ürdingen - an Adolph van 
Wylaicke, Herrn zu Diersfordt, 2 freieigene Stücke Land im Kirchspiel 
B i s I i c h. Davon liegt ein Stück, ein W aldschlag, Gaetsche-Sdilag ge­
nannt, beiderseits zwischen Land des Ankäufers und stößt auf den Eils­
graeff bezw. auf die Heide ; das zweite Stück stößt ebenfalls auf den 
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Eilsgraiff und auf die Waterley. Beide Stücke waren bislang für 6 Scheffel 
Gerste verpachtet. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters und des Schöffenamtes; 
Kopiar I 186. 

1505 April 4 (ipsa die Ambrosii ep. et. m.) 499 

Vor Herrn. then Wusthus, Genssen Rithorn, Gossen tho Besten und 
Herrn. Overbeck, Schöffen zu Gailen, verkaufen Bernt ingen Lembroick, 
Pastor zu Gaelen, und sein Bruder Coen ingen Lembroick an den Erb­
marschall Wilhelm von der Horst, Drost des Landes Dinslaken, das Gut, 
das Arnt van Gaelen im Gerichte G a e l e n in der Bauerschaft Besten 
liegen hatte und auf dem vorher W olff, jetzt J oh. an der Mollen wohnt. 
S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 149. 

1505 Mai 10 (op guedesdach nae . . . Margreiten) 500 

J oh. van Meverden verkauft an den Erbhofmeister Adolph van 
Wylaick das Landstück Eylst im Kirchspiel M e h  r , das Rutger vanden 
Steynhuyss in Bauung hatte. Der Kaufpreis beträgt 140 rhein. Gulden, 
25 Malter Weizen und 1 Pferd' von 70 Gulden. S i e g l e  r :  Johann. 

Kopiar I 398*. 

1505 Juni 3 (op s. Herasmus dach d. h. b .  ind m.) 501 

Vergleich zwischen den Kindern Derick Lipmanns (Hermann, Jutta 
und Geert, letztere mit ihrem Mann Rutger to Wyell) und dem Erbhof­
meister Adolph van Wylack, abgeschlossen unter Vermittlung des Korn· 
turs Johann van Oisterwick, Meister Lambert Wynter, Dr. Raebe Roiff­
tasch, Jakob, Richter zu Bislich, und Henrick van Berth, Rentmeister der 
Stadt W esel. Die Kinder bekunden, dem Adolph van Wylich wegen ihres 
Vaters 1 18% rhein. Goldgulden, 82 Malter Roggen und 71/2 Malter Gerste 
zu schulden. Dafür verschreiben sie ihm als Sid1erheit ihre Güter im 
Gericht B i s l i c h für ein Kapital von 100 Gulden. Die restliche Schuld 
soll stehen bleiben bis zur Fällung des Urteilsspruches wegen des Deiches, 
den Derick Lipmann als Deichgraf bei dem Hause Pekelherings zwischen 
Joh. van Duysseldorp und Joh. van Orsoy hat errichten lassen. - Das 
Or. war Chirograph. 

Kopiar I 83*. 

1505 August 22 (up frydach na Assumpt. Marie) 502 

Herzog Joh. von Kleve spricht nach dem Tode der Elizabeth van 
Bylandt, der Frau des Erbhofmeisters Aleff van Wylaick, der selbst sein 
Ableben befürchtet (des doetz oick befruchtende is), diesen auf seine Bitte 
um Gottes Willen von allen etwaigen Gewissensbedrückungen frei. 
S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar I 6*. 
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1505 OI{toher 27 (in profesto Symonis et Jude app.) 503 

Ritter Wilhelm vander Horst, Erbmarschall und Drost des Landes 
Dinslaken, verpachtet den Eheleuten Goissen und Beltgen van Lair zu 
Erbzinsrecht einen Teil der in seinen Steckenhof zu D i n s  I a k e n ge­
hörigen Ländereien, und zwar besonders den Teil, auf dem der Spieker 
steht, und das betreffende Wegerecht gegen jährlich 3 alte Boddreger. 
S i e g I e r : Wilhelm. 

Kopiar li 105*. 

1505 November 24 (op s. Katerynen avent) 504 

Herzog Joh. von Kleve verschreibt seinem Erbhofmeister und Amt­
mann zu Ringenberg Adolph von Wylick, der ihm anläßlich ' seines Auf­
enthaltes bei dem König von Kastilien zu Herzogenbusch 50 oberländ. 
rhein. Goldgulden geliehen hatte, dazu des Herzogs wegen an den Ritter 
Jan van Wilack, klevischen Amtmann in der Retter, 46 Gulden s owie an 
den klevischen Landrentmeister Evert vanden Sande zur Bezahlung der 
Reiter in Gennep während der Geldernsehen Fehde 48 Gulden gezahlt 
hatte, für diese Gesamtsumme von 144 Goldgulden eine ablösbare Rente 
von 10 Maltern Roggen aus dem Hofe zu Till in der Schlüterei K l e v e. 
S i e g I e r : der Herzog. - Die Urkunde ist im Kopiar durchstrichen, 
wohl zum Zeichen der Kanzellierung. Randvermerle Auf Roggenrente in 
D i n s  l a k e n umgestellt. 

Kopiar I 58. 

1506 o. T. 505 

Propst, Priorin, Subpriorin und Konvent des Nonnenklosters vor 
Hysherch quittieren dem Elhert van Palland über den Empfang von 
15 hornseben Gulden von einer Summe von 60 hornscheu Gulden, welche 
die "vurgehrudern" ihnen für ihre Schwester Agnes als deren "gehalt" 
für die Zeit zu gehen versprochen hatten, die sie in dem Kloster gewesen 
ist. S i e g 1 e r : der Propst. 

Kopiar II 30. 

1506 Januar 10 (up saterdach na d. h. Darthien dach) 506 

Vergleich zwischen Kerselis van Pallant, Herrn zu Bredehenth, sowie 
Werner, Elhert und Gerrit van Pallant, den Söhnen des t Werner van 
Pallant, abgeschlossen unter Vermittlung des Daem van Harve, Drosten 
des Landes Jiilich, wegen der Pfandschaften, Erbgüter und Renten im 
Lande Jülich, Heinsberg, Wassenberg und in Köln. 

Kerselis und Gerrit erhalten das Amt B o e s s e 1 e r und K o r -
r e n t z i c h ,  wie ihr Vater Werner dieses von dem Herzoge zu Jülich 
pfandweise innehatte. Werner und Elbert erhalten das gleichfalls ver­
pfändete Amt W a s s e n b e r g. 

Kerselis erhält zur Hälfte die Renten gleich welcher Art der Herr­
lichkeit V e r  n e n b o r c h in dem Amte Boesseler, ferner die Hälfte 
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der Renten zu B a r m e n , nämlich 15% Malter und 5 Viertel Roggen 
"Lynger" Maßes und eine Rente von 5 Gulden zu je 4 Mark kölnisch 
"aen den Kartuysseren zoem Voegelsange" bei J ü l i c h ,  weiter Haus 
und Hof mit Wingerten und Zubehör in K ö l n auf der Freessen-Straße, 
genannt das Neue Palland'sche Haus. Dafür soll Kerselis seinen 3 Brü­
dern einmal je 300 Goldgulden geben oder ihnen dafür eine Rente von 
5 Goldgulden verschreiben. Bezüglich einer Spende, die W erner von 
Pallant, der Vater der Brüder, zu L y n n i c h  am "billigen stillen wytten 
Frigdach" testamentarisch gestiftet hat, wird abgemacht, daß Kerselis 
diese Stiftung versorgen solle, dasselbe auch bezüglich der Spende, die 
dort wegen der Mühle zu K o r e n t z i c h von Reynardt van Pallant, 
Propst zu Aachen, gestiftet worden ist. 

Gerrit von Pallant erhält die Erbhöfe und Renten zu H u e t o r p 
und die Hälfte der Renten zu V e r n e n b o r c h ,  jedoch muß Gerrit aus 
den Renten zu Hoetorp seinem Bruder Karselis 25% oberländ. Gulden zu 
4 köln. Mark bezahlen. 

Die Brüder Werner und Elbert erhalten das Manngeld, das der 
Bischof von Trier zahlt, das Manngeld zu B o e r n e , die Renten auf die 
Schatzung zu B r a c h e l e n , den Hof zu Bergerhaeve im Lande W assen­
berg bei G 1 a b  b a c h , ferner 20 Morgen Benden, die Kynckel genannt, 
im Kirchspiel D u e y f f e r e n im Lande W assenberg, die Renten zu 
R o e d i n g e n , die Meister Evert und sein Schwager Arnold schulden, 
ferner die Renten, die Kalvoede Hennis schuldet, und den Hof zu Broech 
im Dingstuhl J ü 1 i c h. S i e g I e r : die Brüder, Daem van Haerve, Land­
drost, Neffe und Schwager der Aussteller, Emond van Pallant, Herr zu 
Moubach, Amtmann zu Nydeck, Joh. von Pallant, Herr zu Wyldenberg 
und Wyttem, Drost des Landes Hinsberg und Valkenburg, sowie Joh. von 
Pallant, Herr zu Wildenberg und Berge, Oheime bezw. Neffen der Brüder. 

Kopiar II 25. 

1506 Februar 4 (upten naesten guysdach nae u. l .  Fr. dach Purif.) 507 

Herzog Wilhelm von Jülich belehnt den Elbert van Pallant mit 26 
oberländ. Gulden Manngeld aus dem Lande B o r n. Gegeben zu Ham­
boich. S i e g l e r : der Herzog. 

Kopiar II 38. 

1506 April 20 (op maendach neist octavas Pasche) 508 

Vor Evert vander Beecke, Richter zu B r u y n e n , sowie den Ge­
richtsleuten Henr. Moll, Gerichtsbote über die klevischen Leute zu 
Bruynen, J oh. Gruytken, Frederick Elfferinck, Hennycken ther Brugghen, 
Conraet ToHart, Joh. ther Stroit und Rutger tho Brunevelde verkaufen 
Aelbert then Westendorp, Pastor zu Bruynen, ferner Joh. then Son­
dern und Gerken ther Kervell, Kirchmeister und Ratsleute, weiter Rutger 
Dystelkoell und J oh. then W aeliken, Kirchspielsleute zu Bruynen, an 
Thomas van Straelen, Küster zu Brunen, als Bevollmächtigten des Erb-
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hofmeisters Adolf van Wylick einen Kamp Grünlands, Elsekamp genannt, 
4 Morgen groß, mit dem zugehörigen Holzwuchs, im R i n g e n b e r g e r 
B r u c h bei der Hollandsehen Hecke gelegen. Der Besitz ist belastet mit 
einer Rente von 8 Buddregern. S i e g I e r  : der Richter. 

Kopiar I 427* ; vgl. Nr. 329. 

1506 Mai 15 (op vrydach post dominicam Cantate) 509 

Vor den Schöffen zu Xanten sowie vor Rutgerus inghen Boegel, 
Rektor des Anna-Altars zu Xanten, und Gherit Teylman, beiden Laten 
des Bischofshofs zu Xanten, verkauft Ryckart Schartz für ein Kapital 
von 295 rhein. Goldgulden an den Erbhofmeister Adolf van Wylick eine 
Rente von l7llz oberländ. rhein. Goldgulden aus seinem Hause und Erbe 
zu X a n  t e n in der Scharnstraße, angrenzend an Clais Paßmann und Joh. 
anghen Balcken, das Ryckart zur Zeit selbst bewohnt, ferner aus seinem 
Hause in der Hoegerstraße, heiderseits angrenzend an Häuser Ryckarts, 
endlich aus 3 Kuhweiden in dem Langenpaß und aus 2 Gärten auf den 
Halboem und einer Kate op Berenholt, weiter aus einer halben Hufe 
Land, die zu dem Bischofshof gehört und an welche Ryckart den Adolf 
von Wylick anstatt seiner Hausfrau behandigen soll. Die Besitzungen 
sind helastet mit ll rhein. Gulden an Willern van Will zu Büderich, an Jut 
Raiskops mit 3 Goldgulden, an Derick Voegel zu W esel mit 6 Goldgulden, 
an Derick ther Herenhave mit 3 Gulden und an den Sakramentsaltar zu 
Xanten mit einem Gulden. Ryckart hat von seiner t Frau Agatha 5 un­
mündige Kinder mit Namen Willem, Geertken, Johann, Gysbert und 
Arnt, für die er bürgt. S i e g I e r : das Schöffenamt und die Laten. 

Kopiar I 113 .  

1506 September 11 (sexta feria post Nativ. Marie virg.) 510 

Vor den Schöffen zu Sousheckerbruch und dem Richter Elhert vanden 
Egher erhebt Herrn. Otten als Bevollmächtigter der Alit Bennen, der 
Witwe von Henr. Bennen, Pfandklage auf ein Stück Land, Wertgens­
Bruch genannt, 2Vz Morgen groß, angrenzend an den Stadtwall, Land 
von Gerit Thyen und Joh. Heidtkens, die Waterley, Henr. Heidtkens 
und den Buesen-Bongert, und zwar wegen 7 "ort" Gulden Jahrrente. 
Beklagte sind die Kirchmeister zu S o  n s b e c k Henr. Gunman, Herrn. 
Thien sowie Luytte Smitzhaltz, die Witwe von Conrad Smitzhaltz, Joh. 
Wit und Gerit Praest. Das Gut kommt dann iu den Besitz des Erb­
marschalls und Drosten des Landes Dinslaken Wilhelm vander Horst. 
S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 194*. 

1507 Januar 21 (up s. Angneten dach . . .  ) 511 

Joh. tho Borcken, Hofesrichter und Statthalter des Hofes zu Ruschade 
namens des Abtes zu Werden, hehandigt und belehnt den J ohann Sanders 
zu Borcken mit einer Hand an die Sipenhufe im Gericht L e m b e c k 
und Kirchspiel A l t e n s c h e r m h e c k. Z e u g e n : die Hofesleute 

148 



Henr. Zoinken ( ?) und Henr. Snode sowie der Hofesfron Coen Lemmen. 
�i e g l e r  : Johann tho Borcken. 

Kopiar II 164. 

1507 Januar 26 (op dynxdach post Convers. Pauli ap.) 512 
Vor den W e s e I e r  Schöffen Joh. Snackert und Joh. Vernudeken 

schenken die Eheleute Joh. und Luyttken Stappert ihrer Tochter Jutte 
anläßlich ihrer Heirat mit Derick Boegel eine Rente von 10 rhein. Gold. 
gulden gemäß Urkunde vom 17. März 1481, zu zahlen aus dem Land 
derer von Kappellen zu Bislich. S i e g I e r : die Schöffen. 

Kopiar I 288. 

1507 März 2 (op den neisten dynxtach nach . .  Reminiscere) 513 

Lambertus Wynter, Dr. und Kanoniker zu Xanten, belehnt als Pro­
kurator der Propstei zu Xanten (Propst : Lucas de Reynaldis) den Derick 
van Wylick, Sohn des Erbhofmeisters Adolph van Wylick, mit dem Hof 
opghen Wartt, den zur Zeit Rutger Haeghens in Pacht hat, gelegen im 
Kirchspiel M e h r. Z e u g e n : Arnt van Duven und Arnt vander Kap­
pellen. P r o p s t e i s i e g e I. 

Kopiar I 399*. 

1507 März 3 514 
Alyff Qwade, Drost zu Altena, und seine Frau Sophia van Palland, 

denen ihre Schwiegereltern bezw. Eltern - Werner van Pallant, Herr zu 
Bredenbenth und Drost zu W assenberg, und Adriana von Alpen als Mit­
gift 1500 Goldgulden zu je 4% Mark Jülich'scher Währung, zahlbar nach 
der Schwiegereltern Tode, versprochen hatten, quittieren ihren Schwä­
gern bezw. Brüdern Kerselis von Pallant, Herrn zu Bredenbenth und 
Drost zu Boetzeler, W erner von Pallant, Drost zu Wassenberg, sowie 
Elhert und Geryt van Pallant über den Empfang dieser 1 500 Gulden 
sowie gleichzeitig über die Gesamtsumme von 3500 Goldgulden gemäß 
der Eheheredung. Die Eheleute bekunden auch, 4 Reutbriefe über ins­
gesamt 353 Gulden, die sie in dem Lande Berg bezogen und ihren 
Schwiegereltern und Eltern am l .  Januar 1494 gegen eine Jahrrente von 
50 Gulden . verkauft hatten, wieder empfangen zu haben. S i e g I e r  : 
Alyff, Con van Eynenberg, Herr zu Landskron und Dreiborn. 

Kopiar li 31 .  

1507 Mai 8 (saterdach nae . . .  Cantate) 515 
Die Brüder Carcellis van Palant, Herr zu Bredenbendt und zu 

Boeseler, Warner van Pallandt, Drost zu Wassenberch, und Gerit van 
Pallandt, Eiiberts van Palandt "naegest erven", Joh. van Palant, Herr 
zu Wildenberch, W eitten und Leidt, Drost der Lande V alckenberch und 
Lymborch, einerseits sowie Weissei vanden Loe sen., Herr zu Wysschen, 
Willern van Aesswyn, Hofmeister, Thyes vanden Loe, Drost zu Holt, 
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Weissei vanden Loe jun., Drost in Li emers, und Rarman van Wachten­
dunck andererseits urkunden über den H e i r a t s v e r t r a g zwischen 
E i I b e r t v a n P a l l  a n t u n d E I i z a b e t h v a n d e r H o r s t , der 
Tochter des Ritters und Erbmarschalls Wilhelm vander Horst. Wilhelm 
vander Horst gibt seiner Tochter 2000 oberländ. rhein. Gulden Frankfurter 
Währung als Mitgift, die entweder binnen Jahresfrist zu bezahlen oder 
mit 100 Gulden jährlich zu "verhantgelden" sind. Falls einer der Braut­
eltern stirbt, soll das Brautpaar weitere 1500 Gulden bzw. 75 Gulden 
Rente haben. Falls die Brauteltern noch einen Sohn erhielten, so solle 
die Braut nichts mehr erhalten, wenn aber noch eine oder mehr Töchter 
kämen, solle die Braut nach dem Tode ihrer Eltern das Haus ter Horst 
"myt sulcken vordell, als eynre aldster dochter behoert nae natueren der 
guedere rechten ind lande" behalten, allerdings sollen dann die etwaigen 
Schwestern auch an den 3500 Gulden teilberechtigt sein. Stürbe Bely 
v. d. Loe, die Brautmutter, und verheiratete sich Wilhelm wieder und 
erhielte Söhne, so ist das Brautpaar weder an Haus Horst noch an anderen 
Gütern erbberechtigt, erhielte er Töchter, so behält die Braut Haus Horst. 
Verheiratet sich Bely wieder und erhielte einen Sohn, so soll dieser das 
Haus zu ljsshem haben. Bekommt sie eine Tochter, dann erhält die Braut 
Haus Issum. Falls der Bräutigam stirbt und kein Kind vorhanden ist, 
so soll die Braut von allem die Nutznießung haben, bis ihr eine Rente 
von 400 rhein. Gulden und eine "ziemliche" Wohnung in Köln oder W esel 
"vast gemaickt" sind. Eilbert bringt seiner Frau seine gesamten Güter 
und PfandschafteD mit, die auf 20 000 kölnische Gulden taxiert sind. 

Or. Perg., ll Siegel; Kopiar II 102*. 

1507 Mai 27 (op den neesten donredach nae . . . .  Pynxten) 516 
Vor Jakob Haese, Richter zu Mehr und Renen, sowie den S chöffen 

Derick upper Sloyen, Derick Berntz, Derick yngen Broick und Rutger 
Haigens schenkt Joh. van Wylaick, Drost und Amtmann zu Kervendonck, 
dem Erbhofmeister Adolph van Wylack, seinem Bruder, den Hof Ingen­
broick im Kirchspiel M e h r , den zur Zeit Derick lngenbroick b ebaut, 
dazu die Hälfte des Hofes Loerwardt, den Rutger Haigens innehat. Es 
wird abgemacht, daß Joh. van Wylaicke der Marie vander Horst zur 
Leibzucht 30 kurrente Gulden aus dem Hof lngenbroick zu Raffen ver­
schreiben soll. S i e g I e r  : Richter und Schöffenamt sowie Joh. van 

Wylick. 
Kopiar I 369*. 

1507 Juli 10 (op satersdach post Kiliani) 517 

Herzog Joh. von Kleve verschreibt seinem Erbhofmeister und Amt­
mann zu Ringenberg Adolph van Wylick, der einmal für ihn 100 rhein. 
Goldgulden zu 2 hornseben Gulden für das Silberwerk ausgelegt hat, das 
des Herzogs ältester Sohn Johann erhalten hatte, und dem er fiir rück­
ständige Zehrkosten in Kleve weitere 50 rhein. Gulden schuldete, für diese 
150 Gulden eine Rente von 9 Maltern Roggen. Davon liefert 3 Malter 
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der Schwesternkonvent zu Kleve, 2 Malter sind zu erheben aus 4 Morgen 
und l Hond Land, das zur Vikarie des t Henr. inghen Have gehört, 
l Malter, 3 Scheffel und 3 Spint aus dem Lande Baetts Luehen, 5 Scheffel 
aus dem Lande der Jungfern van Recken, das Gaedert van Keppel, Bürger 
zu Kleve, bebaut, 5 Spint aus dem Gute des t Wilhelm van Koettwick, 
endlich 2 Scheffel aus dem Besitze der Styn Heeßmans. S i e g 1 e r : der 
Herzog. 

Kopiar I 59*. 

1507 Juli 14 (op guedesdach nae . . . . Margreten) 518 

Jan van Wylack, Amtmann zu Kervenheim, bittet den Propst von 
Xanten, seinen Bruder Adolph van Wylick, Erbhofmeister und Herrn zu 
Diersfordt, mit seiner Hälfte des Hofes opghen W ardt zu belehnen den 
Rutger Haeghens mit Jans "natürlicher" Tochter zur Zeit behaut und 
dessen andere Hälfte bereits Adolph gehört. S i e g I e r : J an. 

Kopiar I 399. 

1507 Oktober 31 (ultima mensis Octohris) 519 

Johannes van Orsoy, Kanoniker zu Xanten und bevollmächtigter Pro· 
kurator des Xantener Propstes Lucas de Rinaldis, verpachtet an Adolph 
van Wylaicke, Herrn zu Dyrsfuyrt, Erbhofmeister des Landes Kleve, 
sowie an dessen Sohn Derick van Wylaicke auf Lebenszeit die Kieggen­
brincksche Wade, die Lange-Reynne und alle Wasserläufe und Fischerei­
rechte des Propstes von Xanten im Kirchspiel und Gericht M e r gegen 
eine jährliche Pacht von 2 oherländ. rhein. Goldgulden. Wegen der 
Wasserläufe und der Fischerei hinter Maes inger Smitten in der Reynnen 
liegt der Aussteller mit diesem in Streit. Nichts zu tun hat mit diesem 
Fischereirecht die Fischerei im Rhein selbst (int Rynwater), die an die 
Fischer zu Rees verpachtet ist. 

Or. Perg. m. Rest des Propsteisiegels. 

1507 November 9 (op den dynxdaegh nae s. Wilboertz daeghe) 520 

Vor J oh. vanden Langenhaeve und Arnt van Esscherden, Schöffen zu 
R e  e s ,  verzichten Symon Wilbartz, Henr. Scholten, Joh. und Henr. 
Braem und Joh. Geerlichs gegenüber dem Erbhofmeister Adolph van 
Wylick auf alle Ansprüche auf das zu Loerenwardt gelegene Gut Loe und 
das Gut Loyken, wie ihr t Oheim diese Güter von der Propstei Xanten 
innehatte. S i e g 1 e r : die Schöffen. 

Kopiar I 400*. 

1507 Dezember 1 (up den gudenstach na s .  Andreas dach) 521 

Vor Henr. Hegher, Richter zu Reckelinckhusen, verkaufen die Ehe­
leute Derick und Elseke van Grolle an Joh. van Raisfelde, Herrn zu 
Oistendorpe, aus ihren Gütern Wülferichhof und Kloisterhof, im Kirch­
spiel D a t t e 1 n und im Gericht Recklinghausen gelegen, eine Rente von 
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12 Maltern Gerste Dorstener Maßes. Z e u g e n : Wenemer v. d. Hem­
bach, Roteher Sprüte und Joh. Rüter, Standgenossen des Gerichts. S i e g ­
I e r : der Richter und Dirick van Grolle. 

Or. Perg., 2 Siegel, Nr. 2 ab . 

1508 März 23 ( op donnersdach na . . Reminiscere) 522 
Die Brüder Kerselis, W erner, Elbert und Gerit van Pallandt einigen 

sich über die Verlassenschaft der t Adriaen van Alpen, Frau zu Bre
-
de­

benth. Dem E I b e r t werden sämtliche Güter in dem Lande Kleve und 
Geldern zugesprochen, die W erner von Palland zu Bredebenth, der Vater 
der Brüder, dort besaß. Ferner wird Elbert die Löse der Güter zu 
W a e g e n y n g e n zugestanden, die Kerselis und Werner verpfändet 
hatten. Elbert verzichtet auf seine Ansprüche auf eine Rente von 5 Gul­
den, die die Stiftsherren von Xanten den Brüdern Kerselis und W erner 
"geloefft" haben. Weiter werden Elbert alle Rückstände aus der Grut 
zu A r  n h e i m  zugewiesen. Wegen aller Forderungen der Brüder an deu 
Herzog von Kleve und an Scheffart van Liedberg wegen des Zehnten zu 
G r u e s b e k e , der von Ludolph van Graesdorp herkommt, sowie wegen 
des Hauses zu N y m w e g e n , endlich wegen des Schlosses und der Herr­
lichkeit A l p  e n soll eine Teilung zu gleichen Anteilen erfolgen. Dafür 
weist Elbert seinen Brüdern je 100 rhein. Goldgulden an Jahrrenten zu. 
Und zwar verschreibt er seinem Bruder Karselis seinen Anteil an der 
Rente zu H e  y n s b e r g h (aus der Schatzung zu Braekel) 54 Goldgulden 
weniger l Ort, die Hälfte einer Heubende "Konchell" im Lande 
W a s s e n b e r g , von der W erner die andere Hälfte besitzt, ferner 
2 Morgen Land gemäß besonderer Urkunde. Seinem Bruder W erner ver­
schreibt Elbert seinen Anteil der Pfandschaft W assenberg, jedoch muß 
W erner davon seinem Bruder Gerit 661/z Goldgulden verschreiben, ferner 
das trierische bezw. jülichsche Erbmannlehen zu B o r n e ,  wovon Werner 
jedoch 5 Gulden an Gerrit zahlen soll. Gerrit erhält Elberts Anteil an 
den Renten zu R o e d y n g e n (9 Goldgulden). S i e g l e r : die Brüder 
sowie Derick van Bronckhorst und Batenburg angen Roen, Marschall, 
Emont van Pallandt, Herr zu Monbach und Bachern, Drost, und Joh. von 
Pallandt, Herr zu Wildenburg. 

Kopiar II 26*. 

1509 März 31 (sabbato post dominicam Judica) 523 
Rabe Roifftasch verkauft an Adolph von Wylaicke, Ritter, Herrn zu 

Dyrsfuyrt, folgende Ländereien: einen "naslach" Land im Gericht B i  s -
I i c h in der Bauerschaft Bergen, angrenzend einerseits an Land des 
Herrn Joh. von Wylaicke und des Gotschalck van Hüls (jetzt der Eliza­
beth Pythaen), andererseits an Land des Kapitels von Xanten, anstoßend 
auf die Waterley bezw. die J ockersehe Strate, ferner ein Leibgewinnsgut 
des Stifts Xanten, das jährlich l Malter Gerste zinst, ein Stück Land, das 
er von denen van Huls gegen eine Jahrespacht von 2 hornscheu Gulden 
erworben hatte - beide Stücke gehören jetzt der Elisabeth Pytthaen -, 
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und endlich ein Stück Land des Deryck van Diepenhroick, von dem Rahe 
jährlich 3 Malter Gerste und 1 Mark an Pacht zahlte. S i e g l e r : Rabe 
und das Schöffenamt von Bislich. 

Or. Perg., 2 Siegel, Nr. 2 ab ; Kopiar I 269. 

1509 April 3 (up dynxdach nae d. h. Palmdaige) 524 

Vor Adolph van Wylaicke, Richter zu B i s  li c k ,  sowie den Schöffen 
Henr. toe Wyell, Henr. Goissens, Wilhelm toe Loe und Joh. ingen 
Oisterholt überträgt Rabe Roifftasch an Adolph van Wylaicke, Herrn zu 
Diersfordt, die in der Urkunde vom 31.  März 1509 bezeichneten Güter, 
dazu noch ein Stück Land, wovon er dem Deryck ten Haiff jährlich 6 
Scheffel Gerste zu Pacht gab. S i e g  1 e r : der Richter, Rabe und das 
Schöffenkollegium von Bislich. 

Or. Berg., 3 Siegel; Kopiar I 271.  

1509 April 121 (up donnersdach neest na den h. Paesschdach) 525 

Unter Bezugnahme auf den zu Xanten zwischen den Brüdern von 
Pallandt abgeschlossenen Vertrag (Nr. 522) wegen der von ihrer Mutter 
Adriana von Alpen herrührenden Güter und besonders wegen der Hälfte 
des Gutes Eymhueß zu R o e d i n g e n , dessen andere Hälfte dem 
Werner von Pallandt gehört, quittiert Gerrit von Pallandt seinem Bruder 
Elbert über den Empfang einer ihm zustehenden Rente von 9 rhein. Gold­
Gulden sowie über die Kapitalsumme von 180 Goldgulden, die als Ab­
lösung dieser Rente gedacht ist. Pächter des Gutes ist Meister Evert 
(vordem dessen Vater Gaedert Evertz). S i  e g l e r : Gerrit und sein 
Bruder Karselis von Pallandt, Herr zu Bredebenth. 

Kopiar II 29. 

1509 April 12! (op donresdach nest Paschen) 526 

Aleyd van Pallandt quittiert ihrem Bruder Elbert von Pallandt über 
den Empfang von 875 Goldgulden Jülich'scher Währung, die Elberts An­
teil an einer Summe von 3500 Gulden ausmachen, die ihr Vater W erner 
von Pallandt zu Bredenbent ihr, durch die Brüder zu zahlen, vermacht 
hatte, ebenso wie Aleids Schwester Soffie von Pallandt bei ihrer Ver· 
heiratung mit Alyff Quade die gleiche Summe erhalten hatte. Gegen diese 
Summe hat Aleyd auf ihre gesamten Erbansprüche verzichtet mit Aus­
nahme eines Schuldbriefes über 1000 Gulden zu Lasten des Herzogs von 
Jülich, den sie nach dem Tode ihres Vaters erhalten hat, und einer For­
derung von 200 Gulden an ihren Bruder Karselis, der zu dieser Zahlung 
nach dem Tode von Aleyds Mutter wie seine Brüder verpflichtet war. 
S i e g I e r : Aleyd sowie ihr Oheim bezw. Neffe Emond von Pallandt, 
Herr zu Moubach, Frechen und Bachern, und Daem von Herwen, Drost 
des Landes Jülich. 

Kopiar II 30*. 
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1509 Mai 24 (op den donrestach na . .  Exaudi) 527 

Vor Gerit Spee gen. Paelick, Richter, sowie Lambert Wuystkamp, 
Joh. Scholt to Stecklynk, Joh. aenghen Eynde und Derick then Kamp, 
Schöffen zu H a m i n c k e 1 n , bekundet Raeb Roefftaesch, dem Ritter 
Adolf van Wylaick, Herrn zu Diersfordt, Erbhofmeister des Landes Kleve 
und Amtmann zu Ringenberg, 300 rhein. Goldgulden zu schulden, wofür 
er diesem bis zur Rückzahlung des Kapitals die Weesche Hufe verpfändet. 
S i e g 1 e r : Raeb, der Richter und das Schöffenamt. 

Kopiar I 438. 

1509 Juni 15 (up s .  Viti . . .  ) 528 

Die Eheleute 1 oh. und Gryetgen Roessen verkaufen an die Eheleute 
Henr. und Mette Lepper van Kamp das Sassengut, angrenzend an Teyl 
Francken und Leppers-Gut, sowie 3 Morgen Ackerland, die an den Haiff­
kens-Busch, Teyl Francken und den Weg aus dem Busch angrenzen, für 
75 Gulden zu je 24 köln. Weißpfennigen. Der Verkauf geschieht vor 
J oh. vam Steynhuysen, Vogt zu L i e d b e r g , und den Schöffen zu 
S t e y n h u y s e n. S i e g I e r  : Konrad Daem ym Aven jun., Schöffe zu 
Liedberg und Steynhuysen, mit dem SchöffenamtssiegeL 

Kopiar II 169. 

1509 November 24 (up s .  Katherinen avent . . .  ) 529 

H e i r a t s v e r t r a g  z w i s c h e n  J o h a n n  v a n  R a e s f e l t ,  
Herrn zu Oistendorpe, und 1 u t t e v a n  W y I a c k ,  der Tochter Aleffs 
van Wylack, Ritters, Erbhofmeisters und Herrn zu Diersfordt. Der Bräu­
tigam bringt in die Ehe mit Haus und Hof Oistendorp mit Zubehör, wie 
er diese von seinen t Eltern ererbt hat. Die Braut erhält als Mitgift 
2500 rhein. Goldgulden, über deren Zahlung genaue Bestimmungen ge­
troffen werden. S i e g I e r  : Aleff van Wylack, dessen Sohn Derick van 
Wylack, Joh. van Raisfelde, Wenemar van Boelswyngen, Amtmann zu 
Lijnen, Joh. Herr zu Lembecke, die Brüder Reyner und Aernt van 
Raesfelde, weiter Joh. van Wylack, Ritter und Amtmann in der Hetter, 
Thies van Loe, Herr zu Wyssen, Amtmann zu Holte, Joh. van Oesterwid{, 
Komtur von St. Johamt binnen Wesel, Gherit vanden Steen, Althürger· 
meister zu Embrid{, und Henr. Baerße genannt Olysleger, Rentmeister 
des Landes Kleve. 

Or. Perg., 12 Siegel. 

1510 März 18 530 

Auszug aus dem T e s t a m e n t  des Joh. van Wylik, Drosten zu Ker· 
venhem. Er bestimmt den Henr. Paradys, Kaplan zu Weeze, und den Vikar 
Jasper van Hertevelt zu seinen Testamentsvollstreckern. Zeugen sind der 
Pastor von Winnekendonck als Notar sowie Joh. Pymperaedt, Gyßbert 
Gysen, Gaert anghen Eynde und Adolph Pieck. Als Begräbnisstätte wählt 
Johann das K l o s t e r  M a r i e  n f r e d e. 
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Er vermacht seinem Bruder, dem Erbhofmeister von Wylid1, den 
ganzen Welddynck mit dem Naerttbruyck, wie dieses Henr. van Wylick 
in Besitz hatte, ferner das H a u s z u W e s e l , den von Rutgher 
Haeghens bewohnten Hof opghen W arde, den Hof ingen Bruyck im Ge­
richt H a f f e n , ferner das Schnykamps-Gut, aus dem er jedod1 wegen 
des Hofes ynghen W eed�.:horst an die Jungfer Smullynghs 250 Gold­
gulden zu je 2 hornscheu Gulden bezahlen muß. Dazu kommt noch ein 
Handgeld von dem Marschall, sodaß er der Jungfer Smullyngh insgesamt 
300 Goldgulden zu zahlen hat. Eine zum W elcklynck gehörige Weide 
"Compysß" mit einem Jahresertrag von 6 Gulden vermadlt er den 
Herren ynghen Vrede. Das Gut Welcldynck und das Haus zu Wesel sind 
auf 2000 Goldgulden taxiert. Seiner Nichte von Batenhorch vermadlt er 
den Hof zu P o l l  und den Rossewardt, ferner 13 Gulden von den 
25 Gulden, die Johann j ährlich aus der Grut zu K e r  v e n h e m bezieht. 
Seinen ganzen Besitz zu H u y s s e n erhält sein natürlicher Sohn Otto. 
Die im Amte Kervenhem gelegene Weeckhorst vermacht er seinem natür­
lichen Sohne Gaertt. Von den 112 Maltern Roggen, die J ohann aus dem 
Gemahl zu Kervenheim bezieht, vermacht er sowohl dem Gaertt wie 
auch seiner Magd Cely je 14 Malter Roggen. Eine Kate im Gerimt M e r  
teilt er dem Rutgher Hagheus und dessen Frau Geertgen zu, die aum 
Johanns Anteil an dem Korn erhalten, das dieses Jahr auf dem Hofe 
Loerenwardt gewachsen ist. Weiter vermamt er dem K l o s t e r  
H a g e n b u s c h  sowie den Herren inghen V rede je 500 Gulden. Alle 
seine Forderungen an Joh. van Till legiert er seinem Bruder, dem Erb­
hofmeister, und seiner Smwester van Batenburg. Seinem Neffen Joh. van 
Brunckhorst und van Baetenborg hinterläßt er das H a u s z u K e r v e n . 
h e m mit seinen Gefällen. 

Pap., gesmrieben im 16. Jahrhundert. 

1510 März 25 (upten . .  manendad1 nae . .  Palmdaige) 531 
Vor Henr. toe Wyell und Joh. inghen Oisterholt, Smöffen zu B i s ­

l i c h ,  verkaufen Jacob Hase, der alte Richter zu Bislick, und seine Frau 
Ailheyt an Adolph van Wylaicke, Herrn zu Diersfordt, eine kleine Weide 
bei dem Diersfordter Baum längs dem "berch", anstoßend an Land de:> 
Adolph van Wylaicke, die Geryt Daeym lange Zeit von Deryck Boigel in 
Gebrauch hatte und die Jacob dann von den Erben Boigels gekauft hat. 

Or. Perg. mit Smöffenamtssiegel ; Kopiar I 167. 

1510 Juni 13 (quinta feria post Odulphi conf.) 532 
Vor den Sd1öffen zu S o  n s b e c k e r b r u c h sowie dem Rimter 

Thyß von Eyll erhebt Jakob Smoenen als Bevollmämtigter "syner her­
schappen" Junker Elbert van Palland und Arnt van der Horst Pfand­
klage auf die früher dem Gerhard vander Steegen gehörende Hollansme 
Passch sowie auf 4 Morgen Land, die aus dem Gut der Swenalt Hynssen 
angekauft worden sind, und zwar wegen rückständiger Zinsen. Schuldner 
sind Jan Wytten, Willym Hynssen, Gaert Gaerders und Erben, Henr. und 
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Joh. Gaerdtz und Joh. Stoell, Bürgermeister zu Üdem, wegen der Vika­
rien und der Armen sowie Joh. Coester, Sohn von Goessen, Lysbeth 
Beckers zu Kalkar, Derd.: Hoelwaegen und Wilbert Bytters S ohn zu 
Büderich. Vermittler des Pfandverkaufes war Derick Nouken. S i e g l e r  : 
das Schöffenamt. 

Kopiar II 48* .  

1510 Juli 4 (op den neesten donredach nae u. l .  Vr. dach Visit.) 533 
Vor Adolph van Wilad.:, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Henr. 

to Wiell, Rutger to Wiell, Willern to Loe und J oh. ingen Oisterholt ver­
kauft Raeb Roefftasch an Adolph van Wylacke, Herrn zu Diersfordt und 
Erbhofmeister des Landes Kleve, das freieigene Gut Bergerfuyrt im 
Kirchspiel und Gericht B i s l i c h , Bauerschaft Bergen, angrenzend an 
die Heide, die Bergsehe Straße und den Hof ingher Heegghen, das Raebs 
Vater Hermann Roefftasch von Sweder von Ringenberg angekauft hatte. 
S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 273. 

1510 Oktober 1 {op dynxdaeghs nae s. Michaels daeghe . . .  ) 534 
Antonius, Abt des Ludgerus-Stiftes zu Werden, belehnt den Derich 

van Wylich, Sohn des Erbhofmeisters Adolph von Wylaich, mit dem 
Gute Noerdtbroik im Kirchspiel D y n  g e d e n ,  womit bis dahin Joh. 
van Wylaeck, Drost zu Kervendond.:, belehnt gewesen war. Z e u g e n : 
die Lehnsmannen Gerit vam Steine, Bürgermeister zu Emmerich, und 
sein Sohn Derich. 

Kopiar I 472*. 

1510 November 24 {op s. Catharinen avendt virg.) 535 
Vor Wilhem van Halderen, Richter zu H u y e s s e n , sowie den Ge­

richtsleuten Ott Vogel, Henr. van Overschald, J orrien van Halderen, 
Gerith Poetinck und Henr. Voss erhebt Derick van Gyse, Gasthausmeister 
zu Huyessen, Pfandklage auf Haus, Hof und 91/z Morgen Land in der 
Laecken gegen Mechtelt, Witwe des t Jakob Dockespoels, und deren 
Sohn Adolph wegen einer Jahrpacht von 3 goldenen französischen Schil­
den und 2 alten flämischen Groschen sowie wegen Rückständen von 54 
alten Goldschilden. Die Pfändung wird ausgeführt durch den Gerichts· 
boten Gysberth van Will. Der Besitz geht durch Kauf an Joh. vander 
Beyden über. S i e g l e  r :  Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 272*. 

1511 April 19 (nonadecima mensis Aprilis) 536 
Abt Heinrich und die Mönd1e von A l t e n b e r g , Zisterzienser· 

ordens, machen den Dietrich von Wylich zum Dank für erwiesene Wohl· 
taten aller Gebete und guten Werke des Klosters und des Ordens teil­
haftig. 

Or. Perg. mit schönem Siegel. 
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1511 April 241 537 
E I b e r t v o n P a l l  a n d t , Erbherr indt Hempken, Drost zu 

Werde, stiftet eine Vikarie t h e r  K a p e l l e n  in seiner H e r r  I i c h ­
k e i t H e  m k e n mit vier Wochenmessen. Zu Ostern, Pfingsten, Weih• 
nachten, Maria Himmelfahrt, an allen Sonntagen, bei Beerdigungen und 
Hochzeiten, am Tag der Kirchweihe, auf St. Georgtag und an dem Tage, 
da man in Kapellen das "hellichdum soent", soll der Vikar die Messen 
in Kapellen und nicht in Hempken lesen. Die Kapelle des Hempkens ist 
geweiht zu Ehren des hl. Antonius und des hl. Erzengels Michael. Fun­
dationswerte: 31 Malter Roggen und 5 oberländ. rhein. Goldgulden, fällig 
Martini. Das Präsentationsrecht der Vikarie liegt in der Hand des Stif­
ters, der als ersten Vikar den Meister Rutger Hynssen von Sonsheck, 
Kleriker der Diözese Köln, vorschlägt. Die Rechte des Pfarrers zu 
Kapellen werden ausgenommen. Dieser, Derich Frans mit Namen, stimmt 
der Stiftung zu. - S i e g I e r : der Pfarrer Derich Frans und Elbert von 
Pallandt. - Verhandelt zu W esel in dem Swaen vor dem Priester Philipp 
Gruenwalt und Meister Kerstgen van der Heggen, Kleriker der Diözese 
Köln, als Zeugen. - Notariatsinstrument des Joh. de Platea, cler. Colon. 
und kais. Notar. 

Kopiar II 38*. 

1511 April 242 538 
D e r s e I h e überträgt [der V i. k a r i e i n d e n H a e m] mit Zu­

stimmung seiner Untersassen in der H e r r I i c h k e i t i n  d e n H a e m 
3 Hofstätten mit Land binnen der Landwehr. Davon ist die erste als 
Leibgewinnsgut in der Hand des Peter Braem, 2 kleine Morgen groß und 
zinspflichtig mit 2 Malter Roggen und 3 alten Groschen an die Vikarie 
und mit 2 Hühnern an den Herrn der Herrschaft. Die zweite Hofstatt 
ist l ljz kleine Morgen groß und wird nach Leibgewinnsrechten von Peter 
Hoff, Bote in den Haem, bebaut ; jährlicher Zins l Malter und 2 Spint 
Roggen sowie 2 alte Groschen für den Vikar, 2 Hühner und Handdienste 
für den Herrn. Die dritte Hofstatt, Vz kleiner Morgen groß, wird von 
Evert van Heckeren behaut und gibt dem Vikar jährlich 1/2 Malter 
Roggen und einen Groschen, dem Herrn der Herrschaft 2 Hühner und 
Handdienste. Weiter weist Elbert von Pallandt der Vikarie zu : Eine Hof­
statt außerhalb der Landwehr, 3 kleine Morgen, behaut von Lysbet 
Tymmermans, zinst jährlich an den Vikar 2 Malter und 3 Spint Roggen 
und einen blauen Gulden, an den Herrn 4 Hühner und Handdienste ; ein 
Stück Land, 3 kleine Morgen, außerhalb der Landwehr, bebaut von Peter 
Spaen, zinst 3 Malter, ein Scheffel und 6 alte Groschen an den Vikar, an 
die Herrschaft 6 Hühner und Handdienste;  3 kleine Morgen außerhalb 
der Landwehr, bebaut von Henr. ingen Kekerdom, dieser zinst dem 
Vikar 2 Malter 3 Spint Roggen und 6 alte Groschen, der Herrschaft 
4 Hühner; 3 kleine Morgen, bebaut von Hil. Hemmens, er zinst an den 
Vikar 7lf2 Scheffel Roggen und 6 alte Groschen, an die Herrschaft 
5 Hühner ;  31/z kleine Morgen, bebaut von Joh. ten Dayll, zinst an den 
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Vikar 3 Malter weniger 1 Scheffel Roggen und 6 alte Groschen, an die 
Herrschaft 5 Hühner; ein kleiner Morgen, bebaut von Geryt Thoenysß, 
zinst an den Vikar 3 Scheffel Roggen und 2 alte Groschen, an den Herrn 
2 Hühner. S i e g l e  r : Elbert von Pallandt, Drost zu Huyssen, Herr des 
Hempkens, und sein Schwager W esse! vanden Loe, Drost in der Lymmers. 

Kopiar II 40*. 

1511 Juni 31 (upten dynstach post dominicam Exaudi) 539 

Vor Henr. van Overschald und Geryt Puttingh, Schöffen zu Huyssen, 
bekundet W essel Heeggen durch den Kaufmann Conrait Lampede, der 
Pfarrer zu Huyssen Geryth Dockenspoell habe gelobt, ihm die Summe 
von 55 rhcin. Goldgulden und den Gasthausmeistern zu Huyssen 
25 Herzog-Philipps-Gulden, weiter dem Erbhofmeister des Landes Kleve 
30 Gulden, dem Herrn Conrayt Nyenhuyss 19 Gulden, der Lisbeth Stocken 
12 Gulden zu bezahlen. Dafür habe er dem Pastor alle Güter und Werte 
übertragen, die Mechtild, die Witwe des Jakob Dockenspoell, im Gericht 
H u y s s e n liegen gehabt hätte. S i e  g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 82*. 

1511 Juni 32 (up dynstach post dominicam Exaudi) 540 
Wilhem van Haldern, Richter zu Huyssen und zu Malbergen, sowie 

die dortigen Schöffen werden von Conrait van Lampade als Bevollmäch­
tigtem des Peter Hegger ersucht, durch den geschworenen Gerichtsboten 
Gisbert van Wyll die Güter der Mechtild, Witwe des Jakob Dockenspoill, 
im Gericht zu H u i s s e n wegen einer Schuld von 55 rhein. Goldgulden 
pfänden zu lassen. Die Pfändung wird ausgeführt. Conrait verkauft dann 
die Pfandgüter ffir 55 oberländ. rhein. Goldgulden an Wessei Heggen. 
Erwähnt werden weiter Meister Jakob Adolph und Anna Dockenspoill. 
S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 141 * .  

1511 November 3 (upten maenendach post Omnium sanctorum) 541 
Vor Geryt Putting und Henr. Voss, Schöffen zu Huyssen, bekunden 

die Witwe Gertruyt van Merwick und ihre Tochter Heyll, dem Richter zu 
Huyssen Willlern von Haldern 109 rhein. Goldgulden zu je 2 hornscheu 
Gulden zu sc..,.ulden. Als Pfandgut hätten sie Haus und Hof sow�e den 
Cleverkamp im Gericht zu H u y s s e n versetzt. S i  e g l e r  : das Schöffen­
amt. 

Kopiar II 144*. 

1511 November 7 (up den vrydach neist Alre heiligen dach) 542 
H e i r a t s v e r t r a g z w i s c h e n D i r i c k v a n W y l i c k , Sohn 

des Erbhofmeisters Adolph von Wylick, u n d E l b o r c h v a n  d e n 
B o e t z e I e r , Tochter der Radewich vander Scholenborch, der Witwe 
Sweders vanden Boetzeler und Mutter Dericks vanden Boetzeler. Dirick 
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bringt alle Güter und Werte in die Ehe, die er von seiner t Mutter ererbt 
hat und noch von seinem Vater erben wird. Elborchs Mitgift besteht in 
1000 oberländ. rhein. Goldgulden, die unter Umständen mit 5 %  zu ver­
zinsen sind. Außerdem überweisen ihr Mutter und Bruder ein Gut in 
dem Bylant, taxiert auf einen Jahresertrag von 190 Gulden, sowie den 
Zehnten im Kirchspiel G e n d e r i n g e n , ein Lehen der Propstei zu 
Emmerich. Falls dazu Lehnsmannen gehören, so sollen diese künftig ihre 
Lehen von Dirick v. Wylick empfangen. Mutter und Bruder verpflichten 
sich zur Zahlung von 500 rheinischen Goldgulden binnen 6 Jahren. Das 
Ehepaar soll auf Diersfordt wohnen. Würde es sich aber mit Adolph 
nicht vertragen können, so soll dieser den Eheleuten Haus und Schloß 
Ringenberg und eine Rente von 300 Goldgulden zuweisen. Weitere Ab­
machungen betreffen Mobilien und Kleinodien. Z e u g e n  b e z w. S i e g ·  
l e r  : Adolph und Derick van Wylich, Derick vanden Boetzeler, Gerit 
vanden Steen und Arnt van Duynen. 

Oe. Perg., 5 Siegel. 

1512 März 6 (up satersdad1 nha . .  sonnendaro . . .  lnvocavit) 543 
Herrn. Wynantz und Jacob ter Eeck, Kirromeister des K i r  c h · 

s p i e I s K i r s m y c h , bekunden, mit Zustimmung ihres Pfarrers Thiß 
to Baeten ( ?) von Sürotelen und der Kirchspielsleute von Wilhelm van 
der Horst, Ritter und Erbmarschall des Landes Kleve, Drost des Landes 
Dinslaken, und dessen Frau Belia vanden Loe 36 Goldgulden erhalten zu 
haben, die zum A u f b a u d e s K i r c h t u r m s z u K e r s m i c h ver­
wandt worden sind. Sie verpflichten sich, dafür 2 Jahrgezeiten am Diens­
tag nach Martini und am Dienstag nach Remigius für die Familie von der 
Horst zu halten, von der namentlich die Ritter Hermann und Dietrich 
van der Horst, Junker Hermann van der Horst und seine Frau Stin van 
Gent, Junker Raib und Junker Raeb van der Horst, weiter Wessei vanden 
Loe und dessen Frau Elisabeth genannt werden. Die Namen dieser V er­
storbenen sind in das Meßbuch und die Kirchenrolle eingetragen. Das 
Jahrgezeit ist mit 4 Messen zu feiern. S i e g l e  r : der Pastor sowie die 
Sroöffen Jacop Loiffz und Gerliro in der Mollen von Kersmyck. 

Kopiar II 217.  

1512 August 13 (op den neisten vrydach post Laurentii mart.) 544 
Vor Aloff von Wylaeck, Riroter zu B i s  l i c h ,  sowie den Sroöffen 

Henr. Goessens, Henr. to Wiell, Gaedert Schepergeritz und Joh. ingen 
Oisterholt verkauft J acop vander Kappellen zugleim in Vollmacht seiner 
Frau Margaretha von Blitterßwick - Vollmarot ausgestellt von Richter 
und Schöffen der Stadt Dynßlaicken - an den Priester Henr. Huydtman 
eine Rente von 8 Maltern Gerste und 2 Paar Pachthühnern aus Land und . Gut, das Lambert uppen Harn von ihm in Bebauung hat und das angrenzt 
an Joh. ingen Haige, Herrn Adolf von Wylack, den Barssumsgraben und 
den Hof- uppen Harn, ferner aus Ländereien im Lekervelde, die Lambert 
gepachtet hat. Beide Güter erbringen jährlich 16 Malter Gerste, 6 Malter 
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Weizen, 12 Kapaune und 8 Hühner und sind helastet mit jährlich 
10 rheinischen Gulden an die "Bruderherren" zu W esel. Weiter ist die 
Rente zu ziehen aus den Gütern, die Heynr. und Fya to Helsichern von 
ihm gepachtet haben, und zwar aus einem Landstück im Marwicker Bruch, 
der "Langhe Slagh" genannt, angrenzend an Bottermans Kinder, Scle­
buschs Kinder und den Rhein, mit einem Pachtertrag von 20 Paar 
Kapaunen. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 1 15.  

1512 Oktober 29 (frydach na s. Symon ind Juden daghen 
Duysseldorp) 

. ,  545 

Johann, ältester Sohn zu Kleve, Herzog zu Jülich und Berg, belehnt 
den Elbert van Pallandt mit 26 oherländ. Gulden Manngeld, f ällig auf 
Andreastag, aus dem Lande B o r n e ,  wie Elbert damit von Johanns 
Schwiegervater Herzog Wilhelm von Jülich-Berg belehnt gewesen war. 

Kopiar II 38*. 

1513 o. T. 546 
Herzog Joh. von Kleve bekundet, daß sein Amtmann zu Huyssen 

Elhert von Pallandt dem bisherigen Amtmann Johann van Tyll 1 00 rhein. 
Goldgulden ausbezahlt habe, wofür das Amt verpfändet gewesen sei. 
Auch habe Elhert ihm, dem Herzog, noch 40 Goldgulden zu je 2 horn­
sehen Gulden geliehen, die 34 rhein. Goldgulden ausmachten. Dafür habe 
er das Amt H u y s s e n an Elhert verpfändet. 

Kopiar II 80*. 

1513 Januar 22 (die Vincentii m.) 547 

Bernhardt van Boixfoirt, bevollmächtigter Prokurator des Xantener 
Propstes Lucas van Reynaldis, belehnt den Derick von Wylack, S ohn von 
Adolf, Herrn zu Dyersfoirtt, mit dem W annemeickers-Ryss am Rhein im 
Kirchspiel H a f f  e n. Z e u g e n : die Lehnsmannen Adolf von Wylich, 
Herr zu Diersfordt, Erbhofmeister, und Arnt von Duven. S i e g l e  r :  
Bernhardt (mit dem Offizialatssiegel der Propstei). 

Kopiar I 363*. 

1513 März 5 (yn unssenn sloth Keisserswerd ; am satersdach 548 
nach . . Oculi) 

Erzbischof Philipp von Köln belehnt den Wilhelm van der Horst, 
Ritter, mit dem Hause zur H o r s t  und dem Gute zu M u d  e r  s h e m ,  
womit Wilhelm bereits wie sein Bruder Rahoth und seine Eltern von 
den Erzbischöfen von Köln belehnt gewesen war. Z e u g e n  : die Lehns­
mannen und Räte Peter van Laensteyn, Detherich van Ketzen, Amtmann 
zu Andernach, und Tbews Wolffkuhle, Tii.rwärter. 

Kopiar II 146*. 
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1513 April 18 (up manendach post Jubilate) 549 

Vor Geryt Knoip und Henr. Voss, Schöffen zu 'H u y s s e n ,  verkauft 
der Bastard Oth van Wilick an J oh. van Langevelt eine Rente von 6 Mal­
tern Hafer, 8 alten Vlemschen, 6 Gänsen und 2 Hühnern aus 3 Morgen 
und 2 Hond Land im Roessendaill, angrenzend an W olter Henrixen, 
Wilhelm Ailbertz, die Layck und die Straße. S i e g I e r : das Schöffen­
amt. 

Kopiar II 109*. 

1513 Mai P (up meydach) 550 

Herzog Joh. von Kleve, Graf von der Mark und Katzenellenbogen, 
bestellt den Elbert van Palland zum Amtmann von S c h I o ß , S t a d t 
u n d A m t H u y s s e n und versieht ihn mit dem Wildbann, der Fische­
rei, dem Gericht usw. Er soll das Schloß persönlich bewohnen und 12 
wehrhafte Mannen darin halten. - Eingehende Bestimmungen über die 
Verwaltung des Amtes und die Einkünfte des Amtmannes. S i e g l e r : 
der Herzog. 

· Kopiar II 75*. 

1513 Mai P (up meydach) 551 

D e r s e I b e trifft mit dem neuen Amtmann zu H u y s s e n eine Ab­
machung wegen der Forderung des bisherigen Amtmannes Joh. van Tyll 
in Höhe von 1765 Goldgulden, die nach oberländischer Währung 
1494 Gulden ausmachen. Für diese 1494 Goldgulden verschreibt er dem 
Elbert aus dem Zoll zu Huyssen 90 Goldgulden jährlich. 

Kopiar II 78*. 

1513 Mai P (up meydach) 552 

D e r s e I b e bestellt den Elbert von Pallandt auch zum Verwalter 
des Z o l l e s  z u  H u y s s e n ,  den Joh. von Tyll bisher neben der Amts­
verwaltung pfandweise innegehabt hatte. Pfandsumme : 600 Gulden. -
Mit näheren Bestimmungen über die Hebung des Zolls. 

Kopiar II 79*. 

1513 Mai 14 (up meydach) 553 

D e r s e I b e verschreibt dem Elbert von Pallandt, Amtmann zu 
Huyssen, "tot vollest synnen brandt" eine Rente von 10 rhein. Gold­
gulden aus dem Z o l l  z u H u y s s e n , wie diese auch Elberts Vor­
gänger im Amt Joh. van Willaick, Rutger vander Horst und Job. van 
Tyll bezogen hatten. 

Kopiar II 81. 

1513 Mai 13 (upten fridach nae . .  Exaudi) 554 

Vor Henr. ingen Aven, Goirt Molleuer und Daem to Robelray, 
Smöffen zu Lidborch, übergibt Henr. Portener den Eheleuten Gerit und 
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Beel Kluytting 1 %  Morgen Land bei L i e d b e r g , angrenzend an Henr. 
vam Toerne, Jentgen Reeskens, den Huyskamp und den Moettersslach. 
Die Eheleute verkaufen aus diesem Landstück nunmehr an Wilhelm van 
der Horst, Erbmarschall des Landes Kleve und Drost des Landes Dins· 
Iaken, eine Rente von 1 rhein. Goldgulden, zahlbar zu Pfingsten auf Haus 
Horst bei Liedberg. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 219. 

1513 Juni 20 (op den neesten maenendaigh nae Viti et Modesti mm.) 555 

Vor Adolph van Wilicke, Richter zu Mer und Reen, sowie den 
Schöffen Derick Gryndtz, Derick upper Sloyen, Derick. Berntz und Bernt 
to Waeyen schließen Adolph von Wylick, Herr zu Diersfordt, und die 
Eheleute Rutger und Geerttgen Haegens einen Tauschvertrag ab. Adolf 
überläßt dem Ehepaar 4 Stücke Land, und zwar den Wylickerkamp (an­
grenzend an das Stift Rees, die Herren von St. J ohann zu W esel, das 
Büschchen Amts von Duven und das durch den Deich gehende "sluyß­
ken"), den Dyrkensacker (angrenzend an die Straße und die Herren von 
St. J ohann zu W esel), die Geer (angrenzend an das Stift Kleve und 
Kirchenland von Meer), endlich Land an der Straße, das angrenzt an 
Land der Kirche zu Meer und Johann Naeben. Dafür überläßt das Ehe­
paar dem Erbhofmeister 2 Stücke Land "baven op den werth", B aeven­
kamp genannt. Derick von Wylick, Sohn des genannten Adolf, und seine 
Frau W alhurg gehen ihre Zustimmung zu dem V ertrage. 

Kopiar I 404. 

1513 August 191 (op vrydach na Assumpt. Marie virg.) 556 

Herzog Joh. von Kleve belehnt, nachdem der Erbhofmeister Adolf 
von Wylich altershalber verzichtet hat, dessen Sohn Derick von Wylich 
mit S c h l o ß , F r e i h e i t u n d A m t R i n g e n b e r g , mit den 
K i r c h s p i e l e n B r u y n e n u n d D y n g h d e n , dem K i r c h · 
s p i e l H a m m i n  k e I n  usw. mit Ausnahme der vom Rentmeister zu 
Dinslaken nach wie vor zu erhebenden Brückengelder und zu fordernden 
Dienste. Ausgenommen werden auch die Schatzung im Amt und in den 
genannten Kirchspielen sowie die Leibesbrüchten. Eingehende Ausfüh­
rungen über Handhabung des Gerichtswesens u. a. 

Kopiar I 61 *. 

1513 August 192 (up frydach post Assumpt. Marie virg.) 557 

Herzog Joh. von Kleve bestellt den Derick. van Wilick, Sohn von 
Aleff, der Amtmann zu Ryngenberg geworden ist, auch zum Amtmann 
über die Kirchspiele B i s 1 i c h , H a f f e n u n d M e h r und trifft aus­
führliche Bestimmungen über die Rechte und Pflichten desselben. Adolph 
hatte dem Herzog 300 oberländ. rhein. Goldgulden geliehen, wofür ibm 
10 Goldgulden auf die Brüchtengefälle des Amtes angewiesen waren. 
Diese Rente soll nunmehr Derich beziehen. 

Or. Perg. mit schönem Siegel des Herzogs ; Kopiar I 19. 
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1513 November 7 (up s. Willebrodens dach) 558 
Vor Andriß Hartman und Martinus Haemecker, Schöffen zu D i n s ­

I a i c k e n ,  verkaufen Ailbert Gochen und seine Frau Mary an Joh. dy 
Rodde, Prokurator des K I o s t e r s z u N a z a r e t h bei B r e d e ­
f o r t  (ordinis Regularium), den Spieker hinten auf Ailberts Hof an der 
Straße gegenüber der Kirche in dem Marienkamp, wobei den Käufern 
die Erlaubnis erteilt wird, den Spieker abzubrechen und den Platz vorne 
an der Straße wieder zu bebauen, und zwar in einer Länge von 24 Fuß 
und einer Breite von 20 Fuß mit freiem Traufenrecht (drupfall) nach 
beiden Seiten. S i e g I e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar li 204*. 

1514 Februar 27 (up manendach na s. Mathyß dach d. h. ap.) 559 
Elbert von Pallandt, Herr int Hempken und Drost zu Huyssen, ver­

erbpachtet an W olffganck van Dueven, Pastor zu Kecken, eine Hofstatt 
mit 2 Stücken Land im Gerichte Düffel und im Kirchspiel K e e k e n , 
die vorher die von Nyell von Elbert in Pacht hatten. Die "Gynben" ge­
nannte Hofstatt grenzt an "dy Voegenstoell", ein Zinsgut der Frau von 
Alpen und die Straße. Die beiden Stücke Land heißen "dat Hoichgevelt". 
Sie grenzen an Besitz der Frau von Alpen und den "das Perffken" ge· 
nannten Weg, der der Kirche von Keken gehört. Die Pacht beträgt jähr­
lich 7 alte Goldschilde, die auf Petri Stuhlfeier fällig sind. Z e u g e n : 
die "Erbpächter" Gysberth Spee und Hermann Kaell. S i e g I e r : Elbert, 
der Pastor von Keeken, Spee und Kaell. 

Kopiar li 71 .  

1514 April 31 (fer. 2. prox. post dominicam Judica) 560 
Vor Berndt Kopper, Freigraf (eyn gewertt vrygreve) der Freistühle 

zu Boickholte und Havekeloe, sowie den "vryen des vryen stoels" Meister 
Derick Wiltinck und Henr. ten Hoensell vermacht Kunne Averschott mit 
Beistand ihres Mombers Joh. Bernynck, Sohnes von Johann, testamen· 
tarisch ihren natürlichen Kindern Arnd und Elsken eine Jahrrente von 
je 3 Maltern Roggen aus ihrem Erb und Gut Schuyrinck im Kirchspiel 
B r u e n e n , einem zum Stuhle Havekeloe gehörigen Freigut, angren­
zend an die Güter Crebbinck und Dalhuys. Stirbt Elsken ohne Erben, 
dann fällt ihre Rente an Arndt, stirbt aber dieser, so sollen Kunnens 
"rechte Erben" die Rente beziehen. S i e g l e  r : der Freigraf. 

Kopiar I 473*. 

1514 April 32 (opden neisten maenendach nae . . .  Judica) 561 
Vor Henr. Bolt, Richter zu Hamwynckel, sowie den Schöffen Lambert 

Wuestkamp, Henr. Knyffken, Lambert aenghen Eynde und Joh. Schult 
to Losen verkaufen Derick van Diepenbroick und sein Sohn Henrick an 
den Erbhofmeister Adolph von Wylich eine Rente von 12 rhein. Gold­
gulden aus ihrem Gute "dat Roth" im Kirchspiel und Gericht H a m -
m i n  k e I n ,  fällig Petri Stuhlfeier. S i e g I e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 440. 

158 



1514 Dezember 4 (up maendach neest nae s. Andreas . . .  ap.) 562 

Vor Adolf von Wilaick, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Henr. 
und Rutger to Wiell, Willern to Loe und J oh. ingen Oisterholt verkauft 
Derick Nortkerck von Weisthuysen als Erbe und Nachfolger des t Raebe 
Roefftasch, zugleich als Bevollmächtigter seines Vaters Willern von N ort­
kercke und seiner Schwestern Katryne und Eelßken - Vollmacht be­
siegelt von Willern von Nortkercke, Henr. Vuyrste, Richter zu Meyngede, 
und J oh. von Alstede - an Sampson Roefftasch, natürlichen Sohn des 
Raebe Roefftasch, und dessen Frau Griete, I% "saell" Land im Gericht 
B i s  l i c h ,  Bauerschaft Berghen, und zwar "in Berger Horsten", an­
grenzend an Land der Jungfern v. d. Kappellen, das Berger Meer und 
Land des Bernt Bucker. S i e g l e  r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 275*. 

1515 Juni 26 (des dynxtag na s. Johans dach Nativ.) 563 

Vor Joh. van Langevelt, Richter in der Düffel, sowie Joh. Bleesß und 
Willym Swaelnnae ( ?) ,  Schöffen zu Meer und Nyel, überträgt Elbert van 
Hoen dem Junker Elhert von Pallandt eine Rente von 3 Goldgulden aus 
2 Stücken Land im KirchspieLM e h r ,  2% holländische Morgen groß, an­
grenzend an Land des genannten Elbert, des Sweder von Ringenberg, des 
Kapitels Kranenburg (dessen Gut heißt Peddenpoell) und die Land­
scheide. Die Rente ist auf Petri Stuhlfeier fällig. S i e g l e r  : das Schöf­
fenamt. 

Kopiar II 62*. 

1515 Dezember 5 (up guesdach nae s. Barbaren dach) 564 

Herzog Joh. von Kleve belehnt den Elbert van Palandt, Amtmann zu 
Huessen, mit dem Gute zu Z e e I h e m in der Düffel in den Kirchspielen 
Mehr und Niel, mit der Hofstatt und der Burg Zeelhem sowie der 
Fischerei im Zeelhemer Meer mit Ausnahme der zu dem Gut gehörigen 
Leute. Mit dem Gute war der t Elbert van Alpen von dem Vater des 
Herzogs belehnt gewesen, und von diesem war das Lehen an Elbert von 
Palandt gekommen. Z e u g e n : die Lehnsmannen Adolph van Wylick, 
Erbhofmeister des Landes Kleve, sowie Wilhem vander Horst, Erb­
marschall und Drost des Landes Dinslaken. 

Or. Perg. mit Siegel; Kopiar II 56*. 

1516 März 3 (up den manendaige nest . .  Letare . . .  ) 565 

Vor Adolph van Wylick, Bastard, Richter zu Meer und Reen, sowie 
den dortigen Schöffen bekunden Adolph van Wylick, . Herr zu Diersfordt, 
Erbhofmeister, und sein Sohn Derick van Wylick, Drost zu Ringenberg, 
sowie dessen Frau Elbert van dem Boitzeler, Adolph habe vor langen 
Jahren von dein t Joh. ther Lyp 200 rhein. Goldgulden geliehen und 
dafür Johanns Söhnen Joh. und Henr. ther Lyp eine Rente von 10 Gulden 
verschrieben, worüber aber noch keine Urkunde ausgefertigt worden sei. 
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Dies wird jetzt nachgeholt und den Brüdern ther Lyp die Rente auf das 
Erbe und Gut "dat Bleck" in Haffensloe, angrenzend an die Straße bei 
Geryt Krynens Haus, das A verfeld und Erbe der Propstei zu Kleve, an­
gewiesen. Die Rente ist ablösbar. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 376*. 

1516 September 24 (up guysdach post Mattbei ap.) 566 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt H u y s s e n verkaufen 
mit Zustimmung der Kirchmeister an Peter Bellert 2 Morgen Land, die 
Ermgart Ynckelmans der Kirche gestiftet hatte, gelegen im Royssendaill, 
angrenzend an Joh. van Langevelt, die Breite Straße (Bredestrate), Erm­
gart Ynckelmans Hofstätte und den Schwesternkonvent zu Huyssen. 
S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar li llO. 

1516 Oktober 1 (op s .  Remeyss dach . . .  ) 567 

Wilhem vander Horst, Ritter und Erbmarschall des Landes Kleve, 
Drost des Landes Dinslaken, und seine Frau Bylia van den Loe vererb­
pachten an Henr. anden Zoendt und dessen Frau Cely den .Hof zu Sten­
huysß, Koyls-Hof genannt, wie Wilhelms Bruder Raboth (t) diesen vor­
dem den Eheleuten in Erbpacht gegeben hatte. Zum Hof gehören 131;2 
Morgen Ackerland. Davon liegen 8 Morgen opten Mollenkamp, nämlich 
4 beim Hofe bzw. angrenzend an Land von Gelreman hzw. von Herrn. 
Buyshouwer und die Straße, und 4 Morgen opten Molenkamp, angrenzend 
an Motter und den Erbmarschall (Pächter Beel Gelremans Kinder) ; 
2 Morgen hinter Jac. Pils Hof (Thysken Kremer) und 31/2 Morgen opter 
Heerstrate beim Liedherger Heiligenhäuschen an der Straße von Steyn­
huys nach Liedberg, angrenzend an Land von Pils und die l lh Morgen 
der Kirche von Gelen bzw. an den Weg längs dem Liedherger Kamp. 
Die jährliche Pacht, lieferbar auf Haus Horst, beträgt 61/z Malter Roggen. 
S i e  g 1 e r : Wilhelm van der Horst (für die Lehnsleute des Hofes Nelis 
ter Siep und Herman inder Zorn), Frederick van Slickum sowie das 
Schöffenamt von L i e d b e r g  (Schöffen: Henr. ingen Aven und Thys 
Postgens). 

Kopiar li 250*. 

1517 Februar 7 (des saterdaiges na . .  Purif. Marie virg.) 568 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt S o  n s b e c k bekunden, 
Wilhelm van der Horst, Ritter und Erbmarschall des Landes Kleve, habe 
den landesherrlichen Mühlenberg und den Mühlenweg, der neben dem 
neuen Tor (nye poirte) und dem Berg (herch) des Herzogs gelegen sei, 
auf eigene Kosten an sich gehracht und ausgebaut (hefft dair kost [ind] 
arbeyt angelacht). Der Mühlenweg sei zu einem Wall erhöht (tot eynen 
walle gelaicht) worden. Sie hätten nun den Erbmarschall gebeten, den 
Weg und den Berg auf Widerruf den S c h ü t z e n  (schutten) der Stadt 
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zu überlassen, damit diese "oir doyllen dair up muchten setten", wae 
genehmigt worden sei. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar li 200*. 

1517 März 26 ( up dondersdach post Letare) 569 
Vor Henr. van Overschald und Peter Bellert, Schöffen zu H u y s ­

s e n , verkaufen Hermann Snypart, die Eheleute Gardert und Ullent 
Ketteler sowie Lysbeth Snippert an Elbert von Pallandt, Drost zu 
Huyssen, einen Morgen Land, der vordem dem t Bernt Snippert gehörte, 
angrenzend an Erbe von Bernt then W esteneyndt, Geryt Bonne und der 
Gilde U. L. Frau bzw. von Goessen Droeppick und an das "Duyster­
straytgen" und die öffentliche Straße. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar li 81. 

1517 August 91 (des sonnendaghs voir s. Laurentins dach . . .  ) 570 
Vor Derick ingen Huls und Goessen Gunman, Schöffen zu Kerven­

hem, sowie dem dortigen Richter Joh. vanden Voirst verkauft Joh. van 
Gestelen an Wilhelm vander Horst, Erbmarschall des Landes Kleve, aus 
seinem Hofe inghen Slibbeeck im Gericht Kervendonk und Kirchspiel 
U e d e m  eine Rente von 18 Maltern Roggen (suetz, schoens, gewans 
roghs) Gocher Maßes sowie eine solche von 3 hornscheu Gulden, fällig 
Martini. Die Rente ist mit 300 Maltern Roggen und 55 hornseben Gulden 
abzulösen. S i  e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar li 283. 

1517 August 92 (s. Laurentins avendt . . .  ) 571 
Herzog Joh. von Kleve gibt als Lehnsherr seine Genehmigung für 

den Verkauf gemäß vorstehender Urkunde. Joh. v. Gestelen ist als 
Richter zu U e d e m bezeichnet. 

Kopiar li 283*. 

1517 Oktober 6 (op s .  Remeyss dach . . .  ) 572 
Geryt van Pallandt trifft mit seinem Bruder Elbert von Pallandt, 

Drost zu Huyssen, eine allgemeine Abmachung wegen des gegenseitigen 
Erbanfalles. S i e g I e r : Gerit, Carselis van Pallandt, Herr zu Brede­
benth, sein Bruder, und Joh. von Pallandt, Herr zu Wildenberch und 
Berge, Freychen, Baechen und Wachendorff. 

Kopiar II 29*. 

1517 Oktober 16 (fridach na s .  Victors dach) 573 
Elbert von Pallandt, Amtmann zu Huyssen, belehnt den Rutger 

Möller wegen seiner Dienste mit der Hälfte der Zelhemschen Kämpe zu 
Meer in der Düffel nach Zütphenschen Lehnsrechten. Z e u g e n : die 
klev. Lehnsmannen Erbmarschall Wilhelm v. d. Horst und Arnt v. d. 
Horst. S i e g l e r : Elbert. 

Kopiar li 60. 

161 



1517 Oktober 31 (in vigilia Omnium sanctorum) 574 

Segewalt ther Herenhaeff bekundet als Erbe der von Blitterswick, 
dem Ritter Adolph van Wylicke, Herrn zu Dyrsfuyrt, ein Stück "rogh­
lants" im Gericht W e s e 1 in dem Winkel, das Wylicksche Land genannt, 
von dem Adolph den von Blitterswick jährlich 6 Scheffel Roggen zu Pacht 
gab, verkauft zu haben. Der Besitz liegt neben Land des Adolph beim 
Ziegelofen (tychgelavent). S i e g  1 e r  : Segewalt. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1517 November 2 (des maendaeghs Aller geloevigher zielen dach) 575 

Vor den W eseler Schöffen Evert van Schoell und J oh. Berckhoff ver­
kaufen die Eheleute Derick und Jutgen Boegell an Henr. Verwer und 
Gerit Teige, Kirchmeister der St. Nikolaus- und St. Antoniuskirche opper 
Mathena, eine Rente von 10 oberländ. rhein. Gulden ·aus ihren Erb­
gütern im Gericht und Kirchspiel B i s l i c h. Rückkauf vorbehalten. 

Kopiar I 288* ; vgl. Nr. 598. 

1518 März 16 (in profesto Gertrudis virg.) 576 

Vor Jacop van Conraden (Cou-?) und Geryth Puyttinck, Schöffen zu 
Huyssen, verkaufen die Eheleute Peter und Elisabeth Bellen an Henr. 
van Holt eine Hofstatt, die an Bart van Naems, Jacop dy Knepper und 
Arnt Pennyngs sowie an J orien van Raidern und die Straße bei der 
Kapelle angrenzt. Die Eheleu'te behalten sich eine Rente von 4 kurrenten 
Gulden und 2 kleinen (smalre) Hühnern aus. Als Sicherheit setzt Peter 
sein zu H u y s s e n an dem Rheintor neben dem städtischen Pfortenhaus 
liegendes Wohnhaus angrenzend an das Haus des Henr. Dolre und Joh. 
vande V eldt. S i e g 1 e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 84*. 

1518 Juli 3 (des neisten dondersdach post Translat. Martini) 577 
Vor Henr. van Overschald und Geryt Puttinck, Schöffen zu H u y s • 

s e n ,  verkaufen die Eheleute Peter und Lysbeth Bellert an Engel Doys 
eine Rente von 12 hornscheu oder brabantischen Gulden zu je 28 braban­
tischen Stübern aus 6 Morgen Land, gelegen in der Hoeve, angrenzend 
an Johann Westerick (t) und die Breitestraße (Bredstrayt), sowie aus 
Haus und Hof, angrenzend an das Haus des Henr. van Dolryß, das 
städtische Pfortenhaus sowie das Haus des Joh. vande Velde bzw. die 
Straße. Die Rente ist auf Petri Stuhlfeier fällig. S i e g 1 e r : das Schöf­
fenamt. 

Kopiar II 135*. 

1518 Juli 26 (maenendach na s. Jacops dach d. h. ap.) 578 

Die Eheleute Wilhem und Alith Cloecker bekunden, der t Ritter 
Hermann vander Horst habe vordem aus seinem Hofe zu Moderssem, 
genannt der Hof zum Hoenne (Hoerne ?), an Wilhelm van V echelhoiffen 
eine Rente von 25 Maltern Roggen Zülpicher Maßes verkauft. Von dieser 
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Rente seien ihnen anläßlich ihrer Verheiratung 10 Malter Roggen von 
ihren Eltern Lens und Guytgen Clocker übergeben worden, die diese 
von dem t Niclaes Grave, Priester van Moersessem, gekauft hätten. Nun­
mehr hätten sie diese Rente von 10 Maltern Roggen an Wilhelm van 
der Horst, Erbmarschall des Landes Kleve und Drost zu Dinslaken, ver­
kauft. S i e g l e r : Wilhelm Clocker und das Schöffenamt von Jülich. 

Kopiar II 214; vgl. Nr. 395. 

1518 September 29 (up s .  Michaels dach) 579 

Herzog Joh. von Kleve und sein ältester Sohn Johann verschreiben 
dem Amtmarin zu Huyssen Elbert von Pallandt für eine Summe von 
75 Goldgulden zu je 26 Raderalbus, die dieser für den Aufbau der 
herzoglichen R o ß  m ü h I e i n  H u y s s e n ,  die abgebrannt war, ver­
wandt hat, eine ablösbare Rente von 3 alten Schilden weniger 2 Pfennigen. 
Die Renten sind in Teilbeträgen zu erheben aus dem Hofe upten Kivoit 
in der Schlüterei Uedem, aus einer Hufe Land bei der Placken in der 
Schlüterei Winnenthal sowie in Sousheck (dortiger Schuldner : Henr. 
angen Reck), bis die Sdmld bezahlt ist. Z e u g e n  : Sihert v. Rysswick, 
Propst und Kanzler zu Kleve, Joh. v. Wylich, Ritter und Hofmeister, 
Rahoth v. Plettenbergh, Hofmeister, und Adolf Qwade, Kammermeister. 

Kopiar II 49. 

1518 Dezember 14 (op den neesten dinxdaighe nae s. Lucien 580 
daighe . . .  ) 

Vor Aloff von Wylack, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Gaedert 
Schepergeritz, Rutger toe Wiell, Willern toe . . .  (Lücke im Text !) und 
Joh. ingen Oisterholt verkauft Joh. vander Kappellen an Joh. Schup­
naegell, Priester und Vikar des Mattbiasaltars in der Kirche zu Bislich, 
eine Rente von 4 Maltern Gerste Weseier Maßes aus seinem Kindsteil am 
Hofe zu Joekeren im Kirchspiel B i s  I i c h ,  den zur Zeit Joh. Hollandtz 
bebaut. Der Hof ist z. T. leihgewinnsrührig von dem Kapitel zu Xanten. 
S i .e g I e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 300. 

1519 Februar 20 (am sonnendach nach Valentini; sloß Popelstorf) 581 

Erzbischof Hermann von Köln belehnt den Wilhelm von der Horst, 
Ritter, mit dem H a u s e  z u r H o r s t und Gütern zu M u d  e r  s c h e m ,  
wie er und sein Bruder Rahoth von der Horst damit hisher schon belehnt 
waren. Z e u g e n : Werner Holtzadell van Nasenerffurt, Johann Qwaede, 
Herr zu Landskron, und Vinzenz Hesseler, Türwärter. 

Kopiar II 94*. 

1519 März 29 (up dinxtach nahe . .  Oculi) 582 

Die Eheleute Henr. und Bate Drost treffen mit Wilhelm van der 
Horst, Erbmarschall des Landes Kleve, eine Abmachung wegen eines von 
ihnen bei ihrem Hause · zur Stegen im Kirchspiel I s s u m angelegten 
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Fußweges durch das Bruch beim Dorf, der Eigentum des Erbmarschalls 
ist. Die Benutzung wird ihnen auf Widerruf gestattet. S i e g l e r : Henr. 
Drost, (für dessen Frau) W emmer van Wyenhorst sowie für das Gericht 
Issum, das kein Siegel führt, Gerith Schopman. 

Kopiar II 243*.  

1519 Oktober 16 (des sonnendach post Victoris) 583 

Vor Goessen Pyesse, Richter in der Düffel, sowie Herrn. Boem und 
Joh. Wegen, Schöffen zu D ü f f e l w a r d  und B y m m e n ,  überträgt 
Conrayt van Tyll dem Elbert van Pallant, Drost zu Huyssen, seine Rerote 
an einem holländischen Morgen Land in der Bloemynge, angrenzend an 
die "vrysse weteryngh" und Junker Rolmont vanden Byllandt. Der Kauf­
preis beträgt 20 Pachtgulden. S i e g l e r : das Sroöffenamt. 

Kopiar II 7 4. 

1520 Februar 16 (up donresdaro na s. Valentyns dach) 584 

Herzog Joh. von Kleve und sein ältester Sohn Johann, Herzog zu 
Jülich, bekunden, dem Reyner Scholten, Bürger zu Kleve, am l .  Sep­
tember 1503 (Egidiusdach) für 309 rhein. Gulden und 21 Stüber (der 
Gulden zu 2 hornscheu Gulden gerechnet) eine Jahresrente von 12 alten 
Schilden verschrieben zu haben, von denen 4 Schilde Joh. Arnts von dem 
gräflichen Hofe op des Greven-W ardt, die restlichen 8 Schilde das Land 
des Maes Ammen zu leisten hätten. Da der Hof ,affgeloepen ind ver­
derfflichen worden" sei, weisen sie dem Reyner als Ersatz für ein Kapital 
von 241 Goldgulden und 22 Raderalbus eine Rente von 15 Goldgulden 
zu je 26 Raderalbus, fällig Petri ad Cathedram, aus dem Gute Huyps im 
Kirchspiel B i s 1 i c h , besonders aus der Fisroerei des Nyenkamps und 
der "dat Hoefft" genannten Weide, an. - Die 309 Gulden maroen in 
Goldgulden (zu je 26 Raderalbus) 261 Goldgulden und 22 Raderalbus aus. 

Kopiar I 21 *.  

1520 April 14 (ipso die Tyburtii et Valeriani mm.) 585 

Steven van Lyenden, Priester und Vikar des Antonius-Altars in der 
Kirrospielskirche zu H u e s  d e n  am Rhein (Rijn), erneuert das von ihm 
und Adolph von Wylick, Erbhofmeister des Landes Kleve, 1509 auf­
gestellte Verzeichnis der Lasten und Einkünfte der A n t o n i u s -
V i k a r i e ,  deren Kollatoren die Herren von Wylick sind. 

Lasten der Vikarie. 
Ein Zins von 8 Schillingen an die Herren von St. W olburgen in Arn­

heim und ein Zins von 2 brabantischen Schillingen aus der Hofstatt der 
Vikarie an Wilhem van Huemen. Die Hofstatt gehörte dem Steven van 
Ewick van Lyenden. 

Ländereien. 
Eine "Hofstatt Land nördlich oberhalb dem Rybrugh" zu Huesden, 

die der t Herr Peter Zandersß der Vikarie gesroenkt hat. Ein Stück 
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Land, Ryetham genannt, 2% Morgen, zu Laeckemont im Kirchspiel 
Huesden. Das Lange Weytgen, 2 Morgen, ebenda, 2% Morgen in der 
Uutbende, belastet mit Zinsen an die Kirchen von Hijen und Hoesden. 
3ljz Morgen in der Marssen, ungefähr der "Stadt" Renen jenseits des 
Rh eines gegenüber gelegen, "niet veer vant oever". 

Renten. 

6 alte französische Schilde aus 9 Morgen Land, die dem Steven van 
Ewick van Lyenden gehören. 3 Goldschilde aus dem Langenkamp ,  jetzt 
genannt Ryetham, 4 Morgen Land groß, aus welchem zur Zeit Goert van 
Randwijck, Sohn von J an, mit seinen Schwestern Philips und Lye 7 Ort 
und Henr. Ryquynß mit seiner Frau Udel 5 Ort bezahlen. 2 alte Schilde 
aus der Hofstatt des Joh. van Bemme!, Sohnes von Alert, gelegen außer­
halb des Deiches zu Hoesden; die Hofstatt gehört zur Zeit dem Aelbert 
von Armelen, ehemaligem Hofmann der Niederbetuwe. Ein Viertel 
(quartyer) eine alten Schildes, 1 alter Boddreger und 1 altes Möhrchen 
aus einem Landstück "Boech" genannt, das den Erben des t Gysberth 
van Tuyll gehört. 2 Pfund aus 2% Morgen in der Uutweijde, das Derick 
van Eck, Sohn von Bartholomeus, gehörte und gemäß dessen Stiftung 
jetzt dem Kloster zu Huesden gehört. 1 alter Schild aus dem Moelenland 
zu Hoesden bei der "veerstat", jetzt den Erben des t Goert van Rijnssen 
gehörig. 2 französische Goldschilde oder 3 oberländ. rhein. Goldgulden 
aus Haus und Hofstatt mit 10 Hont Land in der Herrlichkeit Lyenden, 
zur Zeit Gerefaes, der Witwe des t Wilhem Vrients, gehörig. 1 franzö­
sischer Goldschild aus 3 Morgen Land, Middelster Kamp genannt, im 
Kirchspiel Lyenden in der "maelscappen" von Meerten, jetzt dem 
Cornelis van Braeckel, Sohn von Jan, gehörig. Für diesen Goldschild 
kann 1 alter Schild gezahlt werden. 

Zahltage für die Renten sind je zur Hälfte Petri Stuhlfeier und der 
1. Mai. 

Die Vikarie besitzt zu Ryetham 14 Fuß Schardeich (schaerdijcks off 
quaden dijck), gegenüber Gerit und W olter van Zandwycks Hofstatt 
gelegen, auf der zur Zeit die Geschwister Bartholomens und Lubken van 
Rosensteyn wohnen, ferner eine Rute Deich oberhalb des "quaedendijck". 
auf der 2 alte Weiden (willigen) stehen, endlich eine Rute Deich gegen­
\iber dem Hause des Gerit Aelbertß und dem Byll genannten Landstück. 

Der Vikar ist verpflichtet, 4 W omenmessen zu lesen, und zwar Mon­
tags eine Requienmesse, Donnerstags eine Messe "De venerabili sacra­
mento", Freitags eine "De sancte crucis exaltatione" und Samstags eine 
"De domina nostra". Dazu hat der oben genannte t Herr Peter, der 
auch Vikar des Altares war, mit der oben erwähnten Hofstatt eine Sann­
tagsmesse "De sancta trinitate" gestiftet. Der verstorbene Reyner van 
Aelst, ebenfalls einstiger Vikar, hat diese Hofstatt "verbessert". 

Pergamentrotulus, Or., und Abschrift des 18.  Jahrhunderts. 
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1520 April 27 (up vrydadt post Marcy ev.) 586 

Vor Peter ingen Hulsß und Peter tho Vonderen, Laten ingen Hemp­
ken, sowie dem dortigen Ridtter Philippus Kint verkaufen J acop vander 
W ee, Bote zu K a p e l l  e n , und seine Frau Margaretha an Elbert von 
Pallandt, Herrn zu Hempken und Drost zu Huyssen, für die Antonius­
vikarie ihr Haus und Erbe neben dem Kirdthof, angrenzend an Geryt 
Tonnyß und Peter Nerryng, das als Wohnung für den Vikar dienen soll. 
Falls der Vikar nicht persönlich residiert, soll Elbert das Haus an sidt 
nehmen und den Gottesdienst durch einen anderen Geistlidten besorgen 
lassen. S i e g I e r : (für die Laten, die kein Siegel führen) Elbert von 
Pallandt sowie (für Jacob vander Wee) Joh. van Wyenhorst. 

Kopiar II 42. 

1520 Juli 4 (up s. Martens dadt Translationis) 587 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen J a c o p J a c o p s e n B r o v e r und 
G r e t e , Willym Henrix Tochter, beurkundet durch Gaert Gaemensen 
und Henr. Gysbertzen bezw. Joh. Henricksen und Henr. Janssen. Die 
Brüder der Braut W alter und Geryt Willymsen sollen ihrer Schwester 
Grete als Mitgift 100 hornsdte Gulden sowie eine halbe Hofstatt mit 
10 Morgen Land geben. Von den Ländereien liegen 7% Morgen in der 
Herrlidtkeit H u y s s e n ,  21/z Morgen im Kirchspiel B e m m e I in der 
Oberbetuwe. Die Brüder behalten den Besitz noch 10 Jahre und be­
zahlen dafür jährlich 18 hornsehe Gulden nach Arnheim. Jacop gibt 
seiner Frau 100 alte Sdtilde als Mitgift, diese sichert ihm ebensoviel zu 
für den Fall ihrer Kinderlosigkeit. S i e g I e r : die Ehezeugen sowie die 
Brüder Willymsen. 

Kopiar II 92. 

1520 November 5 (up manneuelach na s. Hnbertz cladt) 588 

Elbert van Pallant, Amtmann zu Hnyssen, bekundet im Beisein der 
Lehnsmannen Rolmant von Billanclt, Herrn zu Haelt, und Derck vanden 
Wyell, klevischen "bomgreff", daß Albert van Eyll von Rutger van 
Gottcrswiek und Joh. Vischer als Erben des t Hermann vanden Grave, 
Sohnes von J an, den Zeelemschen Kamp im Kirchspiel M e e r gekauft 
habe. Albert habe ihn gebeten, seinen natürlichen Sohn Thyß mit diesem 
Kamp zu belehnen, was er hierdurdt tue. , 

Kopiar II 61 .  

1521 589 

Herm. Lensinck verkauft an Gerrit v. Jöckern eine Rente von 1 Gold­
gulden aus seinem Hause zu W e s e I auf der Mathena. - Mit Rand­
vermerk, daß die Rente abgelöst und das Kapital zum Kaufgeld von 
Pröbsting an den Herrn v. Hageheck gekommen se1. 

Kopiar 1 V 4* (Folio 50). 
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1521 Januar 9 (upten dinstach post Epiphanie Domini) 590 

Vor den Schöffen im S o  n s b e c k e r b  r u c h sowie dem Richter 
Jaspar van Xanten übertragen Derck van Essen als Momber seiner 
Schwägerin (sweegersse) Hilliken Witten sowie Peter Wytten dem Wilhelm 
van der Horst, Erbmarschall des Landes Kleve, 2 Kämpe Land, die dem 
t Joh. Witten zugehörten. Ein Stück Land grenzt an die Wasserley 
(leyde), das andere an Kispennyngs-Kamp sowie an Hillicken ingen 
Wynckel und Gerit Winckelmann. S i  e g 1 e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar li, 200. 

1521 Februar 22 591 

T e s t a m e n t  des erkrankten Ritters (miles armate militie) und 
Erbhofmeisters A d o I p h v o n W y 1 i c h , errichtet im Beisein seines 
Sohnes Dietrich von Wylich auf Schloß Diersfordt in der kleinen Kammer 
des Erbhofmeisters durch den Notar Fredericus Schaeck vor dem Prior 
des Klosters ingen Vrede und Arnoldus de Duven als Zeugen. Adolph 
wählt als Begräbnisstätte das Kloster V reden, wo auch sein Vater be­
erdigt ist. Er vermacht dem Papst und dem Erzbischof von Köln für die 
Domfabrik je einen alten Tornschen, dem Pastor zu Bislieh einen Gold­
gulden für ein "dertichtz", dem Küster daselbst � Goldgulden, den 
vier Bettelorden je l Malter Weizen mit der V erpßich.tung, für ihn ein 
"dertichtz" zu "lesen" und seinen Namen ins Totenbuch einzutragen, der 
Kirche zu Bislieh für Bauzwecke 2 Goldgulden und ebenso den Kirchen 
zu Haffen, Mehr und Harnminkein je einen Goldgulden. Seiner Tochter 
Cunera, Nonne zu Hagenbusch, einen schwarzen Mantel und seiner 
Tochter Margaretha in demselben Kloster einen grauen Rock. Die 
"nächsten" Mönchskonvente erhalten einmalig 2 Goldgulden, "um sein 
Begängnis zu halten". Dem Kloster ingen Vrede vermacht er 100 Gold­
gulden zur Stiftung von 4 Memorien an den Quatembertagen; vom Zins­
ertrag soll den Herren für 4 Gulden "wijn off pitancie" gereicht werden 
und 1 Gulden dem Konvent. Da seine t Frau zu Hagenbusch ein 
Testament gemacht haben soll, so fordert er seinen Sohn Derick auf, 
danach die Jungfrau- Jutt zu fragen und nach seinem Gutdünken dann zu 
handeln. Ein Schlußzusatz handelt über die Schulden und das Testament 
seines t Bruders Joh. von Wylack auf Haus Kervendonck (Carveldonck). 

Unvollständiges Konzept d. 16.  Jahrhunderts, Pap. 

1521 April 24 (up gudestach na s .  Jurgen d. h. m. dach) 592 

J oest van Senden verkauft an J oh. van Barßdonck gen. Mummen und 
dessen Frau Lutgarde eine Rente von 3 Maltern Roggen Borlcener Maßes 
aus seinem Gute Oerdendorf im Kirchspiel E r  I e r  "in der Oesterick", 
fällig Martini. Löse mit 30 rhein. Gulden vorbehalten. S i e g I e r  : Joest. 

Kopiar III 122; vgl. Nr. 606 . 
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1521 Juli 4 (up dondersdach nha u. l. Fr. dach Visit.) 593 

Vor Frans Frederix, Richter zu W a I s u m , sowie den dortigen 
Schöffen Joh. Voewinckel, Joh. van Eyerick, Gardert Breymans ( !) und 
Joh. van Munnichaven ( ! )  bekundet "Juffer" Stintken van Rade, daß sie 
am 5. Oktober 1520 (fridach na s. Fraueisens dage) mit Wilhelm vander 
Horst, Erbmarschall des Landes Kleve und Drost zu Dinslaken, einen 
Vergleich wegen der Verlassenschaft ihrer t Schwester Mery, Witwe des 
Drosts Joh. v. d. Horst, geschlossen hat. Diese hatte nämlich ihren Besitz 
im Lande Dinslaken an Stintken vererbt, wofür Stintken ihre Ansprüche 
auf den Hof W ehaven zu Gunsten Wilhelms vander Horst aufgegeben 
hat. Dieser Vertrag sei mit untersduieben gewesen von Wilhelm dy Jode, 
Rentmeister des Landes Dinslaken, und Andryß Hartmann, Bürger­
meister zu Dinslaken. - Nunmehr hätten Stintken und ihre Tochter 
Anna van Rade mit Wilhelm dy Jode als Momber ihre Erbansprüche an 
die t Mery v. d. Horst, Johanns Witwe, bestehend im Anteil am Hof 
W ehoven u. a. nid1t näher spezifizierten Werten, dem Erbmarschall und 
Drosten sowie dessen Frau Belia van Loe übertragen. S i e g l e r : 
Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 157*. 

1521 Juli 17 ( op den neesten guedesdach nae der 12 h. appostell 594 
daighe gehietten festurn Divis. apost.) 

Vor Adolph van Wylaick, B[ astard], Richter zu Bislid1, sowie den 
Schöffen Gaedert Schepergeritz, Rutgher tho Wiell, Willern toe Loe und 
Joh. inghen Oisterholt verkauft Franz vander Kappellen van Fuyrde an 
Anne van Rasselt, die Witwe Arnts van Rasselt, Bürgerin zu Wesel, eine 
Rente von 4 Maltern Gerste und 3 Maltern weniger 1 Scheffel Weizen 
aus seinem Drittel des Bauhofes zu J o e e k e r e n , den zur Zeit die 
Witwe Ailheit Hollantz bebaut. Die Rente ist fällig am 6. Januar. 
S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 297*. 

1521 Juli 21 (up s. Maryen Magdaleneu avent) 595 

Herzog Joh. von Kleve verkauft bezw. vererblehnt für eine bestimmte 
Geldsumme an Gaderth van Bemmel sein Schloß K e r v e n h e m mit 
seinen Mauern und Gräben, Mühle und Mahlgenossen, Bungert, Garten, 
Heuwuchs und 4 Morgen Land sowie mit der Fischerei in dem Graben und 
in der Ley bei der Mühle, endlich mit dem Hasen- und Kaninchenfang 
(eanynen wrande) daselbst, wie damit Steven, Johann und Ott van 
Wylick als Burgsessen zu Kervenheim belehnt gewesen waren. Die 
"etlichen tonnen", die Ott v.  Wylick im Felde zu Kortzmydzen "ge­
slaegen" hat, "dairselffs eanynen tho paten ind die wrande tho verbreiden 
tat mercklichen schaeden ind achterdeel unser undersaeten der nabueren 
aldair, sullen aff syn und der ensall Gaderth [und] syne erven nyt vor­
nemen noch die tot geyner tyt in ewicheit mehr gebruycken". Gaderth 
!!Oll die Brüchten in der F r e i  h e i t K e r v e n h e i m  erheben mit Aus-
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nahme der Leibbrüchten usw., sich aber sonst nicht in die herzoglichen 
Rechte einmischen, die Sache der Amtleute seien. Schloß Kervenheim soll 
als klevisches Lehen klevisches Offenhaus (apenhuyß) sein und bleiben. 
Stirbt Gaderth ohne Erben, fällt das Schloß wieder an Kleve zurück, 
ebenso wie die Rente von 671/z Maltern Roggen, die Gaederth aus der 
herzoglichen Mühle zu Sehraveleu bezieht. 

Kopiar III 140. 

1521 Juli 30 (ups dynstach na s. Jacop dach) 596 

Elbert von Paland, Amtmann zu Huyssen, belehnt den Franz vanden 
Schildt wegen dessen Dienste im Beisein der klevischen Lehnsmannen 
Wolter Kerskorff und Rheyner Nyhenhuyß mit der Hälfte des Zeihern­
scben Kamps zu M e e r. S i e g  1 e r :  Elbert. 

Kopiar II 60*. 

1521 Oktober 6 597 

Vor Bartholomens Meckynck, Richter zu Hamwynckel, sowie den 
Schöffen Lambert Wustkamp, Henr. Knyffken, Joh. Berchfrede und 
Tilman ten Reeck bekundet Derich Sluyter, Bürger zu Wesel, vordem an 
Aloff van Wylick (t), Erbhofmeister, ein Stück Land im Gericht H a -
m i n  c k e 1 n , auf dem zur Zeit die Mühle stehe, verkauft zu haben. Da 
das Landstück von Aloff an das "Zyken-Huys" zu W esel für ein gewisses 
Kapital verpfändet war, leisten Derick und sein Sohn Johann jetzt gegen­
über dem Erbhofmeister Derick v. Wylich Verzicht auf ihre Ansprüche, 
nachdem ihre Forderungen bezahlt sind. S i e g I e r : Richter und 
Schöffenamt. 

Kopiar I 442*. 

1521 Oktober 19 (op den neesten satersdach nae f. s .  Luce ev.) 598 

Vor Adolph van Wilack, Bastard, Richter zu B i s 1 i c h , sowie den 
Schöffen Henr. und Rutger to Wiell und Willern to Loe überträgt Jutghen 
Boegels, Witwe von Derick, unter Bezugnahme auf die Urkunde vom 
2. November 1517 (wozu diese Urkunde Transfix war) diese Rente nun­
mehr an Henr. Verwer und Gerit Telge, Kirchmeister der Kirche op 
der Maethenae zu W esel, und leistet dafür auch vor den Schöffen zu 
Bislieh Wärsd1aft. 

Kopiar I 289* ; vgl. Nr. 575. 

1521 Oktober 31 (up Alreheiligen avent) 599 

Herzog J oh. von Kleve verspricht, den Derick von Bronchorst und 
Baethenborgh, Landdrosten zu Kleve, Adolph van Wylick, Erbhofmeister, 
Henr. Staell, Steven van Wylick, Ritter, Gadert Torck und Derick van 
Wickede, die sich am 3. April 1502 (Quasi modo geniti) seinem Vorfahren 
gegenüber bei Joh. van Wylick, Rat, Hofmeister und Amtmann in der 
Retter, wegen eines Kapitals von 2300 oberländ. rhein. Gulden ver­
bürgt hatten, au<h seinerseits s<hadlos zu halten. Von der Summe sind 
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1000 Gulden gemäß einer von Schöffen und Rat der Stadt Rees aus· 
gestellten Urkunde zurückgezahlt. Die Restsumme von 1300 Goldgulden 
hat sich durch Unkosten um 1471/z Goldgulden erhöht. Der t Erbhof­
meister Adolph von Wylich hezw. dessen Sohn Derick haben dem Herzog 
noch weitere Gelder vorgestred<t, die u. a. zum Unterhalt des Bruders 
des Herzogs am kaiserlichen Hofe verwandt worden sind. Dadurch hat 
sich eine Schuldsumme von 20471/z Goldgulden und 1 Stoeter ergehen, 
wozu Derick von Wylick weitere 600 Gulden geliehen hat, sodaß die Ge­
samtsumme 26471/z Goldgulden und 1 Stoeter beträgt. Diese Summe wird 
aber um 3471/z Gulden und 1 Stoeter gekürzt. Dafür verschreibt der 
Herzog dem Derick v. Wylich 2 "koessguederen" im Amte Aspel sowie 
1 1/z  Hufen Land zu Bislich, die vom Closshof in der Schlüterei Xanten 
leihgewinnsrührig sind. Für die Restsumme von 2300 Goldgulden sichert 
er ihm eine ablösbare Rente von 78 alten Schilden zu, und zwar 50 aus 
der Grut zu Kleve, die bis dahin des Herzogs natürliche "maey" Maria 
van der Horst bezog, und 28 Schilde aus dem Rentmeisteramt Dinslaken 
bezw. aus den Kirchspielen Haminckeln, Raffen und Mehr. 

Kopiar I 25; vgl. Nr. 605. 

1521 November 14 (up dondersdach post Martini) 600 

Vor Andris Hartmann und Palid;;: Spaen, Sd1öffen zu Dinslaken, ver­
kaufen die Eheleute Henr. und Belken Meyer von Hunxe an Wilhelm 
v. d. Horst, Erbmarschall, Drost zu Dinslaken, und dessen Frau Belia 
eine Rente von 11/z Goldgulden aus Haus und Erbe der Alyth Bruns, das 
z. Zt. Wyer Momken gehört, sowie aus Ländereien gemäß den Haupt­
urkunden, zu denen diese Transfix war. - Vgl. Nr. 356 und 380. 
S i e  g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 155*. 

1522 Januar 5 (in vigilia Epiphanie Domini) 601 

Bruder Arnoldus van Reess, Prior, und Bruder Gerardus van 
Sancten, Subprior, und der Konvent des K I o s t e r  s M a r i e  n v r e d c 

bekunden, daß der t Erbhofmeister und Amtmann zu Ryngenherg Aloff 
van Wylich ihnen zur Stiftung von 4 Memorien an den Quatembertagen 
100 rhein. Goldgulden vermacht habe, worüber sie quittieren. Bei jeder 
Memorie soll den Priestern eine Pi tanz (pytancy) von Wein und dazu 
Fisch oder Fleisch nach dem Willen des Priors gereicht werden. 

Or. Perg. m. beschädigtem KonventssiegeL 

1522 Februar 6 (up dondersdach nae u. I. Fr . . .  Lichtmisse) 602 

Vor Fr ans Frederick, Richter zu Wals um, sowie den Sdlöffen J oh. 
Voewind;;:el, Gairdet ( ! )  Kreyman ( !), Joh. van Eyerick und Joh. van 
Nunnid<have (!) verkaufen die Eheleute Wilhelm v. Luynnen und 
Margryet van Zevener an den Erbmarsmall Wilhelm v. d. Horst, Drost 
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zu Dinslaken, und dessen Frau Belia vanden Loe ihre Kate, Kruyssengut 
g,enannt, im Dorfe W a I s u m  , auf dem z. Z. Wilhem upder Bord. wohnt. 
S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar Il 152; vgl. Nr. 414. 

1522 Februar 25 (dynstdach neist nae s. Matheiss dach . . .  ) 603 

Die Schöffen des Hauptgerichtes Jülich vidimieren und transsummie­
ren auf Ersuchen von Werner von Palant, Drost des Landes Wassen­
hurch, Elhert van Palant, Drost zu Huessen, Gerhard van Palant und 
Frau Margarethe vanden Bongart, der Witwe des t Carsilis van Palant, 
Herrn zu Breydenbent, folgende Urkunde :  

1509 Juli 2 1  (s. Marien Magdaleneu aevent) 
H e i r a t s v e r t r a g zwischen C a r s i I i s v a n P a l a n t , 

Herrn zu Breydenbent und M a r g a r e t h e v a n  d e n  B o n · 
g a r t ,  Witwe des Ritters Arnold van Harff, der Tochter des 
Joh. vanden Bongart, Erbkämmerers zu Jülich, und der Elisa­
beth van Erkenteil. Carsilis bringt in die Ehe Schloß Breiden­
heut usw. mit, Margarethe die Wittumsgüter, die ihr erster Mann 
ihr gemäß der Heiratsverschreibung überwiesen hatte. Z e u g e n 
bzw. S i e g I e r  : Carsilis van Palant, Werner von Palant, Drost 
zu W assenburch, Elbert van Palant, Drost zu W erderbroich, 
Gerhard van Palant, beide Brüder des Carsilis, Emont von 
Palant, Herr zu Maubach, Frechen und Bachern, Oheim des Car­
silis, Joh. van Palant, Herr zu Palant, Wildeuhureh und Witthem, 
Drost zu Valckenburgh, Dailhem und Lymburg, Joh. van Palant, 
Herr zu Wildenburg und Berge, Amtmann zu Wilhelmstein, 
Daem van Harff, Herr zu Wiswilre, Landdrost zu Jülich, und 
Joh. van Harff, Herr zu Alstorp, Drost zu Geilenkirchen. 

Or. Perg. mit Siegel des Gerichtes. 

1522 März 8 (upten satersdach nae . .  Esto mihi) 604 
Elbert von Pailannt, Erbmarschall des Landes Kleve, Drost zu Dins­

laken, Amtmann zu Huyssen, bekundet, daß Franz vanden Schildt die 
Hälfte des Zeelhemschen Kamps zu M e e r i. d. Düffel an den Bastard 
Mattbias van Eyl verkauft hat, worauf er diesen dami.t helehnt hahe. 
Mattbias stellt den H:enr. v. d. Have, Bürger und Wirt "inden Ehon­
riyß (?)" zu Kleve, als Ersatz-Lehnsmann, da er selbst bereits mit der 
Hälfte des Lehens belehnt ist. Z e u g e n  : die klev. Lehnsmannen Wil­
helm Beyckes und Seger Mumme. S i  e g l e r  : Elbert. 

Kopiar II 107. 

1522 März 25 (up dinsdach nae Oculi) 605 
Notiz, wonach der Erbhofmeister Derick van Wylick statt der 50 alten 

Schilde gemäß Urkunde vom 31. Oktober 1521 aus der Grut zu Kleve 
75 Goldgulden aus dein Hofe des Joh. Stroeffen upger Spyck bezieht. 

Kopiar I 27* ; vgl. Nr. 599. 
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1522 April 16 (up gudestach nae . .  Palmdach) 606 

Joest van Senden verkauft an Joh. Barßdonck gen. Mumme und 
dessen Frau Lutgerde eine Rente von 1 Malter Roggen, fällig Martini, 
aus seinem Stroerhof im Kirchspiel E r 1 1  e , Bauerschaft Oesterick, vor­
behaltlich des Rückkaufes. S i e g  1 e r  : Joist. 

Kopiar III 122* ; vgl. Nr. 592. 

1522 Juni 18 (up den neesten guedesdach nae Viti et Modesti mm.) 607 

Vor Adolph van Wylick, Bastard, Richter zu Bislich, sowie den 
Schöffen Rutger to Wiell, J oh. ingen Oisterholt, Willern to Loe und 
Henr. Plonys einigt sich Arnt vander Kappellen, Sohn der t Eheleute 
Jakob vander Kappellen und Margaretha von Blitterswick, mit seinen 
Brüdern wegen der Erbgüter im Kirchspiel und Gericht B i s 1 i c h. Er 
verzichtet auf seine in Bislieh gelegenen Güter zu Gunsten der Brüder, 
wogegen er das Erbteil seines t Oheims Steven vander Kapellen in der 
Stadt Arnhem erhält. S i e g 1 e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 313.  

1522 September 5 (up fridach nha s. Johans dach Decoll.) 608 

Herzog Karl von Geldern und Jülich, Graf von Zütphen, belehnt den 
Wilhim Heymmerick mit dem Hofe upgen Resputte im R e i c h s w a 1 d 
(Rixwald), angrenzend an die Düffelsehe Straße, die Aspersehe Straße 
und Land des Nyenclosters, ferner mit einem Schlag "holtz ind rysß" 
ebenda bei dem Wyergrave längs dem "voirslach" des Herzogs von Kleve 
bzw. längs dem Weg von dem Land des gen. Klosters nach "des greven 
loedstat", womit Derck Heymmerich von den t Herzögen Rheynolt und 
Arnolt belehnt gewesen war. Z e u g e n : die Lehnsmannen Wilhelm van 
Hoemen, Küchenmeister, und Sander Benttinck. 

Kopiar Il 129* ; vgl. Nr. 167. 

1522 September 7 (op o.  1. Vr. avendt Nativ.) 609 

Vor Zegenwalt then Herenhaeve und Joryen van Haldern, Schöffen zu 
H u y s' s e n ,  verkaufen die Eheleute Woiter und Gertruydt Voskuyll an 
Wilhelm van Halderen, Richter zu Huyssen, eine Rente von . 5 hornscheu 
Gulden aus ihrem Hause und Hofe, die an Erbe des Wilhelm Langefeit 
im Roesendaell, die Laeck und Erbe des Schwesternkonvents zu Huyssen 
angrenzen. Das als Sicherheit gestellte Haus gehörte vordem der Arm· 
gaerdt Eynckelmans. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 261 * ;  vgl. Nr. 610. 

1522 September 21 (up s.  Matheus dach d. h. ap. ev.) 610 

Vor Arnt Everwyn und Derck van Elsß, Schöffen zu H u y s s e n , 
verkaufen Peter Bellert, Richter zu Huyssen, und seine Frau Lysbeth an 
Wilhim van Langefeit 2 Morgen Land vor der Stadt im Roessendayl, die 
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Ermgart Enckelmans der Kirclte gegeben hatte, gelegen u. a. bei Erm­
garts Hofstatt, auf der z. Z. W olter Voßkuel wohnt. S i e g I e r : das 
Sdtöffenamt. 

Kopiar li 1 10* ; vgl. Nr. 609. 

1522 Oktober 16 (up dondersdaclt post Victoris . . . ) 611 

Vor Frans Frederix, Ricltter zu Walsum, sowie den Scltöffen Joh. 
Vowinckel, Henr. Kyll, Gardert Kreymann ( ! )  und Joh. van Eyerick 
beantragen Henr. Rothuyß und Arnoldus Coster als Bevollmäclttigte 
des Grafen J oest von Scltouwenborclt, Herrn zu Gemen, der den Hof 
als Werdensches Lehen beansprucht, die Pfändung der Güter und Ge­
fälle des t Goissen Steck, und zwar des Hofes W ehaven im Gericht W a l -
s u m , gegen den Erbmarschall Wilhelm vander Horst, Drosten zu Dins­
laken, und Stintgen van Rade, Witwe Rutgers van Rade. Dagegen bringt 
Wilh. v. d. Horst eine Urkunde vor, wonach die Testamentsvollstrecker 
des Goissen Steck den Hof an Joh. v. d. Horst, Drost, und dessen Frau 
Mary verkauft haben, die ihn dann über 43 Jahre genutzt hätten. Nach 
dem Tode Marys sei der Hof an Stintgen van Raide, Marys Schwester, 
und deren Tochter gekommen, und diese hätten ihn dann an Wilhelm 
vander Horst verkauft und zwar bevor Graf Joest seine Ansprüche er­
hoben hatte. Die Urkunde vom 11 .  Oktober 1477 (in crast. Victoris) ist 
inseriert (s. Nr. 326). Richter und Schöffen sprechen danach den Hof 
W ehaven dem Wilhelm von der Horst zu. 

Kopiar li 158*. 

1522 November 171 (up maentag nahe s .  Mertens dag ep.) 612 

Vor Henr. Schomeker und Joh. Schroer, Laten des Hauses Issum 
(lßhem), verkaufen die Eheleute Dyrick und Styn Syxels aus ihrem 
Syxelshof im Gericht I s s u m mit Zustimmung Willems vander Horst, 
Erbmarschalls des Landes Kleve und Drosten zu Dinslaken, als Erbherrn 
des Gutes an Peter van Merwick eine Rente von S:Y2 rhein. Goldgulden 
zu 27% Raderalbus, fällig Martini. Löse mit 100 Gulden vorbehalten. 
S i e g I e r : Willern van der Horst als Leibgewinnsherr sowie (für die 
Laten, die kein Siegel führen) Wymmer van Wyenhorst und der Priester 
Gerith Schepmann. 

Kopiar li 232. 

1522 November 172 (wie vorhin) 613 

Vor d e n s e I b e n verkaufen d i e s e l b e n Eheleute an d e n -
s e I b e n Peter aus dem Sixelsgut eine mit 50 Gulden ablösbare Rente 
von 2:Y2 rhein. Goldgulden, zahlbar in Issum oder Sonsbeck. S i e g l e  r : 
wie vorhin. 

Kopiar li 233. 
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1522 Dezember 19 (uff fritag post Lucie virg.) 614 

Joh. von Bronkhorst-Batenburg, Freiherr zu Rymborg und Gronsfel� 
Landdrost des Landes Kleve, bekundet, der Hof ingen Scheyth im Kirch. 
spiel und Gericht I s s  u m  sei vordem durch die tt Graf Vinzenz und Jung· 
graf Bernhard von Moers an den t Ritter J oh. von Alpen verpfände\ 
worden. Als dann die Grafen das Haus Issum an die Fürstin Katharina 
von Geldern (t) und diese es an den klevischen Erbmarschall Willern 
vander Horst verkauft hätten, habe Willern den Hof durch Deponierun� 
einer Summe von 500 Goldgulden beim Gericht Xanten eingelöst. Da det 
Hof an die Witwe des Joh. von Alpen (geh. v. Batenburg), seine (Joh. 
von Bronkhorsts) Möhne, zur Leibzucht vermacht bezw. verpfändet ge­
wesen sei, stimmt er nunmehr nach Empfang der 500 Goldgulden zu, dar� 
Willern den Hof unangefochten besitzen solle. S i e g I e r : der Ausstellet 
und das Schöffenamt zu Xanten. 

Kopiar II 242*. 

1523 Januar 13 (in octava Trium regum) 615 

Herzog Joh. von Kleve belehnt nach dem Tode des Adolph von 
Wylich, dessen Sohn Derick, Rat und Amtmann zu Ringenberg, mit dem 
H a u s e  D i e  r s f o r d t und dem zugehörigen Zehnten vom Neuland, 
ferner mit dem Monmenschen Zehnten im Kirchspiel W esel. Z e u g e n : 
die Lehnsmannen und Räte Joh. van Wylich, Ritter, Hofmeister und 
Amtmann in der Retter, und Derick van Widiede. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1523 Februar 9 (up s. Appollonyen dach d. h. j .) 616 

Vor Joryen und Joh. van Halderen, Schöffen zu H u y s s e n ,  .ver· 
kaufen die Eheleute Derck und Ryck van Huyssen an Elbert von Palandt, 
Amtmann zu Huyssen, ein Kämpeheu Land vor der Stadt, 8 Hont groß, 
angrenzend an Den:k Henrix sen., J ohann Scolten und die Lieh-Straße, 
belastet mit jährlid1 9 Pfund an Pastor und Vikarie. Als Sicherheitspfand 
(tot . . . onderpande ind tho warhorge) stellen sie Haus und Hof, die 
angrenzen an die Häuser von Wilh. v. Raidern und Jan Wollyf, Rutger 
Balckenhorch's Hof und das Erbe Joh. Engellen, die der Frau von 
Bomorst gehören. S i  e g 1 e r : das Smöffenamt. 

Kopiar II 81 *.  

1523 April 14 (3.  feria post oct .  Pasme) 617 

Vor den Smöffen zu Sousheck sowie dem Rimter Wilhem van Hulß 
verkauft Arndt vander Horst an Elbert von Palandt, Drost zu Huyssen, 
aus seinen Gefällen hinnen der Stadt S o n s h e c k eine Rente von 
1fz alten Smild, fällig Martini. S i e g I e r : das Smöffenamt. 

Kopiar II 85*. 
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1523 Mai 61 (upten guysdach nae . .  Cantate) 618 
Vor Zegewalt then Herenhaeff und J oryen van Haldern, Schöffen zu 

H u y s s e n ,  verkaufen Henr. van Huyssen up Gruythuyß und seine Frau 
Wendel sowie die Eheleute Joh. und Anna Wyers, sämtlich Erben der 
Mechtelt Dockenspoel, "echte huysfrouwe gewest is zelige J acop D ocken� 
spoels", an Elbert von Palandt, Amtmann zu Huyssen, Haus und Hof­
statt, in denen z. Zt. Geryth Bentynd{ wohnt und die den Eheleuten 
Jacop und Mechtelt Dockenspoel gehörten, 10 Morgen groß, gelegen vor 
der Stadt an der Layd{en, angrenzend an Erbe von Derck Henricks iun., 
Arnt Vermoll, Henr. Trippen, Derck Janßen, Fyken Haussen, Oth van 
Willack (bisher Joh. Leerings), die Liehstraße und die Layck, belastet 
mit jährlich 3 alten Schilden und 2 alten Vlems an das Gasthaus zu 
Huyssen, 12 hornscheu Gulden an den Erbhofmeister Derick von Willayck 
und 2 Paar Hühnern an das Pastorat. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 83. 

1523 Mai 62 (fer. 4.  post . .  Cantate) 619 

Vor d e n s e 1 b e n S c h ö f f e n übertragen d i e s e I b e n E r b e n 
d e m s e I b e n A m t m a n n ihre Rechte an 22 Morgen Land, "Steyn­
bergervelt" genannt, auf denen z. Z .  Derck Bowmann wohnt, die gleich­
falls den Eheleuten Jakob und Mechtild Dockenspoel gehört hatten und 
von diesen zu Ehren Gottes und der hl. Märtyrer Sebastianus und Bar­
bara zur Stiftung einer neuen Vikarie der Kirche übergeben worden 
waren. Der Amtmann erhält das Loskaufsrecht. S i e g I e r : das Schöf­
fenamt. 

Kopiar II 83*. 

1523 Juni 16 620 

Herzog Karl von Geldern und Jülich, Graf von Zütphen, belehnt den 
Elbert von Palandt, Drost zu Huyssen, mit dem Gut "den Harn" oder 
"Hemken" im Kirchspiel C a p p e I I  e n , das dieser von der t Adryana 
von Alpen ererbt hatte. Z e u g e n : die Lehnsmannen Olyfier Haickfoirt 
und Henr. van Poelwyck. S i e g I e r :  der Herzog. 

Kopiar II 86*. 

1523 September 7 (Xanten) 621 

Johannes ynghen Wynnckel, päpstl. Protonotar und Propst zu Xanten, 
bekundet: Meister Konrad lnghenwinkel, Propst von St. Aposteln in 
Köln, sein Neffe und Kommissar in der Propstei Xanten, habe sich mit 
dem Erbhofmeister Derich von Wylich zu Diersfordt, Drost zu Ringen­
bergh, am 23. Juni 1522 (op s. Johans avent Nativ.) im Beisein von Zybert 
v. Ryswick, Propst zu Aldenzeel und Kleve, Kanzler, Joh. von Wylick, 
Ritter und Hofmeister, Joh. von Bronckborst-Batenburg, Freiherr zu 
Rymborgh, Landdrost zu Kleve, und Thys van den Loe, Herrn zu Wissen, 
wegen der Güter und der Fischerei der Propstei zu Xanten geeinigt, die 
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Aloff von Wylick, Derims Vater, sein Lehen lang inne gehabt und die 
Derick nun aum ebenso zu gehraumen heahsimtigt hätte. Es sei ah­
gemamt worden, daß Derick die Fischerei sofort herauszugeben habe. Er 
behalte dagegen das "Groete Loeken" (10 holländisme Morgen), das 
Broickdaell (2 holl. Morgen), das Gut zu Averhaeghen (8 holl. Morgen), 
das dazu gehörige Averhaeghensme Kämpmen (1 holl. Morgen), die 
Bruyll (am Weg von dem Baum an dem Zaun entlang bis an das Gräb­
men bei Hoppenhrouwers Haus, 5 holl. Morgen) und endlim den Praist­
hof zu M e r hinter J oh. Roesens Haus (insgesamt 15 Maltersaat Land) 
sowie Haus und Hof, auf denen Gerit Hoppenhrouwer und der Wegghen­
becker wohnen. Von diesen Gütern muß der Erbhofmeister Derick hezw. 
sein Sohn Aloff jährlim auf Petri ad Cathedram an die Propstei zu 
Xanten 28 Goldgulden zahlen. Propst Johannes gibt seine Zustimmung zu 
dieser Ahmamung, die er besiegelt und untersmreiht. 

Kopiar I 406* ; vgl. Nr. 631 .  

1523 November 4 (op den neesten guedesdam nae Symonis et 622 
Jude ss. app.) 

Vor Adolph van Wylack, Bastard, Riroter zu Bislim, sowie den 
Sroöffen Henr. Goissens, Rutger then Wyell, Derick then Haeff und 
Willern toe Loe klagt W essel van Berth, Bürger und Rentmeister zu 
Wesel, auf die Ländereien, die Joh. vander Kapellen to Vuyrde im Ge­
rirot B i s 1 i c h liegen hat, wegen einer Srouldsumme von 113  rhein. 
Goldgulden, derentwegen es zu einem V ergleim zwisroen den beiden 
Parteien gekommen war, und zwar dergestalt, daß Johann an Wessei die 
Smuldsumme in 3 Terminen bezahlen sollte. Als Siroerheit hatte Johann 
versmriehen eine Rente von 5% Goldgulden aus dem Hof ZU Joeckeren, 
den zur Zeit Ailheit Hollantz behaut, aus dem Hof zu Loe, den Derick 
aenghen Eynde behaut, aus dem Gute, das Henr. uppen Harn in Pamt 
hat, aus dem Gute, das Rotger Lipman in Bau hat, sowie aus den Vieh­
weiden und Ländereien, die Henr. toe Reisekamp in Pamt hat, weiter 
aus den Parotgütern des Joh. Kegeler. 

Da J ohann seine Verpflimtungen nirot eingehalten hat, wird W essel 
in den Besitz der Pfandländereien gesetzt. S i  e g I e r : Riroter und 
Sroöffenamt. 

Kopiar I 302*. 

1523 November 12 (op donredaro na s. Mertens daighe . . .  J 623 

Joh. van Raisfelt zu Raisfelt belehnt den Bartholomaeus Meckynck, 
Rentmeister zu Diersfordt, als Momher des Otto van Wylaick, natür­
liroen Sohnes des Erbhofmeisters Derick von Wylaick, Amtmanns zu 
Ringenherg, mit dem "smappteenden" und kleinen (smaelen) Zehnten 
im Kirrespiel und Amt B o i  c k h o 1 t ,  zu Dyngeden, Ree und Brunen, 
den Henr. Telghe (t) von seinen Eltern innegehabt hatte. Z e u g e n  : die 
Lehnsmannen Joh. Sanders und Bernt ten Wylghen. S i e g I e r : Johann. 

Kopiar I 475. 
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1523 November 19 (up s. Elysabeths dag widuwe) 624 

Vor Gerith Schopman, Priester, und Joh. van Genth, beiden Laten 
des Hauses Ißhem, verkaufen die Eheleute Dyrick und Styne Sixels aus 
ihrem leihgewinnsrührigen Hofe (Sixelshof) im Kirchspiel I s s u m  mit Zu­
stimmung des Wilhelm v. d. Horst, Erbmarschalls des Landes Kleve,  Erb­
herrn des Hauses Issum, an Peter van Merwick eine Rente von 23/4 
(2 + 3 Ort) rhein. Goldgulden, fällig Martini in Issum oder Sonsbeck. 
Löse mit 50 Goldgulden vorbehalten. S i e g l e  r : Wilhelm v. d. Horst, 
Gerith Schopman und (für J.  v. Genth) Wymmer van Wyenhorst. 

Kopiar Il 234*. 

1524 Februar 8 (up dinstach nae . . . .  Purificationis) 625 

Vor Wilhim ingen Haiff und Joh. Stuyr, Schöffen zu Orsoy, verkaufen 
die Eheleute Gort und Elsken vangen Orll an Wilhelm v. d. Horst, Erb­
marschall des Landes Kleve, Drost des Landes Dinslaken, eine Rente von 
3 Maltern Roggen aus dem Henr. Lippers gehörenden Gute, das bei der 
Horst liegt. Rückkauf vorbehalten. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar li 17 4. 

1524 Mai 30 (up mannendach. nae d. h. Sacramentz dach) 626 

Joh. Reger, Arnt van Vreen, Derck Bremer und Hermann Tendrop, 
"bouren ind erffgenaemen van Russermarck", verkaufen ein Stück (ort­
gen) Bruch bei S c h e r m b e c k , das zu ihrer Mark gehört, angrenzend 
an den Putkamp, Land von Hermann Custer und einige von der Mark 
abgetrennte Gärten, an den Erbmarschall Wilhelm v. d. Horst, Drost zu 
Dinslaken, und dessen Frau Belie vanden Loe. S i e g l e  r (wie dies bei 
Angelegenheiten der Mark üblich ist) : Derck dy Rurych, Pastor zu Alden­
Schermbeck, und die Schöffen von Schermbeck. 

Kopiar li 99*. 

1524 Juni 16 627 

Henr. van Diepenbroick bekundet, sich mit dem Erbhofmeister Derick 
von Wilick zu Diersfordt wegen der Streitfragen verglichen zu haben, die 
er selbst und sein t Vater Derick mit jenem wegen "reckenskapp, perde 
off erffhrieff" hatten. Unterschrift von Henrick. 

Kopiar I 443. 

1524 Juli 6 (upten guysdach post Translat. Martini) 628 

Vor Derck van Eis und Arnt Everwyn, Schöffen zu H u y s s e n , ver­
kaufen die Eheleute Henr. und Wendel van Huyssen upt Gruythuyß an 
Elhert von Palandt, Drost zu Huyssen, 7 Morgen Land vor der Stadt, an­
grenzend an Land des Herzogs, des Arnt van Ryswick v�n Rees, Joh. 
v. d. Cappellen anger Wonynge, Duemers-Hayck (zur Pastorat Huyssen 
gehörig), die Joh. Tingnagel in Erbpacht hat, die Carstraße und Erbe der 
Witwe des Henr. Bongartz zu Arnheim (Arnym), das Maeß Wynttens be-
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wohnt, belastet mit jährlich 3 Philippsgulden an den alten Richter 
Wilhelm von Haldern und 3 Goldgulden und 35 alten Vlemschen an den 
Vikar der von Jakob Dockem�poel gestifteten Vikarie. S i e g I e r : das 
Schöffenamt. 

Kopiar II 88*. 

1524 Juli 28 (des guysdaigs nha s. Panthalionis dach . . . ) 629 
Vor J oh. van Haldern und Lambert Vogel, Schöffen zu H u y s s e n , 

verkaufen die Eheleute Wilhim J anssen und Wilhymcke Koick an J an 
van Wyl, Priester und Vikar des Altars St. Antonius, Sebastianus und 
Joriens in der Kirche zu Huyssen, eine Rente von 1 Vz kurrenten Gulden 
aus ihrem Hause und ihrer Hofstatt hinter dem Stadtwall, angrenzend an 
den Hof des genannten Jan van Wyl, den dieser von der t Grieth van 
Puth erhalten hat, sowie an den Hof von Henr. Schriwers, den Hof von 
Jakob Thensses und den Bungert von Geryt Derixsen. Die Rente ist auf 
Petri Stuhlfeier fällig. S i e g l e  r : das Schöffenamt. - Die Rente wurde 
1539 abgelöst. 

Kopiar II 123*. 

1524 August 5 (up fridach na s .  Petters dach ad Vincula) 630 
Herzog Joh. von Kleve-Jülich-Berg, der von seinem Amtmann zu 

Huyssen, Elbert von Palandt, 140 Goldgulden geliehen hat, von denen 
100 Gulden an Wilhym van Baldern zurückgezahlt und 40 Gulden z u m  
B a u d e r B u r g z u H u y s !I e n verwandt worden sind, verschreibt 
diesem dafür den sogen. 's Paepen-Hof, der j ährlich 3 alte Schilde an 
Pacht erträgt. Der Hof ist 6 Morgen groß, liegt im Gericht H u y s s e n 
grenzt an Cappellen-Land, Derck Heymerick (Pachtland von der Kirche 
im Gasthause) und das Steynberger Feld, ferner an die Witwe van 
Heckeren und Henr. van Huyssen. S i e g l e  r :  der Herzog. 

Kopiar II 93. 

1524 August 12 (pridie idus Augusti) 631 
Papst Clemens VII. bestätigt die Abmachung zwischen dem Xantener 

Propst Joh. Iugenwinkel und dem Erbhofmeister Derick von Wylick vom 
7. September 1523. - Ea que inter personas . .  Datum Rome pridie Idus 
Augusti pont. anno primo. 

Kopiar I 409; vgl. Nr. 621. 

1524 August 15 (upten maendach nha Ciriaci mart.) 632 
Vor den Schöffen zu S o  n s b e c k e r b  r u c h bekunden Jakob 

Schoenen und Wilhim Kyvoitz, Gildemeister der Antoniusgilde, sowie 
Gerit Hanssen und Henr. Vosß als Verwahrer der Armenspende zu Sous­
heck, mit Zustimmung von Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt 
S o n s h e c k dem Wilhem van der Horst, Erbmarschall des Landes 
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Kleve, die Löse von 2 Maltern Roggenrente aus dem W ertzbroick erlaubt 
zu haben. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 195* .  

1524 September 9 (up fridach post Nativ. Marie). 633 

Mechtelt Joris, Priorin, Alyt Hisfeltz, Subpriorin, Elisabeth van Kleve 
(Bastardin), Prokuratorin, und die Schwestern des K l o s t e r s M a ­
r i e n k a m  p binnen D i n s  I a k e n in der Neustadt (inder Nyerstath), 
ordinis s. Augustini, bekunden, vor Jahren von dem t Ritter Go essen 
Steck und dessen Frau Carda van Gemen eine Rente von 15 Maltern 
Roggen aus dem Hofe zu W e h a v e n im Kirchspiel W a l s u m  gekauft 
zu haben, die mit 250 Goldgulden zu lösen w a r. Nach dem Tode des Steck 
hätten dessen Erben den Hof an J oh. von der Horst, Drost zu Dinslaken, 
und dessen Frau Maria von Kleve (Bastardin) verkauft. Nach dem Tode 
dieser kinderlos gebliebenen Eheleute habe Stintgen van Raide als Erbin 
den Hof an Wilhim vander Horst, Erbmarschall des Landes Kleve und 
Drost zu Dinslaken, und dessen Frau Belia van dem Loe verkauft. Diese 
hätten die auf dem Hofe lastende Rente von 15 Maltern Roggen bei 
ihnen (den Klosterschwestern) abgelöst. - Am Schluß der Urkunde ist 
die Rede von dem Streite, der wegen des Hofes zwischen dem Grafen 
von Schouwenhurg und Holstein sowie Wilhim van der Horst . schwebte 
(s. Nr. 6 1 1). S i e g l e  r : der Konvent (mit dem Konventssiegel) . 

Kopiar II 160*.  

1524 (nach Oktober 14) (nae Gereonis et Victoris) 634 

Vor J ost dy Rynnsche und .T aispair van Haisselt, Hofesleuten des dem 
Ludgerusstift zu Werden gehörigen Hofes zu R u  s c h a i d e , verkauft 
Joh. Zanders zugleich in Vollmacht seiner Frau Johanna geh. Haittinges 
(Vollmacht ausgestellt 14. Oktober 1524 ( !) in Raesfeld vor Ber nardus 
then Willigen und J oh. Suntinck als Zeugen) an W erner Smidt, Bürger 
zu W esel, und dessen Frau Anna die halbe Sypenhuve im Gericht Lern­
heck, Kirchspiel A I t s c h e r m b e c k. Die Eheleute übertragen dann vor 
denselben Schöffen die Hufe dem Erbmarschall Wilhelm vander Horst 
und dessen Frau Belia van dem Loe. S i e g l e  r : Jost der Rynsche und 
(für Jaspar van Rasselt) Derck van Doysseldorf, Richter zu Wesel. 

Kopiar li 98. 

1524 Oktober 251 (op den neesten dynsdach nae s .  Luce ev.) 635 

Vor Aloff van Wylick, Bastard [Richter zu Bislich], sowie den d ortigen 
Schöffen Rutger to Wiel, Willern to Loe, Derick ten Haeff und J oh. ingen 
Oisterholt erlaubt Joh. vander Keppellen zu Fuirde den Eheleuten Henr. 
und Margarethe op den Harn, seinen Hausleuten und Pächtern, die Löse 
einer Rente von 8 Maltern Gerste und 2 Paar Pachthühnern, die J ohanns 
Eltern Jakob vander Cappellen und Margaretha von Blitterswyck an den 
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Priester Henr. Huydtman gemäß Haupturkunde vom 13. August 1 512 
verkauft hatten. S i  e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 117*.  

1524 Oktober 252 (wie vorhin). 636 
Vor d e n s e I  b e n Personen verkauft Joh. vander Kappellen an 

d i e s e l b e n Eheleute eine Rente von 2 Maltern Gerste aus den Lände­
reien, die das Ehepaar von Johann in Pacht hat, besonders aus einem an 
Joh. inghen Haighe und Junker Derick van Wylack angrenzenden Stücke 
beim Harssums-Graben bezw. beim Hof upgen Harn sowie aus Ländereien 
im Lekerfeld. S i  e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 1 18*. 

1524 Oktober 26 (up guysdach nae s. Cryspynus ind Crispinianus . .  ) 637 
Vor Oliphier Hackfoirt, Richter in der Overbetuw, sowie vor den 

Gerichtsleuten Joest van Daempseler und Arnt van Nymmegen verkauft 
Elysabeth van Huyssen, die Witwe Roloffs van Heeckeren, mit Zustim­
mung ihres Mombers Henr. van Huissen an Elbert van Palandt, Amt· 
mann zu Huyssen, den etwa 6 Morgen großen Reitkamp im Kirchspiel 
A n g e r e n , angrenzend an das Sandtstück, Land der Vikarie St. Lau­
rentius, Land der Verkäuferin und den Steynberschen Leygraben. Der 
Kamp ist helastet mit ablösbaren Renten an Geryt Pynn sowie an Joh. 
van Zallandt. S i e g I e r : Richter und Gerichtsleute. 

Kopiar II 89*. 

1524 Dezember 13 (up s. Lucyen dach . . .  ) 638 
Vor J oh. van Raidern und Lambert Vogel, Schöffen zu H u y s s e n , 

verkaufen die Eheleute Jacop Brouwer und Margriet Wyllemsen an 
Elbert van Pallant, Amtmann zu Huyssen, eine Hofstatt am Berch'smen 
Bruch im Gericht B e m m e l , Weydefoirt genannt, mit allen Rechten, die 
der Margareth auf Grund ihres Heiratsbriefes noch zustehen. S i e g 1 e r : 
das Schöffenamt. 

Kopiar II 89. 

1524 Dezember 29 (des dachs nae Aller kinder dam) 639 
Vor Henr. van Huyssen als Zinsherrn (als eyn tynssheer), zur Zeit 

Zinsrichter, sowie den Zinsgenossen (thynßgenotten) Derck van Elss und 
Derck Smaellefelt übertragen die Eheleute Jost van Bemmel und Anna 
V ancks d e m s e l b e n Z i n s h e r r n wegen rückständiger Jahrrenten 
2 Stücke Land aus dem "den Holtacker" genannten Hofe im Kirchspiel 
B e m m e 1. Die beiden Stücke liegen im Kirchspiel Angern, Reymstuck 
genannt, 4 Morgen Land groß, und grenzen an das Sandtstück, das Steyn­
berger Feld, Erbe des Joh. van Dryel und des Henr. Verweetz. Darauf 
verkauft der Zinsherr die Landstücke an Elbert von Pallandt, Amtmann 
zu Huyssen. S i e g I e r : Zinsherr und Zinsgenossen. 

Kopiar II 91. 
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1525 Februar 141 (op s. Valentiui m.) 640 

Johannes, Abt des Stiftes St. Ludger in Werden, hehandigt den 
Wilhim vander Horst, Erbmarschall von Kleve und Drost zu Dinslaken, 
und dessen Frau Belie an die halbe S y p e n h u v e im Kirchspiel A I t • 
s c h e r m h e c k , die zum Sadelhof R u s c h a e d e gehört und auf die 
Johann Zanders zu Raisfelt verzichtet hatte. Die Jahrespacht beträgt 
7% Scheffel Roggen Dorstener Maßes. Die Hufe muß zum Hofesgeding 
einen Mann schicken, und dieser dort "tho ringe ind dinge gain, alst sich 
gehort". S i e g I e r : der Abt. 

Kopiar II 99. 

1525 Februar 142 (up s .  Valentyns dach . . .  ) 641 

D e r s e l h e "hehandigt und belehnt" Wilhelm vander Horst mit 
dem W e d e h o f f genannten Sadelhof im Kirchspiel W a I s u m. 
S i e g I e r : der Abt (mit dem Ahteisiegel). 

Kopiar II 161 * .  

1525 Februar 21 (up s. Peterß aventh ad Cathedram) 642 

Herzog Joh. von Kleve-Jülich-Berg bekundet, kurz zuvor mit Zu­
stimmung seiner Räte dem Gaedert van Bemmel das Schloß K e r v e n • 
h e m samt der Wassermühle und dem Mühlenzwang übertragen zu 
haben. Nach Gaderts Tode hätte dessen Frau Elisaheth von Kleve, 
Bastardin, des Herzogs natürliche Schwester, mit ihren unmündigen Kin­
dern unter Zustimmung der Lehnsmannen Derick van Wylick, Erbhof­
meister, Joh. van Loe, Amtmann zu Boeckom, und Derick van Hetter­
scheidt das Schloß dem Derick van Bronckhorst und Batenburg angen 
Ronne übertragen, wozu er (der Herzog) seine Zustimmung gehe. S i e g ·  
I e r : der Herzog. 

Kopiar 111 142. 

1525 Februar 22 (up s. Peters dach ad Cathedram) 643 
Joh. then Wusthuysß, Bürgermeister, Henr. Gumpken und Derck 

Mollener, Schöffen zu S c h e r  m h e c k ,  ferner Goissen Bartscheeres und 
Joh. Trumpken, Kirchmeister, verkaufen an Wilh. vander Horst, Erb­
marschall von Kleve und Drost zu Dinslaken, und dessen Frau Belia 
vanden Loe den zum J oriens-Altar zu Schermbeck gehörigen Reyedyeck 
vor dem Steintor bei dem Putzkamp. S i e g I e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar II 101 .  

1525 März 9 (up: donresdach na . .  Invocavit) 644 
Herzog Joh. von Kleve-Jülich-Berg erlaubt dem Derick van Bronck­

horst und Batenburg, den er mit Haus K e r v e n h e i m belehnt hat, 
seine Frau Anna van Wyckede mit diesem Hause zu bewittumen. 
Z e u g e n : Derick van Wylick, Erhhofmeister, Joh. van Loe, Amtmann 
zu Buichum, und Derick van Hetterscheidt. S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar III 144. 
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1525 Juli 24 (in profesto J acobi apostoli) 645 

Die Eheleute Joh. van Wyenhorst, B astard, und Nieß Schroire ver· 
kaufen an Wilh. v. d. Horst, Erbmarschall und Erbherrn zu lsshem, eine 
Rente von 7 hornseben Gulden zu je 1 1  Ra der-Weißpfennigen, fällig 
Martini, und verpfänden als Sicherheit vor den Issumer Laten Claeß 
Kerstken und Joh. van Geent die sogenannte Reppelshorst im Kirchspiel 
I s s u m  , ein Leibgewinnsgut. Löse vorbehalten. S i e g I e r (für die Ehe­
leute) : der Erbmarschall als Erbherr und Henr. Drosset; die Laten führen 
kein Siegel. 

Kopiar II 236. 

1525 September 30 (up s .  Remeyß avent . . .  ) 646 

Vor Godert Molleuer und Henr. ingen Aven, Schöffen zu Lidbordi, 
verkaufen die Eheleute Joh. und Bait ter Sipen an Wilh. v. d. Horst, 
Erbmarschall zu Kleve und Drost zu Dinslaken, und dessen Frau Belie 
vanden Loe eine Rente von 1% Goldgulden aus 5 Morgen Ackerland im 
Amt L i e d  b e r  g. Davon liegt ein Stück, 3 Morgen groß, hinter Jentgen 
Roessges Hof und grenzt an Joh. Kremer, das Bruch und Hontteyers 
Land, belastet mit zwei Hühnern j ährlich; das andere Stück liegt vor 
Liedberg und grenzt an Goedert Moellener, Coils Land, die Heerstraße 
und die Baick (= den Bach?). Die Rente ist auf Haus Liedberg zu liefern. 
S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar li 217*.  

1525 Dezember 20 (up s .  Thomas avent . . .  ) 647 
Joh. then Wusthuyß, Bürgermeister, Henr. Gumken, Arnt tho Roe­

rinck und Derck Mollener, Schöffen, sowie Goris Bartscherrers und 
Joh. Trumcken, Kirchmeister zu S c h e r  m b e c k ,  verkaufen mit Zu­
stimmung Elberts von Palandt, Erbmarschalls von Kleve und Drosts 
zu Dinslaken, sowie der Bürgerschaft der Stadt Schermbeck zu Gunsten 
der Kirche an Belia vandem Loe, Witwe zur Horst, das "gesleyte" 
an dem Putkamp vor dem Steintor (vur der Steynportten) bezw. einen 
Teil der Straße, die zu dem Puttkamp gezogen werden soll (was vander 
gemeyner straitten umb dat gesleytten recht uithgesat wordt in den 
vurg. kamp getaigen weer). S i e g l e  r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 100. 

1526 648 
Die Stadt Wesel überläßt dem Derd( v. Wylich für etwas ahgegra· . 

benes Land 2 Streifchen Land bei Dercks Hause zu W e s e 1 in der 
Sevenaerer Straße. 

Kopiar IV 4 (Folio 49) . 

1526 Januar 221 (upten maenendad1 na s. Agneten dach . . .  ) 649 
Vor Adolph von Wilick, Bastard, Richter zu B i s l i c h , sowie den 

Schöffen Henr. Goissens, Rutger tho Wiell, Joh. ingen Oisterholt und Henr. 
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Ploenys verkauft Joh. Lumbeth, BevollmäChtigter des Joh. v. d. Capelien 
zu Vuyrde, im Beisein des Franz v. d. Capellen, Johanns Bruder, an die 
Eheleute Bernt und Elsken van Hyell, Bürger zu Xanten, eine Rente 
von 2 Maltern Gerste aus Ländereien J ohanns im Kirchspiel BisliCh, 
besonders aus einer Kate in der Bauerschaft Merwick, die seit langen 
Jahren W essel inger Hellen unter sich hat. S i e g l e r : Richter und 
Schöffenamt. 

,Kopiar I 320 * 

1526 Januar 222 (wie vorhin) 650 
Vor d e n s e l b e n erlauben die Eheleute Bernt und Elizabeth van 

Hiell, Bürger zu Xanten, den Rückkauf der Rente gemäß der vorher· 
gehenden Urkunde mit 25 rhein. Goldgulden. 

Kopiar I 317*. 

1526 April 2 (op maendach na d. h. Paischdach) 651 
Agnes dye W eldighe, Frau, Margaretha van Ulenbrock, Priorin, 

und der Konvent des beschlossenen Klosters H a g e n b u s c b verglei­
chen sich im Beisein des Kanzlers Sybert van Ryßwyck, Propstes zu 
Aldenzele und Kleve, und des Tbys van den Loe, Drosts zu Holt und 
Herrn zu Wyssen, mit dem Erbhofmeister Derick van Wylick, Herrn 
zu Die,rsfordt, wegen dessen Schwester Kunera, Nonne zu Hagenbusch, 
der Derick eine Rente von jährlich 10 Goldgulden verschreibt, von denen 
er 4 Gulden ablöst und die restlichen 6 auf 6 Malter Gerste und 6 
Scheffel Weizen und andere Gefälle zu Ginderich anweist. Der Konvent 
erklärt, keine Ansprüche mehr wegen Kunera stellen zu wollen, es sei 
denn wegen ihres Kindsteils oder sonstiger Erbschaft. Ferner erlaubt der 
Konvent dem Erbhofmeister, ein Kapital von 300 Goldgulden, wofür 
er dem Konvent jährlich 24 Malter Gerste liefert, mit 300 Philipps­
gulden' abzulösen. 

Or. Perg. mit sehr schönem Konventssiegl. 

1526 Mai 5 (up satersdach nae . .  Cantate) 652 

Herzog Joh. von Jülich, Kleve, Berg belehnt nach dem Tode des Wilh. 
v. d. Horst, Drosts des Landes Dinslaken, mit dem E r b m a r s c h a l l ­
a m t den Elbert von Pallandt, Drost zu Dinslaken und Amtmann zu 
Huyssen. Als zugehörige Renten und Güter werden erwähnt der Hof zu 
Gaylenl aus dem die van Hunze l Mark Gold beziehen, samt dem Wald­
gericht in der Gahlener Mark, sowie der dortige "marthiende" mit Aus­
nahme des Holzgerichts in der Gahlener Marle Das Erbmarschallamt wird 
auf die Dauer der "echten mansgeburte" verliehen. Z e u g e n : die Lehns­
mannen und Räte Joh. van Wilicl<., Hofmeister und Amtmann in der 
Hetter, sowie Derck van Wilick, Erbhofmeister und Amtmann zu Rin­
genberg. 

Kopiar II 94. 
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1526 August 1 (op den neesten guedesdaigs nae s. Marthen 653 
daighe d. h. junfferen hospite Christi) 

Vor Adolph van Wylack, Bastard, Richter zu Bislich, sowie den Schöf­
fen Rutger to Wiel, Joh. ingen Oisterholt, Willern to Loe und Henr. 
Plonys erlaubt Joh. v. d. Kapellen van Vuyrde dem Erbhofmeister Derick 
van Wylick zu Diersfordt den Rückkauf einer an Bartruyt SdJ.illynghs, 
die Witwe des Henr. Schillynghs, Bürgers zu Wesel, verkauften Rente 
von 40 rhein. Goldgulden, die Johanns Eltern Jakob von der Kappellen 
und Margarethe von Blitterswyck an Bartruyt verkauft hatten, und 
zwar mit einem Kapital von 800 rhein. Goldgulden. Pfandgüter waren 
die Vyhweyde zu Bislieh am Joeckerschen Eyndtvelt sowie die Besse­
rung des Hofes zu Joeckeren, den Ailheit Hollandtz in Bau hat. S i e g ·  
l e r : Richter und' Schöffenamt. 

Kopiar I 307*. 

1526 August 23 654 
Mit Zustimmung des Herzogs Karl von Geldern und Jülich, Grafen 

von Zütphen, bewittumt Elbert von Palant, Drost zu Huessen, "seiner 
Hausfrau Mutter" Bely van den Loe, die Witwe Wilhelms van der Horst, 
mit dem Gut H a m o d e r H e m k e n im Kirchspiel C a p p e 1 1  e n im 
Niederamt Geldern. Z e u g e n : die Lehnsmannen Joh. Schenck van 
Nideggen und Wilhelm van Eyll. S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar II 222*. 

1526 September 271 (up donresdach nae Mathei ap.) 655 
Johannes, Abt des Stiftes St. Ludger in Werden, behandigt Joh. 

vander Horst\ Sohn des Elbert van Palandt, Erbmarschalls des Landes 
Kleve und Drosten zu Dinslaken, an die halbe Sypenhufe im Kirchspiel 
A I t s c h e r m b e c k , die zum Sadelhof R u s c h a d e gehört und woran 
Belia [ van dem Loe ], die Witwe Wilhelms vander Horst, mit der an· 
deren Hand behandigt ist. S i e g l e  r : der Abt (mit dem Abteisiegel). 

Kopiar II 99*. 

1526 September 272 656 
D e r s e l b e belehnt d e n s e l b e n mit dem Sadelhof W e d e h o f 

im Kirchspiel W a l s  u m. S i e g I e r  : der Abt (mit dem Abteisiegel). 
Kopiar II 162. 

1526 Oktober 16 (op den neesten dynxdach nae 657 
s. Victoirs dach mart.) 

Vor Adolph von Wylack, Bastard, Richter zu Bislich, sowie den Schöf­
fen Rutger to Wyel, Joh. inghen Oisterholt, Willern toe Loe und Henr. 
Plonys verkauft Henr. van Udem, Rentmeister und Bevollmächtigter 

1) So im Originaltext; wahrscheinlich liegt hier aber eine Namensverwechselung durch 
den Abschreiber vor. Gemeint ist wohl Johann van Palandt, ältester Sohn des Erb­
marschalls Elbert van Palandt und seiner Frau Elisabeth von der Horst (vgl. Nr. 
837 und 850). 

184 



von Äbtissin und Konvent zu Sledenhorst, an den Erbhofmeister Derick 
van Wylack zu Diersfordt einen kleinen Schlag Land zu B i s 1 i c h in 
der W aldbauerschaft, der zum Bartzhof gehört und an Land des An· 
käufers sowie des Klosters Avendorp bei W esel angrenzt. S i e g l e r : 
Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 201. 

1526 November 11 (up s. Marttens dach) 658 

Vor Peter Lew und Joh. van Arnhem, Schöffen upgen How, sowie 
dem dortigen Richter Thomas Koep überträgt Wilhim Hemerix, Tür­
wärter des Herzogs, der Jungfrau Sybertz Vighen und deren Sohn Claes 
Vighen seinen Bauhof upten R e s p u t h , Hemericks-Hof genannt, ein 
geldrisches Lehen. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 133. 

1526 Dezember 18 (up dinstach na s. Lucien dadt . . . ) 659 

Vor Henr. ym Aven und Thyß up Steynhuysser-Hof, Schöffen zu 
Liedberg, überträgt Eyken ther Reppen ihren beiden Kindern Rah und 
Agnes ihre beweglichen und unbeweglidten Güter im Gericht L i e d · 
b e r g ,  besonders 10 Morgen Ackerland. Davon liegen zwei neben Jun· 
ker Joh. Scheffert, Herrn zu Hemmersbach und Amtmann zu Liedberg, 
am Weg nach Steinnert und grenzen an Henr. Lippers; drei Morgen 
grenzen an Moeters, Jan Kremers und den vorgenannten Weg; 4 Morgen 
grenzen an Jan Kreyß, Alyt ingen Aven und Thysß tho Steynhusß; 
ein Morgen grenzt an Peter Hoppenbrouwer, Lippers und die Baick 
(= den Bach?).  S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 96. 

1527 Januar 18 (op vrydach na s. Anthonius dach abb.) 660 
Christina vander Horst, Frau, Catrina van Aldenboeckum, Priorin, 

Anna Hystvelt, Kellnerin, und der Konvent des K I o s t e r  s z u S t e r  k · 
k e n r a e d e , in deren Kloster Grietgen van Wylick, die Tochter des 
Erbhofmeisters Derid( van Wylick zu Diersfordt, "ingeklede jonffer" 
ist, verzichten auf die Erbansprüche dieser ihrer Mitschwester, die zur 
Zeit noch unmündig und nicht rechtsfähig ist, nachdem Grietgens Vater 
seiner Tochter eine Jahrrente ausgesetzt hat. S i e g I e r : der Konvent. 

Kopiar I 84*. 

1527 März 91 (op den yersten satersdadt inder Vasten) 661 
Vor Adolph van Wylick, Bastard, Ridtter zu B i s I i c h , sowie den 

Schöffen Derick then Haeff, Joh. inghen Oisterholt, Willern to Loe und 
Henr. Plonis verkauft Franz v. d. Kappellen, Sohn des t Jakob, zu­
gleich als Bevollmädttigter seines Bruders Johann, an den Erbhofmeister 
Derick von Wylich zu Diersfordt eine Rente von 8 Maltern Gerste aus 
dem Bauhof zu Joeckeren, den zur Zeit Ailheit Hollandtz bebaut, aus 
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dem Bauhof zu Lohe (Pächter Derick aenghen Eynde) und aus der 
Vyhweyde (zwischen dem Bucker und Ellerden gelegen). S i  e g l e r : 
Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 309. 

1527 März 92 (wie vorhin) 662 

Vor d e n s e l b e n erlaubt derselbe Franz dem Erbhofmeister die 
Ablösung aller J ahrrenten, die seine Vorfahren verschrieben hatten. 
S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 314* ; vgl. Nr. 665. 

1527 März 23 (upten satersdach post Reminiscere) 663 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt D i n s  l a k e n erlauben 
mit Zustimmung von Wilhelm dy Jude, Rentmeisters des Landes Dins­
laken, dem Erbmarschall Elbert von Paland, Drost zu Dinslaken, einen 
Wachtturm und ein Stück der Stadtmauer, die an dessen Steckenhof 
genannten Hof zwischen Haus und Pferdestall anstoßen, abzubrechen und 
nach seinem Gutdünken die Mauer zu bebauen (up dy muere tymmeren) . 
Die Stadt behält sich jedoch das Recht vor, im Kriegsfall (vede ind orlich) 
eine Wache auf dem Pferdestall oder auf dessen "weer" aufzustellen. 
S i e g I e r : die Stadt (Sekretsiegel), das Schöffenamt sowie der Rent­
meister. 

Kopiar II 107*. 

1527 März 27 (des guydesdaichs nae . . .  Oculi) 664 

Vor Gerit van der Ruer, Richter zu R i n g e n b e r g , sowie den 
Schöffen Derick Elgerincli, Bernt Byßlick, Ruthger Daems und Joh. 
Stoclmmp verkaufen die Eheleute Rutger und Elßeken Daems an den 
Erbhofmeister Derick van Wylick einen Horst mit einer Wiese und 
Garten (moeßhoff) im Ringenherger Bruch, angrenzend an Land des An­
käufers, den Yßeldeich bei der Langen Brücke und Foppenhorst. S i e g · 
1 e r : Richter und Schöffenamt 

Kopiar I 429. 

1527 April 1 (op den yerst maendach nae . . .  Letare) 665 

Vor Adolph von Wylick, Bastard, Richter zu B i s l i c h , sowie den 
Schöffen Rutgher to Wiel, Joh. inghen Oisterholt, Dericl�: then Have 
und Willern to Loe erlaubt Henr. vander Cappellen, Sohn des t Jakob, 
Konventual des Klosters Hamborn, dem Erbhofmeister Dericl�: von Wy­
lich, sämtliche Verschreibungen, die seine Vorfahren aus ihren Gütern zu 
Bislieh verschrieben hatten, abzulösen. S i e g l e r : Richter und Schöf­
fenamt. 

Kopiar I 316; vgl. Nr. 662. 
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1527 Juli 19 (op den neisten vrydach nae Divis. apost.) 666 

Vor Adolph von Wylack, Bastard, Richter zu Bislich, sowie den Schöf­
fen Joh. inghen Oisterholt, Derick then Have, Wilh. to Loe und Henr. 
Plonys verkauft Franz van der Kappellen, Sohn des t Jakob, zugleich 
in V ollmacht seines Bruders J ohann an den Erbhofmeister Derick von 
Wylich zu Diersfordt eine Rente von 4 Maltern Gerste aus 5 Stücken 
Land zu Bislieh in der Bauerschaft Varnhem, die Gerit Zelen für jähr­
lich 4VzMalter Gerste und l Paar Hühner in Pacht hatte. S i e g l e r : 
Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 242. 

1528 667 

. Derck v. Wylich verpachtet an die Stadt W e s  e l die Stockkämpe 
zum Ausziegeln für jährlich 13 Goldgulden sowie eine einmalige Zah­
lung von 100 Goldgulden, die nach der Ausziegelung des Kampes zu 
zahlen sind. 

Kopiar IV 4* (Folio 54). 

1528 Januar 281 (up dynsdag nae s. Panwels dach Conv.) 668 

Herzog Joh. von Kleve belehnt den Erbmarschall Elbert von Palandt, 
Drosten zu Dinslaken, als Erben des t Elbert von Alpen mit dem Hofe 
und dem Zehnten zu M e h r in der D ü f f e l , nachdem die Ansprüche 
Schefferts van Meraede, Herrn zu Hemmerßbach, der gleichfalles ein 
Erbe Elberts von Alpen ist, abgewiesen worden sind. Z e u g e n : die 
Räte Joh. von Bronchorst-Baetenborgh, Drost zu Kleve, und Jaspar van 
Elvervelde, Amtmann zu Wetter und Huerde. S i e g I e r : der Herzog. 

Or. Perg. mit schönem Siegel; Kopiar II 97* .  

1528 Januar 282 (dinxdach nae Conv. Pauli) 669 

Herzog Joh. von Kleve belehnt den Erbmarschall Elbert van Palandt, 
Drosten des Landes Dinslaken, mit dem Gute zu Z e e I h e m in der 
Düffel im Kirchspiel M e e r und N y  e I mitsamt Zubehör und der 
Fischerei im Zeelhemer Meer. Z e u g e n : die Lehnsmannen Joh. von 
Bronckhorst-Batenburg, Drost des Landes Kleve, und Jasper van Elver­
felde, Amtmann zu Wetter und Huerde. S i e g 1 e r : der Herzog. 

Kopiar Il 285. 

1528 Februar 16 6.70 

Vor Symon J ordani, Priester und Notar, sowie den "schepen und 
poerters" von Brügge bevollmächtigt Eelßken Overschot, die Tochter 
der Cunera Overschot, gebürtig zu W esel, wohnhaft zu B r u g g h e i n 
� 1 a n  d e r  I\ (Vlaenderen) im Bistum Doernick, ihren Bruder, den 
"schrynwerker" Aernout Averschot, wohnhaft in England (Engelant), in 
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das Land von Kleve zu reisen und dort die ihr von ihrer Mutter Cunera 
zugefallenen Güter in B r u y n e n und Umgebung zu verkaufen. - V er­
handelt zu Brügge in der Pfarrei St. Salvator. Z e u g e n :  Joes die 
Meyster und W outer de Reeck. S i e g I e r : Symon. 

Kopiar I 478; vgl. Nr. 677. 

1528 März 91 (am mannendach nach Reminiscere ; Poppelstorff) 671 
Erzbischof Hermann von Köln belehnt den Elbert von Palandt, Erb­

marschall des Landes Kleve, mit dem Hause zur H o r s t und dem 
Gute zu M u d e r s h i m , womit bisher die Brüder Raboth und Wilhelm 
vander Horst belehnt gewesen waren. S i e g I e r  : der Erzbischof. 

Kopiar II 95. 

1528 März 92 (wie vorhin) 672 
D e r s e I b e gestattet der Belia vanden Loe die Nutznießung des 

Hauses zur H o r s t und der Güter zu M u d e r s h e m auf Lebzeit. -
Die Urkunde war Transfix zur vorigen. - S i e g 1 e r : der Erzbischof. 

Kopiar II 95* 

1528 April 25 (up saterstag nahe Quasi modo Geniti) 673 
Peter von Merewick, zur Zeit in Sd1erenbecke wohnhaft, überträgt 

der Witwe Bylie van dem Loe einige J ahrrenten, die die Eheleute Dyrick 
und Styna Sixels ihm aus dem Sixelshof im Kirchspiel I s s u m ver­
kauft hatten. Es handelt sich um Renten von 51j2 rhein. Goldgulden zu 
je 27% Raderalbus, von 2% rhein. Goldgulden und 3 Raderalbus sowie 
von 23/4 Goldgulden. S i e g I e r  : Peter. 

Kopiar II 235* . 

1528 August 28 (op den neesten frydach nae Bartholomaei ap.) 674 
Vor Adolph van Wylid\:, Bastard, Richter zu B i s  I i c h ,  sowie den 

Schöffen Willern to Loe. Henr. Ploenis und Henr. uppen Harn erlaubt 
Joh. v. d. Kappellen zu Vuyrde dem Erbhofmeister Derick van Wylack 
zu Diersfordt den Ankauf des Bauhofes zu Loe, den Derick aenghen 
Eynde in Bau hat. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 311 .  

1528 November 31  (up s. Hubertz dach) 675 
Vor Derck van Ryswick, Richter der Stadt Crannenborg, sowie den 

Schöffen Joh. van Loth und Joh. Hueckelum überträgt Swer van Ringen· 
berch dem Erbmarschall Elbert van Palandt, Drost zu Dinslaken und 
Huyssen, eine Rente von 5 oberländ. rhein. Goldgulden, fällig auf Ja­
kobstag, aus 31 holländischen Morgen Land, in den Langen Hoven im 
K r a n e n b u r g e r Bruch gelegen, angrenzend an die Armen von Kleve, 
Land des t Joh. Dois, die Brum-Wetering und die Landscheidung. 
S i  e g l e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 106*. 
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1528 :November 32 (up s. Huhertus clach) 676 
Vor denselben Schöffen zu K r a n e n h u r g erlaubt Swer van Rin­

genberch dem Erbmarschall die Löse einer Rente von 6 Goldgulden, 
die Swer jährlich dem Pater Christianus zu Kleve, jetzt den Haus­
armen zu Kleve, aus den in der vorigen Urkunde bezeichneten 31  
Morgen schuldete, mit 100 rhein. Goldgulden. S i e g l e r : das Schöffen­
amt. 

Kopiar II 107.  

1528 November 17 (des dynxdaighs nae s. Mertens daeghe) 677 

Vor W esse! then Slaede, Freigraf des Grafen von Holtsteyn und 
Schouwenhurg, Herrn zu Gemen, sowie den Beisitzern (bisitter, vry­
schepen, coernoeten) Evert van Rede, Bürgermeister, und Herbert Ern­
stes klagt Aerndt Aversehot durch seinen Fürsprech gegen Drude Sael­
meickers wegen des von seiner t Mutter hinterlassenen halben Erbes 
gen. Schuyrink im Kirchspiel B r u y n e n ,  das Drude sich mit ihrem 
Manne Henr. Aversehot ohne irgendwelchen Rechtsanspruch angeeignet 
hatte, und bittet um Einweisung in das Gut, was auch geschieht. S i e g -
I e r :  Wessel. 

Kopiar I 475* ; vgl. Nr. 670. 

1528 November 24 (op s. Kathrynen avent . . . ) 678 

Vor Hermann Teeimans und Aernt inghen Lese, Schöffen zu X a n -
t e n , vergleichen sich Arnt Aeverschott und Trude Zaedelmeickers, 
Bürgerio zu Xanten, wegen des halben Hofes zu Schuyrinck im Kirch­
spiel B r u y n e n , auf dem Koene Aeverschott gestorben ist. Der Hof war 
dem Arnt durch Urteil des Gerichtes zu Havekeloe zugesprochen worden, 
und zwar durch den Freigrafen Wessei ten Slaede. Als Trudes "Vor­
mund" fungiert Joh. vande Zande. Z e u g e n : Arnt van Wische! und 
Joh. vanden Zande. S i e g  1 e r :  das Schöffenamt. 

Kopiar I 479. 

1528 Dezember 71 (up avent Concept. Marie v.) 679 
Rutgher van Diepenbroick, Amtmann zu B o i c k h o l t e , b estätigt 

in der Streitsache zwischen Arndt Aversebott und Trude Saedelmeickers 
den Spruch des Gerichtes Havickloe. S i e g I e r : der Amtmann. 

Kopiar I 480*. 

1528 Dezember 72 (op manendach nach s .  Nyclaus dach . . .  ) 680 

Vor Heyss tho Vonderen und Gerith Haex, Schöffen zu Y ssem, ver­
kaufen die Eheleute Wilhem und Anna Bock an die Eheleute Henr. 
und Bathe Drost eine Rente von 5% hornseben Goldgulden Rheinherger 
Währung, fällig Martini, aus 4 Morgen Land in dem Ameraetschen Felde, 
angrenzend an die Weide des Pouwel then Dael am Bru<h im Gericht 
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I s s u m. Löse mit 40 rhein. Goldgulden vorbehalten. S i e g I e r : (für 
die Schöffen von Issum, die kein Siegel führen) Joh. inghen Haeff, Schult­
heiß zu Rheinherg, mit dem Siegel ad causas. 

Kopiar II 269*. 

1529 o. T. op den neesten satersdach nae . .  (unausgefüllt) 681 
Vor J oh. Haese, Richter zu Bislich, sowie den dortigen Schöffen 

Rutgher to Wiell, Willern toe Loe, Henr. Plonis und Bernt Bucker 
bekundet Mechtelt Rosch, die Witwe von Zerys Rosch, ihr Mann und 
Evert van Schoell hätten vor Jahren von Adolf von Wylich zu Diersfordt 
eine Reutverschreibung über 12 Goldgulden aus dessen Ländereien zu 
B i s l i c h in der Bauernschaft Hiel, die zur Zeit Ailbert to Hiell behaue, 
erhalten. Der Erbhofmeister Derick von Wylich habe diese Rente nun­
mehr zur Hälfte abgelöst, sodaß nur die Forderung des Bernt van 
Schoell an ihn noch bestehen bleibe. S i e g I e r : Richter und Schöffen­
amt. 

Kopiar I 214*. 

1529 o. T. 682 
Vor Gerit vander Ru er und J ohann Gruytkens, Freien des Frei­

stuhls zu Havickeloe im Stift Münster, verkauft Arndt to Aeverschott 
zugleich in Vollmacht seiner Schwester Elsken an den Erbhofmeister 
Derick von Wylich zu Diersfordt die Hälfte des Gutes zu Schuyrinck, 
dessen andere Hälfte dem W essel then Bosch gehört. Das Gut liegt im 
Kirchspiel B r u e n e n in der Bauernschaft Daelhuysen und grenzt an 
die dem Erbhofmeister gehörigen und Slabosch genannten Güter sowie an 
das Gut zu Daelhusen. S i e g I e r  : Gerit van der Ruer. 

Kopiar I 418*. 

1529 Januar 61 (ipso die Epiphanie Domini) 683 

Joh. Ysinck, Richter zu B r u y n e n ,  beurkundet den in der vorigen 
Urkunde genannten V er kauf noch einmal und stellt dabei fest, daß 
der Hof nm; mit dem kleinen Zehnten (alle 2 Jahre) sowie Renten von 
23 alten Buddregern und 7 Maltern Roggen an Faßzehnten belastet sei. 
Z e u g e n : die Gerichtsleute Gerit vander Ruer und Gerit Kock. S i e g -
I e r : der Richter 

Kopiar I 483*. 

1529 Januar 61 (ipso die Epiphanie Domini) 684 

Bruder Joh. Hellinck, Prior, Petrus van Mairborch, Subprior, Joh. 
Meyer Kramp, Lesemeister, Henr. Spiker Jubilarius, Bernardus Fonssen 
(Prokurator), Joh. Trippenmecker und Wilhelmus Strailen bezw. der 
Konvent des D o m i n i k a n e r k I o s t e r s z u W e s e I bekunden, daß 
ihnen Derick van Wilick, Herr zu Diersfordt und Erbhofmeister des 
Landes Kleve, wegen der Zuneigung, die sein Vater zu ihrem Kloster 
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gehabt habe, 150 oherl. rhein. Goldgulden bezahlt habe, wofür sie eine 
Memorie mit Vigil und Kommendation "op den sonnendaich Passionis, 
ind is die sonnendaich nae halffvasten geheyten Judica", für den t Adolph 
van Wylich und dessen Frau Elisaheth sowie für Jungfer Elhert van 
Wilick, die t Frau des genannten Derick v. Wilick, halten sollen. B ei der 
Memorie soll den Konventualen je ein "mengel" Wein gereicht werden. 

Or. Perg. mit schönem KonventssiegeL 

1529 Januar 62 (ipso die Epiphanie Domini) 685 
Vor Derick vander Heyden gen. van Galen und Bernt van Schoill, 

Sohn von J ohann, Schöffen zu W esel, verzichten die in der vorigen 
Urkunde genannten Konventualen des D o m i n  i k a n e r  k I o s t e r s z u 
W e s e I gegenüber Derick van Wilick auf ihre Rechte an dem "laut ind 
gryndt" Hemkensoever, gelegen "tenden Bavendorp an den Oistervelde, 
dair nu ter tit die Lipp langes loipt", sowie auf 3 Mudsaat Land in 
demselben Oistervelde. S i e g I e r : der Konvent und die beiden Schöffen. 

Or. Perg., 3 Siegel. 

1529 Januar 14 (donredach nae oct. Epiphanie Domini) 686 
Vor J oh. Haese, Richter zu Bislich, sowie den dortigen Schöffen 

Rutger toe Wyell, Wilhem toe Loe, Henr. Plonis und Henr. uppen Harn 
verkaufen die Eheleute Wes sei und Hilken van Berth an den Erbhof­
meister Derick von Wylich eine Rente von 5% rhein. Goldgulden, die sie 
aus dem J oh. vander Kappellen gehörigen Gute zu B i s I i c h gemäß 
Haupturkunde, zu der diese Urkunde Transfix war, beziehen. S i e  g I e r  : 
Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 306. 

1529 Januar 17 (s. Anthonii ; Poppelstorp) 687 
Erzbischof Hermann von Köln, der nach dem Tode Wilhems van 

;der Rorst den Elhert van Palant mit dem Hause H o r s t b elehnt 
hatte, sichert der Belia van dem Loe, der Witwe Wilhelms, die Fort­
dauer der Leihzucht an Haus Horst zu. S i e g I e r : der Erzbischof. 

Kopiar II 222. 

1529 Januar 20 (upten guedensdach post octavas Epiphanie Domini) 688 
Vor Joh. Hase, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Rutger toe 

Wyell, Wilhem toe Loe, Henr. Plonys und Henr. uppen Harn verkauft 
Henr. Rinssche, Bürger zu Büderich, an Derick van Wylich, Herrn zu 
Diersfordt, Drost des Landes Kleve und Amtmann zu. Ringenherg, einen 
freieigenen Heidesclllag im Kirchspiel B i s l i c h unter der W aldhauer­
schaft (waldhuyrschap), angrenzend an Land des Ankäufers, den B astard 
Adolph van Wylick, die Harnminkeiner Straße und die Werd'sme Straße. 
S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel ; Kopiar I 188. 
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1529 Februar 16 (dynstag na . .  lnvocavit) 689 

Vor Henr. ym Aven �nd Thyß up Steynhuysser-Hoff, Schöffen 
zu Lidhorch, bekunden Rahe vander Horst, zugleich in Vollmacht seiner 
Frau Agnes vander Heggen, und Franz Frederix, Richter zu Dinslaken, 
zugleich in Vollmacht seiner Frau Agnes vander Horst, an Elhert von 
Pallant, Erbmarschall des Landes Kleve, Drost zu Dinslaken und Amt­
mann zu Huyssen,sowie dessen Frau Elisaheth vander Horst 10 Morgen 
A<kerland im Gericht L i d b e r g , die sie von Fyken ther Zipen, Rabes 
und des Richters Hausfrau Mutter, ererbt hatten, verkauft zu haben. 
S i e g I e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar II 96*. 

1529 April 7 (guedensdach nae . . .  Quasi modo Geniti) 690 

Vor J oh. Hase, Richter zu B i s I i c h , sowie den Schöffen Rutger 
toe Wyell, Henr. Plonys, Henr. uppen Harn und Bernt Bu<ker erlauben 
.T oh. van Loet und sein ältester Sohn Cornelis dem Erbhofmeister Deri<k 
van Wylich, von Konrad vander Huips 2 Kämpe Weideland im Varn­
hemer Bruch einzulösen. Die Kämpe liegen an der Straße in der Horst 
und grenzen an den Zütphenschen Kamp. S i e g I e r : Richter und Schöf­
fenamt. 

Kopiar I 246. 

1529 Mai 2 (des anderen daeghs inden Mey) 691 

Vor Gerith Hae<k und Pouwel then Daell, Schöffen zu Y s s e m , 
verkaufen die Eheleute Zeger und Agnes van Drypt an Joh. Schopman 
und dessen Frau Alyd ein Stü<k A<kerland im Ameraithschen Felde, 
angrenzend an die Smytse Straße, das Brutgen (bis an den Weg) und 
die He<ken. Als Si<herheitsbürgen stellen sie Wymmer van Wyenhorst 
und Wilhem Bo<k van Heyden. Der Kaufpreis beträgt 13 oberländ. 
rhein. Goldgulden. Rü<kkauf vorbehalten. S i e g l e r : (für die S<höffen, 
die kein Siegel führen) Wymmer van Wyenhorst. 

Kopiar II 255. 

1529 Juni .3 (donredach post Nicomedis mart.) 692 

Vor J oh. Hase, Richter zu Bislich, sowie den S<höffen Rutger toe 
Wiell, Wilhem to Loe, Henr. Plonis und Henr. uppen Harn verkauft 
Joh. vander Cappellen an den Erbhofmeister Deri<k von Wylich eine 
Rente von 10 rhein. Gulden aus seinem Bauhof zu Loe, den Deri<k 
anghen Eynde zur Zeit bebaut, aus seinem Bauhof zu Joe<keren, den 
Ailheit Hollandt bebaut, aus dem Gute uppen Harn (bebaut von Henr. 
oppen Harn) und seinen sonstigen Gütern im Kirchspiel B i s  I i c h. 
S i  e g l e r : Ri<hter und Schöffenamt. 

Kopiar I 120. 
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1529 Juni 1 (maenclach nae Bonifacii ep. et. mart.) 693 
Vor d e m s e l b e n  Richter zu B i s  l i c h  sowie den Schöffen Rut­

ger to Wiell, Derick then Haiff, Henr. Plonis, Henr. opden Harn und 
Berndt Bucker verkauft J oh. vander Cappellen zu Fuyrde an den 
Erbhofmeister eine Rente von 5 rhein. Gulden aus den Ländereien, 
die zur Zeit Rutgher then Wiell und Lambert toe Reisekamp zu Loe 
von ihm in Bauung haben. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 121 *. 

1529 Juni 121 (Odulphus dach conf.) 694 
Vor Rem van Egrae, Richter zu Weeß (W eeze ), sowie den Schöffen 

Meeß Geynen und Joh. Volinck, ferner vor Henr. van Holthusen und 
Derick Haechdorn, Laten der Thesaurarie des Stiftes Xanten, bekun­
det Henr. upden Berghe, von Derick von Bronckhorst und Batenburg, 
Herrn zu Anholt, 54 hornsehe Gulden zur Ablösung einer Rente (gemäß 
Haupturkunde, zu der die vorliegende Transfix war) erhalten zu haben. 
S i e g l e  r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar III 146. 

1529 Juni 122 695 
Vor Rem van Hegray, Richter zu Weeß (Weeze), sowie d e n s e l b e n  

S c h ö f f e n und d e n s e l b e n L a t e n verkauft Gaerth Hopmans an 
Derick von Bronkhorst und Batenburg, Herrn zu Anholt, die Hälfte 
von 2 Gewässern (wateren) zu H u d d e r a y , die er von seinem Vater 
Henr. Hopmans ererbt hatte, nach "Nyers-Rechten". Die Gewässer be­
ginnen am Deich von Schravelingh (in der Nähe des Thys van Loe zu 
Wissen) und enden bei denen des Hofes Seystenray; sie rühren vom Hof 
Hudderay zu Leibgewinn. 

Kopiar III 14 7 .  

1529 Juli 17 (saterdach post Margarethe virg.) 696 
Reyner Teelmans, Henr. van Koeverden und Joh. Stryck, beide 

Küster der St. Viktorskirche zu Xanten, behandigen den Erbhofmeister 
Derick von Wylich zu Diersfordt an ein Stüd' Land im Kirchspiel B i s -
l i c h ,  an das Herr Arndt Stappert mitbehandigt ist und das zur Zeit 
von Hermann Roesß und Gerit Duylen bebaut wird, mit der ersten 
Hand sowie den Herrn Hermann Berghstede mit der dritten Hand, 
und zwar zu Behuf der 15  Vikarien am Dom zu Xanten. Die Hälfte 
des erwähnten Landes ist Eigentum des Erbhofmeisters. S i e g l e r : 
die Küster. 

Kopiar I 328. 

1529 Juli 24 (s. Jacobs avent d. h. ap.) 697 

Herzog Joh. von Kleve-Jülich-Berg erlaubt dem Erbhofmeister De­
rick von Wylich, von den auf dem Richteramt zu B i s  l i c h  stehenden 
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481 Goldgulden und 14 Stübern die Summe von 181 Goldgulden und 
14 Stübern aus der nächsten Schatzung für sich zu erheben, damit das 
Amt nur noch mit 300 Goldgulden Pfandgeld belastet sei. 

Kopiar I 24*. 

1529 August 24 (Bartholomei ap.) 698 
Bruder Henricus, Prior, und der Konvent des K 1 o s t e r  s N a  z a • 

r e t h gen. Schair bei B r e d e f o r t bevollmächtigen ihren Mitbruder 
Wesselus van Deventer, Prokurator, und Joh. van Vordonn (?) ,  den 
dem Kloster gehörigen Eyckhof und das "Roiller" im Lande Dinslaken 
und im Kirchspiel H i s f e l d e sowie den Zehnten und die Korngülten 
im Neuen Felde ebenda zu verkaufen, ferner den k l ö s t e  r I i c h e n 
S p i c k e r  in der Stadt D i n  s I a k e n zu veräußern und alle Schulden 
zu tilgen. Der Verkauf scheint an Bernt Droste und dessen Frau Anna 
van Heyden (sowie an Mensse van Heyden) erfolgt zu sein. S i e g l e r : 
Henricus (mit dem Priorats- und dem Konventssiegel). 

Kopiar II 203*. 

1529 August 26 (donredages nahe s .  Bartholomens . .  ) 699 
Die Eheleute Joh. van Wyenhorst gen. Schroer, Bastard, und Neeß 

verkaufen an Belia van den Loe, Witwe zur Horst und zu Issum, 
eine Rente von 2 1;'2 Goldgulden und 31;2 Raderalbus (der Goldgulden 
ist zu 28 Raderalbus gerechnet), zahlbar in I s s u m  , und verpfänden 
als Sicherheit vor den Issumer Laten J oh. Baiman und Clasß Kerstgen 
ihr Leibgewinnsgut, die Halbe Rapelshorst, bei dem Laer gelegen, sowie 
an den Hof Ingenhroick, den Fußpfad usw. angrenzend. Die Rente ist 
mit 53 Goldgulden ablösbar. S i e g I e r  : {für die Eheleute) Belia van 
dem Loe sowie Wymber van Wyenhorst. 

Kopiar II 23'7. 

1529 Dezember 16 {dondersdach post Lucye) 700 

Bruder Henricus Broyl, Prior, und der Konvent des K 1 o s t e r  s 
N a  z a r e t h gen. Schair, Regulierordens, bei B r e d e f o r t  bevollmäch­
tigen ihre Mitbrüder Joh. van Vorden {?), Subprior, und Wesseins van 
Deventer, Prokurator, die klösterlichen Güter im Kirchspiel von A n ­
g e r I o e · im Gericht Doyshorch, die V eltslegen genannt, gegenüber Belia 
van dem Loe, der Witwe Wilhelms von der Horst, "tho warschap" zu 
setzen. S i e g I e r : der Konvent. 

Kopiar II 204* 

1529 Dezember 17 (vridaige nha s. Lucye . . .  ) 701 
Vor Gysbert then Wall, bevollmächtigtem Vertreter des Henr. van 

Scherpenzeel, Richters im Amt Doisborch {namens des Herzogs Karl von 
Geldern und Jülich, Grafen zu Zütphen und Herrn von Groenilyn­
gen), sowie den Gerichtsleuten Joh. Kreyenfenger {Scholt) und Herman 
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vander Straitten bekunden die geistlichen Herren J oh. van V orden, 
Subprior, und Wesselus van Deventer, Prokurator, samt ihrem er­
wählten Momber (monbor ynd hulder) Gart van Polwick, im Auftrage 
des Klosters Nazareth bei Bredefort an Belia vanden Loe, verwitwete v. 
d. Horst, den Hof ingen Eyckhoff und das Roiler im Kirchspiel und 
Gericht von H i e s f e l t und Dinslaken verkauft zu haben, und setzen 
die in der Urkunde vom 16.  Dezember 1529 erwähnten Güter zur 
Wärschaft. S i e g l e r : der Richter sowie Gysbert und die Gerichtsleute. 

Kopiar II 180*. 

1530 Januar 21 (s. Agneten daegh . . .  ) 702 

Vor Gerith Haeck und Panwels then Daell, Sc.�öffen zu Y ssem, 
verkaufen die Eheleute Seger und Agnes van Drypt an die Eheleute 
J oh. und Alydt Schopman eine Rente von 1% oberländ. rhein. Gold· 
gulden, fällig Maria Lichtmeß, aus 1 %  Morgen Ackerland im Amraet­
schen Felde im Gericht I s s u m. Die Rente ist ablösbar mit 30 Gold­
gulden. S i e g l e  r : (für die Schöffen) Joh. ingen Haeff, Schultheiß zu 
[Rhein] Berck. 

Kopiar II 254. 

1530 Februar 9 (s. Apolonien daeg . . .  ) 703 

Herzog Joh. von Kleve belehnt nach dem Tode des Lambert van 
Holt den J oh. Vierdach als Bevollmächtigten des gleichnamigen Sohnes 
von Lambert zu Mannlehen mit einer "saelstede" zu V l u y r en , 14 
Mudsaat Land in der Ayen bei Wesel, 6 Mudsaat innerhalb des Deiches 
und 6 Mudsaat im Vliirener Felde. Z e u g e n : die Räte und Lehns­
mannen Elbert van Palant, Erbmarschall und Drost zu Dinslaken, und 
Joh. von Bronckhorst-Batenburg, Drost des Landes Kleve. 

2 Orr. Perg. mit Siegeln. 

1530 Februar 22 (Cathedra Petri) 704 
Vor Heyss then Vonderen und Gerith Laertz, Schöffen zu Y ssem, 

verkaufen die Eheleute Wilhelm und Anna Bock van Heyden an die 
Eheleute Henr. und Bathe Droste eine Rente von 1 rhein. Goldgulden 
aus 2 Morgen Land im Ameraedschen Felde am Bruch sowie aus Haus, 
Hof und Scheuer zu A m  e r a i d e , alles im Gericht I s s u m  g elegen. 
Die Rente ist mit 20 Gulden abzulösen. S i e g 1 e r : (fiir die Schöffen) 
Joh. ingen Haiff, Schultheiß zu Rheinberg. 

Kopiar II 270* . 

1530 März 12 (s. Gregorius dach) 705 

Herzog J oh. von Kleve-Jiilich-Berg bekundet, sein t Vater und er 
hätten vor Jahren dem Reyner Scholten eine Rente von 15 Goldgulden 
und 18 Raderatbus aus seinem Hofe und Gute "die Huyps" verschrieben 
(gemäß Haupturkunde, zu der diese Urkunde Transfix war) . Der Erb-
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hofmeister Derid�: von Wylich habe diese Rente an sich gebrad!.t und 
ihm dazu noch 52 Goldgulden durcl> die Hände des Landrentmeisters 
Lyffert van Wylidl: vorgestredl:t. Die Löse der Rente mit 261 Goldgulden 
und 62 Raderalbus wird ausbehalten. 

Kopiar I 23*. 

1530 März 28 (up maendach na . . .  Letare) 706 
Herzog Joh. von Kleve-Jülich-Berg bekundet : Weil H a u s  u n d  

S c h I o ß R i n g  e n b e r g an Dächern, Türmen, Mauern und sonstigen 
Befestigungswerken baufällig geworden sei, hätte sein Rat und Erbhof­
meister Deridl: von Wylich, Amtmann zu Ringenberg, die Bauten für 
die Summe von 309 Goldgulden, 32 Albus und 7% Heller reparieren 
lassen. Dafür habe er ihm erlaubt, die Summe bis zur Ablösung der 
Pfandschaft mit aus dem herzoglichen Zehnten in Marwidl:erbruch, Vis­
seler Bruch, Bisten-Bruch und Varnemer Bruch zu erheben. 

Kopiar I 16* ; vgl. Nr. 458 und 459. 

1530 April 27 (gudestag nahe s. Marcus dag ev.) 707 
Die Eheleute Joh. und Neeß van Wyenhorst verkaufen an Belia van 

den Loe, Witwe zur Horst und zu Issum, eine Rente von 5 hornschen 
Gulden, zahlbar in Issum, und verpfänden vor den Issumer Laten Heiß 
tho Vondem und Dyridl: Mulleuer als Sicherheit ihr Leibsgewinnsgut 
die Halbe Reppelshorst beim Laer und beim Hof Ingenbroidl: sowie Haus 
und Hof in der Freiheit I s s u m , der angrenzt an die Häuser von J oh. 
Baiman und Peter Volyms. Die Rente ist mit 100 hornseben Gulden 
abzulösen. S i e g I e r  : (für die Eheleute) Belia vanden Loe und Henr. 
Drost. 

Kopiar II 238*. 

1530 Mai 13 (s. Servacius . . .  ) 708 
Vor Pauwels then Daell und Heyss then Vonderen, Schöffen zu 

Y s s c h e m , verkaufen die Eheleute Wilhelm und Anna Bodl: van Beyden 
an die Eheleute Joh. und Beell Moller, wohnhaft zu Nieukerk (toe der 
Nyher Kerdl:) in der Vogtei von Gelderland, eine Rente von 1ljz rhein. 
Goldgulden, fällig Servatiustag in Nieukerk, aus 2 Morgen Ad�:erland 
im Ameraet'schen Felde an der Schmytz-Straße, anstossend an die 
Meytkens-Kate. Die Rente ist mit 34 Goldgulden abzulösen. S i e g I e r : 
(für die Schöffen) Joh. ingen Haeff, Schultheiß zu Rheinberg. 

Kopiar II 262. 

1530 Mai 181 (gudesdach nae . . .  Cantate) 709 
Vor J oh. Haese, Richter zu Bislich, sowie den dortigen Schöffen Willern 

to Loe, Henr. uppen Harn, Bernt Budl:er und Peter Koep erlaubt die 
Jungfer van Berenbroidl:, die Witwe Stevens van Berenbroid�:, dem Erb­
hofmeister Derick von Wylich und dessen Frau Anna die Freiung des 
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Bauhofes zu B i s  I i c h  in der Bauerschaft Vischel, den zur Zeit Henr. 
ten Haeve von Derick van Keppel in Bauung hat, ferner die Löse einer 
Kate in der Bauerschaft Bergen, deren Freiung der genannten Steven dem 
t Hermann Roifftaesch erlaubt hatte. 

Kopiar 224*. 

1530 Mai 182 (guedesdach nae . .  Cantate) 710 
Vor d e m s e I b e n R i c h t e r und d e n s e I b e n Schöffen zu Bislieh 

erlauben Beel van Berenbroick, die Witwe Stevens van Berenbroick, und 
ihr Sohn Loyff var{ Berenbroick dem Erbhofmeister Derick von Wylich 
und dessen Frau Anna die Freiung der in der vorigen Urkunde bezeichne­
ten Güter. S i e g I e r  : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 225* . 

1530 Juni 13 (des anderen daeghs nae s. Adulphus dach conf.) 711 
Vor Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt H u y s s e n bekundet 

Derick van Eylss, Bürgermeister zu Huyssen, der Stadt für das Rech­
nungsjahr 1529/30 85� Goldgulden, 28 Stüber oder 5 geldrische Snap­
hanen für den Gulden gerechnet, zu schulden. Dafür verschreibe er der 
Stadt eine Rente von 5 Goldgulden aus Haus und Hof in der Stadt 
Huyssen, angrenzend an den Stadtwall, den Kirchweg, das Haus hinter 
dem Kirchhof, in dem zur Zeit die Jungfer Gruyters wohnt, an den Gar­
ten (koelhoff) der Beginen, endlich an die Vierackerse Straße, weiter die 
Herrlichkeit von Holthuysen und den Clever Kamp im Gericht Huyssen. 
Die Rente ist abzulösen. S i e  g I e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar II 259* ; vgl. Nr. 804. 

1530 Juli 13 (s. Margaritten dach virg.) 712 
Vor Franz Frederix, Richter zu H i s  f e l t ,  sowie den dortigen Schöf­

fen Geryt then Horsteren und J oh. Scholt ingen Raide, ferner vor' dem 
Gerichtsboten Henr. Rover ( ?) bekunden in einem Notgericht Hermann 
ingen Eyckhoff und seine Frau Griette, daß sie der Belia van dem Loe, 
Witwe zur Horst, eine große Summe rückständiger Pacht schulden. W egeu 
ihrer Armut hätte Belia ihnen diese unter der Bedingung erlassen, daß die 
Eheleute ihr künftighin jährlich je 7 Malter Roggen und Hafer liefern 
sollten. Ferner werden die Eheleute verpflichtet, j ährlich 10 Heistern 
(hesteren) und 15 Eichenheistern (eid-.enheisteren) zu pflanzen. Belia 
darf dafür ohne Widerspruch der Eheleute ein Stück Land in dem Borler 
umgraben und zu Saatland oder zu einer Heuwiese oder Weide umwan­
deln. Falls die Bedingungen nicht erfüllt werden, sollen die E heleute 
des Eyd-.hofes und des Royller genannten Landes entsetzt werden. Z e u -
g e n :  Wilhim dy Jued, Rentmeister des Landes Dinslaken, und Jan 
vander Eyd-. für Belia, auf Seiten der Eheleute Derck van V arn (V aen ?) 
und Joh. Schurman (by Holt). S i e g l e  r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 162*. 
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1530 August 4 (donredach na Panthaleonis mart.) 713 
Vor Joh. Haese, Richter zu Mehr und Reenen, sowie den Schöffen 

Bernt to W aen, Lambert upper Sloyen, Gerit inghen Pasch und Gerit 
ter Fuyrt verkaufen Henr. ter Lip, Bürger zu Eymerick, und seine Frau 
Geertgen an den Erbhofmeister Derick von Wylich und dessen Frau 
Anna eine Rente von 10 rhein. Gulden, die ihnen Dericks Vater Adolph 
von Wylich aus dem Gute "dat Bleeck" im Kirchspiel und Gericht 
R e e n e n und H a f f e n verschrieben hatte. S i e g l e r : Richter und 
Schöffenamt. 

Kopiar I 375. 

1530 September 10 (satersdaegh nae o. l. Vr . . .  Nativ.) 714 
Vor Heyse then Vonderen und. J acop ingher Wyenhorst, Schöffen 

zu Y s s c h e m , verkaufen die Eheleute Wilhelm und Anna Bock von 
Heyden an die Eheleute Henr. und Tryne Yserma[ ?n] jun. eine Rente 
von 1 rhein. Goldgulden aus l% Morgen Ackerland im Ameraetschen 
Felde bei dem Büsch'chen am Fußpfad. Die Rente ist auf Lambertus­
tag zu zahlen und mit 20 Goldgulden abzulösen. S i e g l e r : (für die 
Schöffen) Joh. inghen Haeff, Schultheiß zu Rheinberg. 

Kopiar II 263*. 

1530 September 29 (s. Mychaelstag d. h. Engels) 715 
Die Eheleute Joh. und Neeß van Wyenhorst verkaufen an Elbert van 

Palant, Herrn zu Zelym und im Hemken, Erbmarschall des Landes 
Kleve, Drost zu Huyssen, Erbherrn zu Issum, eine Rente von 7 Ort 
Goldgulden, fällig Michaelis in I s s u m , und verpfänden vor den Issu­
mer Laten Joh. Jannis und Pieter dem Schmied als Sicherheit die 
halbe Repelshorst, beim Lair und beim Hof ingen Broick gelegen. Die 
Rente ist mit 35 rhein. Goldgulden einzulösen. S i e g I e r  : (für die Ehe­
leute) Elbert van Palant. 

Kopiar II 241 . 

1530 November 26 (saetersdach nae s. Katherynen . .  ) 716 
Vor Panwels then Daell und Gerith Haex, Schöffen zu Y s s c h e m , 

verkaufen die Eheleute Wilhelm und Anna Bock van Heyden den Ehe­
leuten J oh. und Bele Molner, wohnhaft zu Nieukerk in der Vogtei Gelder­
land, eine Rente von 2 %  Maltern Weizen, fällig Martini in Nieukerk, 
aus 4 Morgen Ackerland im Ameraet'schen Felde, angrenzend an Claes 
Straeten. Die Rente ist mit 40 rhein. Goldgulden abzulösen. S i e g l e r : 
(für die Schöffen) Joh. inghen Haeff, Schultheiß zu Rheinberg. 

Kopiar II 262*. 

1530 Dezember 13 (s. Lucien dach . .  ) 717 
Herzog J oh. von Kleve-Jülich-Berg bekundet, sein Vater Herzog 

J ohann habe am 14. Februar 1506 (Valentinstag) seinem Landrent­
meister Henr. Barse gen. Alysleger den Raederzehnten im Amte S o n s · 
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h e c k ,  zur Schlüterei Üdem gehörig, für 1300 rhein. Gulden, (der 
Gulden zu 2 hornscheu Gulden gerechnet, ergibt eine Summe von 1114 
Goldgulden und 8 hrahantischen Stübern), verpfändet. Diesen Zehnten 
hätte der Erbhofmeister Derick von Wylich an sich gehracht und ihm 
dazu noch durch seinen Landrentmeister Lyffert van Wylich 885 Gold­
gulden und 20 hrahantische Stüber geliehen, sodaß die gesamte Schuld­
summe 2000 Goldgulden ausmache. Dafür habe er den genannten Zehn­
ten mit dem Recht der Wiederlöse dem Erbhofmeister übertragen. 

Kopiar I 66. 

1531 Februar 5 (ipso die Agathe v. et m.) 718 
Heiratsvertrag zwischen J o h a n n v o n R a e s f e l t z u R a e s f e I t 

und J u t t e v a n  W y 1 i c h. Jutte bringt in die Ehe mit 260 Goldgulden 
Jahrrenten, von denen je 100 zu Speilen und Essen, 50 zu Orsoy und 
10 zu Rees fallen. Z e u g e n  hezw. S i e g l e  r :  Joh. Adrian van Reide, 
Marschall und Drost, J oh. von Raesfeld zu Swanenhorch, J oh. Haicke, 
Herr zu Wulffherch, und Luhhert van Heyden auf Seiten des Bräutigams ; 
auf Seiten der Braut : Joh. von Bronckhorst-Batenburg, Freiherr zu 
Rembergh und Grunsfelt, Drost des Landes Kleve, Derich van Wylich, 
Herr zu Diersfordt, Erbhofmeister des Landes Kleve und Amtmann zu 
Ringenberg, Thyes vanden Loe, Herr zu Wyssen und Drost zu  Holte, 
Roleff van Bylant, Herr zu Spaldorp und Aefft, Henrich van Wylich, 
Drost zu Isselborch. 

Or. Perg., 10 Siegel. 

1531 Januar ll (guesdach nae Derthien dach, die to Latine 
genompt wardt Epiphania Domini) 

719 

Vor Panwels then Daell und Gerith Haeckx, Schöffen zu Y s s e m ,  
verkauft Wymmer van Wyenhorst im Beisein und mit Zustimmung seiner 
Schwiegersöhne Wilhelm Bock van Heyden und Seger van Drypt an 
die Eheleute Joh. und Alydt Schopman 2 Morgen und ein Viertel Acker­
land im Ameraet'schen Felde, angrenzend auf die Laerse Straße. S i e g -
l e r :  (für die Schöffen) Joh. ingen Haeff, Schultheiß zu Rheinberg. 

Kopiar II 255. 

1531 Februar 27 (mannendach na . .  Invocavit) 720 
Detherich, Herr zu Millendonck, Drachenfeit und Meyderich, be­

lehnt vor Albert van Alver, Statthalter, Henr. van Slickum und Henr. 
van V elroidt gen. Meuter, Lehnsmannen von Haus und Herrlichkeit 
Millendonk, den Elbert van Palant, Erbmarschall von Kleve, Drost zu 
Dinslaken und Amtmann zu Huyssen, wegen seiner Frau mit dem H o  f e 
z u K e r l l  e , P e s c h u n d W y m e r c k , woran jedoch Belia van dem 
Loe die Leibzucht weiterhin zugesichert wird. S i e g l e r : Detherich und 
die Lehnsmannen. 

Kopiar II 165*. 
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1531 August 18 721 
Vor Pailich Spain und Gyeshert Schneppennaigell, Schöffen zu D i n  s · 

I a k e n , verkaufen die Eheleute Goissen und Anna van Lair an Elhert 
van Palant, Erbmarschall von Kleve, Drost zu Dinslaken und Amtmann 
zu Huyssen, und seine Frau Elisaheth ihre Hofstatt und ihren Spieker 
"vur upten Steckenhoff", angrenzend an Joh. Meus und Henr. van 
Leyen. S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 106. 

1531 September 1 (s. Egidius daegh . . .  ) 722 
Vor Heyse then Vonderen und Panwels then Dael, Schöffen zu 

Y sschem, verkauften die Eheleute Wilhelm und Anna Bueck van Heyden 
an Konrad van Drevenich gen. Wier, ferner an Coentz ingen Heeffl.:en 
und seine Frau Elsgen, Bürger hezw. Bürgerin zu Rheinberg (Berck), 
eine Rente von 4 Maltern Roggen, fällig Mariae Gehurt (Büdericher 
Markt !), aus dem Amereet'schen Kuhbruch (koybroeck) und ihren son­
stigen Vermögenswerten in der Herrschaft I s s u m. S i e g I e r : (für die 
Schöffen) Joh. ingen Haeff, Schultheiß zu Rheinherg. 

Kopiar II 264*. 

1532 Februar 5 (up manendach na Purif. Marie virg.) 723 
Thys van dem Loe, Herr zu Wyssen und Amtmann zu Holt, bekundet 

die 3000 oberländ. rhein. Goldgulden erhalten zu haben, die ihm der t 
Aleff van Wylick anläßlich seiner Eheschliessung als Mitgift zugesichert 
hatte, und ,quittiert seinem Schwager Derick van. Wy1�ck über den 
Empfang. 

Org. Perg. mit Siegel. 

1532 Februar 231 (vrydaeghs nae Anthonii ahh. et conf.) 724 
Vor J oh. Haese, Richter zu B i s I i c h , sowie den dortigen Schöffen 

Rutger toe Wyell, Henr. uppen Harn, Bernt Bud.:er und Peter Koep 
verkaufen Clais Hoppenhrouwer zu Schüttwiek sowie Wessei ter Steghe 
und seine Frau Ailheit, die Tochter des Clais, an den Erbhofmeister 
Derick van Wylich und dessen Frau Anna eine Rente von 7 Scheffel 
Roggen aus ihrem Gute in der Bauerschaft Mars, das zur Zeit J oh. to 
Marsch behaut, ferner eine Rente von Vz Malter Gerste aus 5 Mudsaat 
Land im Leckervelt, angrenzend an den Bruggraiff, die Cornelis Hop· 
penhrouwer behaut, ferner 2 Paar Pachthühnern aus der Kate des 
Steven Wynen zu Mars. 

Kopiar I 163. 

1532 Februar 232 (dondersdach yn dat irst vander Fasten) 725 
Vor Henr. vom Aven und Thys Halffmans zu Steynhuyssen, Schöffen 

zu L i d h o r c h , verkaufen die Eheleute Peter und Dilia Coyls, ferner 
Jost, Peter und Tryntgen Koyls, Brüder, Schwestern, Neffen, Nichten 
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und "geswager", an Belia van den Loe, Witwe zur Horst und lssum, 
7 Viertel und 7 r2 Ruten Ackerland, angrenzen an Land der Ankäu· 
ferin, Alith ym A ven, den alten Esser und die Heerstraße. S i e g I e r : 
das Schöffenamt. 

Kopiar II 218. 

1532 März 41 (maendach nae . .  Oculi) 726 
Herzog Job. von Jülich-Kleve-Berg bekundet, von seinem Erbhof· 

meister Derich von Wylich durch den Landrentmeister Lyffert von Wylick 
3000 Goldgulden erhalten zu haben, und verschreibt ihm dafür folgende 
Renten: 50 Goldgulden aus dem herzoglichen Genntzschenwardt, 50 Gold· 
gulden aus dem Hof upgen Sande, dessen andere Hälfte an J oh. van 
Smythuysen verpfändet ist, sowie 50 Goldgulden aus dem Hof upgen 
Spyck gen. Sultenhof, den zur Zeit W olter van Ryßwyck bebaut. Die 
Renten sind auf Petri Stuhlfeier zu erheben. 

Kopiar I 68. 

1532 März 42 727 
D e r s e I b e bekundet, sein Vater habe dem Erbhofmeister Derick 

von Wylick eine Rente von 50 alten Schilden aus der Grut zu K I e v e 
verschrieben gehabt, die nunmehr eingelöst worden sei. Nunmehr habe 
er demselben eine Rente von 75 Goldgulden aus dem Hof opgen Spyck 
verschrieben, den zur Zeit Job. Stroeff in Pacht habe. 

Kopiar I 70. 

1532 März 43 728 
H e i r a t s v e r t r a g zwischen H e n r i c k v a n W y 1 i c k , Drost 

in der Hetter, und A n  n a v a n  P a  1 1  a n  t ,  Tochter Elberts van P allant, 
Erbmarschalls von Kleve, Drosts zu Dinslaken und Amtmanns zu Huyssen. 
Die Mitgift der Braut soll 4500 rhein. Goldgulden betragen, über deren 
Zahlung nähere Abmachungen getroffen werden. Z e u g e n  b e z w. 
S i e g I e r : Gairt van Wilicl{, Herr ingen V enne, Henrichs Bruder, Royl· 

· man vanden Bilant, Herr zu Spaldorp, Dercl.. van Wilicl.., Erbhofmeister, 
Herr zu Diersfordt und Drost zu Ringenberg, sowie Ott van Wilick, Drost 
zu Gennip, auf seiten des Bräutigams; auf seiten der Braut Werner von 
Pallant, Drost zu W assenberch, Bruder des Erbmarschalls, Thyss vanden 
Loe, Herr zu Wissen und Drost zu Holt, W essel vam Loe, Drost in der 
Lymmers, und Hermann van Wachtendonck, Drost zu Kranenburg. 

Kopiar II 112*. 

1532 März 44 729 
Zusatzvertrag zwischen Henricl.. van Willich, Drost zu Isselburg, und 
seinem Schwiegervater Elbert van Palant, wegen des Verzichts der Anna 
von Palant auf das väterliche und mütterliche Erbteil sowie die von ihrer 
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"Al dermoder" Bel ia vanden Loe zu erwartende Erbschaf t. S i e g I e r : 
einige der in voriger Urkunde genannten Zeugen. 

Kopiar II 1 14*. 

1532 April 51 (f ridach nae . .  Paschdach) 730 

Vor Zegewal dt then Herenhaiff und J oh. van Hal dern, Schöff en zu 
H u y s s e n , verkauf t Wil hel m  van Langef eit an den kl evischen Erbmar­
schall El bert van Pal ant ein Stück Land vor der Stadt in den Roessendaill ,  
6 Morgelli groß, das vordem dem Joh. von Langef el d und z. T. der Erm­
gart Y nckel mans gehört hat, l etztere hatte ihren Anteil der Kirche ver­
macht. Das Land grenzt an Wil hel m  Ail berts Kinder, Wol ter Will ymssen, 
den Beginenhungert und einen Weg zur Laicke bezw. an die Breitestraße. 
Das Land is t bel astet mit einer Rente von rund 4 Mal tern Haf er an den 
Herzog von Kl eve, 4 Pf und und 6 Groschen an die Kapitel sherren zu 
Kl eve sowie einem engl ischen Stoiter und 2 Kapaunen an den Pastor zu 
Huyssen, f erner mit 2% Phitippsgul den an die Kirche zu Huyssen. Aus 
dem Lande bezog Ott van Wyl ick, der natürl iche Sohn des t Joh. Wil ick, 
eine Rente von 6 Mal tern Haf er, 8 al ten Vl emschen, 2 Hühnern und 
6 Gänsen, die er aber später an den t Joh. van Langef eit f ür 50 Gol d­
gul den verkauf t  hatte. Diese Summe hat El bert von Pal ant nunmehr 
übernommen, Ott wird aber das Rückkauf srecht der Rente zugesichert. 
S i e g 1 e r : das Schöff enamt. 

Kopiar II 111 .  

1532 April 5 2  (wie vorhin) 731 

Vor d e n s e 1 b e n S c h ö f f e n verpf änden Peter Bell ert, Richter 
z u  Huyssen, und seine Frau El isabeth dem Erbmarschall El bert von 
Pall ant, Amtmann zu Huyssen, ihre im Gericht H u y s s e n in der Hoven 
liegenden Güter, die an Arnt Everwin, J oh. van Hai deren, Gunter Kerß­
korff s, Joh. Wesserick und die Breite Straße angrenzen, und zwar f ür 
eine Rente von 2V2 Phil ippsgul den, die Peter und El isabeth den Kireh­
meistern zu Huyssen f ür 2 Morgen Land im Roessendaill gemäß Haupt­
urkunde verschrieben haben. Die Ländereien rühren von Ermgart 
Ynckel man her. Die Ehel eute verpf änden weiter al s Sicherung Haus und 
Hof neben Henr. van Dol ryß, dem Pf ortenhaus am Rheintor und am 
Markt gegenüber der Treppe. S i e g 1 e r : das Schöff enamt. 

Kopiar II 1 12. 

1532 April 15 (upten neisten manendach nae . . .  Misericordia 732 
Domini) 

Vor J oh. Hase, Richter zu B i s I i c h , sowie den Schöff en Deryck 
then Haeff ,  Henr. up pen Harn, Bernt Bucker und Peter Scoyp (?) erl auben 
die Xantener Stif tsherren Geryt Berendonck und Sybert Ber, fe rner 
Bruder J oh. van Borcken, Komtur des Johanniskl osters zu Wesel ,  weiter 
Wes sei van Berth, Bürgermeist er zu W esel ,  al s Vertreter der zu Bisl ieh 

202 



Beerbten, und Deryck van Duysseldorp, Richter zu W esel, endlich Oth 
Vynck, Deichgraf, und die Heimräte Gysbert Frideckens, Rutger toe 
Wyell und Evert Negers dem Erbhofmeister Dierich van Wylich und 
seiner Frau Anna, das vom Rhein angeschwemmte Land ("grynt ind an­
vall van lande" am Rhein außerhalb des Deichs, "angaende unden an die 
Krum-warth an den warstuyn aldair, nederwarth nae Varnhem bis an dat 
middelste hoyfft aldair in den rijn") zu bebauen. S i e g I e r : das Xan­
tener Stiftskapitel, das Johanniskloster, die Stadt Wesel, der Deichgraf, 
der Richter und das Schöffenamt zu Bislich. 

Or. Perg. mit z. T. sehr gut erhaltenen Siegeln. 

Kopiar I 331 * .  

1532 April 2 7  (saterdach nae . .  Jubila te) 733 

Herzog J oh. von Jülich-Kleve-Berg belehnt nach dem Verzicht des 
Erbhofmeisters Derick von Wylich auf das Amt Ringenberg den Derick 
von Hetterscheidt, erlaubt dem Erbhofmeister jedoch, das Amt gegen 
Zahlung der Pfandsumme wieder an si� zu bringen. 

Kopiar I 28. 

1532 A pril 30 (s. Philips und Jacops avent d. h. app.) 734 

Die Eheleute Joh. und Neeß van Wyenhorst verkaufen an Belia van 
den Loe, Witwe zur Horst und zu Issum, eine Rente von 2% Goldgulden, 
fällig Philippi und Jakobi in I s s u m , und verpfänden vor den Issumer 
Laten Claes Kerstgen und J an J annis die halbe Repelshorst beim La er 
und beim Hofe ingen Broick. Die Rente ist mit 50 rhein. Goldgulden ab­
zulösen. S i e g I e r  : (für die Eheleute) Belia van den Loe und Henrich 
Drost. 

Kopiar II 239*. 

1532 Mai 7 (dynxdach nae Philippi et Jacobi app.) 735 

Margaretha von Wyenhorst, Ä btissin, Maria van Meevertt, Priorin, 
Margaretha inghen Haeff , Sub pr iorin, Margar etha van Hystv elt, Kell­
nerin, und der Konvent des K l o s t e r s F ü r s t e n b e r g , Zister­
zienserordens, urkunden über die Beilegung eines Streites zwischen ihrem 
Kloster und de m E rbhof meister Derick von Wylick zu D iersfordt wegen 
folgender Ländereien des Klosters zu B i s I i c h : Drei Maltersaa t  inghen 
Breyenbroick oder aenghen Kleynen Heeggelken, 7 Mudsaat inghen 
Hystenbroeck, 3 %  Maltersaat inghen Wynckel, lfz Maltersaat b ei dem 
Schardenacker am Hollandsehen Busch, 1;2 Maltersaat opghen Pedden­
bergh, lfz Maltersaat opghen W ardt und 1 Xantener Mudsaat opghen 
Kerckenwech und am Dyckwech, zusammen 10 Maltersaat und l Sester­
saat. Der t Adolph von Wylich und sein Sohn Derick hatten diese Güter 
für jährlich Vz ,Mark und 1 Pfund Wachs in Pacht gehabt. Nach Streitig­
keiten erlaubt das Kloster nunmehr dem Derick van Wylich, diese Güter 
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nach Leibgewinnsrechten auf Lebenszeit zu besitzen. S i e g I e r : der 
Konv ent sowie Joh. v an Hulß, Abt des Klosters Kamp, als Visitator des 
Klosters. 

Kopiar I 328. 

1532 August 10 (s. Laurentins dach . . .  ) 736 
Wilhim v an Vlodor p, Herr zu Odekerchen, zu Dalenbroich, Leuth und 

Rickolt, und seine Frau Odilia v an Odekerchen und v an Huemen be­
kunden, dem Erbmarschall Elbert v on Palant, Drost zu Huyssen, und 
dessen Frau Elisabeth v an der Horst 6 Gulden und 22 Albus, ferner 
7 Malter und 1 Faß Roggen, 4% Malter Hafer, 1 Pfund Wachs, 4 Pfund 
Oel, 9 Kapaune und 70 Hühner jährlicher Erbrenten aus ihren zu 0 d e n · 

k i r c h e n gelegenen und zum Hause Horst gehörigen Gütern zu schul­
den. Von diesen Gütern werden genannt die Güter v on Hermann Smyt, 
Hein in der -Gassen, Coentgen Mertens, Marten Schruers, Juffer Gryet 
Prick, Hans Esser, Tunis Pot, Dryeß Schmerckens, Rotger Entgens, 
Piepers und Knyffkens. Die Pächte, die diese Leute bisher an das Haus 
Horst bei Liedberg lieferten, werden künftig v on Wilhelm und Odilia 
bezahlt. Als Unterpfand setzen Wilhelm und Odilia ihren sogen. Borchhof 
in der F r e i h e i t 0 d e n k i r c h e n , der kein Lehnsgut, sondern ein 
"scheffen·gueth" ist. Der Belia v anden Loe wird die Leibzucht an diesen 
Pächten ausbehalten. S i e g l e r : die Eheleute sowie das Schöffenamt v on 
Odenkirchen (Schöffen: Dryeß Scherckens und Merten zu Rodefelt). 

Kopiar II 174*. 

1532 August 19 (maendaghs nae u. I. Fr. dach Assumpt.) 737 
Vor J oh. Haese, Richter zu B i s I i c h , sowie den dortigen Schöffen 

Henr. oppen Harn, Wessei ingher Heyllen, Gerit Zelen und Peter Koep 
v erkauft Joh. v ander Kappellen zu Fuyrde an den Erbhofmeister Derick 
v an Wylich und seine Frau Anna eine Rente v on 1 %  rhein. Goldgulden 
aus seinem "v erstath" zwischen der Beeck und Bislieh am Rhein, das 
Arndt W alv isch lange in Gebrauch gehabt hatte. S i e g I e r : Richter und 
Schöffenamt. 

Kopiar I 330. 

1532 September 21 (s. Matheus dach) 738 
Herzog Joh. v on Klev e-Jülich-Berg bekundet, daß (v or dem Statthalter 

seiner Bornsehen Lehen im Amte Boyseler, Henr. v amme Hoenne, und 
im Beisein der Lehnsmannen Gairdert Spinder und Hermann Ryetz) Ger­
hard v on Pailant zu Flamerschum und seine Frau Johanna, Tochter des 
t Johann Krummel v an Eynaitten, an Elbert v on Pailant, Erbmarschall 
und Amtmann zu Huyssen, und dessen Frau Elisabeth v onder Horst eine 
Jahrrente v on 200 Goldgulden Frankfurter Währung, wie in der Stadt 
Jülich üblich, zahlbar auf Haus Horst bei Liedberg, v erkauft und dafür 
ihre Güter zu H o i t r o p im Amte B o i s l e r mit allem Zubehör und 
allen Gefällen v erpfändet hätten. Die Rente sei mit 4000 Goldgulden 
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wieder einzul ösen. S i e g  1 e r  : der H erzog (als L ehnsherr) sowi e  (fü r  die 
Lehnsmannen) Wilhelm v an Lieck und Thonis v an Lulstorf; au ßerdem 
Gerhard v on Pallant. 

Kopiar II 1 16*. 

1532 Oktober 17 (s. Lucas av ent . . .  ) 739 

Vor Zegewaldt then Herenhav e  und Derck Henricksen, Schöffen zu 
Huyssen, v erkaufen Zeltge Clotz, Witwe, und ihre Tochter Lincken (?) an 
Elbert v on Pallant, klev ischen Erbmarschall und Amtmann zu Huyssen, 
einen Reutbrief v om 7. Februar 1487 (guysdach nae . . .  Purif. Marie) 
ü ber eine Rente v on 7 %  rhein. Goldgulden, die die Witwe und ihre 
Tochter v on der Stadt H u y s s e n zu beziehen hatten. S i  e g I e r : das 
Schöffenamt. 

Kopiar II 1 16. 

1532 November 26 (des anderen dach nae s. Kathrynnen dach) 740 

Gerhard v an Pailant zu Flamerschum v erkauft zugleich im Namen 
seiner Frau Johanna Krumme! seinem Bruder, dem klev ischen Erb­
marschall Elbert v on Palant und dessen Frau Elisabeth v an der Horst die 
Renten, Zinsen, Pfenn iggelder, Kurmud u. a. Gerechtsame in der Stadt 
E r c k e I e n s und zu K u y c k a v e n gemäß einem alten Zinsbuch, das 
er seinem Bruder Elbert ü bergeben hat. S i e g I e r : Gerhard und sein 
Bruder Werner v on Palant, Drost des Landes W assenberg. 

Kopiar II 118. 

1532 November 27 (guidensdaichs nae s. Catharinendaich . . .  ) 741 

Vor Theis upn Haitzhoev ell, Richter ingen L y m e r s , bekundet J oh. 
Smulingh, der Raeb Tengnagels 150 rhein. Goldgulden zu schulden, wo­
fü r er ihr eine Rente v on 71/2 Goldgulden aus dem Landstü ck  "dat Orß. 
lach", das v orher Albert Kloick bezw. dessen Sohne Franz Kloick zu­
gehörte, v erschrieben habe. Daß Orßlaich grenzt an die Altstege, die 
Straße, die v or der Sehnpick hergeht, W esse! Dickgreff und die Beginen 
v on Doißborch. Die Rente ist ablösbar. Z e u g e n  : die Schöffen Gerit 
Virnns und Paelick v an He1borgen. S i e g 1 e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar 111 43. 

1533 März 13 (op donredach na . .  Reminiscere . .  ) 742 

Bruder Arnt v an Reyss, Prior, Bruder Joh. v an Kalker, Subprior, 
Bruder Joh. de Xanctis, Prokurator, und der Konv ent des K 1 o s- t e r  s 
M a r i e n v r e d e bekunden, ihre Vorfahren hätten mit dem t Erbhof­
meister Aleff v an Wylich einen Tausch v on 2 Kämpen Land im R i n g  e n­
b e r g e r B r u c h abgeschlossen, wonach der Konv ent den Tebben kamp 
am Ysseldeich, Aloff dag egen den Mengelerskamp am Koetelbruch bezw. 

205 



am Ysseldeich erhalten habe. Darüber würde n un jetzt diese Urkun de 
ausgefertigt. 

Or. Perg. mit leicht beschädigtem Kon ven tssiegeL 
Kopiar I 430*. 

1533 April 10 743 

Herzog J oh. von J ülich-K leve-Berg bekun det: Nach dem Tode des 
Erbmarschalls un d Drosten des Lan des Din slaken Wilhelms van der Horst 
habe er den Elbert von Pallan t  mit dessen Ämtern versehen .  Nun mehr 
aber habe er das Drosten amt sein em Sohn e Herzog Wilhelm zum Un ter­
halt überwiesen . Auf diesem Amt habe Wilhelm von der Horst 5247 
Goldgulden un d 24 braban tische Stüber stehen gehabt. Davon seien 1082 
Gulden un d 24 Stüber durch Erbschaft an Wilhelms Frau Belia van den 
Loe un d die übrigen 4600 Goldgulden an Elbert von Palan t  gekommen. 
Letztere Summe habe er zurückgezahlt. Er verschreibt n un mehr der Belia 
van den Loe für ihre Forderun g  ein e  Ren te von 54 rhein . Goldgulden 
aus sein em Hofe "die Steen sche Wart" im Gericht G r e i t , an den bis­
her Evert van Meverden ,  J oh. van Ulfft un d Derick van den Steen für 
jährlich 590 Goldgulden behan digt waren .  S i e g  1 e r  : der Herzog. 

Kopiar II 224. 

1533 Aprill5 (din stach n eist n ha . .  Paschdach) 744 
Vor Bürgermeister un d Rat der Stadt Recklin ckhuysen ,  n ämlich J asper 

van Ulen broick, J oh. Fren trop, J oh. van Nyen , Rutger Becker, Costyn 
Steven ,  Bartholt Rhynn e, Steven Stalhover, Hen r. then Bernn e, Wessei 
Berthus, J oh. Uphoff, Lutze Precker un d J oh. Koep, überträgt Elsse 
Schilders, Bürgerin zu Recklin ghausen ,  dem Hen r. En trop, gleichfalls 
Bürger, diejen igen Güter un d Gefälle, die ihr un d ihrem t Sohn e  J ohann 
von der t Goertgen ther Borch in der Stadt H u y s s e n durch Erbschaft 
zugefallen sin d, un d bevollmächtigt den Hen rick, über die Güter zu ver­
fügen . S i e g I e r : die Stadt (mit dem Sekretsiegel). 

Kopiar' II 121*.  

1533 April 17 (don redach n a  . .  Paessch dage) 745 
Herzog J oh. von Kleve-J ülich-Berg überträgt mit Zustimmun g sein er 

Räte dem Erbhofmeister Derick van Wylick un d dessen Kin dern von der 
Ann a Swan en bergh das H a u s W u n n e n d a i I mit sein en Mauern , 
Gräben un d Wällen samt dem Hopfen garten hin ter dem Stalle, dem 
gr oßen un d klein en Bon gart, den Gemüsegärten ,  der Fischerei im Burg­
graben usw. als ein klevisches Lehen .  S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar I 34*. 

1533 April 24 (don dersdach n ha s. J orien d. h. m. daige) 746 
Vor Bürgermeister un d Rat der Stadt Recklin ghausen (gen ann t wer­

den n ur die Namen J asper van Ull en broyck un d J oh. Fren trop) über­
tra gen J aspar En trop un d sein e  Frau Gert sowie Elsse Schilders, J aspars 
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Sdt wester, Bürger und Bürgerinnen zu Recklingh ausen, alle Güter, die sie 
von der t Gertgen ther Borch und deren (anscheinend geistlichen) Sohne 
Joh ann in der Stadt H u y s s e n ererbt haben, ihrem Sohne und Neffen 
Henr. then Entrop und erlauben ihm, dieselben zu verkaufen. Dieser be­
auftragt damit den Derck van Hoenn, den Diener des Erbmarschalls 
Elbert van Pallant. S i e g  1 e r  : die Stadt Recklinghausen. 

Kopiar II 1 19*. 

1533 April 25 (s. Marcus dach) 747 

Vor d e n s e l b e n bevollmächtigen d i e s e 1 b e n Eh eleute sowie 
Elsse Schilders den Henr. van Entrop, von dem Erb marschall Elbert von 
Pallant die Gelder für den Verkauf gemäß der vorh ergehenden Urkunde 
in Empfang zu nehmen. S i e g 1 e r : die Stadt Recklinghausen (Sekret­
siegel). 

Kopiar II 120. 

1533 Juni 10 (dinstaeges naeder octaven vanden billigen Pinstach) 748 

Vor Derck Henricksen und Johann Poir, Schöffen zu Huessen, be­
kundet Derck van Hoen, Diener des Erbmarschalls Elbert von Pallant, 
als Bevollmächtigter der Erben des t Joh. van Wyle, des Inhabers (be­
dienner) des Altars St. Antonius und Sebastianus zu Huessen, nämlich von 
Jasper Entrop von Recklingh ausen und von Elisabeth Schilders, der 
Schwester Jaspars, an den Erbmarschall Elbert von Pallant die im Gericht 
H u e s s e n liegenden Güter v erkauft zu haben. Genannt werden Haus 
und Hof in der Stadt, angrenzend an Joh. th o Wustenyng, einen Ausweg 
(uth wech) und ein Haus, das der t Herr Joh ann seiner mit Gryet van 
Puth gezeugten natürlichen Tochter vermacht hat, ferner an einen Bungart 
des Gerytgen Derixsen und dessen Bruders, weiter ein Kämpeben Land 
vor der Stadt, einen Reecken-Bungert genannten Baumgarten, einen 
Bungert vor dem Arnheimer Tor in dem Wi ngarts-Hof e  usw. S i e g  1 e r: 
das Schöffenamt. 

Kopiar II 1 20*. 

1533 Juli 13 749 

Der Erbmarschall Elbert van Pallant, Amtmann zu Huyssen, belehnt 
den Matthyss van Eyll (Oyll ?) mit der Hälfte der Zelhem' schen Kämpe 
nach Zütph en'schen Leh nsrechten. Da Matthyss jedoch bereits Lehns­
malm Elberts ist, bestimmt er wegen dieser Beleh nung den Arnt Frederix, 
Bürger zu Kleve, als weiteren Lehnsmann. S i e g 1 e r : Elbert. 

Kopiar II 1 16*. 

1533 Juli 13 (?) (donresda ch  s. Mar[gre]ten dach d. h. j .) 750 

Vor Heyss then Vondern und Jacob ingen Wyenhorst, Schöffen zu 
Y ssem, verkauft Anna, die Witwe von Wilhelm Bock, mit Zustimmung 
ih res Vaters Wymbe r von Wyenhorst und ihrer Schwie germutter Gerit 
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Boid.: ,  zugl eich in V ollmach t ih rer b eiden Kinder an d ie Ehel eute Sand er 
und Lysbeth Lubbertz sowie die E heleute Panwels und Thryn Baeder 
eine Bende im Kirchspiel I s s u m vor Ameraidt an der Str aße. Rückkauf 
mit 16 Phitippsgulden vorgesehen. S i e g I e r : (f ür die Schöffen) J oh. 
inghen Haef, Schultheiß zu Rheinberg. 

Kopiar II 256*. 

1533 Dezember 9 (dinstach post Concept. Marie virg.) 751 

Vor J oh. van Raid, Heyne Bolten und Henr. Straitmans, Lehnsmannen 
zur H o r s t ,  verkaufen die Eheleute Peter und Gertgen Eyffl er an J oh. 
Seimans das sogenannte Eyfflers Gut, das die Eheleute von den Herren 
von der Horst in Erbpacht hatten. S i e g l e r  : (für die Lehnsmannen) 
J unker Wilhelm zu Soppenbroick gen. Goir. 

Kopiar II 208. 

1533 Dezember 10 (gudensdach na u. l .  Vr. daghe Concept.) 752 

Vor J oh. Haese, Richter zu B i s I i c h , sowie den dortigen Schöffen 
Henr. uppen Harn und Gerit Zellen verkaufen Geritgen, die Witwe des 
Sampson Roifftas, und ihre Kinder Henrich, J ohann, Tryn und Ailheit für 
67� Goldgulden an den Erbhofmeister Derick von Wylich und seine 
Frau Anna 1 1f2 Salen Heulandes in der Bauerschaft Berghen, angrenzend 
an das Berger Meer, die Sampson gemäß Haupturkunde, zu der diese 
Urkunde Transfix war, von Nortkerc k  angekauft hatte. Rückkauf vor­
behalten. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 277*. 

1533 Dezember 15 (op manendach na Concept. Marie virg.) 753 

Vor J oh. Haise, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Peter Koip und 
Gerit Zellen bekunden Derick Roifftas, Henr. Zellen und Henr. to Kobray 
zusammen mit dem genannten Gerit Zellen, daß Geyrtgen, die Witwe des 
Samsou Rofftas, und ihre Kinder Henrick, J ohann, Thry n und Alyt an 
Derick van Wylich und dessen Frau Anna 1 Y2 "zaell" Heuland zu Bergen, 
angrenzend an das Berger Meer, Wilhelm van Rans, Henr. to Kobray und 
Gerit to Kobray, verkauft hätten, und zwar für ein Kapital von 6714 
Goldgulden. S i e  g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1534 Februar 25 754 

Herzog J oh. von Kleve-J ülich-Berg verschreibt dem Erbhofmeister 
Derick van Wylich, der ihm durch den Landrentmeister Liffert van Wylich 
1820 rhein. Goldgulden geliehen hat, für diese Summe eine Rente von 
100 Maltern Roggen Üdemer Maßes, fällig auf Petri Stuhlfeier, aus der 
Schlüterei zu Ü d e m , nämlich aus der Mü hle, dem Zehnten und den dort 
gelegenen Höfen. Löse vorbehalten. 

Kopiar I 36*. 
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1534 März 16 755 

D e r s e l b e bekundet, sein Vorfahr ( averaldevader) Herzog von 
Kleve habe am 16. Mai 1447 (dinstach na Servatii) dem damaligen Land­
drosten Joh. von Alpen u. a. 50 rhein. Goldgulden aus der Schlüterei 
Wunnendaill für ein Kapital von 1000 Goldgulden verschriehen, die 
später, und zwar am 8. November 1504 (vrydach na Aller hilligen), durch 
seinen Vater auf Bitten Dericks von Bronckhorst und Batenburg, Land­
drosten, als Erben Johanns mitsamt weiteren 500 rhein. Goldgulden zu 
je 2 hornscheu Gulden auf die Mühle zu Winnenthal "geslagen" worden 
seien (alles gemäß Haupturlmnde, zu der diese Urkunde Transfix war). 
Diese Verschreibung habe nunmehr der klevische Erbhofmeister Derick 
van Wylich von dem jetzigen Landdrosten Joh. von Brondd10rst und 
Batenburg angekauft. Für diese Summe verschreibt der Herzog jetzt dem 
Derick die Mühle zu W i n  n e n t h a I. Die Löse der Pfandschaft mit 
1428 Goldgulden und 14 brabantischen Stübern wird vorbehalten. 

Kopiar I 33 ;  vgl. Nr. 497 . 

1534 Mai 10 (vocem Jocunditatis) 756 

Vor Otto Vogel und Meister Rutger Barbier, Schöffen zu H u y s s e n , 
verkaufen Geertruydt, die Witwe von W olter Voskuyll, ihre Tochter 
Baete und ihr Sohn Ryck, zugleich in Vollmacht ihrer unmündigen Kinder 
und Geschwister handelnd, an Joh. van Haldern, Rentmeister, eine Rente 
von 2 hornscheu Gulden aus Haus und Hof in der Laecken, angrenzend 
an das Roesendaell, das jetzt dem Erbmarschall Elbert van Palandt ge­
hört, ferner an die Laeck und den Bungert des Schwesternkonventes zu 
Huyssen. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 261 . 

1534 Juni 12 (s. Odulphus dach d. h. conf.) 757 

Vor Derck Smallefelt und Oth Vogel, Schöffen zu H u y s s e n , ver­
kauft J oh. Bongart, Zöllner zu Lobyth, an Elhert von Pallant, Erb­
marschall des J,andes Kleve und Amtmann zu Huyssen, Haus, Hof, Bon­
gard und ein Kämpeheu Land vor der Stadt, angrenzend an Oth van 
Wiüd�.:, Richter zu Huyssen, die Groitte Duystersteege, Perboems Kämp­
eheu und das Sträßchen gegenüber Derick Smaillefelts Bungart, ferner 
eine Rente von 3 Goldgulden, die er von der Stadt bezog gemäß beson­
derer Verschreibung. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 126. 

1534 Juni 16 758 

Vor Henr. Lueb, "gesetztem" Richter für Gairt Kick, Richter in der 
D ü f f e I , sowie den Schöffen Arnt van Benthum und Helmim Rutgers 
verkauft Peter Vermaissen an den Erbmarsmall Elbert von Pallant fol­
gende Güter und Jahrrenten, und zwar nach einem Streit zwischen ihnen 
beiden wegen der Palung eines Landstüd�.:es, das der i" Telman Prover an 
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Elbert von Alpen verkauft hatte und das Peters Eltern in Erbpacht ge­
habt haben. Die Güter sind: die Hofstatt mit zugehörigem Land, an­
grenzend an die Jungfern von Bedbur, Rille Mollers, die Gemeinde 
Keckerdumb und den Banndeich, 4 holländ. Morgen groß; ein Dunnen 
genanntes Landstück (2 holländ. Morgen), angrenzend an Rille Mollers 
und gleichfalls Dunnen genanntes Land, das dem Wilhelm van Bryunen 
zugehört, ferner an die Heerstraße nach Nymwegen und den Banndeich; 
die Ryslaick (8 Hont) grenzend an Joh. Verlinden, Wilhelm van Brynnens 
Hofstatt und die Straße nach Nymwegen, ferner an die Jungfern von 
Bedbuer. Weiter wird aufgeführt eine Rente von 10 rhein. Goldgulden, 
zu denen Peter künftighin noch 2 weitere zu zahlen hat usw. S i e gI e r : 
Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 139. 

1534 Juli 8 759 

Herzog Joh. von Kleve-Jülich-Berg hat durch die Hand seines Land· 
rentmeisters Liffert van Wylick von Belia van den Loe, der Witwe Wil­
helms von der Horst, 2000 rhein. Goldgulden geliehen, die er besonders 
zur Besoldung von Reitern und Knechten verwandt hat, die er dem er· 
wählten Bischof Franz von Münster zur Belagerung der Stadt Münster 
stellte. Dafür verschreibt er der Belia eine Rente von 100 rhein. Gold­
gulden, und zwar 50 aus dem Gute die Stensche Wart im Gericht 
G r e i t  h ,  die zur Zeit Evert van Meverden, Joh. van Ulfft und Derick 
van den Steen für jährlich 590 Goldgulden innehaben, und die anderen 
50 aus den Gefällen des Zolls und der Accise zu D i n s l a k e n. Die 
Rente ist lösbar. 

Kopiar II 223. 

1534 Juli 281 760 

D e r s e l b e bekundet, sein Erbmarschall Elbert von Pallant, Amt­
mann zu Huyssen, habe ihm besonders zur Besoldung von Truppen ge· 
mäß voriger Urkunde 140 rhein. Goldgulden vorgestreckt. Dafür habe er 
ihm eine Rente von 26 Schilling und 10% Pfennigen, 71/z Hühnern und 
liJ, Honig (hoenus), die er jährlich aus dem sogen. Hocpertz-Kamp 
(31 Morgen) im Kranenburger Bruch bezog, verschrieben, das der Erb­
marschall von Henr. von Ringenberg und Henr. Tybyß angekauft hatte. 
Weiter habe er ihm verschrieben die zum Rentmeisteramt Huyssen ge­
hörigen 3 Malter Hafer aus den Gütern Roesendaill, eine Hühnerrente 
aus Huyssens-Kämpchen, aus dem Kämpeheu neben der Hofstatt des 
Jakob Raverich(?), aus dem Bungart neben Heymerick, aus dem Kämp­
chen, das Joh. van Byll innehatte, aus dem Hause desselben Johann und 
aus dem Kämpchen Henricks van Delre. Der Wert dieser Teile beträgt 
zusammen 12 Herrengroschen, 16 Hühner und 3 Malter Hafer. S i e g. 
I e r : der Herzog. 

Kopiar II 137. 
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1534 Juli 282 761 

D e r s e l b e verschreibt Elbert für ein Darlehen von 2000 G old­
gulden, die für d e n s e l b e n Zweck verwandt worden sin- d, eine Rente 
von 100 M altern Roggen aus den M ühlen und den Zehnten zu K r a n e n -
b u r  g sowie aus den G efällen der dortigen Schlüterei usw. S i e g l e  r : 
der Herzog. 

Kopiar li 138. 

1534 September 7 762 

Herzog Karl von G eldern und Jülich, G raf von Zütphen, Herr zu 
G roningen, bekundet, auf Bitten seines getreuen Claes Vighe den Hof 
upgen Resputte beim R e i c h s w a l d  (Rixwald) gemäß besonderer Ur­
kunde von der Lehnspflicht befreien zu wollen. Dafür habe ihm aber 
Claes 14 M orgen Land in dem Amte zwischen M aas und W aal im Kirch­
spiel H a r e n zu Lehen aufgetragen und zwar im Harener Bruch, Preck­
Kämpe genannt, deren Lage näher beschrieben wird. Z e u g e n : die 
Lehnsmannen Sander Bentynck, Rentmeister, und Seger van Arnhem. 
S i e g I e r  : der Herzog. 

Kopiar li 131 .  

1534 September 8 763 

D e r s e I b e H e r z o g , weiterhin als Herr der Umlande zu Coverden 
und van Dryntte bezeichnet, befreit den Hof upgen Resputt beim Reichs­
wald, den zur Zeit Claes Vighe innehat und den vorher Wilhelm Hem­
merick besaß, von der Lehnsabhängigkeit. Z e u g e n : d i e s  e I b e n 
Lehnsmannen. S i e g l e r : der Herzog. 

Kopiar li 130*. 

1535 Januar 81 764 

Vor Peter Koppen und Arnt van Arlum, Schöffen u p g e n H o w , 
sowie dem von dem dortigen Richter Rodolph Frederix eingesetzten stell­
vertretenden Richter Joh. van Helsum verkauft die Jungfer Zibert Piecks, 
die Witwe von Derk Vighen, mit Beistand ihres Mombers und ihres 
Sohnes Claes Vighe dem Elbert von Pallant, Herrn zu Zelim und im 
Hemken, Drost zu Huyssen, den Hof Resputte im G ericht upgen How. 
S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar li 132*.  

1535 Januar 82 765 

Sybert Pieck van Slepborch, Witwe von Derick Vighen, und ihr Sohn 
Claes Vighe, ferner ihr zweiter S ohn Arnt leisten dem Elbert von Pallant 
wegen des Hofes Resputte Wärschaft und sichern ihm Schadloshaltung zu. 
S i e g I e r : Sybert, Claes und Arnt. 

Kopiar li 134. 
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1535 Januar 12 (deß dynxdaighz post festurn Epiphanie Domini) 766 

Vor Joh. Haiß, Richter zu B i s  l i c h ,  sowie den Schöffen Peter Koep 
und Gerit Zellen verkauft Henr. Hoppeuhrenwer an den Erbhofmeister 
Derick van Wilich und seine Frau Anna seinen Viertelanteil an den 
Ländereien, die er nach dem Tode seiner Eltern ererbt hat. 

Genannt werden eine Kate zu M ersch (M arß) in dem Dorfe zwischen 
dem Erbe von Hiell und der Str aße, 5 M udsaat ingen Holthmarß neben 
Capelien Land und Clais Peeck, 1/2 M altersaat "roglantz" an dem Bloeten· 
bergh neben Wilhelm Wonders und Adolph von Hoenßeler, 1/z M alter· 
saat eben da neben Derick van Wylaick und Wilhelm W onder, 1 M alter· 
saat an dem Haigenboisch (Hagenbüsch) neben dem Hielschen Land und 
Derick v. Wielidr, 1 %  M udsaat am Ende der W engen, 1 "saelken" Land 
an dem Haigenbosch zwischen Land des Komturs von St. J ohann zu W esel 
und Claiss V ernudeken, 1 M udsaat ingen Seven-Schillingen neben Derid' 
v. Wylack, 1/2 M udsaat an dem Paetad, er zwischen Land des Komturs 
und demselben Clais, 11/z M udsaat ebenda, 1 "sleick" M udsaat, 3 M ud· 
saat am Cruyßboems-Weg, 5 M udsaat Land auf dem Hohen Wege neben 
Gerit van Ringenberg und Adolf van Hoenßeler, P/2 M udsaat inger 
N auwernoith neben M ais Algerden und Joh. Jakobs, 1 M udsaat upger 
Bentervoirt zwischen Derick v. Wylich, ein M altersaat uppen K. erdw n· 
ad, er neben Henr. Tad' und dem Komtur, % M udsaat up Bentervoirt 
neben Wilhem Wonders und Derid' v. Wylich, % M altersaat upper 
W esteroye zwischen Geerken to Hiell und denen van Berenbruydc 

Alle diese Ländereien liegen in den BauerschafteD H i e l l  und 
M a r s c h. - Weiter werden aufgeführt 3 M udsaat uppen Droegenwairdt 
zwischen Land des t Derick Offerman und des Evert vander Capellen, 
1 M udsaat ebenda zwischen denselben Nachbarn, eine "saele" Land 
(3 M udsaat) ebenda neben Berndt Wirid, z. Henricks Töchterchen 
Jacob ( !), die noch unmündig ist, leistet durch ihren Vater und Cornelis 
Hoppenbrouwer Verzicht auf diese Güter. S i e g l e  r :  Richter und 
Schöffenamt. 

Or. P erg ., 2 Siegel; Kopiar I 171  und 337. 

1535 Februar 18 767 

Herzog Joh. von Kleve-Jülich-Berg bekundet, sein Vater habe am 
27. Dezember 1501 (vgl. N r. 479) an den S c h w e s t e r n k o n v e n t  
z u G e i s t bei der Stadt Büderich für 200 rhein. Goldgulden aus der 
M ühle zu W u n n e n d  a e l l  jährlich eine Rente von 16 M altern Roggen 
Xantener M aßes vorbehaltlich der Wiederlöse gemäß Haupturkunde, zu 
der diese Urkunde Transfix war, verschrieben. Sein Erbhofmeister De­
derich von Wylich habe mit seiner Zustimmung diese Rente abgelöst, und 
er habe ihm diese Rente auf die M ühle zu Winnenthal angewiesen. -
M it Zusatz vom 12 .  M ärz 1548, daß das Kapital von 200 Gulden um 
120 T aler erhöht worden sei. Die bezügliche Urku nde wa r durl'h den 
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Kanzler Olyschleger, den Landrentmeister Joh. Pottgieter und Matthes 
von Eger unterschrieben. 

Kopiar II 39;  vgl. N r. 480. 

1535 März 2 (dinstach nha . .  Oculi mei) 768 

Vor Meister Rutger Barhier und Derck Henrixen, Schöffen zu 
H u y s s e n , verkaufen die Eheleute Engel und Cathrynna Doys an den 
Erbmarschall Elhert von Pallant eine Rentenverschreibung über 1 2  horn­
sehe G ulden, die das Ehepaar aus dem Hofe der t Eheleute Peter und 
Bathe Bollert, der nun Henr. Smalefelt gehört, bezogen. S i e g  1 er : das 
Schöffenamt. 

Kopiar II 136* . 

1535 Juni 1 (di nstaiges nae der Octaven vander heiliger 
Dryvoldicheyt) . 769 

Vor Zegewalt then Herenhaiff und Joh. Por, Schöffen zu H u y s s e n ,  
bekundet Wilhimken, die Witwe Henrick.s van Dolris, samt ihrer Tochter 
Anna, ihr M ann Henrick. habe ein Kämpeheu Land vor der Stadt, an­
grenzend an den Bongart vor Derd;;: Smaillefelt und ein Kämpeheu des 
Erbmarschalls Elhert von Pallant, ferner an ein Kämpeheu des Joh. 
Bolliek und das G roße Duystersträßchen, besessen, das er zum Teil an 
Eghert Hermen, "hesier" zu Huyssen, für 60 Phitippsgulden verpfändet 
gehabt hätte. Diese Pfandschaft habe Elbert von Pallandt an sich ge­
bracht. Sie selbst leistete nun mehr V erzieht auf dieses Landstück.. 
S i  e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 142. 

1535 Juli 28 (guysdach nha s .  J acops dach d. h. ap.) 770 
Vor Arndt Everwyn und Derd;;: Henrixsen, Schöffen zu H u y s s e n , 

verkaufen der Rentmeister und derzeitige Bürgermeister J oh. van Hal· 
dern und seine Frau G ertrud an den Erbmarschall Elhert von Pallandt 
einen Schuldbrief d. d. 3. N ovember 1511 (maenendach nha Aller Helligen 
dach) über ein: Kapital von 109 G oldguld en, wofür die Herrlichkeit 
H o I t h u y s e n ,  der Cleverkamp sowie Haus, Hof und G üter der 
Jungfer G ertrud von M erwick. und ihrer T ochter Heyl als Pfand gesetzt 
waren, weiter einen Pfandbrief über 41fz rhein. G oldgulden Jahrrente 
aus der Herrlichkeit Holthuysen, datie rt vom 12. M ärz 1518 (G regorius 
da eh). 

Kopiar II 143* . 

1535 August 30 (manenda ch  post festurn s. Bartholomei ap.) 771 
Vor J oh. Haese, Rich ter zu Bislich, sowie den Schöffen W essel inghen 

Hell und Henr. uppen Harn verkauft Joh. v an der Capelien zu Vuerde 
an den Erbhofmeister Derick von Wylich zu Diersfordt und seine Frau 
Anna aus seinem Hofe zu J o e c k e r e n , den Ailheit Hollantz, sowie 
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aus dem Hof e, den Henr. anghen Einde zu Loe in G ebrauch haben, eine 
Rente von 4 rhein. G oldgulden. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar I 318*. 

1535 August 31 (des dynxdaighz post festurn Decoll. divi 
Johannis bapt.) 

772 

Vor J oh. Haiß, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Rutger to Wiell, 
Berndt Bucker, W essel ingen Hell und Henr. uppen Harn , die auf Antrag 
des Derich van Wylich, Herrn zu Diersfordt, in der Herrlichkeit Diers­
fordt tagen, verkaufen Aleff van Wylich, Bastard, und seine Frau Jutta 
an Derich van Wylich, Herrn zu Diersfordt und dessen Frau Anna den 
Hoimborschen Kamp in dem Holtmersse in der Bauerschaft M ars, teils im 
Gericht B i s I i c h, teils in der Herrlichkeit D i e r s f o r d t gelegen, an­
grenzend an die Jungfer Duyden und den Erbhofmeister Derich van 
Wylich, den Bürgermeister Wessei van Berdt, den Harßums-Graben und 
den gemeinen Driesch. Das Ehepaar hatte diesen, eine Zeitlang von 
Derick to Hiell bebauten Kamp zur Hälfte von Joh. Boegel und den 
Kindern van Eyll bezw. von Rickert Schairtz käuflich erworben. S i e g -
1 e r : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel ; Kopiar I 169*. 

1535 September 301 (des anderen daigs na s. M ychaels dach) 773 

Vor Derc k  van Ryswick, Richter zu K. ranenburg, sowie den Schöffen 
Wilhelm Gruter und Joh. Helynch verkauf t  Henr. van Ringenberch, 
Bürger zu Kleve, an Elbert von Pallandt, klev. Erbmarschall und A mt­
mann zu Huyssen, 31 holländ. M orgen Land in den Langen Hoeven im 
Gerichte K r a n  e n b u r g , angrenzend an Lambert van Tyll, den Pastor 
von Donsbruggen, Henr. van Ringenberg, die Landscheidung und die 
Bruch-Wetering. Henr. Tybiß, der Schwager Henricks von Ringenberg, 
stimmt dem Verkauf zu. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 181 * ;  vgl. Nr. 778. 

1535 September 302 7H 

Vor G airt K. ix, Richter in der Düff el, sow ie Bartholt J anssen und 
Wilhim vanden Walde, Schöffen zu M eer und Nyell, verkauft d e r s e I b e 
Henr. von Rin genberg an Elbert von Pallandt folgende Ländereien: den 
Enggen (?) mit dem Bongart (21/z holländ. M orgen), angrenzend an die 
Lehmkaule, die Landscheidung und die Straße, ferner "dy Pann" (2 hol­
länd. M orgen), angrenzend an Henr. van Andel, Land der Vikarie und 
Barthold Janssen, weiter den "Herren Hemell", angrenzend an Henr. van 
Andel und Junker Dederick van Baittenborch bezw. die Landscheidung 
und Lan_ d  der Stiftsherren von K. ranenhurg. Sein Schwager Henr. Tybis 
gibt auch hierzu seine Zustimmung. 

Kopiar II 182 ; vgl. Nr. 777. 
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1536 April 20 (donn erstag n ahe . . . . Paischen )  775 

Vor Hen r. then Hagen un d San der Tack, Sohn von San der, Schöffen 
zu Duisburg (Duißborch), verzichten die Eheleute Hen r. Tybuß un d Marie 
van Rin gelborg auf alle Güter im Gericht K l e v e , die der Marie von 
ihrem t Bruder Sweer van Rin gelborg an gefallen sin d, zu Gun sten von 
Maries Bruder Hen r. van Ryn gelborg, jedoch wird davon ausgen ommen 
ein Leibgewinn sgut zu Wyssel, das von Sweer für 400 Goldgulden ver­
pfän det un d "to hove" des Herzogs " verstorven ", aber von den Ehe leuten 
wieder von der Pfan dschaft befreit worden war un d woran Marie samt 
ihren 2 N ichten Segewyt (Tochter ihres Bruders Johann ) un d Fychen 
(Tochter ihres Bruders Hein rich) für 100 Goldgulden behan digt worden 
waren .  S i e g I e r : die Schöffen un d Hen rich von Rin gelborg. 

Kopiar Il 221 . 

1536 Mai 13 776 

Herzog J oh. von Kleve verschreibt dem E rbhofmeister Diederich von 
Wylich für ein Kapital von 600 rhein . Goldgulden ,  die er durch den 
Lan dren tmeister Bern dt Louwermann erhalten hat, ein e  Ren te von 
30 Goldgulden aus dem Zoll zu B ü d e r i c h (Buederick). S i  e g l e r : 
de r Herzog. 

Kopiar I 72. 

1536 Juli 311 (s. Peters aven t  ad Vin cula) 777 

Vor Gairt Kix , Richter in der Düff el, sowie Wilhim van den Wald 
un d Bartolt Jann ssen ,  Schöffen zu Meer un d N yel, brin gt Hen r. van 
Rin gen berg, Bürger zu Kleve, ein e Urkun de, durch die er von Hen r. 
Tybis, sein er Schwester Mann , bev ollmächtigt wird, die Lan dstück e  gemäß 
Urkun de vom 30. September 1535 dem Elbert von Pallan t  zu über­
tragen . S i e g l e  r : Richter un d Schöffen amt. - Soll diese Urkun de 
wegen der Urkun de vom 30. September 1535 n icht auf 31 .  Juli 1535 an ­
zusetzen sein ? 

Kopiar II 182* ;  vgl. N r. 774. 

1536 Juli 312 (in profesto V in cula Petri) 778 

Vor Dirick van Ryßwick, Richter zu Cran en borg, sowie die Schöff en 
Joh. Hellin ck un d Wilhelm Gruter brin gt Hen r. van Ryn gelberg, Bürger 
zu Kleve, ein e  Urkun de, won ach er von Hen r. Tybuß, dem Mann e sein er 
Schwester, zur Übertragun g  von 31  Morgen Lan d  in der Lan gen Hoeven 
an Elbert von Pallan t  bevollmächtigt wird. S i e g l e r : Richter un d 
Schöffen amt. 

Kopiar II 220* ; vgl. N r. 773. 

1536 Se pte mbe r 13 779 

Herzog J oh. von Kleve verschreibt sein em Erbhofmeister Derid( van 
Wylick für ein Darlehen von 700 rhein . Goldgulden ein e  Ren te von 
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35 G oldguld en aus dem Zoll zu B ü d e r i c h (Buederick) . S i e g l e r : 
der Herzog. 

Kopiar I 73 . 

1536 Oktober 9 (s. Victoirs avent) 780 
Die Eheleute Dy rick und Anna Tynnemeker ( !) ,  Bürger der Stadt 

G eldern, verkaufen mit Zustimmung ihres Lehnsherrn Henr. Droste aus 
dem Lehnsgut Bo esche-Hof im Kirchspiel und G ericht I s s u m zwischen 
den Neynnips- und Paeschen-Höfen an die Eheleute G erith und Hillicken 
achter dem Bosch eine Rente von 5 rhein. G oldgulden, fällig Martin i. 
Die Re nte ist ablösbar mit 100 G oldgulden. S i e g I e r  : die Eheleute 
sowie Henr. Droste als Lehnsherr. 

Kopiar II 244* . 

1536 Oktober 12 (up donrecl aich post G ereonis et Victoris) 781 

Vor den W e s e I e r  Schöffen G erit Holtstege und Joh. van Rasselt 
verkauft Hinr. van Dueven (Duenen?) an Herbert van Antrop und dessen 
Frau Katharine 7 Mudsaat Land in der Ayen, angrenzend an einen zur 
Zeit von Henrick Claisk bebauten Kamp und Land, das Steven then 
Harssum in G ebrauch hat, weiter an Land des Erbhofmeisters, Fuysers 
to A vendorp und Land, das Jakob ingen Haigen in G ebrauch hat. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen. 
1576 Dezember 27 781,1 

Vor den Weseier Schöffen Peter Sthenberch und Wilhelm 
Kruick verkaufen Katharina, di e Witwe des Herbert von Andt­
werpen sen., Herbert van Andtwerpen jun. und seine Frau Hi l­
leken, ferner die Eheleute Derridt und Stintgen ingen Oell an 
Bernhard K elß das Landstück gemäß Haupturkunde. 

0. Perg., 2 Siegel der Schöffen. 

1633 November 8 781,2 

Vor den W eseler Schöff en Henr. von Werich und Bernhard 
Calden verkauft Jakob Kelß an Stoffel D emmer und dessen Frau 
Henrich ßgen das vorbezei chnete Landstüc k  in der Ayen. An­
grenzer : Erben Henrid1s von der Brüggen, Henr. Daem und 
Land der Jungfern zu Oberendorp. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen. 

1656 August 24 781,3 

Vor den Weseier Schöffen Rudolph Boesen und Dr. med. Her­
mannus Santenns verkaufen die Eheleute Hermann Kappenb erg· 
und Ennecken Schrott dem Dr. jur. G erhard Reinerman, kur­
hrandenburgischem Rat und Richter zu W esel, und dessen Frau 
Cornelia Schn10 ut das Landstück gemäß der v orhergehenden 
Urkunde. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen. 
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1662 November 15 781,4 

Vor den Weseier Smöffen G iesbert M onheimb und Dr.  jur. 
Laurens N ehringh verkauft Cornelia Smmout, die Witwe des 
Dr. G erhard Reinermaus und jetzige Hausfrau des Jakob M irop 
von Kued,;: , Fähnrims im Dienste der G eneralstaaten der V er­
emi gten N iederl ändismen Provinzen, unter Bezugnahme auf 
G erhard Reinermaus 1660 April 19 vor den Weseier Smöffen 
G iesbert M omheimb und Jakob Hartman errimtete Disposition 
an Jungfer Helena von Jumen das Landstüd,;: gemäß vorheriger 
Urkunde. 

Or.  Perg., 2 Siegel der Smöffen. 

1673 August 19 781,5 

Vor den Weseier Smöffen Dr. jur. Thomas von Wilim und 
Wilhelm N unnind,;: haven verkaufen die Eheleute Christoffel 
Copins und Helena von Juchen an David von Hahlmahl, Kauf­
händler zu Amsterdam, und dessen Frau M aria von M um das 
m den vorigen Urkunden bezeimnete Landstück 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen. 

1694 Juni I 731,6 

Vor den W eseler Schöffen Dr. jur. J oh. Christi an Santenns 
und Dr. jur. Arnold Pennekamp verkauft Ermgarda Crämers, 
die Witwe des t Bürgermeisters Dr. Andreas Kuhlen, als Be­
vollmämtigte des David von Halmael, Kaufhändlers zu Amster­
dam, - Vollmacht d. d. Amsterdam 1694 M ai 25 -, an Daniel 
Knust (Knuht?), kurbrandenburgischen Sekretär und Postmeister 
sowie Smöffen zu W esel, das vorbezeichnete Landstüd,;: . 

Or. Perg., 2 Siegel der Smöffen. 

1536 November 3 782 

Die Eheleute G erit und Hilliken achter den Busch übertragen die am 
9. Oktober 1536 angekaufte Rente dem Erbmarschall Elbert von Palant, 
Herrn zu Eycks, Zelim u nd im Hemd,;: en, Amtmann z u  Huessen. S i e g -

I e r  : Dy rid,;: Ty nnegieter ( für G erit) und Henr. Droist als Lehnsherr. 
Kopiar II 245* ; vgl. N .  780. 

1537 M ärz 27 783 

W essel van den Loe, Hofmeister und A mtma nn in der Lymers, be­
kundet, vor Zeiten habe Herr Zander van Hacldoirt zu Harn bo rn dem 
W essel vanden Loe, Amtmann in der Lemerß, seinem Vater, einen "zant" 
im Rhein gegenüber 0 r I s u m übergeben, woran dann sein Vater von 
dem Herzog von Kleve 3 ·Leiber gewonnen habe, nämlim für die Brüder 
Johann, Thyß und Wessei vanden Loe. N un sei er als Lezter an das Land 
behandigt und habe für die zweite und dritte Hand den Ludolf, Rent-
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meister des Lan des Din slaken ,  un d Wilhelm von Palan t, Brüder des Erb­
marschalls Elbert von Palan t, ben ann t. Wilhelm habe statt sein er den 
Carselis v. Palan t  ben ann t, den er hierdurch an erkenn e. S i e g I e r  : 
Wessel. 

Kopiar II 248. 

1537 April 23 (s. Joris dach d. h. m.) 784 

Vor Heyss tho Von deren un d Jacop in ger Wyen horst, Schöffen zu 
Y ssem, verkaufen die Eheleute Derick un d Ann a Tynn egieter, Bürger 
zu G eldern ,  aus ihren Pachterträgen aus dem Bossmaushof sowie dem 
Zehn ten des M ichgels-G utes im Kirchspiel I s s u m ein e Ren te von 
1 rhein . G oldgulden ,  fällig G eorgstag, an die Eheleute Hen r. un d Beatrix 
Drost. Die Ren te ist auf das Haus "die Stege" zu liefern un d mit 20 
rhein .  G oldgulden abzulösen .  S i e g l e r : Derick un d (für die Schöffen 
zu l ssum, die kein Siegel haben} Joh. in ghen Haeff, Schultheiß zu Rhein· 
berg. 

Kopiar II 266*. 

1537 Mai 31 785 

Herzog J oh. von Kleve belehn t  den Arn d van Holt für den gl eich­
n amigen Sohn sein es Bruders Lambert van Holt mit ein er Salstatt zu 
V l u y r e n ,  14 M udsaat Lan d in der Ayen bei Wesel, 6 M udsaat inn er­
halb des Deiches un d 6 M altersaat im Flüren er Felde. Z e u g e n : die 
Lehn smann en Diederick van den Boitzler, Erbschen k, un d Wessei van 
dem Loe, Hofmeister un d Amtmann zu Lymersche. 

Or. Perg., mit Siegel. 

1537 Jun i  2 786 

Elbert van Palan t, Erbmarschall des Lan des Kleve, Herr zu Seihern 
un d im Hemken ,  sowie Hen r. van Russeheuberg jun .  zu Rurich bekun den : 
Wegen der H e r r l i c h k e i t E y c k s habe zwischen dem Erbmarschall 
Wilhelm van der Horst, Elberts Schwiegervater, un d Hen r. van Russeheu­
berg zu Rurich sen ., Hen ric hs von Russeheuberg jun .  Vater, ein Pro� eß 
geschwebt, den sie n un durch ein en Vergleich been det hätten ,  un d zwar 
un ter Vermittlun g des W ern er van Palan t  zu Ruiff un d des Fran z  van 
Russchen berg, Komturs des Deutschen Ritterorden s  zu Seirstorff, ihres 
Bruders bezw. Neffen .  Dem Vergleich wird zu G run de gelegt ein V e r ­
t r a g v o n 1390. Von den Brüchten (brochen )  in der Herrschaft soll e  der 
Erbmarschall Elbert von Palan t  ein Viertel un d Hen r. von Russeheuberg 
die übrigen drei Viertel erhalten .  Die Ein treibun g  der Brüchten habe 
der Schultheiß zu besorgen .  Kein e der beiden Parteien dürfe auf des 
an deren G ut, Hof oder Lehn sgut "richten ", un d kein er dürfe des 
an deren Leute mit Schatzun gen belegen .  Würde ein Verbrecher in der 
Herrlichkeit gefan gen gen ommen ,  den solle man ,  wie gewöhn lich, in den 
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Fronhof setzen und den dortigen G eschworenen überantworten. S i e g -

1 e r : die Schiedsmänner sowie die Parteien. 

Kop iar II 248*. 

1537 August 31 787 

Derich van Wielich, Erbhofmeister des Fürstentums Kleve und Herr 
zu Diersfordt, der von seiner ersten Frau Elborg vanden Boetzeler einen 
Sohn namens Adolp h  und mehrere Töchter besaß und sich dann mit 
Anna van der Schwanenberch in zweiter Ehe verheiratet hatte, aus 
welcher Ehe auch Kinder entsp rossen waren, t e i l t s e i n e n B e s i t z 
unter die Kinder seiner beiden Ehefrauen. Wie es landesüblich ist, w erden 
den Kindern beider Ehefrauen die V ermögensteile ihrer Mutter vorweg 
zugeteilt. N ach Derichs Tode soll Adolp h  von Wylich, der älteste Sohn 
aus erster Ehe, neben dem Hofmeisteramt H au s  u n d  H e r r l i c h· 
k e i t D i e r s f o r d t , Vinzenz von Wylich aber oder der älteste über­
lebende Sohn aus der zweiten Ehe H a u s W i n n e n t h a l erhalten. 
Stürbe Adolp h  ohne N achkommen, dann solle auch Diersfordt samt dem 
Erbhofmeisteramt an den ältesten Sohn aus der zweiten Ehe kommen. 
Für den Fall soll die� er Adolp hs Schwestern als Mitgift 4000 G oldgulden 
zahlen. Wenn aber die Söhne aus der zweiten Ehe ohne ehelige N ach­
kommen sterben, soll Haus Winnenthal an Adolp h  und s� ine Erben fallen ; 
dieser hat dann den Töchtern aus der zweiten Ehe 3000 G oldgulden zu 
zahlen. Seiner Frau Anna weist Derich gewisse Leibzuchtsrechte zu, unter 
anderem auch das zu W e s e 1 neben den Fraterherren gelegene Haus des 
Erbhofmeisters. S i e g l e r : Derich, sein ältester Sohn Adolp h, J oh. von 
Raesfelt zu Raesfelt, Henr. van /Wylich, Amtmann in der Hetter, und 
Dr. iur. Henr. Baro gen. Olieschleger auf seiten derer von Wylich; auf 
seiten der Anna G raf Wilhelm von N euenahr und Moers, Herr zu Bed­
bur, und G raf Joh. von Salm, Herr zu Reifferscheidt und Dyck. 

Or.  Perg., 7 Siegel; ferner 2 Abschriften (Pap ierhefte) aus dem 
1 7. und 18. Jahrhundert. 

1537 Okto be r 2 788 

Herzog Joh. von Kleve, der seinem Erbhofmeister Dederick van 
Wilich f ür ein Kap ital von 2000 G oldgulden den sogenannten Raeder- . 
Z ehnten im. Amte S o n s h e c k , zur Schlüterei Ü dem gehörig, ver­
p fändet hatte, verschreibt ihm statt dieses Zehnten eine Rente von 
50 Maltern Pachtroggen aus seinen G efällen des Landes und Amtes 
D i n  s I a k e n sowie eine solche von 70 l'ri altern Malz aus den Mühlen 
zn S c h e r m b e c k , Dinslaken und sonstwo. S i e g I e r : der Herzog. 
- Die Verschreibung wurde 1543 abgelöst. 

Kop iar I 40*. 

1538 Januar 29 (dinxtag p ost festurn Conv. Pauli ap .) 789 

J oh. Haeß, Richter zu Meer und Rhen, sowie die dortigen Schöffen 
Lambert opp er Sloyen, Henr. G ysselen und Henr. Scholten vidimieren 
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auf Anstehen des Erbhofmeisters Dericl.: von Wylich folgende Urkunde: 
1507 März 1 (dinxtag nae . .  Reminiscere) 789,1 

Lambertus Wynter, Doktor und Kanoniker zu Xanten, be· 
lehnt als Bevollmächtigter der Xantener Propstei, den Derick 
van Wilich, Sohn des Adolf von Wilich, Herrn zu Diersfordt und 
Erbhofmeisters des Landes Kleve, mit dem Hofe upgen W artt, 
den zur Zeit Rutger Hagens in Pacht hat. Die zugehörigen Stücke 
liegen im Kirchspiel und Gericht M e e r. S i e g I e r  : Dr. Wynter 
(mit dem Propsteisiegel) . 

S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 
Kopiar I 412*. 

1538 Februar 10 (sonnendach post Agathe virg.) 790 

Vor Lubbert Torck, Richter zu Weze, sowie die Schöffen Joh. Decker 
und Willern Lyndeman bringt der Priester Henr. Pardys auf Betreiben 
des Junkers Derick van Bronchorst gen. Batenborch, Herrn zu Aenholt, 
folgenden Kaufvertrag, den die Schöffen vidimieren. 

1536 Olitoher 10 (s. Victoirs dach . .  ) 790,1 

Gaedtzschalck Rumswinckel, Burggraf oder Diener des Herrn 
Franz vanden Loe zu V/ issen, bekundet, dem Priester Henr. 
Perdys (!) den halben Hof zu H u d d e r a y ,  auf dem zur Zeit 
Lamhert Noy wohnt und der ein Leihgewinnsgut der Thesaurarie 
zu Xanten ist, mit Ausnahme eines Teiles Wassers, das an Gaerth 
Hotmanß geko mmen ist, abgekauft zu haben. Henrick habe 
später von der anderen Hälfte des Hofes, die Suekotz (Snekot z?) 
Freunden mitgehörte, 61/z M orgen Heide an Jan upten Berch 
verkauft, der da raus Ackerland gemacht hätte. Jakob ther 
Touffen (t) und seine Frau Kathryn hätten ein Stück Land an 
der Keyllerssen Stege in Bau gehabt, die Henrick der Kathryn 
auf weitere 20 Jahre überlassen hätte. - Das Original war 
unterschrieben von dem Burggrafen sowie Jasper van Hartevelt, 
Vikar U. L. Frau in der K irche z u  Weeze, und Henr. Wemmair 
und J an Laix. 

Nunmehr bekunden die drei L etztgenannten die Richtigkeit ihrer 
U nterschr if t  zur v or herigen Urkunde. S i e gI e r : Richter und Schöffen· 
amt. 

Kopiar II 148*. 

1538 Mai 21 (dinßdages nae Cantate) 791 

Vor Berndt Spei, Richter in der Düffel, sowie Bartholdt J ansen und 
Wilhem vanden Wald, Schöffen zu M ehr und Niell, verkaufen die Ehe· 

I eute Lambert Gruiter und Elisabeth von Hoen an Joh. Vierkens und 
Hermann Caill ihre M obilien und Immobilien, die sie von ihrer M utter 
im Gerichte M e h r u n d N i e 1 ererbt haben. S i e g I e r : Richter und 
Schö ff enamt. 

Kopiar II 289*. 

220 



1538 Juli 6 792 

Herzog J oh. von Kleve verschreibt dem Erbhofmeister Dyderick van 
Wilick, Drosten des Landes Dinslaken, für ein an den Landrentmeister 
Berndt Louwermann gezahltes Kapital von 1000 Goldgulden (zu je 27 
Raderalbus) eine Rente von 50 Goldgulden, fällig M ariae Heimsuchung, 
aus dem Zoll zu 0 r s o y. S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar I 42. 

1538 August 9 (s. Laurens aevondt) 793 

Vor Henr. Hillinck, "gesetztem" Richter für den Richter Berndt 
Spede in der Düffel, sowie den Schöffen Barthold Jausen und Gyss van 
Bergeren, Schöffen zu M eer und Niell, verkauft Dierick van Bronck.horst 
und von Batenborch, Herr zu Anholt, an Elbert von Pallant, Erbmarschall 
des Landes Kleve, eine Rente von 25 Goldgulden Frankfurter Währung, 
fällig auf Petri Stuhlfeier, ans 2 Banhöfen im Kirchspiel M e h r ,  auf 
denen zur Zeit Joh. Vyrkens und Barthoid Jausen wohnen. Von den 
25 Gulden soll Joh. Vyerkens j ährlich 17 und Barthold Jausen 8 Gold­
gulden bezahlen. S i e g 1 e r : Berndt Spede, Richter in der Düffel, und 
das Schöffenamt. 

Kopiar li 258*. 

1538 September 15 794 

Derich van Wylich, Herr zu Diersfordt, Erbhofmeister und Drost des 
Landes Dinslaken, bekundet, von seinem Neffen Joh. von Bronckhorst­
Batenburg, Freiherrn zu Remberch und Gronsfeld, Herrn zu Alpen, ein 
Privilegium der klevisch-märkischen Ritterschaft, ausgestellt von den 
Herzögen Johann (Vater und Sohn) von Kleve am 4. M ärz 1510 (M ontag 
nach Oculi) erhalten zu haben. 

Abschrift, Pap. 

1538 November 9 (saetersdaegh voir s. M ertyn . . .  ) 795 

Vor Heyse then Vonderen und Gerit Haeckx, Schöffen zu Y ssem, 
übertragen die Eheleute Joh. und Alyth Schopmans an den Erbmarschall 
Elbert van Pallandt, Herrn zu Zeelhem, Eyckx und im Hemken, Drost 
zu Huyssen, und dessen Frau Elizabeth van der Horst mehrere Kauf­
briefe, und zwar einen über 30 oberländ. rhein. Goldgulden aus Ph 
M orgen Ackerland bei  Leuwken, einen über 2 M orgen und ein Viertel 
Ackerland bei der Laerzen Straße, einen über das Kämpeheu bei dem 
Heck.en an der Smytschen Straße und endlich einen über das Kämpeheu 
vor Ameraedt bei der Smytschen Straße (der letzte Brief "spricht" auf 
die Eheleute Pauwel und Tryn Bayen sowie auf die Eheleute Sander und 
Elizabeth Lubbertz). - Die Urkunde war Transfix zu den erwähnten 
Haupturkunden. - S i e g l e r : (für die Schöffen, die kein Siegel haben) 
Joh. ingen Haeff, Schultheiß zu Rheinberg, als Richter zu Issum. 

Kopiar li 257. 
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1538 November 101 (s. M ertyns avondt . . .  ) 796 

Vor Heyss tho Vonderen und Gerith Wynter, Schöffen zu Yssem, ver­
kaufen die Eheleute Deryck und Anna Tynnengieter an den Erbmarschall 
Elbert von Palandt und dessen Frau Elizabeth van der Horst eine Rente 
von 2lh oberländ. rhein. Goldgulden, fällig M artini, aus dem Großen und 
Kleinen Zehnten von M icheels-Hof und Steenhorst-Kate. S i  e g l e r : (für 
die Schöffen) Joh. ingen Haeff, Schultheiß zu Rheinberg, als Richter zu 
Issum. 

Kopiar II 251. 

1538 November 102 (s .  M ertens avondt . . .  ) 797 

Henr. Drost erlaubt dem Derick Tynnegieter, Bürger zu Geldern, an 
Elbert von Pallandt eine Rente von 2lj2 oberländ. rhein. Goldgulden 
gemäß vorhergehender Urkunde zu "versetzen". S i e g l e  r : Henrick. -
Die Urkunde war Transfix zur vorhergehenden Urkunde. 

Kopiar II 251 * .  

1538 November 1 5  (up friedach na s. M artens dach) 798 

Bruder Arnt van Reyss, Prior, Joh. van Kalker, Subprior, und Arnt 
van Gladbeick, Prokurator, verkaufen mit Zustimmung des Konvents zu 
M a r i e n v r e d e an Derick van Wylich, Herrn zu Diersfordt, Erbhof­
meister des Fürstentums Kleve, Drost des Landes Dinslaken, Amtmann, 
und dessen Frau Anna einen kleinen Busch, mit den "gronde" bei dem 
Oirtbroick auf der Heide gelegen und Compwyss genannt, den ihnen der 
t Joh. van Wylick, Amtmann zu Kervenheim, vermacht hatte. 

Or. Perg. mit sehr schönem KonventssiegeL 

1538 November 22 (des anderen tags nae u. l. Fr. Present.) 799 

Vor Berndt Spei, Richter in der Düffel, sowie Gieß von Bergeren und 
Derick J anßen, Schöffen. zu M ehr und Nyell, übertragen J oh. Vierkens 
und Gerit von Hoen dem Hermen Caill den sogen. Hagenbusch (Acker- · 

land), angrenzend an den Erbmarschall Elbert von Pallandt, Land des 
t Berndt van Hoen, Land des Stiftes Kranenburg sowie die Landschei­
dung. Das Land ist freies Gut, jedoch mit l 1f2 M alter Roggen jährlich an 
die Armen zu M e h r  belastet. Joh. Vierkens überträgt dem Caill auch 
diejenigen Rechte an dem Lande, die er von Lambert Gruter angekauft 
und die Lambert als M ann seiner Frau Elisabeth von Hoen ererbt hatte. 
S i e g l e r  : Richter und Smöffenamt. 

Kopiar II 288* . 

1539 Februar 20 (manendag nae . . .  Quinquagesima) 800 

Vor Berndt Spei, Richter in der Düffel, sowie Bartholdt J ansßen und 
Wilhem vanden Waldt, Schöffen zu M ehr und Niell, verkaufen Heinr. 
Koeppers und Joh. Sonnendach, dieser als M ann und M omber semer 
Frau Naell Koeppers, Heinrich als M omber seiner Tochter Stin, ferner 
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Joh. Gerliebs als M omber seiner Frau Stein Koppers, endlich Arndt und 
Joh. Koppers an Hermann Caill das sogenannte M aesenkämpchen im 
Kirchspiel M e h r , angrenzend an die Erben Berndts vom Hoen, die 
Kirche von M eer, das Kapitel zu Kranenburg und den "Hogen Weg". 
S i e g 1 e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 290. 

1539 Februar 21 (s. Peters avondt ad Chatedram(!) 801 

Rutger Spede, Sohn des t Elbert Spede, verkauft vor den Lehns­
mannen Henr. Drost und Joh. van M orsshaeven aus seinem vom Hause 
Issum lehnrührigen Bongertz-Gote im Kirchspiel I s s u m an den Erb­
marschall Elbert von Pallant und dessen Frau Elizabeth van der Horst 
eine Rente von 7% oberländ. rhein. Goldgulden, zahlbar in Haus Issum. 
Styna van Barendonck, Rutgers M utter, gibt als Inhaberin der Leibzucht 
an diesem Gute ihre Zustimmung zu dem Verkauf. S i e g I e r : Elbert 
von Pallandt, Rutger Spede und die Lehnsmannen. 

Kopiar II 252. 

1539 April 9 (goesdach nae . . .  Paesschen) 802 

Die Eheleute Joh. und Nese van Wyenhorst verkaufen an Elbert von 
Pallandt, Erbmarschall, Herrn zu Zeelhem, Eyckx und im Hemken, Drost 
zu Huessen, eine Rente von 2% rhein. Goldgulden, fällig Ostern, zahlbar 
in Iss um, und verpfänden dafür vor den Laten zu Iss um, nämlich J oh. 
inghen Haeff, Pastor zu Issum, und Engel M oller, Burggraf, die halbe 
Raepelshorst (14 M orgen), beim Laer und beim Hof inghen Broeck ge­
legen. Das Gut ist mit . je 2 M altern Roggen und Hafer an das Haus Issum 
belastet. Dazu gehören 2% M orgen Busch oder Weideland, die jährlich 
2 %  M alter und Y2 Spint Hafer an Haus Issum zinsen, ferner ein Ham 
mit Garten up dat Hoeffelt und ein Garten bei der Al der W emen (Zins 
1 %  Zinsgroschen und 4 Hühner) . Die Rente ist mit 50 Goldgulden ab­
zulösen. S i e g I e r  : (für die Eheleute) Elbert von Pallandt und Henrick 
Droste. 

Kopiar II 252* . 

. J539 M ai 5 (maendach! nae . .  Cantate) 803 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt H u y s s e n bekunden, 
Joh. van Haldern, Bürgermeister zu Huyssen, hätte der Stadt in den 
Jahren 1535-1537 während seiner Dienstzeit eine beträchtliche Summe 
zum Aufbau des "nyhen rondeells" vor dem A r n h e i m e r T o r vor­
gelegt. Nach Abrechnung mit ihm bleibe die Stadt ihm 85� Goldgulden 
zu je 28 brabant. Stübern oder 5 Geldernsehen Snaphaenen schuldig. Da· 
für verschreiben sie ihm eine Jahrrente von 5 Goldgulden, die die Stadt 
aus dem Hause des Derick van Eylss bezieht, in dem zur Zeit noch dessen 
Frau Heyll wohnt. - Die Urkunde war Transfix. - S i e g I e r : das 
Schöffenamt von Huyssen. 

Kopiar II 260*. 
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1539 Mai 16 (frydach nae . .  Hemelfaerts dach) 804 
Vor Reyner van Monwiek und Joh. Kemmerlings, Schöffen zu 

H u y s s e n , bekennt Heyll van Merwyck, Witwe Dericks van Eyls, dit: 
Verpflichtung ihres Mannes gegenüber der Stadt gemäß Rechnung und 
Urkunde vom 13 .  Juni 1530, zu der diese Urkunde Transfix war, an. 
S i e g l e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar II 260; vgl. Nr. 711 .  

1539 Juni 12 (s. Adulphs dach conf.) 805 

Vor Frerick Voegel und Joh. van Halderen, Schöffen zu Huyssen, 
übertragen die Eheleute Joh. van· Halderen und Geertruydt then Oss dem 
Erbmarschall Elbert von Pallandt einen Reutbrief über 5 Goldgulden, 
zu zahlen aus Haus, Hof und Erbe des t Derick van Elss, auf denen zur 
Zeit dessen Frau Heyll van Merwick mit ihren Kindern wohnt, gemäß 
Haupturkunde, zu der diese Urkunde Transfix war, ferner zwei weitere 
Pfandverschreibungen über 2 und 5 hornsehe Gulden, die die Eheleute 
von dem t Wilhelm, van Haldern (Jans Oheim) ererbt hatten. Die Ur­
kunden sprechen auf Haus, Bungart und Erbe der Witwe W olter V os­
kuyls vor der Stadt. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 259. 

1539 Oktober 23 (s. Severins tag) 806 
Vor Bernt Spe, Richter in der Düffel, sowie den Schö ffen zu Mehr 

und Niell Barthold Janßzoen und Gies van Berg verkaufen Gertruydt, 
die Witwe Berndts van Hoen, und ihr Sohn Elbert van Hoen an Herrnami 
Caill ein upten Hagenbusch im Kirchspiel M e h r gegenüber dem Graben 
gelegenes Stück Land, angrenzend an den Ankäufer, Land des Stiftes 
Kranenburg und die Landscheidung. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 291. 

1539 November 25 (s. Catherinen dach . . .  ) 807 

Vor Heyse tho Vonderen und Jacop ingen Wyenhorst, Schöffen zu 
Yssem, bekunden Wymber van Wyenhorst van Ameraidt und seine 
Tochter Anna, die Witwe von Wilhelm Bock van Heyden, den Erb­
marschall Elbert von Pallandt gebeten zu haben, ihnen die Löse von 
Pfandverschreibungen ihres Mannes Wilhelm Bock zu erlauben. Abgelöst 
sollen werden Rentbriefe, die "an Johann Schopmann stehen", nämlich in 
vier Briefen 103 Goldgulden, ferner ein Kapital von 60 Goldgulden, das 
Wilhelm Bock an den t Coen ingen Haeffken und dessen Frau Elsken, 
Bürger zu Rheinberg, für 4 Malter Roggen, fällig Mariae Geburt (auf 
Büdericher Markt), verpfändet hatte, weiter ein Reutbrief über 20 Gold­
gulden zu Gunsten der Eheleute Henr. und Tryn Yserman, eine Rente 
von 1 Yz Goldgulden (Kapital 30 Goldgulden), sprechend auf die Eheleute 
Joh. und Beel Moller, endlich eine Verschreibung von 40 Goldgulden 
bezw. eine Rente von 2% Maltern Weizen, sprechend auch auf Joh. 
Moller. 
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Elsken ingen Haeffken, die Witwe des Coen gen. van Drevenick, die 
Eheleute Henr. und Tryn Yserman sowie die Eheleute Joh. und Beell 
Moller übertragen vor d e n s e l b e n Schöffen ihre auf Ameray spremen­
den Reutbriefe dem Erbmarschall Elbert von Pallandt und dessen Frau 
Elisabeth und quittieren über die Bezahlung des Kaufpreises. 

Ferner bekundet die Witwe Anna, dem Elbert von Pallandt 5 Malter 
Roggen zu schulden, womit sie Eisgen ingen Haeffgen befriedigt hätte. 
Dieselbe bekundet, ihr Mann Wilhelm Bock hätte von der Billia van den 
Loe (t) 4000 Ziegelsteine geliehen, womit er sein Haus zu Amerey ge­
baut hätte, die noch unbezahlt seien. S i e g  1 e r :  (für die Schöffen) Joh. 
ingen Haeff, Smultheiß zu Rheinberg und Issum, sowie Henr. Drost und 
Wymber van Wyenhorst. 

Kopiar II 268. 

1539 Dezember 22 (des anderen daeghs nae . . .  s. Thomas) 808 

Vor Heyss then Vonderen und Joh. Jannis, Laten des Gerimtes und 
der F r  e i h e i t b i n n e n  Y s s e m , verkaufen die Eheleute Derick 
und Nees Moller mit Zustimmung ihrer Kinder Wilhelm, Hese und 
Mettgen, ferner Peter Schopman wegen Bertken und Grietken, der 
Kinder des genannten Derid( und der t Hese, der Tochter des gen. Peter, 
an den Erbmarsmall Elbert von Pallandt eine Rente von 5 Raeder- oder 
kölnischen Gulden zu je 24 Albus sowie eine solche von 2 1/3 oberländ. 
rhein. Goldgulden aus ihren Leibgewinnsgütern, und zwar aus 2 Häusern, 
von denen das eine zwismen Henr. Baede und Heess Emontz und das 
andere vor dem Dorfe neben Hausboisch und neben der Sd1euer von 
J oh. Bylligen gelegen ist, ferner aus ihrer Weide, die an den Haushusch 
und Peter Horssmann angrenzt. Die Renten sind mit 100 kölnischen 
Gulden und 50 Goldgulden zu lösen. S i e g  1 e r  : (für die Laten) Henr. 
Drost und (für die Eheleute) Wymher van Wyenhorst. 

Kopiar II 265. 

1540 Januar 21 (s. Agneten dach . . .  ) 809 

Die Eheleute Henr. Drost und Beatrix van Wyenhorst verkaufen an 
den Erbmarschall Elbert von Pallandt und dessen Frau Elyzaheth van 
der Horst die auf die Eheleute Derick und Anna Tynnegieter sprechenden 
V ersmreibungen, wofür der Boeessche Hof und der Zehnt aus dem 
Mid1gels-Gut und dem Steenhorst-Gut verpfändet sind, und zwar gemäß 
Haupturkunde, zu der diese Urkunde Transfix war. Der Rentbctrag 
lautete auf l oherländ. rhein. Goldgulden. S i e g 1 e r : J oh. inghen 
Haeff, Schultheiß zu Rheinberg, und Henr. Drost. 

. Kopiar II 267*. 

1540 Februar 14 (s. Valentyns dach) 810 

D i e s e l b e n  E h e l e u t e  bekunden, den Eheleuten Wilhelm (t) 
und Anna Bock aus deren Gute zu A m e r a i d e eine Rente von l rhein. 
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Goldgulden und eine solche von Slj2 hornscheu Gulden abgekauft zu 
haben. Diese beiden Pfandbriefe hätten sie nunmehr dem Erbmarschall 
Elbert von Pallandt übertragen. S i e g I e r : Henrick Drost. 

Kopiar II 271 *. 

1540 Mai 22 (up satersdach na . . .  Pynxten) 811 

Die W e s e l e r Schöffen W essel van Berth und Gerit Holtstege 
vidimieren auf Anstehen der Eheleute Hermann Leuwensteyn, Sattel­
macher (zadelmecker), und Druyken folgende Urkunden, die aber nur im 
Auszug mitgeteilt sind: 

1530 Mai 6 (vrydaigh post Inv. s .  Crucis) 811,1 

Vor den Weseier Schöffen Joh. Schillingh und Hermann 
Swagers erhebt Wyn Hanssen als Bevollmächtigter des Herman 
Leuwensteyn Pfandklage auf Haus mit Scheune und Hofstatt 
upgen Zande, das dem Frederick ingen Schaipstall gehörte, und 
an Junker Derick van Wylick und die Straße angrenzt. 

1530 Juni 18 (sabbato post ven. Sacramenti) 811,2 

Vor den Weseier Schöffen Joh. Berckhoff und Henr. Sluyter 
verkauft Wyn Hanssen in Vollmacht wie vorhin das vorbezeich­
nete Haus an Engel Leuwensteyn, der es dann wieder dem Her­
mann Leuwensteyn überträgt. 

Die genannten Eheleute verkaufen das Haus an Derick van Wylick 
zu Diersfordt und dessen Frau Anna. 

Or. Perg., 2 Siegel der Schöffen. 

1540 Juni 2 812 

Herzog Wilhelm von Jülich, Geldern und Kleve belehnt den Derick 
von Bronchorst und Batenborch, Herrn zu Aenholt, mit S c h I o s s u n d 
H a u s z u K e r v e n h e m als klevischem Lehen. Z e u g e n : die 
Lehnsmannen Dericl!:: van Wylick, Erbhofmeister und Drost zu Dinslaken, 
W essel van der Loe, Drost in Lymmersche, J oh. van Loe zu Boechum 
und W emmer van der Reeck zu Blanncl!::enstein. S i e g l e r : der Herzog. 

Kopiar III 149*. 

1541 Januar 211 813 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen J o h a n n v a n B u y r e n , Drost 
zu Lobeth, und A n  n a v a n  W y I i c h ,  der zweiten (naest eyner der 
aldster) Tochter des· Diederich von Wylich zu Diersfordt (aus dessen 
erster Ehe). Johann bringt seiner Frau als Mitgift seine gesamten Be­
sitzungen mit. Anna wird von ihrem Vater mit Kleidern und Kleinodien 
standesgemäß ausgestattet und erhält als M itgift 3000 rhein. Goldgulden. 
Davon werden annähernd 2000 Gulden in einer Roggenrente von 100 
M altern angewiesen; den Fehlbetrag soll Diederich in bar bezahlen, 
ebenso wie die restlichen 1000 Gulden binnen Jahresfrist. Neben anderen 

226 



Abmachungen wird der Braut von ihrem Manne das H a u s z u G r i e t h 
zur Leibzucht überwiesen. S i e g l e  r : Johann (Anna unterschreibt), 
Hermann von W achtendonck, M arschall und Drost zu Kranenburg, Otto 
von Wylich, Herr zu Gribbenforst und Grontstein, Drost zu Gennep, 
Claes Tengenaegel, Waldgraf zu M onreberg, Joh. van den Loe, Drost zu 
Bouckum, Diederich van der Lippe gen. Hoen, Herr zu Aefferdem, Die­
derich van der Recke, Drost zu Unna, und Vinzentius von Ossenbroick 
auf seiten des Bräutigams; auf seiten der Braut Diederich von Wylich, 
Herr zu Diersfordt, Erbhofmeister, dessen Sohn Adolph van Wylich, Joh. 
von Bronckhorst-Batenburg, Freiherr zu Remborg und Gronsfeld, Diede­
rich von Bronckhorst-Batenburg, Herr zu Hoennepel, Dietrich van den 
Boetzeler, Erbschenk und Landdrost zu Kleve, Joh. von Raesfelt zu 
Raesfelt, Drost zu Ahaus, Rolman van den Bylant, Herr zu Spardorp(!), 
Drost zu Ravenstein, Henr. van Wylich, Drost in der Retter, Franz van 
den Loe, Herr zu Wissen, Drost zu Holt, und Ailf von Raesfelt, Herr zu 
Oestendorpe. 

Or. Perg., 18 gut erhaltene Siegel. 

1541 Januar 212 (s. Agneten dach . . .  ) 814 

Die Eheleute Derick und Anna Tynnemekers, Bürger zu Geldern, ver­
kaufen mit Zustimmung ihres Lehnsherrn Henr. Drost aus ihrem Boss­
sehen Hofe samt dem Zehnten aus den Gütern Michiels und Steynhorst 
im Kirchspiel und Gericht I s s u m , angrenzend an den Nynipschen und 
Paesschen-Hof, an den Erbmarschall Elbert von Pallandt eine Rente von 
2 ljz rhein. Goldgulden, lösbar mit 50 Goldgulden. S i e g l e r : die Ehe­
leute sowie Henr. Drost als Lehnsherr. 

Kopiar II 27 4*. 

1541 März 11 815 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen A d o 1 p h v o n W y 1 i c h , ältestem 
Sohne des Erbhofmeisters Dietrich von Wy1ich zu Diersfordt, und E 1 i ­
s a b  e t h v o n M y  l e n d u n  c k , der ältesten Tochter des Dietrich von 
M ylendunck, Herrn zu Drachenfels, M eiderich und Fronenbruch, Drosts 
zu M ontfort. Die Braut erhält als M itgift 5000 rhein. Goldgulden. Dazu 
versprechen ihr ihre Eltern (M utter: Agnes) weitere 500 Goldgulden, zu 
zahlen nach der Eltern Tod. Stürben Elisabeths Brüder Derich, Gaert 
und Cracht ohne eheliche Nachkommenschaft, so soll sie von jedem 
3000 Goldgulden erben. Erwähnt wird ein weiterer Bruder Elisabeths 
namens Henrich, von dem es noch nicht sicher ist, ob er Geistlicher 
werden will. Weitere eingehende Abmachungen. S i e g I e r : der Erh­
hofmeister Dietrich, sein Sohn Adolph, Joh. von Bronckhorst-Batenhurg, 
Freiherr zu Remberg und Gronsfelt, Dietrich von Buetzler, Erhschenk 
und Landdrost von Kleve, Joh. von Raesfelt zu Raesfelt, Drost then 
Aeßch (Oest), Roelman van den By1ant, Herr zu Spaldorp und Drost zu 
Ravenstein, Henr. von Wy1ich, Drost in der Retter, Adrian van den 
Bylant, Herr zu Weil, Franz van den Loe zil Wissen, Drost zu Holt, und 
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Adolph von Raesfelt zu Oestendorp auf seiten des Bräutigams ; auf seiten 
der Braut, die unterschreibt, deren Vater Dietrich von M ylendonck, Wil­
helm von Vlodorp, Herr zu Daelenbroick, Oedekercken, Loeth und 
Ryckert, Elbert van Paelant, Erbmarschall des Fürstentums Kleve, Herr 
im Hemken, Drost zu Huessen, Joh. von Palant, Ritter, Werner von 
Palant, Herr zu Berg, Amtmann zu Wilhelmstein, Bertram von Nessel­
rode, Herr zum Stein, Rat und Erbkämmerer des Fürstentums Berg, 
Drost zu Hoernenborch, Joh. von Groesbeeck, Herr zu Hoemen, Drost zu 
Stockum, Franz von Hasselt, Amtmann zu Lewenberch, und Johann van 
Vyrmondt, Erbvogt zu Nyersse und Amtmann zu Ürdingen. 

Or. Perg., 19 Siegel, und Abschrift des 17 .  Jahrhunderts. 

1541 April 22 816 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen F r a n z v o n H a t z f e l d , Herrn 
zu Wildenburg und Amtmann zu Leuwenborch, und E l i s a b e t h , der 
ältesten Tochter Dietrichs v o n W y l i c h zu Diersfordt (aus dessen 
erster Ehe). Der Bräutigam bringt in die Ehe mit seinen Anteil an 
Schloß W i I d e n b e r g und der Herrlichkeit H a t z f e I d , seinen An­
teil an der Pfandverschreibung auf Schloß und Amt B i l s t e y n und 
seinen Anteil an dem Gute zu Lomeren( ?) in dem Amte S c h e i d e r ·· 
h u e t h , ferner seine Besitzungen in und außerhalb der Stadt K ö I n , 
weiter Pfandschaften usw. im Werte von 7500 Goldgulden, die auf 
M e t t m a n n (M edmen) verschrieben sind, weiter solche von 3500 Gold­
gulden auf J ü I i c h , von 3000 Gulden auf L e u w e n b e r c h , 

. 
von 

1000 Gulden auf den Zoll zu D ii s s e 1 d o r f und von 500 Gulden auf 
L u I s t r o f f. Die Braut erhält als M itgift 4000 oberländ. rhein. Gold­
gulden und standesgernässe Ausstattung. Weitere eingehende Abmachun­
gen, worin Franz seiner künftigen Frau als Witwensitz ein Haus zu  
K ö I n ,  gen. Ercklentz und gelegen auf dem Neuen M arkt "by den 
Osch", zuweist. S i  e g I e r : der Bräutigam, Georg von Hatzfeld, Dom­
herr zu M ünster und Osnabrück, Gaedert von Hatzfeld, Herr zu Wilden­
burg, Dietrich, Herr zu M ylendonck, Drachenfels, Fronenbruch und 
M eiderich, Drost zu M onfoirt, Werner von Hochsteden, Hofmeister und 
Amtmann zu Grevenbroich und Gladbach, Bertram von Nesselrode, Herr 
zu Stein, M arschall, Rat und Erbkammermeister des Landes Berg sowie 
Drost zu Honenborch, Volpricht Reiteseil von Eissebach, Herr zu 01-
bruich und Amtmann zu Dietz, Bertram van Lutzeraidt, Amtmann zu  
Blankenberg, Adrian van den Bylant, Herr zu  Reide, Joh. von Vyrmondt, 
Erbvogt zu Nierssen und Amtmann zu Ürdingen, auf seiten des Bräu­
tigams; auf seiten der Braut, die den Heiratsvertrag unterschreibt, deren 
Vater und Bruder sowie Joh. von Bronckhorst-Batenburg, Freiherr zu 
Remberch und Gronsfeld, Dietrich van den Boetzeler, Erbschenk und 
Landdrost von Kleve, Otto von Wylich, Herr zu Gronstein und Gribbe­
forst und Drost zu Gennep, J oh. von Raesfelt zu Raesfelt, Drost zu 
Ahaus, Roelmann vanden Bylant, Herr zu Spardorp( !) und Drost zu 
Ravenstein, Gaedert von Wylich, Amtmann zu Bensberg, Franz vanden 
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Loe, Herr z u  Wissen und Drost z u  Holt, Adolph von Raesfelt, Herr z u  
Oestendorp, und J oh. van Bueren. 

Or. Perg., 21 gut erhaltene Siegel (Nr. 7 ab). 

1541 Mai 5 817 

Joh. van Buren und seine Frau Anna van Wilack, Tochter Dietrichs 
van Wylich und dessen erster Frau Eibereh van dem Boetz eler, quittieren 
ihrem Schwiegervater bez w. Vater über den Empfang von 3000 oberländ. 
rhein. Goldgulden M itgift. S i e g l e  r :  Joh. van Buren. Anna unter· 
schreibt. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1541 Juni 22 818 

Die Sd1öffen z u  Sonsbeck und Sousheckerbruch sowie die Schöffen in 
dem W olffhaegen bekunden, daß vor Claes Barrendonck, Richter z u  
Sonsbeck, sowie vor Andrieß van Hillensberch, Richter z u  Winnenthal, 
Goessen van der Horst an den Erbmarschall Elbert von Pallandt, Herrn 
z u  Hemken und z u  Zeelhem, seine Zinsen, Pächte, Erb· und Jahrrenten 
samt seinem Anteil an dem Lande z u  W o 1 f f h a e g e n , (nämlich der 
Hälfte einer Hufe Land, deren andere Hälfte dem Elbert schon gehört, 
angrenz end an den Hof ingher Placken und Elbert Smyt) - gemäß 
Haupturkunde, z u  der diese Urkunde Transfix war - verkauft habe. 
Go essen habe diese Güter von seinem t Vater Arndt van Horst ererbt 
und innegehabt. S i  e g 1 e r : die Schöffen z u  Sousheck und Sonshecker· 
bruch (Schöffenamtssiegel), Andries van Hillensberg, die Schöffen z u  
W olffhaegen, Go essen van der Horst und Derick van Smaelevelt (als 
Zeuge). 

Kopiar II 279*. 

1541 Juni 231 (s .  Johans avondt Nativ.) 819 

Vor Heyss tho Vonderen und J acop ingen Wyenhorst, Schöffen z u  
Yssem, bekunden Wymber van Wyenhorst van Ameraidt und seine 
Töchter Anna und Neeß sowie Thoenis van Dryptz , Sohn von Zeger van 
Dryptz und der genannten Neeß, gegenübe1· Joh. van M oershaven aus 
dem Gute A m  e r  a i d t seit langen Jahren mit der Leistung des Zehnten 
rückständig z u  sein. Das Gut habe Wymber in Teilen als M itgift an die 
Eheleute Wilhelm (t) und Anna Bock sowie an die Eheleute Zeger und 
Neeß van Drypt verpfändet gehabt. Sie hätten sich nunmehr mit Joh. 
von M oershaven verglichen, daß sie ihm insgesamt noch 20 rhein. Gold­
gulden z u  z ahlen hätten. Der Erbmarsd1all Elbert van Palant wolle für 
sie die Schuld bez ahlen, und sie selbst hätten diesem dafür eine Rente 
von 1 rhein. Goldgulden verschrieben. S i e g I e r : J oh. inghen Aiden· 
haeff und Thomas inghen Klock, Schöffen der Stadt Rheinberg, sowie 
Wymber van Wyenhorst. 

Kopiar II 276. 
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1541 Juni 232 (s. Johans av ondt Nativ .) 820 

Vor Joh. v an M oershav en und Rutger Spede, Lehnsmannen des Erb­
marschalls Elbert v on Pallandt, Herrn zu Zeelhem, Eyckx und im Hem­
ken, Amtmann zu Huyessen, bekunden Wymber v an Wyenhorst v an 
Ameraidt und seine Tochter Anna, die Witwe des Wilhelm Bock, samt 
ihrem Sohne Loeff, an rückständigen Zehntleistungen in eine Schuld v on 
20 oberländ. rhein. Goldgulden geraten zu sein. Deshalb hätten sie den 
Erbmarschall Elbert v on Palant gebeten, diese 20 Goldgulden für sie an 
den Zehntherrn zu bezahlen, was auch geschehen sei. Dafür hätten sie 
ihm aus ihrem Gut zu A m  e r a i t eine Rente v on l rhein. Goldgulden 
verschrieben. Unterzeichnet v on den Lehnsmannen. 

Kopiar II 277*. 

1541 Juli 12 821 

Franz v on Hatzfeld und seine Frau Elisabeth v on Wylich, Tochter des 
Erbhofmeisters Dietrich v on Wylich und dessen erster Frau Eibereh 
v anden Boetzeler, quitteren ihrem Schwiegerv ater bezw. Vater über den 
Empfang v on 4000 oberländ. rhein. Goldgulden M itgift. S i e g I e r  : 
Franz v on Hatzfeld ; seine Frau unterschreibt eigenhändig. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1542 Januar 41 822 

Herzog Wilhelm v on Jiilid1, Geldern, Klev e und Berg, belehnt seinen 
Erbmarsd1all und Amtmann zu Huessen Elbert v on Palant mit dem Hofe 
und dem Zehnten zu M e h r , womit v ordem Elbert v on Alpen belehnt 
gewesen war. Z e u g e n  : die Räte Dietrich v anden Boetzeler, Erbschenk 
und Drost zu Klev e, und Otto v on Wylich, Amtmann zu Gennep. 

Or. Perg. mit schönem Siegel. 

1542 Januar 42 823 

D e r s e I b e belehnt Eibert v on Palant mit dem Gute zu Z e e I h e m 
in der Düffel in den Kird1spielen M e h r u n d N i  e l samt Zubehör und 
der Fisd1erei im Zeelhemer M ehr. Z e u g e n : wie v orhin. 

Or. Perg. mit schönem Siegel. 

1542 Juni 201 824 

Herzog Wilhelm v on Jülich, Geldern und Klev e, v erkauft seinem 
Erbhofmeister Derick v an Wilick, Drosten zu Dinslaken, der ihm durch 
die Hand des Landrentmeisters Joh. Potgieters v an Essen 2000 Gold­
gulden geliehen hat, die für den Türkenkrieg v erwandt worden sind, 
dafür den Rader-Zehnten im Amt Sonsbed.: zur Schliiterei Üdem gehörig 
und weist den Schlüter zu Ücl.em, Arndt v an Leuwen, entsprechend an. 
S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar III ll .  

230 



1542 Juni 202 825 
Herzog Wilhelm von Jülich, Geldern und Kleve, verspricht seinem 

Erbhofmeister Derick von Wylich, Drosten des Landes Dinslaken, der 
ihm durch die Hand des Landrentmeisters Joh. Potgieters von Essen 
2000 Goldgulden geliehen hat, welche für den Türkenkrieg verwandt 
worden sind, diese Summe am kommenden M artinstag zurückzuzahlen. 

Or. Pap. mit Sekretsiegel und Unterschrift des Herzogs. 

1542 November 25 826 
H e i r a t s v e r t r a g zwischen dem E r b h o f m e i s t e r D i e r i c h 

v o n W i 1 i c h und seiner dritten Ehefrau R a b a v a n T e n g n a g e I. 
Die Urkunde ist unvollständig, der Anfang fehlt. 

Im weiteren wird festgesetzt: Die Güter, die der Erbhofmeister nach 
dem Tode seiner zweiten Frau [Anna] van der Swanenburg und in der 
dritten Ehe erworben hat, fallen mitsamt den mütterlichen Gütern dem 
oder den Söhnen aus der dritten Ehe zu, ohne daß die Kinder aus erster 
und zweiter Ehe des Erbhofmeisters daran teilhaben. 

Wenn aus der dritten Ehe keine Söhne, sondern nur eine oder meh­
rere Töchter hervorgehen und nach dem Tode des Erbhofmeister noch 
am Leben sind, so erhalten diese aus seinen nacherworbenen Gütern 4000 
Goldgulden sowie Kleider und Kleinodien als M itgift, womit alle ihre 
Ansprüche an andere väterliche Güter abgegolten sind, jedoch bleibt 
ihnen ihr mütterliches Erbgut vorbehalten. 

Was von den nacherworbenen Gütern des Erbhofmeisters nach der 
Heiratsausstattung der Töchter übrig bleibt, wird zu gleichen Teilen 
unter alle Söhne aus seinen beiden Vorehen geteilt;  jedoch erhält Raba 
daran die Leibzucht. 

Wenn der Erbhofmeister kinderlos oder ohne lebende Kinder vor 
Raba stirbt, soll diese ihre M orgengabe, ihre Heirats- und erworbenen 
Güter sowie aus den nacherworbenen Gütern des Erbhofmeisters 1000 
Gulden bekommen und damit abgefunden sein. Sie bleibt aber solange 
im Besitz der nacherworbenen Güter, bis ihr die 1000 Goldgulden richtig 
gezahlt sind. Außerdem erhält Raba aus den nacherworbenen Gütern 
j ährlich 400 Gulden Leibzucht, die nach ihrem Tode zu gleichen Teilen 
wiederum an des Erbhofmeisters Söhne aus der ersten und zweiten Ehe 
zurückfallen. 

Wenn der Erbhofmeister vor Raba stirbt und Kinder aus der Ehe 
mit ihr hinterläßt und die Witwe nicht heiratet, soll sie ihr gesamte� 
Heiratsgut und die 400 Goldgulden behalten, desgleichen auch die Nutz­
nießung am Anteil ihrer Kinder haben. Wenn eines dieser Kinder heiratet 
und mündig wird bezw. in den geistlichen oder weltlichen Stand tritt, 
soll es seinen Anteil bekommen. 

Wenn sämtliche Kinder Rabas zu Lebzeiten der M utter sterben, er­
hält diese außer den 1000 Goldgulden und außer den 400 Goldgulden 
Leibzucht jährlich noch weitere 300 Gulden zur Leibzucht. Aber alle be-
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wegliehen und unheweglid1en Güter fallen wie aud1 die 700 Gulden nadl 
Rabas Tode zu gleichen Teilen an die Söhne aus beiden Vorehen des 
Erbhofmeisters. 

Wenn Rabas Ehe mit dem Erbhofmeister kinderlos bleibt und sie 
sidl nadl seinem Tode wieder verheiratet, erhält sie ihre Kleider und 
Kleinodien sowie ihr eingebrachtes Heiratsgut und die 400 Goldgulden 
Leibzumt, letztere aber fallen nach Rabas Tode an die Söhne des Erb­
hofmeisters zurück. 

Wenn Raba mit dem Erbhofmeister Kinder hat und sim nam seinem 
Tode wieder verheiratet, erhält sie außer ihren Kleidern und Kleinodien 
nur die Hälfte ihres Heiratsgutes und 200 Goldgulden Leibzumt aus den 
Gütern des Erbhofmeisters. 

Weitere Bestimmungen regeln die Nutznießung des Erbhofmeisters 
am Heiratsgut von Raba für den Fall ihres Todes und für den Fall, daß 
der Erbhofmeister eine vierte Ehe eingeht. Er darf seiner vierten Frau 
3000 Gulden aus seinen namerworbenen Gütern versmreiben, die sidl 
aber auf 2000 vermindern, wenn Kinder von Raba da sind. 

Der Erbhofmeister behält sidl vor, testamentarism über 4000 .Gold­
gulden verfügen zu können, sei es vor Gerimt oder irgendwelmen 
Smöffen oder unter seinem eigenen Siegel und seiner eigenen Unter­
smrift. 

Der Erbhofmeister bestimmt aud1, daß die früheren M agsilleiden und 
Erbteilungen unter seinen Kindern aus erster und zweiter Ehe in allen 
Punkten und Artikeln unverändert gehalten werden sollen. S i e g l e r : 
Für die Söhne und Tömter Dirims aus seiner zweiten Ehe mit Anne van 
der Swanenburgh Wilhelm, Graf zu Neuenar und M oers, Herr zu Bed­
bur, Joh. Graf zu Salm und Herr zu Reiffersmeidt, Did\: und Alfter, 
Erbmarsmall ; Dierim van Wilich und Adolph, sein ältester Sohn aus 
seiner ersten Ehe; ferner Verwandte und Freunde Dierims, nämlid1 Joh. 
van Bron�horst und van Bathenborm, Freiherr zu Reimberg und Grunß­
feldt, Derich van den Botzler, Erbsmenk und Landdrost des Landes 
Kleve; J oh. van Raisfeldt zu Raisfeldt, Drost zu Ahuiß, Roelman van 
den Bylandt, Herr zu Spardorp, Drost des Landes Ravensteyn, Frans van 
Loe, Herr zu Wissen ; ferner die Schwiegersöhne des Erbhofmeisters, 
nämlich Fra11tz van Haitzfelt, Herr zu Wildenherch, und Joh. van Buren 
zu Lobith, Amtleute; von seiten der Jungfer Raba Ot van Wilim,. Herr 
zu Gribbenfoirst und Grunesteyn, Drost in der Hetter, Woher Tengnagel 
(aum für Claes Tengnagel, Waldgrafen zu M onreberg), Rheiner van 
Aesswyn, Herr zu Brae�el, Jaspar van Wye zu Erntel sowie Gißbert van 
den Poil, Amtmann in M aeß [und] Waell. 

Kopiar III l .  
o .  D.  (1542 November 25?) 826,1 

E r b v e r t r a g zwismen dem E r b h o f m e i s t e r D i e -
d e r  i c h  v a n  W i I i c h und seiner dritten Frau R a  e b e 
T e n g n a g e l , Tomter des t Sander Tengnagel. 
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Der Erbhofmeister trifft Bestimmungen über die Erbanteile 
der Kinder aus seinen früheren Ehen, insbesondere aus der Ehe 
mit Anna van der Swanenberch, sowie über Raebes künftige 
Ausstattung. Er verfügt auch über das Vermögen, das er nach 
dem Tode seiner zweiten Frau erworben hat oder noch erwerben 
wird. 

Raebe bringt eine Summe Geld in die Ehe mit sowie eine 
auf Petri ad Cathedram fällige Rente, die anscheinend ihr Oheim, 
der Waldgraf zu Monreherg, auszuzahlen hat. Ihr werden auch 
1000 rhein. Gulden ausgesetzt und noch 350 rhein. Gulden an­
gewiesen, über die sie in W esel oder Emmerich verfügen kann. 
Weiter wird der Anteil ihrer Kinder bestimmt. Raebes Leibzucht 
soll nach ihrem Tode an Dierichs Erben zurückfallen. - Die Ur­
kunde ist zerschnitten und dient als Einband für das Kopiar 111. 
Der Text ist unvollständig, das Datum fehlt. Von den Z e u g e n 
lassen sich nur Adolph [van Wilich], Wolter [Tengnagel], Jaspar 
van Wye, Herr zu Echtelt, [Rheiner] van Aeßwyn und Wilhelm, 
Graf zu Neuenar, ermitteln. 

Or. Perg. 

1543 März 22 (donredachs na . .  Reminiscere . . . ) 827 

Vor Bernt Tilkeng, Freigraf des Grafen Adolf zu Holstein, Schauen­
burg und zum Sternenborch, Herrn zu Gemen und Koadjutors des Stiftes 
Köln, sowie den Freischöffen oder "cornoten" des Gerichts Aldendorpc 
(Hermann ten Oistendorpe und Engelbert de W ent) verkaufen die Ehe­
leute Lambert und Gese ten Gerne sowie ihre Kinder Johann, Dirick, 
Liesken und Aelken an die Eheleute Joh. und Bilie Korten ihr Gut ten 
Gerne im Kirchspiel B o r c k e n in der Bauerschaft Havekeloe. S i e g -

1 e r  : der Freigraf und Graf Adolf. 

Kopiar 111 113 .  

1543 Juni 8 828 

Herzog Wilhelm von Jülich, Geldern und Kleve, der von seinem Erb­
hofmeister Derick von Wylick, Drost zu Dinslaken, durch die Hand des 
Landrentmeisters Joh. Potgieter von Essen 1000 Taler für die Kosten 
der Burgundischen Fehde geliehen hat, verschreibt ihm dafür eine Rente 
von 50 Talern aus dem Gemahl zu B i s  I i c h. S i e g I e r :  der Herzog. 

Kopiar 111 8 .  

1543 Juni 2 3  (s. Jobans avendt . .  ) 829 

Vor Bertgen Geryts und Kersten von Dick, Zinsgenossen und Schöffen 
zu M e h r u n d N i e l l  , erlaubt Wilhelm Duin dem J oh. von Killer die 
Löse einer Rente von l l/2 rhein. Goldgulden für ein Kapital von 30 Gold­
gulden. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 287. 
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1543 Juli 27 (fridaich nae Jacobi ap.) 830 

Vor Ott van Tellich, Drost zu Elten namens der Äbtissin von Elten, 
sowie den Gerichtsleuten Claes Tengnagel, Waldgraf zu Monreberg, J oh. 
Masschop und Hermann Thonnis bekundet W olter Tengnagel, seiner 
Schwester Raeb Tengnagel 1000 oberländ. rhein. Goldgulden aus dem 
Erbe ihrer Eltern Sander Tengnagel und M argarethe von Galen zu schul­
den. Dafür verschreibt er ihr eine Rente von 50 Goldgulden aus dem 
"Wardt oder Gut" diesseits des Rheines gegenüber dem Zollhaus von 
L o b i t h , Vliegenort oder Tengnagelswerth genannt. Löse vorbehalten. 
S i e g l e r : der Drost und Claes Tengnagel. 

Kopiar III 44* .  

1543 Oktober 18 831 

Herzog Wilhelm von Jülich, Geldern und Kleve verschreibt dem Erb­
hofmeister Derick. von Wylich für ein Kapital von 1000 Goldgulden (zu 
je 28 Raderalbus), das für die Kosten der Burgundischen Fehde verwandt 
worden ist, den Raderbroick.schen Zehnten in Amt und Schlüterei 
Ü d e m. S i e g I e r : der Herzog. 

Kopiar III 9. 

1543 Oktober 23 (Düsseldorf) 832 

Herzog Wilhelm von Kleve und Jülich verspricht seinem Erbhof­
meister Dietrich von Wylich, der sich im Januar dieses Jahres zusammen 
mit Joh. von Vlatten, Propst zu Aachen und Kranenburg, Dietrich vander 
Lipp gen. Hoen, Herrn zu Afferden, und W erner von Hochsteden, Hof­
meister und Amtmann zu Grevenbroich, für den Herzog bei Marten van 
Rossum, Herrn zu Buderoien, für 6000 Kronen verbürgt hat, ihn des­
wegen schadlos halten zu wollen. 

Or. Pap. mit Sekretsiegel und Unterschrift des Herzogs. 

1543 Oktober 29 (maindaich nae s .  Symon und Juden daich) 833 

Vor J o h. Bitter, Bürgermeister, als bevollmächtigtem Stellvertreter 
des Theis upen Haitzhoevele, Richters in der Lymers, sowie Heinr. van 
Wannray und Wilhelm Steynnbicker, Schöffen zu Z e v e n e r ,  bekundet 
Claes Tengnagel, Waldgraf zu Monreberg, dem Erbhofmeister Derick von 
Wylich wegen dessen Verheiratung mit seiner Nichte Rabe Tengnagel 
500 rhein. Goldgulden als M itgift für Rabe zu schulden, und verschreibt 
ihm dafür eine Rente von 27% Goldgulden aus dem "Herrn Wilhelms 
W ardt" genannten, "upter syde Rheins teen Airde aver" gelegenen Hofe, 
den Roloff Boen bebaut. Löse vorbehalten. S i e g 1 e r  : der stellvertre­
tende Richter und die Schöffen. 

Kopiar III 4 7 .  

1543 November 6 (up dinstaich nae Allerhilligen) 834 
H e i r a t s v e r t r a g zwischen W e s s e I v a m L o e , Drost in der 

Lymers, und G e  r t r u d v o n W i I i c h , Tochter Dietrichs von Wylich 
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zu Diersfordt, Erbhofmeisters des Landes Kleve. Die Mitgift der Braut 
besteht außer der Ausstattung (Kleider, Ketten und Kleinodien) in 3000 
Goldgulden, von denen 1000 in bar und der Rest in Renten zu zahlen ist. 
Unter anderem ist in dem Vertrag vorgesehen, daß, falls Wessei nach 
dem Tode seiner Frau wieder heiraten würde, beider zu erwartender 
Sohn in der Erbteilung vorweg das Haus zu F u n d e r e n erhalten solle. 
S i e g 1 e r : W essel, Dietrich vam Loe, Propst zu Emmerich, Bruder 
W essels, J oh. von Wittenhorst, Herr zur Horst und Drost des Landes 
Kessel, und Seger von Arnhem; auf seiten der Braut, die unterschreibt, 
Dietrich van Wylich, Dietrich van den Botzler, Erbschenk und Landdrost 
von Kleve, J oh. von Raesfeld zu Raesfelt, Drost zu Ahaus, Franz von 
Hatzfeld, Herr zu Waldenburg und Amtmann zu Leuwenburg, und Joh. 
van Buren, Drost zu Lobith. 

Or. Perg., 13 Siegel (Nr. 8 ab) .  
1544 o .  T. 835 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen D i e t r i c h K e t t e 1 e r und 
H a i  d t w i c h  v o n  W y 1 i c h ,  Tochter des Erbhofmeisters Dietrich 
von Wylich zu Diersfordt. Dietrich bringt seiner Frau 300 Goldgulden 
mit, die ihm seine Eltern Goswin Ketteler, Drost zu Hovestat, und dessen 
Frau Klara Hoberges zuwei�en. Bei Dietrichs Eltern soll das Ehepaar 
auch Wohnung nehmen, wobei allerdings auch das von den Hobergs her· 
gekommene Haus zu H o v e s t a t als Wohnsitz für das junge Ehepaar 
in Aussicht genommen wird. Dietrich von Wylich stattet seine Tochter 
standesgemäß aus, und zwar mit Kleidern und Kleinodien, sowie mit 
einem "speirwagen" und zwei brabantischen Kisten "tot irer junfferlicher 
zyrait und clederen", und weist ihr eine Mitgift von 4000 Goldgulden zu. 
Z e u g e n : die Eltern, Dietrich Ketteler, Bernd von Raesfeld, Domherr 
zu Münster und Propst zu St. Mauritius, Themmo van Horde, Drost zu 
Hirtzberge, J oh. von Mervelde und Goswin Ketteler zu Assen auf seiten 
des Bräutigams;  auf seiten der Braut Dietrich von Wylich, Erbhofmeister, 
Dietrich von den Boitzler, Erbschenk und Landdrost zu Kleve, Joh. von 
Raesfelt zu Raesfelt, Drost zu Ahaus, Otto von Wylich, Herr zu Gribben­
forst und Grunnstein, Drost in der Hetter, Franz vam Loe, Herr zu 
Wissen und Drost zu Holt, sowie der Kanzler Dr. jur. Hinr. Barß gen. 
Olisleger. 

Or. Perg., 20 Siegel. 
1545 Juli 23 835,1 

Der Erbhofmeister Dietrich von Wylich bekundet, die vor· 
stehende Eheberedung hätte auch von dem Ritter Goddart 
Ketteler und Philipp van Hoerde besiegelt werden sollen, diese 
hätten es aber wegen des der Braut zugewiesenen Hauses zu 
Hovestatt, an dem auch sie beteiligt seien, nicht getan. Deshalb 
habe Dietrich Ketteler versprochen, seiner Braut ein anderes 
Haus als Leibzucht zuz·uweisen. S i e g 1 e r : Dietrich von Wylich 
und Dietrich Ketteler. 

Or. Perg., 2 Siegel. 
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1544 Januar 19 (Kleve) 836 

Vergleich zwischen Elisabeth von der Horst, der Witwe Elberts von 
Palant, Erbmarsd1alls und Drosts zu Huissen, und ihren Söhnen Joh. 
van Palant, Herrn zu Keppel, und 'Werner von Palant. 

Elisabeth erhält auf Lebenszeit das Haus zu I s s u m und die H e r r · 

I i c h  k e i t i n  g e n H e  m k e n mit Zubehör, ferner die Renten zu 
S o  n s b e c k. Da das Hemken ein "Geleiß-Lehen" und Joh. von Palant 
damit belehnt ist, so sollen die Brüder bei den Lehnsherren die Geneh­
migung der Leibzucht für ihre M utter erwirken. Weiter erhält die M utter 
100 M alter Roggen j ährlich aus der Smlüterei K r a n e n b u r g , dazu 
20 Goldgulden j ährlim aus dem R i n g e n b e r g e r H o f in der D ü f -

f e 1 und das Land, Steynberger Feld genannt, im Amte H u i s s e n , das 
Reintken then Esß in Pamt hat, weiter den Hof, den Gerit Engele, sowie 
den Hof, den Wier Grub in Pamt hat, alle im Amte Huessen und im 
K i r  c h s p i e  I A n g e r  e n gelegen. Weiter werden ihr zugewiesen 
jährlim 104 Goldgulden aus dem Steinßgens-Werth. Ausgenommen wird 
die Pfandschaft auf das Amt Huessen, die den Söhnen gehören soll. Die 
Söhne müssen ihrer M utter weiter aus dem Hause zur Horst j ährlid1 25 
Steine Flad1s liefern, wogegen sie selbst aber das H a u s H o r s t mit 
der H o h e i t a n g e n P e ß im Stift Köln sowie die Güter E i c k s , 
M o d e r s o m und W y n t e r e n , endlim H a u s u n d H e r r I i c h -
k e i t Z e l l  e m in der Düffel erhalten sollen. Die vom Vater hinterlas­
senen Sdmlden, besonders dessen Smulden an den Herzog wegen des 
Zolles, übernehmen die Söhne. Weil die M utter im letzten Sommer das 
Haus zu Huessen unter großen Kosten hat herrid1ten lassen und auch 
sonst Auslagen für die Smatzung gemarot hat, so bestimmten die Brüder, 
daß diese dafür vom vergangeneu l. M ai auf 1 Jahr hin die Gefälle des 
Zolles bis zur Höhe von 389 Goldgulden genießen solle. Weiter wird 
abgemacht, daß das Haus zu K 1 e v e unverkauft bleiben und sowohl der 
M utter wie ihren Söhnen offenstehen solle. Z e u g e n : Dietricl1 von 
Bronckhorst-Batenburg, Herr zu Anholt, Hermann von W amtendond{, 
M arsmall und Amtmann zu Kranenburg, Joh. von Aldenboudmm, Drost 
zu Gom, und W essel van Loe, Drost zu Lymerß, die mit den Kontrahen-
ten ·untersmrieben. 

· 

Or. Papierheft. 

1544 Februar 25 337 

Wessei van den Loe und seine Frau Gertrud quittieren ihrem Sd1wie­
gervater bezw. Vater Dietrim von Wylid1 über den Empfang von 3000 
Goldgulden M itgift. S i e g I e r  : Wessel ; seine Frau unterschreibt. 

'% 
Or. Perg. mit Siegel. 

1544 März 30 (upten lesten sondam inden M eert) 833 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt H u y e s s e n  bekunden, 
Elisabeth van der Horst, die Witwe Elberts von Palant, Erbmarsmalls 
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und Amtmanns zu Huyssen, hätte ihnen für die Stadt 50 Joachimsthaler 
geliehen. Dafür hätten sie die Verpflichtung übernommen, für die See­
lenruhe des Erbmarschalls in der Kirche zu Huyssen j ährlich 2 M alter 
Roggen, zu Brot gebacken, unter die Hausarmen zu verteilen. Als Sicher­
heitspfand setzen sie 8 M orgen Land an der Gruenyngsen Straße, an­
grenzend an Arndt van Rysswick von Rees, auf denen zur Zeit die Frau 
des Peter Henrick mit ihren Kindern wohnt, und an die "karstraet". 
S i e g l e  r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 285. 

1544 Mai 19 839 

Anna van Egmunt, Gräfin zu Horn und Frau zu Altena, und ihr 
Sohn Philipp van M ommerantzy, Graf zu Horn, bekunden, sie hätten 
dem Erbhofmeister Derick von Wylich und dessen Frau Rabe Tengnagels 
eine Rente von 460 Goldgulden aus dem ihnen gehörigen "M onnicken­
Land" verkauft, und weisen ihren Rentmeister zu W orckum J oh. Schel­
lart zur Zahlung an. - Unterschrieben von den Ausstellern. 

Kopiar 111 22. 

1544 Mai 211 840 

D i e s e l b e n (M utter und Sohn) verkaufen zur Befreiung ihrer von 
ihrem M anne hezw. Vater Graf Johann mit 500 Carolusgulden j ährlich 
belasteten Güter in Flandern an den Erbhofmeister Derick von Wylich 
und dessen Frau Raebe Tynagels aus dem Gute M o n n i c k l a n t (500 
M orgen) im Fürstentum Geldern in B o m m e I r  e w e r  d t zwischen 
M aas und Waal eine lösbare Rente von 460 rhein. Goldgulden für ein 
Kapital von 8000 rhein. Goldgulden. Sie versprechen, die Zustimmung 
des Lehnsherrn einzuholen. Das Pfandgut ist weiter belastet mit 260 
Goldgulden an Herrn Ott Schincken. - Besiegelt und unterschrieben von 
den Ausstellern. 

Kopiar 111 16. 

1544 Mai 212 841 

Ott van Asperen und van Buren sowie Fredrich van Dorn, Lehns­
leute des Fürstentums Geldern, urkunden über den Verkauf der Rente 
gemäß der vorigen Urkunde. S i e g l e  r : die Aussteller. 

Kopiar 111 21 * .  

1544 Mai 23 842 

Kaiser Karl V., Herzog von Geldern, bekundet, vor seinem Statthalter 
in Geldern Philipp von Lalaing, Grafen zu Hoichstraiten, habe Joh. Schel­
lart, Rentmeister der Anna von Egniunt, Witwe zu Horn, und des Phi­
lipp von M ommerantzy, Grafen zu Horn, seine Vollmacht d. d. 2 1 .  M ai 
1544 nachgewiesen, im Auftrage Annas und Philippe nach Arnheim zu 
reisen und die Genehmigung zum Verkauf der Rente gemäß Urkunde 
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vom 21 .  Mai 1544 zu erwirken. Diese werde hierdurch erteilt. S i e g 1 e r : 
der Kaiser (Sekretsiegel). 

Kopiar III 19;  vgl. Nr. 841. 

1544 Juni 22 843 

J oh. Schellart, Rentmeister der Stadt W oerichen im Lande Altena, 
gelobt die Zahlung der Rente von 460 Gulden an den Erbhofmeister 
Derick von Wylich gemäß Urkunde vom 21 .  Mai 1544. - Unterschrieben 
vom Aussteller. 

Kopiar III 22* ; vgl. Nr. 841. 

1544 Oktober 25 844 

Reiner von Aesswyn, Herr zu Braeckell, verkauft an den Erbhof­
meister Derick von Wylich und dessen Frau Rahbade die Pfandschaft 
des Hauses D o r n i g ,  (lösbar durch den Herzog von Kleve), den Hof 
zu E r  l o e ,  den Jungfer Arndt van Senden zu Leibzucht hat, das Erb· 
holzrichteramt, das Markenrecht sowie den Busch Groß- und Klein-Werlle 
mit 5 Stücken Land (Benthem, Ordendorp, Rollekamp, Tremanß· und 
Steigerhof), die von v. Aesswyn mit 6 Goldgulden (lösbar mit 100 Gold­
gulden) beschwert sind. Reiners "voralderen" hatten die Pfandschaft von 
Graf Everwyn von Bentheim, Herrn zu Steinforden, erhalten. Die Kauf­
summe beträgt 8000 rhein. Goldgulden und ist in mehreren Raten zu 
zahlen. Als Sicherheit stellt Derick das Monnickenland im Gericht von 
Suylichen und das Bornmeier W erdt. - Das Original trug das Petschaft­
siegel Dericks und das Siegel Reiners. 

Kopiar III 57;  vgl. Nr. 863. 

1544 Novembea· 26 845 

Dietrich Ketteler und seine Frau Radwich von Wylich quittieren ihrem 
Schwiegervater bezw. Vater Dietrich von Wylich über den Empfang von 
4000 rhein. Gulden. S i e g l e r : Ketteler ; seine Frau unterschreibt. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1544 Dezember 21 (s. Thomas dach ap.) 846 

Vor J oh. Aldenbukem, Richter zu W e e z e , sowie den Schöffen 
Wylhem Lyndeman und Joh. Volbroick verkauft Gerit ingen Bleeck an 
Franck Francken seine "gerechtichheit end toseggen" an dem Horsseler­
schen oder Ploetschen Land. Das Land ist frei von Diensten, Schatzungen 
und "ongeld". S i e g I e r  : Richter und Sd1öffenamt. 

Kopiar III 157* . 

1545 März 26 847 

Vergleich zwischen dem Erbhofmeister Diederich von Wylich, Drost 
zu Dinslaken, und Reiner von Aeswyn, Herrn zu Brackel, wegen der 
Pfandschaft von D o r n i g e n  (gemäß Urkunde vom 25. Oktober 1544), 
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und zwar für den Fall der Einlösung der Pfandschaft durch den Grafen 
von Bentheim. Z e u g e n : Marschall Hermann von Wachtendonk, Drost 
zu Kranenburg, Otto von Wylich, Herr zu Grebbenfurst und Grundstein, 
Drost in der Retter, Jasper von Wyhe, Herr zu Echtelt, Joh. van Buren, 
Amtmann zu Lobith, und Gisbert v.d. Poil, Amtmann zwischen Maas 
und W aal. S i e g I e r : Diederich, Reiner und die Zeugen. 

Kopiar III 59. 

1545 März 29 848 

Die Eheleute Reiner van Aesswyn, Herr zu Braickel, und J osyna van 
Broickhusen übertragen an den Erbhofmeister Diederick von Wylich zu 
Diersfordt, Drost zu Dinslaken, und dessen Frau Rabe Tengnagell die 
Pfandschaft des Hauses D o e r n n i g e n samt Zubehör gemäß Urkunde 
vom 25. Oktober 1544. Falls der Graf von Bentheim die Pfandschaft lösen 
wolle, sei ihm dies zuzugestehen. Zur Wärschaft (vur die wair) stellen 
die Verkäufer den Sunderen genannten Busch im Lande des Grafen von 
Berg. S i e g I e r  : die Verkäufer. 

Kopiar III 54. 

1545 April 27 (Kleve) 849 

Herzog Wilhelm von Kleve belehnt im Beisein der Lehnsmannen 
Hermann von W achtendunck, Marschalls und Amtmanns zu Kranenburg, 
und Rolmans van den Bylant, Drosts zu Ravenstein, den Erbhofmeister 
Dietrich von Wylich mit H a u s  D i e  r s f o r d t und Zubehör (Neu­
landzehnt und Monmentscher Zehnt im Kirchspiel Wesel). 

Or. Perg. mit Siegel. 

1545 Juli 18 (Kleve) 850 

Joh. van Palant, Herr zu Keppel, und sein Bruder Werner von P alant 
teilen die von ihrem Vater, dem Erbmarschall Elbert von Palani, hinter­
lassenen Güter unter Vermittlung der klevischen Räte. J ohann erhält 
das H a u s z u r H o r s t , ein Lehen des Erzstifts Köln, taxiert auf 
624 Goldgulden j ährlichen Ertrages. W erner erhält Haus und Güter zu 
S e e I h e m u n d M e h r , Lehen des Herzogs von Kleve, taxiert auf 
524 Goldgulden oder Taler. Bezüglich der Pfandschaft Hue88en und der 
Erbgüter daselbst wird auf eine am 10. Oktober 1544 zu Doußberg ab­
geschlossene Abmachung verwiesen. Die anderen Güter werden zu glei­
chen Teilen geteilt. Nach dem Tode ihrer Mutter soll Johann H a u s  
I 8 8 u m  erhalten, deren anderen Güter aber geteilt werden. Weitere 
Abmachungen betreffen die Güter Vehoff und den Pudtkamp, Mannlehen 
der Abtei Werden zu Born. 

Or. Pap. mit aufgedrücktem SekretsiegeL Vgl. Nr. 920. 

1546 Februar 21 851 

Adolph Graf zu Holstein, Koadjutor des Erzstifts Köln, bekundet, 
von dem Erbhofmeister des Landes Kleve Dietrich von Wylich und des-
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sen Frau Raeb Tingnagels 1000 rhein. Goldgulden für sich und seine 
Brüder erhalten zu haben, und verschreibt ihnen dafür eine Rente von 
50 Goldgulden aus den Gütern Averbeck, Wellinck, Randerbroick und 
Stickinckhoff im Niedervest R e c k I i n  g h a u s e n. - Auf der 2. Ab­
schrift der Urkunde ist von einer Rente von 50 Talern die Rede, die aus 
den Gefällen zu Gehmen bezw. aus dem Gute zu Schirmbergh im Kirch­
spiel B o r c k e n zu erheben sei. 

2 Abschriften, Pap. des 17 .  Jahrhunderts. 

1546 November 19 852 

Der Erbhofmeister Dietrich von Wylich vererbpachtet an Arnt Rum· 
mel und dessen Frau Aeltgen Haus und Hof zu B a v e n d a e r p , an­
grenzend an die Lippe, Land des t Joh. Mynnesanck, das Haus des De­
rick Molleuer und Erbe des Joh. van Heshuysen, mit einer Stege zur 
Straße zu, gegen j ährlich 4lj2 Goldgulden. Nach dem Tode der Eheleute 
ist für die Neuwinnung der doppelte Zins zu zahlen. 

Or. Perg. mit Siegel Dietrichs. 

1547 März 31 853 

Herzog Wilhelm von Kleve belehnt vor seinen Lehnsmannen Hermann 
von Wachtendonck, Marschall und Amtmann zu Kranenburg, und Franz 
van den Loe, Amtmann zu Holt, den W erner van Pallandt, Amtmann zu 
Huessen, mit den Gütern zu Z e e l h e m in der Düffel in den Kirch­
spielen Mehr und Niel samt Burg Zeelhem und der Fischerei im Zeel­
hemer Mehr, womit zuletzt dessen Vater Elbert von Palant belehnt ge­
wesen war. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1547 März 32 854 

D e r H e r z o g belehnt d e n W e r n e r mit dem Hofe und Zehn­
ten zu M e h r , womit vordem W erners Vater Elbert und davor Elbert 
von Alpen belehnt gewesen waren. Z e u g e n : die Lehnsleute wie vorhin. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1547 März 25 (up . .  Annuntiat. Marie) 855 

Prior, Prokurator und Konvent des A u g u s t i n e r  k I o s t e r  s zu 
W e s e I erlauben dem Aleff von Wylich, Drost zu Ringenberg, und des­
sen Frau Elisabeth von Mylendunck die Löse einer Rente von 5 J oachims­
talern, die der Konvent aus den Gütern der Eheleute im · Gericht W esel 
bezieht, und zwar mit einem Kapital von 100 silbernen J oachimstalern. 

Or. Perg. mit leicht beschädigtem Konvenssiegel. 

1547 Juli 12 856 

Vor Evert Mentzinck, Statthalter für Helger Broels, Richter in der 
Düffel, sowie Gerit von Hoen und Berndt Wyngendts, Schöffen des Ge-
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richtes Mehr und Nyell, sowie vor Geryt von Hoen und Derick von Dick, 
Alt-Zinsgenossen, verkaufen Heinr. von Dick zugleich als Bevollmäch­
tigter seiner Mutter Met von Dick und der unmündigen Kinder seines 
Bruders Arnt von Dick (mit Namen Deereßken, Rubert und Arngen), 
ferner Derick, Joh. und Rutger van Dick sowie Joh. Wynter (als Mann 
seiner Frau Meell von Dick) an W erner von Pallandt, Herrn zu Seihern, 
Haus und Hofstatt im Kirchspiel M e h r ,  angrenzend an den Ankäufer, 
die Armen zu Mehr, Derick von Bronckhorst und Batenburg und die 
Straße. S i  e g I e r  : Statthalter und Schöffenamt. 

Kopiar li 288. 

1547 September 6 857 
Schöffen, geschworene Ratsleute (genannt ledige Lude), "deckenne 

vanden ambachtern", ein Teil der "gueder knapen" und die Gemeiner 
der Stadt H e r z o g e n b u s c h verkaufen an den Erbhofmeister Derich 
von Wylich und dessen Frau Raeb Tengnagels eine Rente von 684 Caro­
lusgulden gegen ein Kapital von 11 400 Carolusgulden. Im Falle der Löse 
ist die Sonnen-Cron mit 38 Stübern, der Engellot mit 3 Carolusgulden 
und 2 Stübern, der goldene geldrische Ryder mit 22'l.i Stübern, der por­
tugalsehe goldene Dukaten mit 2 Carolusgulden und 1;2 Stüber, der 
"silberne Pfennig gen. Taler" mit 28lh Stübern zu berechnen. S i e g -

I e r : die Stadt. 
Kopiar 111 132.  

1547 Dezember 7 (Haus Moers) 858 

Anna von Egmunt, Gräfin zu Horn, Frau zu Altena, Werdt, Nevell, 
Corthersum, Boucholt und Breugell, und ihr Sohn Philipp von Momme­
rancy, Graf zu Horn, verkaufen an den Erbhofmeister Diederich von 
Wylich und dessen Frau Rahe Tengnagels eine Rente von 660 oberländ. 
rhein. Goldgulden aus der Herrlichkeit W eerdt und dem Monnicken­
landt zu Bommelerwerdt zwischen Maas und W aal hinter Braeckell für 
die Summe von 12 000 Gulden, von denen im Falle der Ablösung der 
Rente 2 000 Gulden an etwaige Kinder der Ankäufer und 10 000 Gulden 
an die Kineier des Erbhofmeisters von seiner Frau Anna van der 
Swanenberch (von der 10 000 Gulden herrühren) zu zahlen sind. S i e g · 

1 e r  : die Aussteller. 
Kopiar 111 23. 

1547 Dezember 241 (Werdt) 859 

Wilhelm van Edingen, Rentmeister zu Werdt, verspridü pünktliche 
Zahlung der Jahresrente von 660 Gulden in Moers oder Venloe gemäß 
voriger Urkunde. - Unterschrieben von Wilhelm. 

. 
Kopiar 111 27*. 

1547 Dezember 242 860 
Vor Schultheiß und Schöffen der Stadt Weerdt bekunden Anna von 

-Egmont, Gräfin zu Horn, und ihr Sohn Philipp von Memmorancey, Graf 
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zu Horn, ihre Verpflichtung zur Zahlung der Rente von 660 Gulden 
gemäß Urkunde vom 7. Dezember 1547. S i e g  1 e r  : das Schöffenamt. 

Kopiar III 28. 

1548 o. T. 861 

Vor Berndt Spehe, Richter in der Düffel, sowie Kerstgen van Dick 
und Bernt van Hoen, Schöffen zu Mehr und Niel, verkauft Anna lsincks, 
die Witwe Henricks van Ringenberg, zugleich im Namen ihrer Kinder 
an Werner von Pallandt, Herrn zu Zelhem, ein Stück Land (9% holländ. 
Morgen, 2 Hont und 17 Ruten), der Eyken genannt und im Kirchspiel 
M e h r  gelegen, angrenzend an Land des Stiftes Xanten, Joh. Hollekens, 
J oh. van lssum, den Marschall Hermann van W achtendunck, upten Sn ab 
und auf die Maeße Straße, ferner einen Morgen Land, . der zum Mae­
schen Zehnt gehört und unter dem Gericht R i n d e r n und D o n s · 

b r ü g g e n liegt. S i e g l e  r : Richter und Schöffenamt. 

Kopiar II 287*. 

1548 Februar 21 (s .  Peters avent ad Cathedram) 862 

Vor Bernd Sphee, Richter in der Düffel, sowie Helmich Rutgers und 
Wilhelm V erwayen, Schöffen zu Kekerdom und Loeth, verkauft Peter 
V ermasen an W erner von Pallandt die sogen. Ryeßlack (1 1/z holländ. 
Morgen), gelegen im Kirchspiel K e k e r d o m , angrenzend an den Mar­
schall Hermann von Wachtendonck, die Jungfern zu Bedbur und die 
Straße. Als Sicherheit verpfändet er Haus, Hof und Land, Prumersgut 
genannt (5 holländ. Morgen), das Peter und seine Vorfahren von den 
von Pallandt "in Erbpacht zu haben pflegten", usw. S i e g  I e r : Richter 
und Schöffenamt. 

Kopiar II 292. 

1548 März 13 (W esel) 863 

V e r g I e i c h zwischen Graf Arndt von Bentheim und Steinforden, 
Herrn zu Wevelckhoven, und Diederich von Wylich zu Diersfordt wegen 
H a u s  D o r n i g e n  samt Zubehör, abgeschlossen unter Vermittlung von 
Graf Wilhelm von Neuenahr und Moers, Herrn zu Bedbur, Erbhof­
meister des Erzstifts Köln, und von J oh. van dem Gysenberch zu der 
Heinrickenborch. Dem Erbhofmeister von Wylich sollen die zum Hause 
gehörigen Pfandgüter wie auch die Götterswickschen Erbgüter "erblich 
bleiben", und er soll berechtigt sein, den zugehörigen Zehnten einzu­
lösen. Dafür aber muß er an Arndt 2 000 Goldgulden bis Dreikönigstag 
zahlen. - Unterschrieben von den Parteien, den Mittelsmännern, God­
dart Deutsch van der Kuylen, Drost zu Hülchrath, und J oh. van Raesfeld, 
Drost zu Ahuiß. 

Kopiar III 65; vgl. Nr. 243 und 844. 
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1548 Juli 24 (Cleef) 864 

Vertrag zwischen dem Herzog von Kleve und seinem Erbhofmeister 
Derick van Wylid1 wegen versd1iedener, in Sousheck gelegener Län­
dereien, die zum H a u s e W i n n e n t h a l gehören. Eingehende Ab­
machungen, die vom Erbhofmeister unterschrieben werden. 

Kopiar I 43a-e. 

1549 Januar 181 865 
Herzog Wilhelm von Kleve verschreibt dem Erbhofmeister Derick 

van Wylich statt einer dessen Vater 1499 am Mittwoch nach Jubilate 
(24. April) für ein Kapital von I 000 rhein. Goldgulden verschriebenen 
Jahrrente von 60 Goldgulden, die auf 20 alte Schilde Vogtgeld in den 
Kirchspielen und Gerid1ten B i s I i c h , H a f f e n und M e e r sowie 
auf ein Gütroen im B i s I i c h e r W a I d , Bartz-Gut genannt, den Zehn­
ten im Osterfeld zu Bislieh und die Accise zu Bislieh angewiesen waren, 
für je 100 Gulden Kapital eine Rente von 6 Maltern Roggen aus den 
Gefällen des Landes D i n s I a k e n , die der dortige Rentmeister Thomas 
Olischleger an den Erbhofmeister zu liefern hat. 

Kopiar I 44. 

1549 Januar 182 866 
Herzog Wilhelm von Kleve verschreibt dem Erbhofmeister Derick 

van Wylick für ein Kapital von l 000 rhein. Gulden, das dessen Vater 
am 13. Juli 1499 (Margarethen dach) seinem Vorfahren geliehen hatte und 
wofür diesem Zehnten im Gericht und Kirchenspiel B i s I i c h , näm­
lich im Marwid{er-, Vißler-, Hysten- und V arnemerbroick, verschrieben 
worden waren, nunmehr für je 100 Gulden Kapital eine Rente von 6 
Maltern Roggen aus den Gefällen des Landes D i n s l a k e n , lieferbar 
durch den Landrentmeister Thomas Olischleger. S i e g I e r  : der Herzog. 

Kopiar I 45*. 

1549 Januar 2P (Angnetis virg.) 867 

Graf Arndt zu Bentheim und Steinfurt und seine Frau W alburd1 
verzichten auf ihre Ansprüche auf H a u s D o e r n n i g e n samt Zube­
hör gemäß Urkunde vom 13.  März 1548. S i e g I e r : Graf Arndt. 

Kopiar III 64; vgl. Nr. 863. 

1549 Januar 2P (s. Agnetten dach) 868 

D e r s e l b e  quittiert dem Erbhofmeister von Wylich über den Emp­
fang von 2 000 Goldgulden gemäß Urkunde von 13. März 1548. Unter­
smrieben von Graf Arndt zu Bentheim. 

Kopia-r III 67;  vgl. Nr. 863. 

1549 Mai 10 869 
Henr. van Tenderinck, Richter zu Lembeck (wegen des Berndt van 

Westerholt, Herrn zu Lembeck), sowie die "cornoten" Joh. Sroolte 
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und Bitter Ruterß weisen den Joh. Mumme zu Raesfeld in den Besitz 
der Güter Strorhof (behaut von Hermann Elßken) und Arendorp (he­
haut von Arndt under Deven) im Kirchspiel E r l e ein. - Vorher hatte 
Reiner von Aesswyn, Herr zu Brakel, dagegen heim Hauptgericht Horn­
horn und beim bischöflichen Gericht in Münster Einspruch erhoben, 
war aber abgewiesen worden. - Mumme wird vertreten durch seinen 
Fürsprech Wessei Weymann. S i e g I e r :  der Richter. 

Kopiar III 123*. 

1549 Juli 24 870 

V e r g l e i c h zwischen den Brüdern Werner, Elhert und Gerardt 
van Pallanth. Falls einer von ihnen stirbt, bevor ihre Schwester Aelheit 
und Ermgardt, Tochter zu Wysch, die Witwe ihres Neffen Johann 
Scheyffartz van Myraide, gestorben seien, dann sollten die Kinder des 
Verstorbenen mit den beiden überlehenden Brüdern zu gleichen Teilen 
erbberechtigt sein. Eine ähnliche Abmachung wird für den Fall des 
Todes ihrer Schwester getroffen. - Von diesen Urkunden waren 3 Ori­
ginale besiegelt und unterschrieben. 

Kopiar li 272* 

1549 November 10 (s. Martens avent) 871 

Graf Arndt von Bentheim und Steinfurt und seine Frau W alhurch 
verkaufen an den Erbhofmeister Diederich von Wylich und dessen 
Frau Rahe eine Rente von 250 Joachimstalern aus den Gütern Kappel­
hof, Hesselinck, Lunter und Holterhusch, in den Kirchspielen W e s s e n 
und W u l l  e n gelegen, sowie aus den Solinsehen Gütern für die Summe 
von 5000 Joachimstalern. S i e g l e  r : Arndt sowie Joh. von Raesfeld zu 
Raesfeld, Schotten de Bever, Drost zu Bentheim, und Goessen von Raes­
feld zum Rodenhergh als Bürgen. 

Kopiar III 136. 

1549 Dezember 3 872 

Vor Gerit von Hoen und Kersten von Dick, Schöffen zu Mehr und 
Niell, sowie den Zinsgenossen Kersten von Dick (identisch mit dem 
Schöffen) und Henr. Killer verkaufen Katharein, die Witwe Johanns von 
Killer, mit ihrem Momher Geert die Wahl, ferner Henr. von Killer (wie 
oben) als Momher seiner Brüder Joh. und Derick von Killer an Werner 
von Pallandt eine Rente von % Taler aus ihrem Hause und ihrer Hof­
statt im Kirchspiel M e h r , angrenzend an J oh. die Wal, die Straße, 
Grietgen Ahelen und Heinr. van Killer. S i e g l e  r : das Schöffenamt. 

Kopiar li 286*. 

1550 April 873 
Joh. Barsedunck gen. Momme verkauft zugleich im Namen seiner 

Frau Alheidt Vreden und des Joh. von Raesfeld zu Raesfeld an den Erb­
hofmeister Diederich von Wylich und dessen Frau Rahe eine Rente von 
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3 Maltern "und ein malt" Roggen aus den Gütern zu E r I (Stroerhof und 
Orendorp) .  S i  e g 1 e r : Barsedunck und Raesfeld. 

Kopiar III 125. 

1550 April 25 874 

Derick von Brunchorst und Baetenborch quittiert seinem Neffen, dem 
Erbhofmeister Derick von Wylich, über 6000 Goldgulden für das H a u s 
K e r v e n h e i m und überläßt ihm den Gebrauch des dortigen Haus­
rates. - Unterschrieben von dem Aussteller. 

Kopiar III 152.  

1550 Mai 30 875 

Herzog iWilhelm von Kleve bekundet, am 15. März 1550 den Derick 
von Bronchorst und Batenburg vor den Lehnsmannen Hofmeister WH­
helm van Nyenhave gen. Ley und Dr. Konrad Hertzbach mit H a u s  
K e r v e n h e i m  belehnt zu haben, und stimmt vor den Lehnsmannen 
Wilhelm Ley und dem Marschall Arndt von W achtendonck, Amtmann 
zu Kranenburg, der Überlassung dieses Lehens an den Erbhofmeister 
Derick von Wylich zu. S i e g  1 e r  : der Herzog. 

Kopiar III 152*. 

[ c .  1550 Mai 30] 876 

Vor Wilhem van Newenhove gen. Leye, Drost zu Dinslaken und 
Amtmann zu Ruroirt, als klevischem Lehnsstatthalter über die Güter uff 
den Brahem verpfänden die Eheleute J oh. und Alheit Nyesingh ihr 
Lehnsgut Niessinck mit Zustimmung des Statthalters auf die Dauer von 
6 Jahren für 280 Taler Kapital (Rente 161/2 Taler) an den Erbhofmeister 
Dietrich von Wylich und dessen Frau Rabe. Z e u g e n : die Lehns­
mannen Konrad von Galen und Joh. Luetgens. - Die Abschrift ist am 
Ende unvollständig. 

Kopiar III 126. 

1550 September 9 (Anholt; dinsdach post Nativ. Marie) 877 

Übertragung von H a u s K e r v e n h e i m durch Anna von 'Wickedc 
gen. von Bronchorst und Batenburg, Witwe zu Anholt, und ihren Sohn 
Derid{ von Bronchorst und Batenburg an den Erbhofmeister Derick von 
Wylich, vollzogen vor Otto von Wylich, Herrn zu Cribbenforst, Amt· 
mann und Drost in der Retter. Die später zugekaufte F i s c h e r e i  i n  
d e r N i  e r s bei S c h r a v e l e n ist in den Kauf einbezogen. Preis 
6000 Goldgulden. S i e g l e r : die beteiligten Personen. 

Kopiar III 150*. 

1551 November 14 (saterdach post Martini ep.) 878 

Vor Frederick Becker und J oh. Schroederß, Laten der Vogtei 
W e e z e , sowie vor Arnclt van Lewen, Schlüter zu Ü dem, verkaufen 
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.Franck Francken, Bürger zu God1, und seine Todlter Styn an den Erb­
hofmeister Derid-. von Wylim und dessen Frau Raeb den Hof ingen 
Haghe, auf dem z. Zt. Goessen Stamertz wohnt und der ein Leibgewinns­
gut der Smlüterei Ü dem ist. S i e g l e r : der Smlüter und die beiden 
Laten. 

Kopiar III 158. 

1551 November 151 879 

Vor Hermann Traen gen. Coebuecken, Rimter zu W eeze und Asper­
den, sowie den �Teezer Smöffen Joh. ingen Wordelen und Reyner upten 
Hoell übertragen d i e s e l b e n (sowie eine weitere Tochter Wylhemken) 
sowie der Gomer Bürgermeister Henr. Haemer als "bestevader" der 
Kinder an d e n · E r b h o f m e i s t e r den Hof ingen Haegh und eine 
Hufe im Vorseler, Horsselersmes Land genannt, gemäß voriger Urkunde. 
S i e g I e r : Rimter und Smöffenamt. 

Kopiar 111 159*. 

1551 November 152 880 

Vor J oh. ingen :w ordelom und J oh. Laicks, Laten des Franz van Loe 
zu Wissen, Drosts zu Gom und Holt, verkaufen Frand-. Francken und 
Gadert van den Bussme, Bürger zu Gom, beide behandigt an Parzellen 
des Gutes ingen Haeghe inden Vorsseler im Gerimt W e e z e , diese Par­
zellen an den Erbhofmeister Derick von Wylim und dessen Frau Rabe. 
S i e g I e r : die beiden Laten. 

Kopiar 111 160*. 

1552 September 7 881 

Derick von Wylim, Erbhofmeister, und seine Frau Raeb Tengnegel, 
die für ihrer beider Kinder mit H a u s K e r v e n h e i m vom Herzog 
von Kleve belehnt worden sind, wie damit der t Gaedert von Bemmel 
und der t Derick von Bronmorst und Batenburg belehnt waren, he­
stimmen für den Fall, daß ihr nom junger Sohn Steven vor der Mutter 
stürbe, dann Haus Kervenheim nicht an Raebe, sondern an die Kinder 
Dericks aus seinen beiden ersten Ehen zu gleimen Teilen fallen soll, und 
bitten den Herzog um Genehmigung. S i e g  I c r : Dcrick (Raeb unter­
smreibt) und W olter Tengnagel, Drost zu Lobith, Bruder Raebes. 

Kopiar III 154*. 

1552 September 22 882 

Johann, Sohn des t Bastards Aleff von Wylim, und Cornelis Kaal­
mudder, klevische Lehnsmannen, bekunden, daß der Erbhofmeister 
Dietrim von Wylich und seine Frau Raib Tenglmagels vor ihnen erklärt 
hätten, falls beider Sohn Steven oder sonst einer ihrer Söhne vor ihrer 
Mutter ohne Leibeserben stürbe, solle das H a u s K e r v e n h e i m , das 
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die Eheleute von Derick von Bronckhorst-Batenburg, Herrn zu Anholt, 
gekauft hatten, nicht an die Kinder der Raib, sondern an die Söhne 
Dericks von Wylich von dessen beiden ersten Frauen zu gleichen Teilen 
fallen. Da dieses ohne Genehmigung des Herzogs nicht geschehen könne, 
seien sie von den Eheleuten Wylich gebeten worden, deswegen b ei dem 
Herzog vorstellig zu werden. 

Or. Perg., 2 Siegel der Lehnsleute ;  Kopiar III 1 55*. 

1552 September 30 882,1 

Herzog Wilhelm von Kleve genehmigt unter Zitierung der 
Haupturkunde den darin gestellten Antrag. 

Or. Perg., m. Siegel des Herzogs ; Kopiar III 1 56.  

1552 November 19 (Lembeck; am dage Elizabet) 883 

Berndt von W esterholt, Herr zu Lemberk, bestätigt auf Ansuchen des 
Henr. Fluggen den Joh. thom Westendorpe, Bürger zu Borken, im Lehns· 
besitz des Eggenkampes mit Mühlen, Fischereien und Zubehör, womit 
Johann gemäß Urkunde Johanns, Herrn zu Lembeck, belehnt gewesen 
war, und erlaubt ihm den Verzicht darauf zu Gunsten des Erbhofmeisters 
Derick von Wylich. S i e g  1 e r  : Berndt. 

Kopiar III 69. 

1552 November 23 (Clementis pape) 884 

Vor Frederich Raven, Gogreve zu Romborn und Richter binnen und 
buten Borken, bezw. dessen Bevollmächtigten Joryen Bruggenei sowie 
den "koirgenoten" Joh. Ebelen sen. und Pauwel Tebens verkaufen die 
Eheleute J oh. und Grete then W estendorp die Hälfte des Gutes den 
Neggenkamp ( !) vor BorkeQ an dem Pavoyen-Essche an den Erbhof­
meister Derick von Wylich (vgl. vorige Urkunde), und zwar unter 
Garantieverpfändung ihres Gutes Swernid( im Kirchspiel B o r k e n ,  
Bauerschaft Marcope. S i e g 1 e r : der Gogreve und die Stadt Borken. 

Kopiar III 69. 

1553 Juni 131 ( clynxclach nae Medarcli) 885 

Vor d e m s e 1 b e n G o g r e v e n bezw. seinem Bevollmächtigten 
Hermann Hoppebrouwer sowie Wynant Wynen und Lubbert ten Venne, 
z. Zt. Bürgermeister zu Borken, als Gerichtsleuten oder "coirnothen" ver­
kaufen Gerdt van Bueren und seine Frau Kunera sowie für Kuneras 
Kinder aus erster Ehe mit Joh. Spaniers deren Vormünder Sweders 
Arndt Stonneren ( ?) und Arndt van der Cappellen mit Zustimmung 
Berndts von Westerholt als Lehnsherrn an den Erbhofmeister Derick 
von Wylich und dessen Frau Raeb ein Viertel des Negenkampes (s. vorige 
Urkunde) unter Verpfändung des Wynenbroicks. S i e g I e r : wie vorhin. 

Kopiar III 70. 
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1553 Juni 132 (wie vorhin) 886 

Vor d e m s e l b e n  Gogreven bezw. d e m s e l b e n  Bevollmächtigten 
sowie den Korgenossen Lubbert ten Venne, Bürgermeister, und Roloff 
Kortz, gewesenem Rentmeister der Stadt Borken, verkaqfen die Ehe­
leute Wilhelm und Katharina Tack und ihr Sohn Meister Joest Tack dem 
Erbhofmeister Derick von Wylich und dessen Frau Raeh Tengnagel, um 
Geld für die Studien Joests zu erhalten, 1/s des Neggenkamps unter Ver­
pfändung ihres Hauses zu B o r k e n neben Maes Kortt und von 2 
Stücken Ackerland vor dem Vennetor, wo die alte Windmühle stand, und 
vor dem Neutor hinter dem Kamp Joriens vander Hegen. S i e g l e  r : 
wie vorhin. 

Kopiar III 71.  

1553 Juni 21 (godesdach nae Viti m.) 887 

Vor d e m s e l b e n  G o  g r e v e n bezw. d e m  s e l b e n Bevollmäch­
tigten sowie den Korgenossen Lubbert ten Venne, Bürgermeister, und 
Joh. Ebelen, Altschöffen, verkaufen die Eheleute Henr. und Anna Veldick 
an den Erbhofmeister Derick von Wylich und dessen Frau Raeb ihr Gut 
V eldick im Kirchspiel B o r k e n , Bauerschaft Marcope. S i e g l e r : wie 
vorhin. - Nach zusätzlichem Vermerk ist der Kauf nicht genehmigt 
worden. 

Kopiar III 72*. 

1553 September 28 (up avont Michaelis archang.) 888 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt B o r k e n  bekunden, daß 
Jurgen Tylken und seine Frau Geese an den Erbhofmeister Derick von 
Wylich und dessen Frau Raebe Tengnagel ein Stück Heuland, in der 
Landwehr von Borken zwischen dem Neggenkamp und Pomeyen-Essche 
gelegen, verkauft und als Sicherheit ihr Haus zu Borken zwischen Henr. 
vander Cappellen (t) und Joh. ter Beeckhuisen sowie "ein hrede" Land 
upten Noirt-Esschen neben Lambert then Kampes verpfändet hätten. 
S i e g I e r : die Stadt. 

Kopiar III 72. 

1553 November 8 889 

Anna van Egmondt, Gräfin zu Horn, Frau zu Altena, und ihr Sohn 
Philipp von Montmorancy, Graf zu Horn, verkaufen an den Erbhof­
meister Dietrich von Wylich und dessen Frau Rabe Tengnagel eine Rente 
von 550 brabant. Gulden zu je 20 brabant. Stübern aus dem Monnicken­
Land und der Herrschaft W i r  d t , und zwar für ein Kapital von 10 000 
brabant. Gulden. - Die Urkunde vom 21. Mai 1544 ist in dieser Ur­
kunde wieder erwähnt. S i e g I e r : die Schuldner. 

Kopiar III 28*. 
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1553 D ezember 18 (manendach nae Lucie . . .  ) 890 

Vor Frederick Raven, Gogreve zu Hornborn und Richter zu B orken, 
hezw. dessen Bevollmächtigten Hermann Hoppenhrouwer sowie den Ge­
richtsleuten Luhhert then Yen, zur Zeit Bürgermeister, und Joh. van 
Graeß, Schöffen zu Borken, verkaufen die Eheleute Cristoffer Elckeman 
und Margaretha an den Erbhofmeister Diederick van Wilick und dessen 
Frau Rabe Tengnagel die Hälfte der Pingelswiese, deren andere Hälfte 
Hermann Loepen zugehört, gelegen im Kirchspiel B o r k e n. Die Wiese 
ist belastet mit einem halben Schilling j ährlich an die "bueren" van 
Marcope. Als Garantiepfand setzen die Verkäufer ihr Haus hinnen 
Borken zwischen Joh. Wydenbruggen und Tyman then Dal sowie ein 
Stück Land von 9 Scheffelsaat vor Borken upter Groeten Essche, an· 
grenzend an Land des Gasthauses zu Borken. S i e g I e r : der Ridtter 
und die Stadt Borken. 

Kopiar III 76. 

1554 Januar 10 891 

Wilhem van Edingen, Rentmeister zu W erdt, verspricht die pünkt­
liche Zahlung der Renten von 460 rhein. Goldgulden, 660 rhein. Gold­
gulden und 550 brabant. Gulden an den Erbhofmeister Diederich von 
Wylich gemäß den entsprechenden Verschreibungen der Anna von 
Egmondt, Gräfin zu Horn, und ihres Sohnes Philipp. S i e g l e r : Wilhelm. 

Kopiar III 39. 

1554 Februar 17 892 

Kaiser Karl V. gibt auf Antrag des J oh. Schelerth, Rentmeisters der 
Gräfin Anna von Egmondt zu Horn und ihres Sohnes Philipp, als Lehns· 
herr seine Zustimmung zu den Pfandverschreibungen gemäß der vorher· 
gehenden Urkunde. S i e g l e  r : der Kaiser als Herzog von Geldern. 

Kopiar III 33. 

1554 Februar 2P 893 

Cornelis van Ryswick, Rentmeister des Landes Altena und des 
Monnicken-Landes, verspricht, die in den vorhergehenden Urkunden er­
wähnten Renten an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich pünktlich 
zu bezahlen. Unterschrieben und besiegelt von Cornelis. 

Kopiar 111 40. 

1554 Februar 212 (up avent Cathedra Petri) 894 

Vor Frederidt Raven, Gogreve zu Hornhorn und Richter zu Borken, 
sowie den Gerichtsleuten Lubhert then Venne, Bürgermeister, und Joh . 

. Butenwech, Schöffen zu Borken, verkaufen die Eheleute Joh. und Lyse 
Erbens an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau Rabe 
eine Rente von 5 oberländ. rhein. Goldgulden aus einem Kamp am 
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Schettkers-Felde, aus 5 Scheffelsaat Land upter Paveyen-Essche sowie aus 
ihrem Hause zu B o r k e n am Markt neben dem Hause des Roloff 
Korten. S i e g 1 e r : der Richter und die Stadt Borken. 

Kopiar 111 80*. 

1554 März 6 (dynxdach nae . .  Letare) 895 
Vor d e m s e l b e n  G o  g r e v e n sowie den Gerichtsleuten Joh. 

Butenwech und Peter Horinkens, Schöffen der Stadt Borken, verkaufen 
Fenne, die Witwe Henricks van der Cappellen, Steven van der Cappellen, 
Kanoniker zu Borken, ferner Arndt und Mergen van der Cappellen, 
Kinder der Fenne und Henricks, endlich Gert van Buren, Mann der 
Cunehere van der Cappellen, an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich 
und dessen Frau Rabe eine Rente von 5 Goldgulden aus ihren Gütern 
Geddinck und Gypp in der Bauerschaft Marcoepe im Kirchspiel B o r -
k e n bezw. in der Bauerschaft Haixfelde. Die Rente ist mit 100 Gold­
gulden zu lösen. S i e g l e r : der Richter und die Stadt Borken. 

Kopiar 111 77.  

1554 März 7 (gudesdach na . .  Letare) 896 

Vor d e m  s e 1 b e n G o  g r e v e n sowie den Borkener Schöffen Joh. 
Eheleu und Joh. Buithenwech verkaufen die Eheleute D eholt und Else 
Luinninck an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau 
Rabe eine Rente von 10 rhein. Goldgulden aus ihren Häusern zu B o r -
k e n in der Neustraße zwischen Roeloff Rybbenkamp (t) und Wilhelm 
Tack sowie in der Konnynckstraße zwischen J oh. Solden und J oh. Delle­
kamp, ferner aus 8 Scheffelsaat Land vor Borken in dem Groeten Essche 
und 11 Scheffelsaat Land in Dinckboemes-Horne. Das Kapital betrug 
21274 Taler. S i e g I e r  : der Richter und die Stadt Borken. 

Kopiar 111 78. 

1554 März 9 (fridach nahe . .  Letare . .  ) 897 
Vor d e m s e 1 b e n G o  g r e v e n sowie den Borkener Schöffen Her­

mann Hessinck und Joh. van Graeß verkaufen die Eheleute Wilken und 
Maria Solden an d e n s e I b e n Erbhofmeister eine Rente von 5 rhein. 
Goldgulden aus ihrem Gute Hulshuis in der Bauerschaft Marcoepe im 
Kirchspiel B o r k e n zwischen Olthuis und Tempelmann sowie aus einem 
Stücke Land upter Paveyen-Esschen. S i e g I e r : der Richter und die 
Stadt Borken. 

Kopiar 111 79. 

1554 März 261 (manendach nahe . .  Paesse dach) 898 

Vor d e m s e l b e n  G o  g r e v e n sowie Lubbert then Venne, Bürger­
meister, und Joh. Ebelen, Schöffen zu Borken, verkaufen die Eheleute 
Henr. und Noele Tybiß an d e n  s e l h e n Erbhofmeister eine Rente von 
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5 rhein. Goldgulden aus einem Kampe an der Dickhuiser Stege, weiter 
aus einem solchen im Schetkens-Felde sowie aus ihrem Hause zu B o r -
k e n zwischen Hermann Stroes (t) und Joh. Buinings in der Brugstrate. 
S i e g 1 e r  : der Richter und die Stadt Borken. 

Kopiar 111 81 * .  

1554 März 262 (wie vorhin) 899 

Vor d e m s e 1 b e n G o g r e v e n und d e n s e 1 b e n Schöffen ver­
kaufen die Eheleute Joh. und Anna then Venne an d e n  s e 1 b e n Erb­
hofmeister eine Rente von 7 rhein. Goldgulden aus ihrem Gute Hesselinck 
in der Bauerschaft Marcope, Kirchspiel B o r k e n , zwischen Hoynck und 
W essinck gelegen, ferner aus ihrem Hause zu Borken zwischen Engelbert 
Tyers und Hermann van Oyen. Die Rente ist mit 140 Goldgulden zu 
lösen. S i e g I e r : der Richter und die Stadt Borken. 

Kopiar 111 82*. 

1554 April 221 900 

Gieshert van Koeverden bekundet, von dem Erbhofmeister Dietrich 
von Wylid1 zu Diersfordt als Mannlehen 96 holl. Morgen im Gericht 
H u e s s e n , up dem Sande genannt, sowie das Gut ther W ayen, zum 
Teil im Gericht A n  g e r n gelegen, erhalten zu haben, wie damit sein 
Vater Gisbert van Koeverden (t) und vor diesem Zerrys ther Coennyngen 
für ihn selbst, als er noch unmündig gewesen sei, belehnt gewesen waren. 
Z e u g e n : die Lehnsmannen Joh. van :Wilich zu Sehntwich und Henr. 
toe A verfurth. 

Or. Perg. mit Unterschrift des Belehnten. 

1554 April 222 (avont Georgii mart.) 901 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt B o r k e n  verkaufen an 
den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau Rabe Tengnagel 
eine Rente von 10 Talern aus den Stadtgefällen, lösbar mit 200 Talern. 
S i e g 1 e r : die Stadt Borken. 

Kopiar 111 84. 

1554 Mai 11 (fridach nae . .  Exaudi) 902 

Vor Friedrich Raven, Gogreve zu Hornborn und Richter zu Borken, 
sowie den Gerichtsleuten Lubbert then Kampe und Henr. Hecklinck, 
Schöffen zu B o r k e n , verkaufen Hermann Loepen sowie seine Kinder 
Luk, Lambert, Elsken und Styne Loepen d e m s e 1 b e n Erbhofmeister 
die Hälfte einer Wiese in der Bauerschaft Marcope zwischen V elderhusen 
und Lutz van Heiden, die sie von Christoffer Ilckemans gekauft hatten. 
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Als Garantiepfand setzen sie ihren Anteil an dem bei Provestincks Weide 
gelegenen Heddinck. S i e g l e r : der Gogreve und die Stadt Borken. 

Kopiar 111 89. 

1554 Mai 12 (upten heiligen Pinxten avondt) 903 

Gerhardus Weseken, Dechant, Henricus then Venne, Senior, Her· 
mannus Lupinnck, Bursener, sowie die Kapitularen des K o 1 1  e g i a t · 

s t i f t e s S t. R e m i g i u s z u  B o r k e n verkaufen an den Erbhof­
meister Dietrich von Wylich und dessen Frau Rahe Tengnagel eine Rente 
von 5 Silbertalern aus den Gütern Bussches und Steigerkamp im Kirch· 
spiel H e i d e n  in der Leppeler Buir[schaft?], ferner aus der Hälfte von 
lkinck im Kirchspiel G e s s c h e r in der Bauerschaft Ester sowie aus 
dem halben Provestinck-Hof im Kirchspiel R a e s f e I d. Die Rente ist 
mit 100 Talern zu lösen und bis dahin zu bezahlen durch Lutze van 
Heiden zu Engelradinck. S i e g I e r : das Kapitel sowie Lutze von Heiden 
als Bürge, ferner Frederich Rave, Gogreve. 

Kopiar 111 87* . 

1554 Mai 30 (gudesdach nahe Urhani pape et. m.) 904 

Vor Frederich Raven, Gogreve zu Hornhorn und Richter zu Borken, 
sowie den Gerichtsleuten Luhhert tho Venne, Bürgermeister, und Lam· 
hert then Campe, Schöffen zu Borken, verkaufen Katharina Dellekamps, 
die Witwe von Henrick, W erner Heddinck und seine Frau Anna, ferner 
Hilhrant Dellekamp, die Söhne Katharinens und Henricks, zugleich für 
ihre unmündigen Geschwister Gehese und Katharina Dellekamps, weiter 
J oh. Rutgers und W essel Cortt sowie J oh. Rutgers als Vormünder von 
Go essen und Gehesen Cortts, der Kinder des genannten W essel und seiner 
t Frau Jenniken, an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich eine Wiese 
in der Bauerschaft Marcope bei der obersten Walkmühle der Verkäufer. 
Als Sicherheitspfand setzen sie das Gut Schmechtinck sowie Haus und 
Hof in der Stadt B o r k e n. S i e g I e r : der Gogreve und die Stadt 
Borken. 

Kopiar 111 86*. 

1554 Juni 181 (up manendach nahe Viti m.) 905 

Vor d e m  s e l h e n G o g r e v e n sowie Luhhert then Venne, Bürger­
meister, und Peter Hornekens, Schöffen zu Borken, verkauft der Lic. iur. 
Conraet van W eseken an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich eine 
auf Haus Dornigen oder in die Stadt Borken zu liefernde Rente von 
1 5  rhein. Goldgulden aus seinen in B o r k e n heim Kirchhofe gelegenen 
Häusern sowie aus den Weidekämpen und den Fischereien vor Borken 
an der Emsehe-Stege zwischen Winckelhuisen und dem Wynnenhroick, 
ferner aus dem Gute Helwerdinck im Kirchspiel Borken, Bauerschaft 
Haxfelde, und endlich aus dem Gute Feyenbusch vor Borken zwischen 
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dem Feyen-Esscl:te und dem Vercken-Brucl:t. Die Rente ist mit 350 Gold­
gulden in Haus Diersfordt oder in der Stadt W esel zu lösen. S i e g l e r : 
der Gogreve und die Stadt Borken. 

Kopiar Ill 85. 

1554 Juni 182 906 
Erzbischof Adolf von Köln, dem der Erbhofmeister Dietrich von 

Wylicl:t und seine Frau Raeb 1000 Taler vorgestreckt haben, verschreibt 
diesen dafür eine Rente von 50 Talern aus den Gefällen des H a u s e s 
G e h e  m e n , in Sonderheit aus dem Gute zum Scl:tierenbergh (?) 
(Cruyenborcl:t) im Kirchspiel B o r k e n. S i e g l e r : Adolf. 

Kopiar 111 130. 

[ c. 1554 Juni 18]3 907 

Erzbischof Adolf von Köln verschreibt dem kleviscl:ten Erbhofmeister 
Dietrich von Wylicl:t und dessen Frau Raeh für ein Kapital von 1000 
rhein. Goldgulden eine Rente von 50 Goldgulden aus den Gütern Aever­
beck, W elynck, Rannderhroick und Steckynckhoff im N i e d e r v e s t 
R e c k 1 i n g h a u s e n.  

Die Abschrift ist am Ende unvollständig. Die Urkunde ist hier wegen 
der vorhergehenden Pfandverschreibung eingereiht. 

Kopiar 111 129. 

1554 September 28 (up avont Michaelis arcl:t.) 908 
Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt B o r k e n bekunden, daß 

vor ihnen Venne Holsscl:temans mit ihrem Momber Joh. ther Ae an den 
Erbhofmeister Dietrich von Wylicl:t und dessen Frau Rahe ein Stückehen 
(hoick) Land von ihrem Lande up den Feyen-Esscl:te, angrenzend an den 
Neggenkamp, verkauft hätten. S i e g l e  r :  die Stadt Borken. 

Kopiar 111 90. 

1554 Nov�mher 10 (up avondt Martini ep.) 909 

Vor Fredericl:t Raven, Gogreve zu Hornhorn und Richter zu Borken, 
sowie Lubbert then V enne, Bürgermeister, und J oh. Ebelen, Schöffen zu 
Borken, verkaufen Pouwel Tyhiß und seine Frau Wilhelme an den Erb­
hofmeister Dietrich von Wylicl:t und dessen Frau Rahe eine Rente von 
3 rhein. Goldgulden aus ihrem außerhalb der Meninckhoeme gelegenen 
Kampe sowie aus ihrem Hause zu B o r k e n in der V ennestraße zwischen 
Joh. then Westendorp und Derick Kistenmeker. Die Rente ist mit 
60 Goldgulden abzulösen. S i e g l e r : der Gogreve und die Stadt Borken. 

Kopiar 111 91 *.  · 

1554 November 21 910 
Vor Wilhelm van Barl, Schultheiß zu Rheinberg (Berck), sowie J akoh 

ingen Wienhorst und Reyner Johans, Schöffen zu lssum, beschließen 
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Werner von Palant, Herr zu SeHern, sowie Rutger vander Horst und 
dessen Frau Anna von Palant über die Klausel in dem Testament ihrer 
t Mutter Elisabeth von der Horst, verwitweten Palant, Frau im Hemken 
und Erbfrau zu lssum, wonach diese im Kloster Mariavrede bestattet 
werden will. Da der Leichnam "aus Gründen, wie diese jeder wohl be­
denken könne, nicht lange nach ihrem Tode auf der Erde behalten werden 
könne und d e r R h e i n d u r c h U n w e t t e r ü b e r d i e U f e r 
g e t r e t e n  s e i", sei eine Bestattung in Marienvrede unmöglich. Des­
halb seien sie zusammen mit ihrem Bruder und Schwager, dem Herrn 
von Keppel, übereingekommen, den Leichnam zu I s s u m , wo ihre 
t Mutter lange Zeit Haus gehalten habe, in der Kirche begraben zu 
lassen. - In dieselbe Urkunde ist das Testament der Verstorbenen und 
seine Bestätigung eingereiht. 

1554 März 25 (Schloß oder Haus Issum) 910,1 

T e s t a m e n t d e r E 1 i s a b e t h v o n d e r H o r s t , ver­
witweten v o n P a 1 a n t .  Als B e g r ä b n i s s t ä t t e wählt sie 
das K I o s t e r l\f a r i e n v r e d e , wo ihre Eltern ruhen und 
wohin ihre Kinder sie zur Beerdigung bringen sollen, wobei 
unterwegs Almosen auszuteilen seien. Alle Erb-, Lehns- und 
Leibgewinnsgüter sollen zu gleichen Teilen unter ihre beiden 
Söhne Johann und Werner geteilt werden, wobei sie eine Straf­
summe von 2000 Gulden für den in Aussicht nimmt, der sich der 
Teilung nicht fügt. Im Einzelnen vermacht sie ihrem Sohne J o -
h a n n , Herrn zu Keppel, die goldene Kette, die ihrem t Vater 
Wilhelm von der Horst gehörte, desgleichen ihrem Sohne 
W e r n e r , Herrn zu Sellem, ihren besten Goldgürtel, der dessen 
Vater gehörte und den sie zu tragen pflegte. Ferner vermacht sie 
ihrem Sohne W erner 2000 Goldgulden, die an den Herzog von 
Kleve gegen eine Rente von 100 Malter Roggen aus der Schlüterei 
Kranenburg gegeben sind, und zwar als Entgelt für die Auslagen, 
die sie für den Ausbau des Hauses Issum verwandt hat, und zur 
"Unterhaltung seines Ritterstandes". Ihrem Schwiegersohne R u  t ­
g e r vander Horst vermacht sie 500 Gulden, zu nehmen von den 
1000 Goldgulden, die gleichfalls an den Herzog von Kleve unter 
Verpfändung des Kuynen-W erths zu Huessen gegeben worden 
sind ; die anderen 500 Gulden soll Rutgers Sohn J o h a n  n ,  
der Erblasserin "pill", erhalten. Weiter vermacht sie Rutgers 
Frau ' alle ihre Kleider und Kleinodien, ferner ein Bändchen mit 
Perlen und Steinen sowie das Engelchen mit den Steinen, der 
Tochter ihres Sohnes, Bely zu Keppel, die kleine Kette, die ihrer 
t Mutter gehört hatte. Den Söhnen dieser ihrer Tochter, Johann 
und Wilhelm, sollen von den 200 Talern, die in Kleve aus dem 
Verkauf von 100 Maltern Roggen erzielt worden sind, je  
100  Taler zur Beschaffung eines Pferdes bezahlt werden. ·  Ihren 
fünf D i e n e r n , nämlich dem Burggrafen Engel, dem Küchen-
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meister Aleff, dem Kellner, dem Jäger und dem Kämmerer, 
sollen zur Bescltaffung einer Kleidung je 6 Goldgulden gegeben 
werden. 

Weiter vermacht Elisabeth den A r m e n z u I s s u m  ein­
malig 15 Malter Roggen, den armen Klöstern zu Stockum, Dins­
laken usw. von dem in Issum liegenden Roggen 50 Malter. In 
diesem Jahre sollen weiter vor dem Tor zu Issum den Armen 
20 Malter Roggen ausgeteilt werden. Dem Pastor zu Issum ver­
macltt sie 100 Ryder, die zinsbar anzulegen sind. 

H a u s I s s u m mit dem Hausgesinde soll noch bis zum 
10. Oktober offengehalten werden. 

Weiter vermacltt sie der K i r c h e z u I s s u m eine Chor­
kappe von Satin oder Damast und eine Kapelle, den Armen 
weiter 25 Malter Roggen. 

Das Testament wurde errichtet vor Hermann Ruytter, Pastor 
zu Issum, den dortigen Schöffen Jakob ingen \Wienhorst und 
Reiner angen Ende sowie vor den Zeugen Joh. van Essen, Derrick 
Fridach, Joh. Hollantz, Joh. Emont, Franz von Essen, D errick 
van Buyren und Gerrit W olters. Es war besiegelt von dem 
Pfarrer (statt der Schöffen), von Gisbert van Ulfft sowie von 
Elisabeth selbst. 

1554 September 22 wurde das Testament von der Elisabeth 
erneut bestätigt, und zwar vor denselben Schöffen sowie den 
Zeugen Engel Molners und Derick von Hiesfeld, und besiegelt 
von Rutger Spee. 

Notariatsinstrument des päpstl. und kaiserl. Notars Wolter Verver, be­
siegelt von dem Scltultheißen zu Rheinberg. 

Or. Pap. mit AufdrucksiegeL 

1554 Dezember 241 (up den heil. Christavondt) 911 
' . . ,.· ' 

Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt Borken bekunden, daß 
die Eheleute Lubbert und Gehese then V enne an den Erbhofmeister 
Dietriclt von Wyliclt eine Rente von 5 rhein. Goldgulden, zahlbar zu 
Diersfordt, verkauft hätten, und zwar aus ihren Häusern zu B o r k e n 
zwisclten der Hl. Geist-Kirclte und Hermann Graeßmans sowie zwischen 
dem t Henr. Beckers und Joh. Tebens, ferner aus ihrem Bungart bei der 
Jodden-Wiese. Die Rente ist mit 100 Talern abzulösen. S i e g l e  r : die 
Stadt Borken. 

Kopiar III 90*. 

1554 Dezember 242 (wie vorhin) 912 

Vor Fredericlt Raven, Gogreve zu Hornborn und Richter zu Bod�;.en, 
sowie den Borkener Scltöffen Lubbert then V enne und J oh. Ebelen ver­
kaufen die Eheleute Lambert und Mette then Dale an den Erbhofmeister 
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Dietrich von Wylich zu Diersfordt eine Rente von 7ljz rhein. Goldgulden 
aus ihrem Anteil an dem Gute Hyddinck im Kirchspiel B o r k e n bei 
Provestinck sowie aus ihrem Hause und Hofe zu Borken in der Nigger­
straße zwischen Berndt Alfferdinck und dem t Henr. Dellekamp. Die 
Rente ist ablösbar mit 150 Goldgulden. S i e g I e r : der Gogreve und 
die Stadt Borken. 

Kopiar 111 94*. 

1554 Dezember 26 913 

Diederich van Wielich, Erbhofmeister des Fürstentums Kleve, Herr 
zu Diersfordt, Amtmann zu Dinslaken und als solcher klevischer Lehns­
statthalter für die Güter up den Braem, erlaubt dem Henr. Veldich, das 
Lehnsgut Veldich mit 150 Goldgulden auf die Dauer von 12 Jahren zu 
belasten. Henr. Veldich hat aus dem Gute dann an Gerit Kaell eine Rente 
von 8 Goldgulden und einem einjährigen Schwein verkauft. Z e u g e n : 
die Lehnsmannen Lueck Lueckens und Henr. Duecker. S i e g I e r :  der 
Erbhofmeister. 

Kopiar 111 74; vgl. Nr. 917. 

1555 Januar 3 (donnersdachs nahe Circumcis. Domini) 914 

Lambert then Daell, Bürger zu Borken, hat von dem Erbhofmeister 
Dietrich von Wylich 150 Goldgulden geliehen, um damit 2 Wiesen bei 
dem Neggenkamp zu befreien. Er beabsichtigt, diese Wiesen danach für 
220 Goldgulden an den Erbhofmeister zu verkaufen, und verspricht, das 
Kapital von 150 Goldgulden bis dahin mit 7% Goldgulden zu verzinsen. 
- Unterzeichnet von Lambert (Hausmarke), dessen Schwager Hermann 
Bux und dem Notar Hermann Hoppenbrouwer. 

Kopiar 111 93*. 

1555 Februar 1 (up avondt Purif. b.  Marie semper virg.) 915 

Vor Frederich Raven, Gogreve zu Hornborn und Richter zu Borken, 
sowie den Gerichtsleuten Lubbert then Venne, Bürgermeister, und Lam­
bert ten Kampe, Schöffen zu Borken, verkaufen die Eheleute J oh. und 
Anna Spanier, Johanns Mutter Mette Spaniers und ihr Sohn Melchior 
Spaniers an den Erbhofmeister Dietrich von 1Wylich und dessen Frau 
Rabe folgende Güter : das Darper-Erbe mit dem Markenrecht im Kirch­
spiel B o r k e n , Bauerschaft Haxfeld, nämlich Haus, Hof, Garten, Els­
broick und den Darper Kamp bei Provestincks-Bruch, 2 Kämpe in dem 
Felde, 2 kleine Wiesen upter Ahe zwischen dem Provestincks-Bruch bezw. 
gegenüber Steiger Haus usw., ferner den Hauenkamp und die Papen­
wiese in der Bauerschaft Wirtte. Bürgen: Gert van Bueren und Gert 
Berndinck. Die Ländereien sind belastet mit einer Roggenrente an die 
Kirche zu Borken sowie 6 köln. Stübern an das dortige Stift. Als 
Garantiepfand setzen sie ihr Haus zu Borken in der Brinckstraße, ihren 
A�teil an der Brammen-Brede upten Groten-Essche bei der Steingrube, 
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8 Scheffelsaat Land hinter dem Backen bei Vennekamp, das Gut Geddinck 
in der Bauerschaft Marcope sowie Güter im Kirchspiel R e d e , B auer­
<>chaft V erdinckholt, Berindunck und Schuelinck genannt. S i e g 1 e r : der 
Gogreve und die Stadt Borken. 

Kopiar III 95. 

1555 Februar 8 (frydach post Purif. Marie . . .  ) 916 

Vor Clais Mumme, Richter zu Boyckholt, sowie den Gerichtsleuten 
Derick van Kerneheck und Wilhelm Gudemecker bekundet Gert Berninck, 
Einwohner des Kirchspiels Rehede, auf Wunsch von Joh. Spanier gegen­
über dem Erbhofmeister Derich von Wylich, die Güter Berninck und 
Schulinck im Kirchspiel R e h  e d e , Bauerschaft Verdinckholt, verpfändet 
zu haben. S i e g l e  r : der Richter. 

Kopiar II 97 ; vgl. Nr. 915. 

1555 April 17 917 

Unter Bezugnahme auf die Urkunde vom 26. Dezember 1554 be­
kundet Gerit Kaell, von dem Erbhofmeister Derich von Wylich das 
Kapital zurückgezahlt erhalten zu haben. Z e u g e n : die Lehnsmannen 
Lueck Lueckens und Henr. Duecker. S i e g l e  r : Gerit Kael. 

Kopiar III 75;  vgl. Nr. 913. 

1555 Mai 13 (up avondt Servatii in dem Mey) 918 

Vor Frederich Raven, Gogreven thom Romborn und Richter zu Bor­
ken, sowie den Gerichtsleuten Coene Heickinck und Hermann Hoppen­
brouwer verkaufen die Eheleute Arndt und Anna Sweders an den Erb­
hofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau Rabe eine Rente von 
10 rhein. Goldgulden aus ihrem Bauhof genannten Gute in der Bauer­
schaft W eistenborckei1 im Kirchspiel B o r k e n, angrenzend an Goeckinck 
und Mengerinck, ferner aus dem Gute Benninck in der Bauerschaft Hax­
feld. S i e g l e r : der Gogreve. 

Kopiar III 102. 

1555 Juli 31 (up avondt Vincula Petri) 919 
Vor d e m s e l b e n G o g r e v e n sowie den Gerichtsleuten Lambert 

then Kampe und Cone Heckinck, Schöffen zu Borken, verkauft Hermann 
Luninck, Dechant des K o I I  e g i a t s t i f t e s S t. R e m i g i u s zu 
B o r k e n , an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau 
Rabe eine Rente von 5 rhein. Golclgulden, zahlbar in Diersfordt oder 
.W esel, aus seinem Heussen-Kamp sowie 2 Heuwiesen bei dem V enne. 
Als Bürgen stellt er seinen Bruder Dieholt Lueninck. Die Rente ist mit 
100 Silbertalern zu lösen. S i e g I e r  : der Gogreve. 

Kopiar III 103. 
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1555 August 2 (Kaiserswerth) 920 

V e r g 1 e i c h zwismen W e r n e r v o n P a 1 a n t , Herrn zu Zellem, 
und J o h a n n v o n P a 1 1  a n t , Herrn zu Keppe1, wegen des H a u s e s 
I s s u m  , abgesd11ossen vor den kölnismen Räten Graf Anton von Hol­
stein, Dompropst und Demant, Dam Spieß, Hofmeister, Wilhe1m Haß, 
Marsmall, Dr. Jakob Omß, Joh. Wamtendonck, Amtmann zu Kempen, 
und dem Lic. jur. J oh. A verdunck. 

Werner klagte gegen Johann, dieser habe Haus Issum nimt geöffnet 
und sim geweigert, ihm die Hälfte der ihm zustehenden Güter zukommen 
zu lassen. Johann beruft sim auf die Bestimmungen der Urkunde vom 
18. Juli 1545 (Nr. 850), die von den klevismen Räten getroffen worden 
sind. Es wird bestimmt, daß beide Parteien je 3 Smiedsleute benennen 
sollten, die sim am 25. August nam Issum zu begeben hätten, um dort 
ein genaues Inventar aller Güter und den Teilzettel aufzustellen. Als 
Schiedsleute werden erwählt von Werner von Palant : Arnold von Wach­
tendonck, Drost zu Kranenburg, Hermann von Wihe, Drost zu Geldern, 
und Adolph von Wylim, Richter zu Kleverham ; von Johann: Rimard 
von Aß wein, Herr zu Bracke}, W esse} vom Loe, Drost in der Liemerß, 
und ,Wolter die Roydt von Eicke1n. Bis zu deren Entscheid hat Joh. von 
Keppel dafür zu sorgen, daß das Haus Issum gut verwahrt und die mit 
Petsmaftsiegeln versmlossenen Gemämer nicht geöffnet werden. 

Or. Pap. mit aufgedrücktem Siegel. 

1555 Oktober 31 921 

V e r g I e i c h zwismen der S t a d t W e s e l und den Beerbten sowie 
den Hausleuten, Kätern und Einwohnern der B a u e r s c h a f t F l ü r e n 
wegen des "nyen uitgegraven grunlandtz" im Flürener Bruch bei dem 
Hof then Harssum, abgesmlossen unter Vermittlung der klevismen Räte, 
die zusammen mit den Interessenten wiederholt "up der maelstatt" ge­
wesen sind, nämlim des Erbhofmeisters Dietrim von Wylim zu Diers­
fordt, des Dr. jur. Konrad Hertzbam und des klevischen Landsdueihers 
Meisters Hermann Broell. Das Land wird unter die Stadt Wesel und die 
Bauersmaft Flüren zu gleimen Teilen aufgeteilt. W esel erhält die Hälfte 
an der Ley und am Wege an der Heide, angrenzend an den Teil derer 
von Flüren und die Kämpe der Stadt W esel. Der Bauersmaft Flüren 
wird zugewiesen der Teil, der an Harssum, den Netteskamp des "Hohen 
Klosters" und den Anteil der Stadt W esel angrenzt. S i e g 1 e r : der Erb­
hofmeister, Dr. Hertzbam, die Stadt Wesel, Henr. van Duesseldorp, 
Rimter zu Altkalkar, und Joh. ther Bruggen, Rimter zu Wesel. 

2 Or. Perg. mit 5 Siegeln. 

1555 November 12 922 

Vor Gerhardt Hoiffschleger, Richter zu Lymbeck namens des Ber.n­
hard von :W esterholt, Herrn zu Lembeck, verkaufen die Eheleute 
Kerstyen und Deve W erninck, ferner Gert, W erner und Anna, Brüder 
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und Schwestern, au den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen 
Frau Rabe 5 "acker" Heuland im Kirchspiel R a d e. Die Ländereien sind 
näher beschrieben. Als Bürgen stellen sie Gert Hesselincl� und J oh. V orck .  
Z e u g e n : die Gerichtsleute Joh. Onnebrinck, Joh. Boecldnck und Joh. 
Weyman (Gerichtsfron) . S i e g l e  r : der Richter. 

Kopiar III 104. 

1555 November 29 (Haus Diersfordt) 923 

Dietrich von Wylich, Herr zu Diersfordt und Erbhofmeister des 
Fürstentums Kleve, und seine Frau Raba Tengnagel treffen Bestimmun­
gen über die Verteilung ihrer Verlassenschaft unter die Kinder Dietrichs 
aus seinen drei Ehen (von den Boetzeler, v. d. Schwanenburg und Teng­
nagel). 

Alle Güter, Lehen, Leibgewinns- und Zinsgüter, Renten usw. fallen 
gemäß Abmachung vom 31 .  August 1537 (s. Nr. 787) je zur Hälfte an Diet­
richs ältesten Sohn Aleff aus der ersten Ehe bezw. an die Söhne aus der 
zweiten Ehe. A l  e f f soll ferner erhalten die Güter im K i r c h s p i e l 
B i s l i c h mit Ausnahme des V alenschlages, der Weide vor Bergen und des 
Gutes in dem Hängendaell, die an die Söhne aus der zweiten Ehe kommen 
sollen, ferner die Güter zu M e h r u n d H a f f e n , leihgewinnsrührig 
von der Propstei Xanten, weiter an Renten 75 Goldgulden, zu zahlen 
von Stroeff zu Emmerich, 65 Gulden aus dem Zoll zu Büderich, 5 Malter 
Roggen, 70 Malter Malz und 120 Malter Roggen aus dem Rentmeister­
amt zu Dinslaken und 100 Malter Roggen aus der S c h l ü t e r e i 
Ü d e m , ferner den Hof zu Loe up Lorewardt im K i r c h s p i e l 
M e h r , das Haus zu W e s e l und ein Stück Land zu E l t e n , ferner 
den Elsekamp im Ringenherger Bruch, der vordem den Söhnen aus der 
zweiten Ehe zugeteilt gewesen war. 

Bezüglich eines Kapitals von 1450 Goldgulden, womit der Grintzhof 
int Ven gelöst ist, und der 175 Goldgulden, womit J ohann upten Dicl� 
eine Rente von 83/4 Goldgulden abgelöst hat, wird bestimmt, daß diese 
gleichfalls an Aleff fallen sollen. Dafür hat Dietrich jedoch die Kinder 
aus der zweiten Ehe entschädigt. Wegen 200 Goldgulden, von denen 
Dietrich seinem Sohne Aleff die Hälfte bezahlen soll und die aus der 
Löse des "wilbantz"-Hafers und der Hühner zu Harnminkein und von 
14 Oirt Zins an der Beeck durch den Herzog herrühren, ferner wegen 
1150 Goldgulden, die Dietrich seinem Sohne Aleff wegen des mütterlichen 
Brautschatzes schuldet, der nicht größer war als 2300 Goldgulden, und 
die in den Gütern angelegt worden sind, weiter wegen 38 Goldgulden 
und 26 Albus Jahrrenten von einem Kapital von 770 Goldgulden, die in 
der Teilung zu Gunsten der Kinder zweiter Ehe höher als Aleffs Anteil 
sind, wird bestimmt, daß Dietrich diese erstatten soll. Weiter sind Aleff 
zugeteilt aus der Hupß eine Rente von 50 alten Schilden, die mit 1250 
Goldgulden zu lösen ist, aber auf 1500 Goldgulden gesetzt sind, sodaß 
sich ein Minus von 250 Goldgulden ergibt. Diese Gesamtsumme von 
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3895 Goldgulden soll dem Aleff aus den Gütern erstattet werden, die 
Dietrich mit seiner Frau Rah erworben hat, und zwar wie folgt: einmal 
mit den 1000 Goldgulden und 1000 Talern Kapital, das die Eheleute an 
den Junker von Schonwenburg für jährlich 50 Goldgulden und 50 Taler 
ausgegeben haben, zweitens mit den 2 Höfen an dem :Walde und zu 
Schutwich, die die Eheleute als klevisches Lehen für 2000 Goldgulden 
von Calebuter gekauft haben. Auf den Rest muß Aleff verzichten. 

Die Eheleute vermachen weiter ihrer T o c h t e r , die an J oh. van 
Buren verheiratet war, die viele Kinder hat und auch nicht eine entspre­
chende Mitgift erhalten hatte wie die anderen Töchter, aus diesen Gütern 
1000 Goldgulden. 

Dietrichs S ö h n e n aus der z w e i t e n E h e werden folgende Werte 
vermacht: der Valenschlag zu B i s  I i c h  hinter Cobray, die Weide vor 
Bergen, angrenzend an die J oeckernsche Straße, die J elis Schoyekamps 
und Joh. Roggen in Pacht haben, das Gut ingen Hengdaell, das Aleff 
Furtkold..: in Pacht hat, weiter die Güter in den K i r c h s p i e I e n 
M e h r u n d H a f f e n mit Ausnahme des Hofes zu Loe und der an den 
Propst von Xanten leibgewinnsrührigen Güter, welche Aleff erhalten hat, 
ferner die Liegenschaften in den K i r c h s p i e I e n H a I d e r e n , 
I s s e I b u r g , H a m m i n c k e I e n , B r ü n e n u n d D i n g d e n , die 
Güter zu R i n g e n b e r g mit Ausnahme des Elsenkampes, die Güter 
in der D ü f f e I zu K e e k e n und M a 1 b u r g e n sowie der Hof zu 
L a i c k m  o n d in der B e t u  w e mit den Bylant'schen Kämpen, dazu 
eine Jahrrente von 3 Gulden aus dem "Engel" zu Emmerich, weiter alle 
Güter im G e r i c h t W e s e I mit dem v o r W e s e I g e I e g e n e n 
H a u s e W i e I a i c k , weiter die Renten und Güter in den K i r c h -
s p i e I e n G a e I e n , D r e v e n a c k u n d H ü n x e sowie die Güter 
zu W i n n e n t h a 1 , V e e n u n d W i n n e k e n d o n c k. Weitere 
Abmachungen betreffen die Besserung der Güter J ohanns van der Cap­
pelen zu Furdt, wobei Dietrichs Sohn aus der zweiten Ehe für Aleff ein­
springen soll. 

Seiner aus der zweiten Ehe stammenden unverheirateten Tochter 
M e r r y k e n vermacht Dietrich 5000 Goldgulden. Damit aber wegen 
ihres Sohnes S t e v e n  und der Hälfte der Güter, die Dietrich und Raba 
während ihrer Ehe erworben haben, kein Streit entstehe, verfügt das 
Ehepaar unter Bezugnahme auf ihren am 25. November 1542 abgeschlos­
senen Ehevertrag (vgl. Nr. 826) die Aufhebung der Klausel, in der be­
stimmt wird, daß, wenn aus der Ehe Söhne hervorgingen, alle diejenigen 
Güter, die Dietrich nad1 dem Tode seiner zweiten Hausfrau und in der 
dritten Ehe erworben hätte, an diese Söhne fallen sollten. Dafür ver­
machen sie ihrem Sohne Steven außer dem, was Rabe selbst ererbt oder 
als Mitgift mitgebracht hat, aus den während der jetzigen Ehe erwor­
benen Gütern das von den Herren zu Anholt angekaufte H a u s K e r -
v e n d o n c k , ein Lehen des Herzogs von Kleve, sowie vorab eine Jahr­
rente von 2000 Goldgulden, die Steven nach seinem Belieben aus diesen 
Gütern erheben darf (s. unten). 
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Dietrich und Rabe bestimmen weiter, daß ein genaues Inventar des 
S i I b e r w e r k s und des H a u s r a t e s z u D i e r s f o r d t , W i n • 

n e n t h a I u n d K e r v e n d o n k angefertigt werden solle. Diese .Werte 
sollen an sämtliche Söhne aus den drei Ehen geteilt werden. 

Ferner sollen von den Gütern jede ihrer T ö c h t e r , verheiratet 
oder unverheiratet, jedoch in weltlichem Stand, je 1000 Goldgulden er­
halten. Ihrer T o c h t e r M a r g a r e t h a , Nonne im K I o s t e r 
S t e r  k r a d e , vermachen sie einmalig 100 Goldgulden. Würde dieses 
Kloster in Not geraten, so daß ihre Tochter nicht darin bleiben könnte 
oder daß sie aus Gewissensgründen, worauf die Eheleute keinen Einfluß 
ausüben wollten, das Kloster verlassen würde, so sollen ihr aus den neu 
erworbenen Gütern 2000 Goldgulden oder eine Jahrrente von 100 Gold­
gulden gezahlt werden. 

Stirbt S t e v e n , so sollen die ihm zugeteilten 2000 Goldgulden an 
seine Brüder und Schwestern fallen, die im weltlichen Stande leben. Das 
Haus Kervendonck jedoch soll in diesem Falle an den zweitältesten Sohn 
aus der zweiten Ehe Dietrichs kommen. Gingen aus der Ehe Dietrichs 
und Rabes nach Steven noch Töchter hervor, so solle von diesen jede 
5000 Goldgulden erhalten. 

Weiter vermacht Dietrich seinem n a t ü r l i c h e n S o h n e , dem 
R i c h t e r z u S p e l l  e n , 700 Goldgulden und seiner n a t ü r I i c h e n 
T o c h t e r E l i s a b e t h , die an P e t e r P a m p i s verheiratet ist, 
300 Goldgulden. S i e g l e r : Dietrich von Wylich, sein Sohn Adolph von 
Wylich, Drost zu Ringenberg, Wolter Tengnagel, Drost zu Lobith, 
Schwager bezw. Bruder von Dietrich und Raba, Joh. Haeß, Richter, sowie 
Derick Pepers und Derick Buckers, Schöffen zu Bislich. Das Notariats­
instrument ist angefertigt von dem Notar Meister Hermann Broell. Die 
Bislieber Schöffen siegeln mit dem SchöffenamtssiegeL Die Urkunde ist 
von dem Ehepaar Adolph von Wylich und Elisabeth von Mylendund�;:, 
W olter Tyngnagel, dem Richter und den beiden Schöffen unterschrieben. 

Pergamentheft, gehalten durch schwarzgelbe Seidenschnüre, 
5 Siegel. - Vgl. dazu Nr. 987. 

1556 Januar 251 (uf dagh conv. Pauli) 92·1 

Adolph von Raesfeld, Herr zum Oistendurff, und seine Frau Ermgart 
bekunden unter Bezugnahme auf den zwischen ihrer Tochter Jutta von 
Raesfeld und Henridi von Münster zu Boetzler abgesdilossenen Heirats­
vertrag, wonach für den Fall, daß einer der Eheleute ohne Leibeserben 
stürbe, der Überlebende 2000 rhein. Goldgulden erhalten solle, daß ihnen 
nun nach dem Tode Henrichs von Münsters aus seinen Gütern 2000 rhein. 
Goldgulden "zu einer rechten widderkar" angefallen und von den V er­
wandten des Henridi audi bezahlt worden seien. Dafür verschreiben sie 
ihrer Toditer eine Rente von 30 Goldgulden, welche Dietrich von Grolle 
zum Kloester und seine Frau Else ihm (Adolph) und seinem Bruder 
Goissen von Raesfeld, Drosten des Landes Twent, aus dem Klosterhof, 
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den Wulfrinckhof und aus der "Weersschen" im Kirchspiel D a  t t e 1 n 
und Gericht Recklinghausen, ferner aus 2 Gütern zu Linde im Gericht 
und Kirchspiel M a r I e ,  auf denen Joh. Becke und Joh. Kaerle wohnen, 
weiter aus Repeler im Gericht Dorsten und Kirchspiel K i r c h h e 1 I e n , 
endlid1 aus dem Oisthave im Gericht Dortmund und Kirchspiel B r e c h ­
t e n schuldeten. Die bezügliche Urkunde ist am 14. November 1531 
(Dienstag nach Martini) von Henr. von Ulenhroick, Richter zu Reckling­
hausen, ausgestellt. Ferner verschreiben die Eheleute ihrer Todlter eine 
Rente von 24 Maltern Frudlt Dorstener Maß, zu bezahlen mit 20 Gold­
gulden, die Cordt von Daerle dem J oh. von Rasfeit zu Oistendurff, 
Adolphs Vater, aus dem Holthof, den zur Zeit Peter behaut, aus Hottinck 
und dem Hof zu Holthuisen, auf dem Evert wohnt, ferner aus dem Over­
kamp, den zur Zeit Hermann bewohnt, alle im Gericht R e c k 1 i n  g -
h a u s  e n gelegen, sdmldet. Die bezügliche Urkunde ist datiert vom 
9.  März 1513 (Mittwoch nach Letare) und ausgestellt von Joh. Stenwech, 
Richter zu Recklinghausen. Weiter versdueiben sie ihrer Tochter eine 
Rente von 50 oberländ. rhein. Goldgulden, die Rutger Ovelad(er ther 
Leythen und seine Frau Anna ihnen aus Land und Zehnten in der Bauer­
sdiaft Boicholt im Gericht Recklinghausen schulden. Diese Urkunde ist 
ausgestellt am 9. März 1551 (Montag nach Letare) vor Lic. iur. Joh. 
Averdunck, Richter zu Reddinghausen. S i e g  1 e r :  Adolph. 

Or. Perg. mit Siegel und Untersdlriften der Eheleute. 

1556 Januar 252 (convers. Pauli) 925 
D e r s e I b e A d o I p h u n d s e i n e F r a u verschreiben ihrer 

Tochter Jutta von Raesfeld, der sie hislang erst 1900 Goldgulden ver­
schrieben hatten (gemäß der vorhergehenden Urkunde), eine Rente von 
5 Goldgulden, die sie laut einer von dem kurkölnischen Freigrafen Berndt 
am Ende am 28. Juni 1538 (Vigil von Peter und Paul) ausgestellten Ur­
kunde von den Eheleuten Dierick und Eisa von Grolle aus den Gütern 
Kloester, Wildow und Wulffrinckhof im Kirchspiel D a t t e I n  im Vest 
Recklinghausen bezogen. 

Or. Perg. mit Siegel (ah) und Untersduift Adolphs. 

1556 Mai 10 926 
König Philipp von Kastilien bekundet, daß bei seinem Lehnstatt­

halter im Fürstentum Geldern Anna von Egmont, Witwe zu Horn, und 
ihr Sohn Philippus van Montmorency, Graf zu Horn, Ritter vom Gol­
denen Vließ, Statthalter des Fürstentums Geldern und der Grafschaft 
Zütphen, um die Genehmigung nachgesucht hätten, die H e r r I i c h -
k e i t W i r d t mit einer Rente von 900 Karoinsgulden zu je 20 hrabant. 
Stübern bezw. einem Kapital von 18 000 Karoinsgulden beschweren zu 
dürfen, und zwar solle das Geld von dem Erbhofmeister Dietrich von 
Wylim geliehen werden. Die Genehmigung dazu wird erteilt. Z e u g e n : 
die Lehnsmannen Gerit van Vlodorp, Erbvogt zu Roermond, und Thomas 
Tybis. 

Kopiar III 36. 
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1556 Juni 9 (Arnhem) 927 

Anna van Egmondt, Gräfin zu Horn, Frau zu Altena, und ihr Sohn 
Philipp von Montmerency bekunden, von dem Erbhofmeister Dietrich 
von Wylid1 die 18 000 Karolosgulden gemäß der vorhergehenden Ur­
kunde erhalten zu haben. S i e g I e r  : die Aussteller. 

Kopiar III 37*. 

1556 Oktober 13 (upten neisten dynxdach nae s .  Victoirs daige . .  ) 928 

Vor Adolph van Wylicke, Richter zu Bislich, sowie den Scltöffen 
Rutger toe Wyell, Joh. ingen Oistirholt, Wilhem toe Loe und Henr. 
Plonys verkauft Henr. van Udem, Rentmeister und Bevollmächtigter von 
Äbtissin und Konvent des K l o s t e r s S c h l e d e n h o r s t , an Diet­
rich von :Wylich, Herrn zu Diersfordt und Erbhofmeister des Landes 
Kleve, ein Stück Land in der Waldbauerschaft zu B i s l i c h im Barts­
Hof, angrenzend an den Ankäufer, Kloster Avendorp bei Wesel, die 
Hulshorst und die Heide. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1556 Oktober 30 929 

Vor Frederich Raven, Gogreven thom Hornhorn und Richter zu Bor­
ken, sowie den Gerichtsleuten Joh. Butenwech, Bürgermeister, und Joh. 
Portencrs verkaufen Anna Wynen, die Witwe von Hermann Spaniers, 
ihr Bruder Wynand Wynen, die Eheleute Arndt und Gertrud Stameren, 
die Eheleute Amt und Anna Roeders sowie die Eheleute Bernt und Griet 
Buck an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau Raba 
das Gut Gantefort in der Bauerschaft W eistenborcken im Kird1spiel 
B o r k e n zwischen Borcherdinck und dem Felde, ferner das Gut D orper­
bruidr in der Bauerschaft Haxfelde. Das Gut Gantefort ist mit "kercken· 
recht und burrecht" und das Dorperbruch mit einer Roggen- und Geld­
rente an das Kapitel zu Borken sowie an die. Kirche zu Borken belastet. 
Als Garantiepfand stellen sie die Güter Meckindr und Tebinck in der 
Bauerschaft Wirthe im Kirchspiel Borken. S i e g I e r : der Gogreve und 
die Stadt Borken. 

Kopiar III 98. 

1556 November 14 (satersdach nae s. Martins tag . .  ) 930 

iWarner von Palandt, Herr zu Zelhem, verpachtet an Derixken Kaels 
sowie an Belie Kaels, die jüngste Tochter von Hermann Kaels, auf Leb­
zeit folgende Stücke Land: den Hoegen-Bueß, angrenzend an Land der 
Vikarie zu Mehr, Hermann Kael, die Landscheidung und das Land des 
Stiftes Kranenburg ; die "Woeste"-Hofstatt, angrenzend an die Jungfer 
von Haen (?), Hermann Kaels, die Straße und Bernt van Hoen (W arß­
Stück genannt) ; die Lange Hofstatt, angrenzend an Land der Kirche von 
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Mehr und des Kapitels Kranenhurg, Berndt van Hoen und Land der 
Vikarie zu Mehr. Die Pachtsumme beträgt 4 oberländ. rhein. Goldgulden. 
S i e g I e r : W arner. 

Kopiar II 286. 

1556 November 24 931 

Vor J oh. Haese, Richter zu Bislid1, sowie den Schöffen Gerit Lipman, 
Derick Bud(er, Derick Scholten und Helmid1 tho Wiell verkaufen die 
Eheleute J oh. und Engel van Rißwiek an den Erbhofmeister Dietrich von 
Wylich und dessen Frau Raba Tingnagels ihre Güter und Ländereien im 
Kirchspiel und Gericht B i s I i c h , die an folgende Personen verpachtet 
sind. Päd1te zahlen: Rutger Foirtkolcks von einer zwisd1en den Herren 
von Xanten und Henrid.:'s Raidtz ingen Wailde bezw. dem Meer und der 
Straße gelegenen Weide 4% Taler und 2 Paar Hühner. Derselbe und 
Peter Foirtkold\.s von einem Stück Land gen. Grevelinxkuile mit dem 
Heideschlag, angrenzend an Joh. angen Felde, 3 Malter und ein Scheffel 
Roggen und 2 Paar Hühner. Bernt upgher Strathen von 12 Maltersaat 
Land, angrenzend an Land der Leprosen bei W esel, des Herbert von Ant­
werpen, das Roubruick und die Straße, 2 Malter Roggen, ein Pfund 
Wachs und 1 Paar Hühner. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel ; Kopiar I 189* . 

1557 Januar 27 932 

Vor Heinr. Sprunck, Statthalter des Ridlters in der Düffel (Heiliger 
Broell), sowie Barthold von Lobeth und Henr. Lueb, Schöffen des Ge­
richtes Kekerdom, verkauft Peter Vermasen an ;Werner von Pallant eine 
Rente von 2 oberländ. rhein. Goldgulden aus Haus und Hofstatt im 
Kirchspiel K e k e r d  o m ,  angrenzend an die Kekerdom'sche "Ge­
meinde", den Banndeich, Arnold von Wachtendonck, Drost zu Kranen­
burg und in der Düffel, sowie die Jungfern von Bedbur, weiter aus dem 
Duenen genannten Landstück, das an die Straße, den Banndeich, den 
genannten Drosten und W alrave von Bentem angrenzt, endlich aus dem 
Rißlaick genannten Landstück, das u. a. an Henrick Roggen und die Jung­
fern von Bedbur angrenzt. S i e g I e r : Rid1ter und Sdlöffenamt. 

Kopiar II 293*. 

1557 Februar 41 933 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen W e r n e r v o n P a l l  a n t , Herrn 
zu Zelem, und R a e b e v a n  W y I i c h ,  der Tochter des Otto von 
Wylich, Herrn zu Grybbenvoirst und Drosts in der Retter. W erner 
bringt in die Ehe alle von seinen Eltern, dem Erbmarschall Elbert von 
Pallant und Elisaheth von der Horst, geerbten und ihm in der Erbteilung 
zugeteilten Güter, ferner diejenigen Besitzungen, die ihm nach dem Tode 
der Gräfin und Witwe von Styrom von den Gütern des t Joh. Scheyffert 
von Meyrode zufallen werden. Otto gibt seiner Tochter als Mitgift 4000 
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rhein. Goldgulden, wofür ihr eine Rente von 200 Goldgulden aus dem_ 
Hofe upgen Kyffwert und dem Rysswert angewiesen werden, weiter, nad:I 
seinem Tode zu erheben, 1000 Goldgulden, die Ottos Sohn Christofiel 
von Wylid:I, Herr zu Grontstein, an Rabe binnen 2 Jahren zu zahlen hat, 
endlid:I anstatt der Aussteuer 500 J oachimstaler. Weitere eingehende Be­
stimmungen, wonach u. a. der Braut zur Leibzucht ein Haus zu K l e v e , 
E m m e r i c h oder D i n s I a k e n zugewiesen werden soll. S i e g l e r ; 
Werner, Otto von Wylich, Christofiel von Wylich, Dietrich von Bronck­
horst-Batenburg, Herr zu Anholt, Dietrich von Palant, Herr zu Breden­
bent, Cornelis von Palant, Herr zu Ruefi, Franz von dem Loe, Herr zu 
Wissen, Drost zu Goch und Holt, Dietrich van dem Loe, Propst zu Emme­
rich, W essel van dem Loe, Drost in der Lymers, auf seiten des Bräu­
tigams; auf seiten der Braut: Joh. van Leyroidt, Dietrich van den 
Boetzeler, Erbschenk, Dietrich van Wylich, Herr zu Diersfordt, Erbhof­
meister, Dietrich von Bronckhorst-Batenburg, Herr zu Niedermörmter, 
und der Kanzler Dr. jur. Henr. Bairs gen. Olysleger. Mit handschrift­
lichem Vermerk des Winandt von Leeraedt, daß er nach dem Tode seines 
Vaters für diesen gesiegelt habe. 

Or. Perg., 14 Siegel. 

1557 Februar 42 934 

Zweite Ausfertigung der vorherigen Urkunde ohne den dort am Ende 
beigefügten handschriftlid1en Vermerk. 

Or. Perg., Siegel bis auf Nr. I ab. 

1557 Februar 43 935 

Vor Joh. van den Egher, Hofrid1ter des Aldenhaves zu Kervenheim 
und Verwalter der Schlüterei zu Üdem, sowie den Erblaten This van 
Vorst und Gerrit van Wiekern verkauft Gertt von Gestelen an Diederich 
van Wylich, Erbhofmeister des Fürstentums Kleve, und dessen Frau Raeb 
Tengnagel einen Kamp mit einem Garten bei K e r  v e n h e i m  zwischen 
der Straße und Herman Ringenberg, angrenzend an Evertt Vogelsangs 
Kamp und an Ringenbergs und Joh. Spirmans Garten, der vom Hof ther 
Hornnen, jetzt Aldenhof, leibgewinnsrührig und mit dem nun Goert van 
Gestelen behandigt ist. Der V er kauf geschieht aud:I im Namen des J oh. 
van Gestelen, des Bruders des Gert, der außer Landes und verschollen 
ist. Dafür stellt Joh. van Bertherade zu Gochfortt ein Stück Land zum 
Unterpfand. Ebenso hat Gerit Gruentgens seine jährliche Rente von 
diesen Gütern dem Erbhofmeister und seiner Frau und ihren Erben 
übertragen. 

Abschrift des 17 .  Jahrhunderts, Pap. 

1557 März 11 (Breidenbent) 936 

V e r  g 1 e i c h  zwischen Johanna geh. von B r o n c k h o r s t - B a ­
t e n b u r g , Frau zu Ruyff, verwitweten von Pallant, und ihrem ältesten 
Sohne Dietrid:I von Pallant und dessen Brüdern und Sdlwestern einer-

265 



seits, Werner von Pallant, Herrn zu Zehlem, und dessen Bruder Joh. 
von Pallant, Herrn zu Voerst und Keppel andererseits, ferner Johanna 
Krummel von Eynneten verwitweten von Pallant an dritter Stelle, endlich 
an vierter Stelle Rutger von Scheuler wegen seiner Frau Elisabeth Quad, 
die alle Erben des t Carsilius von Pallant, Herrn zu Breidenbent, sind, 
wegen des H a u s e s u n d d e r H e r r I i c h k e i t B r e i d e n b e n t .  
Der Vergleich wurde abgeschlossen unter Vermittlung von J oh. von 
Eynetten, Statthalters zu Lymborch, und Joh. vom Berge gen. Tryps auf 
Seiten der Johanna geh. von Bronckhorst-Batenburg, Wilhelm von Ruys­
schenberg zu Oeverbach und Everhart von Scheuler, Domherrn zu Speier 
und Kanonikers zu Xanten, auf Seiten der drei anderen Parteien. 

Johanna und ihre Kinder behalten Haus und Herrlichkeit Breidenbent, 
die als von den Herzogtümern Brabant und Jülich lehnsrührig bezeichnet 
werden, mit allen Vorburgen, dem Weinhause und .. geheuchteren", ferner 
mit den innerhalb des äußersten Grabens und Dammes gelegenen Weihern 
samt "eyner meßlanck blechs buyssen rontumbheer", soweit sich die 
Gräben erstrecken, ferner den Hopfengarten, den Mußgarten und den 
Douffhuyss-Weiher, die Oelmühle und den Rest der Kornmühle, die für 
14 Malter Roggen vererbpachtet ist, von denen 4 Malter jährlich an die 
Armen ausgeteilt werden. Weiter erhält J ohanna das P a t r o n a t s -
r e c h t zu B o e s s e I a r und G l y m b a c h und die A I t a r p a t r o · 

n a t e zu L y n n i c h und B r e i d e n b e n t. Ferner wird abgemacht, 
daß der Graben, durch den die Weiher abgelassen werden, frei und 
unbehindert bleiben soll. 

Dafür sollen die Witwe und ihre Kinder an die anderen Erbberechtig­
ten bis zum nächsten Johannistag zu Jülich 3000 Goldgulden zu je 55 
Albus bezahlen. Die zu Breidenheut gehörigen Ländereien, Kämpe und 
Wiesen sollen am 14. Mai gemessen und in 4 Teile geteilt werden. Das­
selbe soll geschehen mit der V erlassensd1aft der t Margarete van den 
Bongardt. Weitere Abmachungen betreffen das Ausmotten der Gräben. 
Z e u g e n : Dietrich von Mylendonck, Herr zur Heiden und Drachenfels, 
Heinr. von Ruysschenberg, Herr zu Eex, Bernhard, Herr zur Vyltz, 
Meustorff und Beffert, Erbbannerherr und Propst zu Luxemburg, 
Tochtermann der Johanna Krummel verwitweten Pallant. 

Or. Pap. mit Unterschriften. 

1557 August 9 937 

Die Eheleute Gert und Cunne van Buren qmttteren dem Erbhof­
meister Derick van Wilich über den Empfang von 105112 Goldgulden als 
Restzahlung für ihren Anteil am Neggenkamp. Die Summe ist durch 
Dericks Diener Rutger van Vreden ausbezahlt worden. - Unterschrieben 
von den Eheleuten. 

Kopiar 111 70. 
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1557 November 10 (up aventh Martini ep.) 938 

Vor Berndt Tylken, Freigrafen des Freien Stuhls zu Oldendorpe (wegen 
des Grafen Joest von Holstein-Schouwenborch-Sternenborch, Herrn zu 
Ghemen), sowie den "cornoten" Hermann Heddinck und Engelbert de 
W endt verkaufen die Eheleute Hermann und Anna ten Oistendurp an 
den Erbhofmeister Derick von Wylich und dessen Frau Rabe Tengnagell 
eine Rente von 24 Goldgulden, zahlbar in Diersfordt, aus dem Gute 
Oistendorp im Kirchspiel B o r k e n. Löse mit 400 Goldgulden vor­
gesehen. S i e g l e  r : der Freigraf und Graf Joest. 

Kopiar III 105*. 

1558 Januar 10 939 

Tauschvertrag zwischen dem Erbhofmeister Dietrich von ·Wylich und 
dem W eseler Bürger Reyner van Rasselt über je ein halbes Mudsaat 
Land im Kirchspiel und Gericht H ü n x e , Bauerschaft Buckholt. Reyner 
erhält ein Stück Land im Lipkamp, angrenzend an Reyner selbst, die 
Lippe und die Kleine Aepp, und gibt dem Erbhofmeister ein solches 
neben des Erbhofmeisters Pächters Hofstatt, auf dem der Pächter eine 
Scheune errichtet hat, angrenzend an die Gemeinde und Luesmans-Kate, 
die zur Zeit dem Elbert von Orsoy zugehört. 

Or. Pap. mit Unterschriften der V ertragschließenden. 

1558 März 13 940 

Der Erbhofmeister Derick von Wyliet\ bekundet, der Herzog von 
Kleve habe bei ihm eine Rente auf das Gemahl und die Mühle im 
Winnenthal abgelöst. Die von ihm an dem Mühlenhause angelegten 
Gelder in Höhe von 120 Talern habe der Herzog ihm gleichfalls bezahlt. 

Konzept, Pap .  

1558 März 2 6  (Arnheim) 941 

Philipp von Montmerency, Graf zu Horn, Freiherr van Nevele, Herr 
zu Altena, Statthalter und Generalkapitän des Fürstentums Geldern, 
verkauft an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich das M o n n i c k e n ­
I a n d für 85 000 brabant. Gulden zu je  20 Stübern, wovon jedoch die 
Kapitalsummen verschiedener Pfandverschreibungen in Abzug gehracht 
werden, (und zwar 2 über 20 000 Goldgulden und 2 über 28 000 Carolus­
gulden, insgesamt mit 60 000 Carolusgulden zu bewerten). Derick wird 
verpflichtet, dem Landrentmeister von Gelderland Caspar Schetz, Herrn 
zu Grobbendonck, hinnen Jahresfrist 10 000 Carolusgulden zu zahlen, 
der Rest (von 15 000 Gulden) ist hinnen 8 Tagen an den Landrent­
meister Thomas ChraEmair zu zahlen. S i e g l e  r (und Unterzeichner) : 
Philipp, seine Mutter Anna von Egmond, seine Frau Walburg von 
Neuenahr, sein Schwager Graf Hermann von Neuenahr und sein Bruder 
Floris von Monmorency, Herr zu Montigny. 

Kopiar III 41. 

267 



1558 April 16 (satersdach nahe . .  Paesschen dage) 942 

Vor Frederick Raven, Gogreven to Hornborn und Richter zu Borken, 
s owie dem Gerichtsleuten Joh. van Graeß und Cone Heckinck, Schöffen 
zu B o r k e n , verkaufen die Eheleute Lambert und Mette ten Daell 
sowie ihre Söhne Berndt und Jakob an den Erbhofmeister Dietrich von 
Wylich und dessen Frau Rah Tengnagel ihren Anteil (ein Viertel) am 
Gute Hyddinck, in der Bauerschaft Westenborken zwischen Schiller­
hiddinck, Henr. Rothuiß (t) und Joh. ten Venne (t) gelegen, ferner 
2 Stücke Land zwischen Gerdt Beck und Heinr. Hiddinck bzw. an der 
Eickelmer zwischen Joh. Stelderen und Joh. van Westendorpe (t). 
B ü r g e : Lueck Levekinck. Der Besitz ist belastet mit Renten an die 
Erben Spaniers, das Kapitel zu Borken, den Bischof zu Münster (3 Schil­
linge weniger l Muter als Mai-Bede und Herbst-Bede sowie 4 Weiß­
pfennige als "winfoder"). Pfand: das Gut Levekinck in der Bauerschaft 
Markope. S i e g l e r : der Gogreve. 

Kopiar III 99* ; vgl. Nr. 971. 

1558 Juni 14 (up aventh Viti m.) 943 

Vor Frederick Raven, Gogreven ten Romborn und Richter zu Borken, 
sowie den Gerichtsleuten Lubbert ten V enne, Bürgermeister, und Her­
mann Hoppenbrouwer, Bürger zu Borken, verkauft Joh. Schulte-Heddinck 
an Joest van Ghemen gen. van Provestinck und dessen Frau Antonia van 
Honnepel gen. van der Empel eine Rente von 9 Silbertalern aus dem 
Gute Heddinck, im Kirchspiel B o r k e n , Bauerschaft W estenborken, 
neben dem t Henr. Roethuiß gelegen. S i e g I e r : der Gogreve. 

Kopiar III 121.  

1558 September 7 (up avent nativ. b .  Marie semper virg.) 944 

Vor Bernt Tilken, Freigrafen des Grafen J oest zu Holstein, Herrn zu 
Gemen, sowie den "kornoten" Gert Weddinck und Joh. Robbe des Ge­
richts Oldendorpe verkaufen die Eheleute Henr. und Gese Bisschop das 
Gut Bisschop an Gert Berninck sen. und dessen Frau Aelken sowie an 
ihren Sohn Gert und dessen Frau W endele. Das Gut liegt im Kirchspiel 
B o r k e n , Bauerschaft Wirthe, zwischen Wissinck und Thelvinck. 
B ü r g e n : Henr. Junginck und Henr. Leistkinde S i e g l e  r :  der Frei­
graf und Graf J oest. 

Kopiar III l lO*. 

1558 September 7 (up avent nativ. b .  Marie semper virg.) 945 

Vor Frederick Raven, Gogreven ten Romborn und Richter zu Borken, 
sowie den "cornoten" Hermann Hessinck und Coen Heickinck, Schöffen 
zu Borken, verkaufen Fenne van der Capellen, die Witwe Heinrichs van 
der Capellen, ihr Sohn Berndt, Steffen van der Capellen, Dechant des 
Stiftes St. Remigius zu Borken, Dey van der Capellen, die Eheleute Gert 
van Buren und Cunera, ferner Mette van der Capell, die Frau von 
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Meister Joest Tark, an Joist van Ghemen gen. van Provestinrk und dessen 
Frau Antonia van Honnepel gen. Empel eine Rente von 6 Talern aus dem 
Gute Kypp, in der Bauerschaft Haxfelde im Kirchspiel B o r k e n bei 
Volkerdinrk gelegen, sowie aus ihrem Anteil am Gute Geddinck in der 
Bauerschaft Markope. Löse mit 100 Talern vorgesehen. S i  e g l e r : der 
Gogreve. 

Kopiar 111 120 .  

1558 September 8 946 

Vor J akoh Hase, Richter zu B i s l i c h , sowie den Schöffen Helmich 
to Wiell, Derirk then Have, Gerit Lipmann und Derirk Scholten ver­
kaufen Gerit die Weghe, Wirt "in der Kaicke" zu Wesel, und seine Frau 
Lisheth an Henr. Roggen gen. Foirtkolrks und dessen Frau Stine das 
Roggenland samt dem Heidschlag im Bislieber Walde, angrenzend an 
Land des Erbhofmeisters Dietrich von Wylich, Land des Stiftes Xanten, 
das Joh. Feldtmans in Gehrauch hat, die Reeser Straße und die Straße 
am Raidthruirk. S i e g l e r : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel (Nr. 2 ab) . 

1685 September 26 946,1 

Vor Henr. Kempken, kurbrandenhurgischem Richter zu 
Bislich, sowie den Schöffen Wilhelm Troidt und Henr. Burker 
übertragen Grietgen Huckels, die Witwe des Rutger von Geldern, 
und deren Sohn hezw. Eidam Joh. von Geldern und Wessei 
Troitt zugleich für deren abwesende Schwestern an Everhard.t 
von Castrop und dessen Frau Mechtelt Herrenhoff die Land­
stürke gemäß Haupturkunde. S i e g l e r : wie vorhin. 

Or. Perg., 2 Siegel. 
Beiliegend 2 Abschriften des 19. Jahrhunderts. 

1558 November 101 (am avende Martini ep.) 947 

Joh. van Blomendaell bekundet, von dem Erbhofmeister Dietrich von 
Wylich im Beisein der Lehnsmannen Gerit van den Leuw und Jakob Hais 
für Wilhelm van Blomendaell, Sohn des t Joh. van Blomendaell und der 
Elisaheth van den Gruethusen, mit dem Großen und Kleinen Zehnten 
(met eggen und enden und metten) im Kirchspiel A n  g l o ( ! )  und 
D r e m p t als Pfundlehen nach Zütphenschen Rechten belehnt worden 
zu sein. Es scheint ein Zins von 1 Pfund Geld zu zahlen gewesen zu sein. 
Für den Aussteller, der kein Siegel hat, siegelt Jakob Hais. 

Org. Perg. mit Siegel 

1558 November 102 (am avende Martini ep.) 948 

Adolph von Raesfeld, Herr zum Oestendorff, und seine Frau lrmgard 
überweisen ihrer Tochter Jutta von Raesfelt, der Witwe Henrichs von 
Munster zum Botzler, einen Reutbrief über 12 Malter Gerste Dorstener 
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Maß, die die Eheleute Dirick und Else von Grolle Adolphs Vater J oh. 
von Raesfelt am 2. Dezember 1517 (Mittwoch nach Andreas) vor Henr. 
Heger, Richter zu Recklinghausen, verkauft hatten. Die Rente ist aus den 
Gütern Wulffrinckhoff und Kloesterhoff im Kirchspiel D a  t t e I n  zu 
beziehen. 

Or. Perg. mit Siegel Adolphs. 

1558 November 22 949 

Notariatsinstrument des päpstl. Notars Joh. de Platea, Klerikers der 
Diözese Köln, errichtet vor Dr. Henr. von Lynner, Bürgermeister der 
Stadt Wesel (Nederwesel), und dem Schöffen Meister Henr. Broell, 
worin Jakob Haesß, Richter zu Bislich, und der Gerichtsbote Thomas 
Tybis gegen den Erbhofmeister Dietrich von Wylich zu Diersfordt des­
wegen Klage erheben, weil dieser in seinem H a u s e W y l a i c k vor dem 
Steintor zu W esel "uff der Quernen" Getreide mahlen lasse. 

Or. Perg. 

1559 Juli 25 (Xanten) 950 

In einer Streitsache zwischen W erner von Palant, Herrn zu Sellem, 
und Rutger von der Horst, Amtmann zu Rheinberg, bezw. dessen Frau 
Anna von Palant über die Ausführung des Testamentes der im Oktober 
1554 verstorbenen Elisabeth von der Horst, der Witwe Elberts von 
Palant, wird vor Franz van dem Loe, Herrn zu Wissen und Amtmann zu 
Goch, Degenhardt Haeß, Drost zu Linn, Arnt von W achtendonck, Mar­
schall und Drost zu Kranenburg, und Wessei von den Loe, Amtmann in 
der Limers, als Verwandten der Parteien verhandelt und die ganze 
Angelegenheit an Adrian von dem Bilant, Herrn zu W ell und Berg, 
Wilhelm von Newenhofe gen. Lei, Drost zu Dinslaken und Ruhrort, sowie 
an Sibert Trostrup, Amtmann zu Angerinund, und Adrian Bisswort von 
Horst als Scheidsleute verwiesen, die u. U. den klevischen Kanzler Dr. iur. 
Heinr. Baars gen. Oligschleger hinzuziehen sollen. 

Ein Zusatzvergleich wird 1562 Mai 21 in Xanten abgeschlossen. 
Or. Pap. mit Unterschriften (bezw. gleichzeitige Absmrift). 

1559 Oktober 5 (donersdach nahe Michaels arch.) 951 
Vor Frederich Raven, Gogreven ton Romborn und Richter zu Borken, 

sowie den "cornoten" Konne Hedünck und Hermann Hoppenhrouwer, 
Bürgern zu Borken, verkaufen die Eheleute Rutger und Gheesken Laeck­
man dem Erbhofmeister Dietrich von Wylich und seiner Frau Rabe 
Tengnagel eine Kuhweide im Neggenkamp vor B o r k e n. S i e g l e  r :  
der Gogreve. 

Kopiar III 107. 

1559 Oktober 17 952 
Vor Jakob Hase, Richter zu Bis lieh, sowie den Schöffen Gerith Lip­

man, Derick Scholten, Helmich to Wiell und Derick then Have smließen 
die K i n d e r u n d E r b e n d e r t E h e I e u t e A d o I p h u n d 
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J u t t a v o n W i l i c h , nämlich A n n a D u i d e n , d i e W i t w e 
J o h a n  n s v o n  W i l i c h ,  mit ihrem Bruder Henr. Duiden und ihrem 
Momber Joh. van Ruelinxwerde, natürlichen Vormündern der unmün­
digen Kinder Johanns von Wylich, ferner D e r  i c k v a n  W i 1 i c h 
u n d  E 1 i s a b  e t h v a n  d e n  L o e ,  Eheleute, Jungfer H i l l  i k e n 
v a n W i 1 i c h mit ihrem Momber T h o m a s T i b i s und dessen Frau 
A i l h e i d t v o n W i l i c h , endlich die Eheleute D e r i c k T e I m a n s 
u n d E 1 i s a b e t h v o n W i I i c h , einen E r b t e i 1 u n g s v e r · 

t r a g über das Vermögen ihrer Eltern bezw. Schwiegereltern. 
Vorweg wird bestimmt, daß alle Parteien gleichberechtigt sein sollen, 

abgesehen von den Gütern, die besonders zugeteilt würden oder als Mit·" 
gift bereits zugeteilt seien. 

A n  n a , d e r W i t w e J o h a n n s v o n W i l i c h , werden folgende 
Güter zugeteilt: Die zum B i e s e n h o r s t  in S c  h u t w i c k gehörigen 
Güter, Lehen des Herzogs von Kleve, und zwar der Bungert_ Biesenhorst 
zu Sehntwiek (2% Maltersaat, 32 Ruten), angrenzend mit Hecke und 
Graben an den Weg, der zu der Neustraße (Niestrait) führt, und an die 
Schutwicksche Straße. Ein Kamp Saatland, Biesenhorstwinkel genannt, 
(4Y2 Maltersaat, 28 Ruten), angrenzend auf die Neustraße und das Mid­
dellaick genannte Land, das Kerst Ringenberg von Adolph Ruelinxwert 
in Pacht hat. Ein Kamp Land, genannt Biesenhoirst (3 Maltersaat, 1 Mud­
saat), von welchem I Maltersaat als freies Eigen von den Piecken an· 
gekauft ist. Der Kamp grenzt nach W esel zu an den Peddenpoi.tt, den 
Joh. Hoeppen bebaut, und mit der anderen Seite an den Biesenhorst­
scben Hofacker. Ein Kamp Land beim Biesenhorstsehen Hofacker (7 Mal­
tersaat, IO Ruten), angrenzend an die Straße den Biesenhorst entlang 
und Land des Rinschen, das Steven Beddegas bebaut. Ein Weidekamp in 
der Voert, Hovelmanns-Kamp genannt (4% Maltersaat, 26 Ruten), an· 
grenzend an Land der Erben von Joh. Griens, das Hermann Gaertz in 
Pacht hat, bezw. nach Bislieh zu an den Erbhofmeister-Kamp, den Gerit 
und Joh. to Hiell in Pacht haben, und Land des Klosters St. Mauren zu 
Köln, das J oh. Piepers innehat. Weiter grenzt der Kamp an den Hars­
sums-Graben gegen den Humberg, Land der Fraterherren zu Wesel und 
einen Streifen Weide in Größe von I Mudsaat, die Kerst Ringenberg von 
Joh. van Ruelinxwert in Pacht hat. Vz Maltersaat Land vor dem Hoirst­
gen neben Job. Grien ( ?) ,  das Job. ingen Voirt gepachtet hatte. 4Y2 Mud­
saat an dem Burggraiff in der Nähe der Prelling. Ein Maltersaat inden 
Wier neben der Prelling. 2% Mudsaat neben Haus und Hof zu Schut· 
wick, angrenzend an die Straße zur Runden Kuill und Land des Ruelinx­
wert, das Kerst Ringenberg in Pacht hat. Weil Jungfer Hilleken der 
Witwe Anna diesen Kamp überlassen hat, soll sie von dieser jährlich zu 
Martini 6 Malter Gerste erhalten, die mit 120 Goldgulden abzulösen sind. 
Nach dem Tode Annas soll der Kamp wieder an Hilliken zurückfallen. 
Bezüglich des der Anna als Mitgift gegebenen Hauses mit Hofreite zu 
Schutwick, angrenzend an Land des Erbhofmeisters, das Henr. Bruining 
bebaut, und den Hofacker bei der Runden Kuill bezw. an die Straße 
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und an den Weg, in welchem Hofe die Eheleute Adolph und Jutta von 
Wilich verstorben sind, wird abgemacht, daß Anna dieses behalten, dafür 
aber jeder der anderen Parteien 75 Taler bezahlen solle. Da das Lehns­
gut Biesenhorst mit 150 Goldgulden beschwert ist, wird der Witwe die 
Verpflichtung auferlegt, dieses Kapital zu verzinsen oder abzulösen. 

Die Eheleute D e r i c h v a n W i l i c h u n d E l i s a b e t h v a n 
d e m L o e erhalten folgende Güter: Einen Kamp Weideland, Loetz­
Kamp genannt, im Kirchspiel B i s I i c h im Ristbruch (10 Maltersaat, 
1 Mudsaat, 12 Ruten), angrenzend an Kegelers-Kamp, Segewalt van der 
Huipsch, die W aterley, den Kurzen-Kamp gen. Kreivels und an die 
Ellersehe Straße. Ein Stück Saatland, das Große Bruch genannt, 3 Malter­
saat, angrenzend an die Jungfern von St. Mauren in Köln, Frau Haes zu 
W esel, die Straße längs der Hufe. Das Leibgewinnsgut [Pl]umerß oder 
Langens-Gut, an das die Briider J oh. und Derich von Wilich zusammen 
mit Anna, der Witwe des Johann behandet waren, wird den Eheleuten 
gleichfalls zugesprochen. Dieselben müssen aber ihrem Schwager bezw. 
ihrer Schwester Derich Telmans und Elisabeth von Wylich aus ihrem 
Anteil 75 Taler bezahlen. 

J u n g  f e r H i l l  i k e n v o n W i I i c h werden folgende Güter zu­
gewiesen :  Das Clercken-Gut (5 Maltersaat) im Schlag zu Oisterholt, leih­
gewinnsrührig vom Stift Xanten, mit dem zugehörigen Land zu S c h u t -
w i c k , insgesamt 13 Maltersaat gemäß der Palung. Ein Mudsaat up den 
Nienkamp vor dem Hause zu Schutwick, angrenzend nach W esel zu an 
Land Joh. Kedtgens, das Hermann Gaertz bebaut, bezw. an 3 Mudsaat 
Land der Fraterherren zu W esel, das bisher Adolph von Wilich in Pacht 
gehabt hatte. 5% Mudsaat vor demselben Nienkamp, angrenzend an die 
Fraterherren und an den Weg, der mitten durch den Kamp führt. 
5% Mudsaat ebenda, die zum Leibgewinnsgut Clerckens-Gut unter die 
13 vorgenannten Maltersaat gehören, angrenzend an den Wiers-Graben 
bezw. den Weg bis zum Besitz des Adolph van Wilich. Ein Teil des 
Kampes grenzt an Land U. L. Frau zu Ginderich, welches Joh. Hoeppen 
bebaut, bezw. an 3 Mudsaat Land, die Adolph von Wilich von Henr. ther 
Louwen gekauft hat. Ein Kamp Weideland im Histebruick, Koirte­
Kämpken, vordem Kreifels-Kämpchen genannt (3 Maltersaat, 1 Mudsaat, 
20 Ruten), angrenzend an den Kir eh weg upter Hufen, die W aterley und 
einen Kamp von Hillikens Bruder Derick. Eine Kate mit 6 zugehörigen 
Stücken Land, die Peter anger Play zu Sehntwiek in Pachtung hatte, ins­
gesamt 2% Maltersaat und 3 Mudsaat Land, die in 3 Parzellen liegen. 
Ein Stück Land (% Maltersaat) up den Kerckacker neben dem Vikar 
Henrick vom Dritten Orden zu Wesel, das bisher Lysken upden Haifacker 
zu der Kate in Pacht gehabt hatte. 3% Mudsaat über den Bruggraben 
upgen Schueminck. 2 Stücke Land (% Maltersaat bezw. 6 Mudsaat) up 
den Wier zu Schutwick; sie grenzen an Land des Rinschen und des 
Herrn Harssen, Vikars vom Dritten Orden zu W esel. 3 Mudsaat up 
dat Eynichrodt zu Schutwick, die Hermann Gaers bebaute, neben 
J oh. Grien zu W esel angrenzend an 3 Mudsaat Land beim Hogenweg. 
Ein Stück Land (ungefähr 3 Mudsaat) zu Sehntwiek inger Voirt vor 
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dem Hoirstgen, angrenzend an Land des Rinschen, das Steven Bedegers 
bebaut, bezw. an Land U. L. Frau zu Ginderich. 11/z Xantener Mudsaat 
eben da, angrenzend an ein Mudsaat der Fraterherren zu W esel, das 
seinerseits an Land der Kirche zu Ginderich sowie an den Rogenweg 
und den Hoirstgens-Graben angrenzt. 6 Mudsaat in einem Kamp op der 
Heldunck zu Schutwick, angrenzend an Land von Ruelinxwert, das Joh. 
Hoeppen bebaut, und Land der Frau Kraen zu W esel. Ein Xantener 
Mudsaat zwischen Ruelinxwert und 1;2 Mudsaat am Crucehoem zwischen 
dem Erbhofmeisterskamp und Land der Kirche zu Bislich, gepachtet 
von J oh. Hoeppen. 1 Mudsaat Land ingen Bettell, anstoßend an den 
Sehntwieksehen Kirchweg bezw. über den Rogenweg durch die Nawnoith 
bis auf den Heldinck. Ein Streifchen Land (16 Ruten) zu Sehntwiek up 
den Winckel zwischen dem Weg gegenüber den Haiffacker und Ruelinx­
wert, bebaut von Kerst Ringenberg. Hilliken erhält weiter von ihrem 
Schwager Tihis 250 Silbertaler. 

Die Eheleute T h o m a s T i b i s u n d A i l h e i t v o n W i I i c h 
erhalten folgende Güter : das Gut then Brinck mit Zubehör, ein klevisches 
Lehnsgut. Dazu gehören ein "beschlossen" Kamp (2% Maltersaat, 
65 Ruten) neben dem Hofe upgen Harn, der dem Stift Xanten gehört, 
angrenzend an die Loesche Straße. 3 Mudsaat und 14 Ruten, angrenzend 
up den "Hemschen thuin". 5 Mudsaat n·eben Hermann Wuesten und Land 
des Stifts Xanten. 5 Mudsaat und 4 Ruten neben Gerit Lipmann und 
Pachtland des Joh. Staill. 11/z Maltersaat an den Bredenbruick neben 
Pacl1tland des Joh. Staill und dem "Marschen Lickwech". 3% Ma1tersaat 
an dem Bruckgraben, angrenzend an den "Marschen Lickwech" und Land, 
das Dericl.: Scholten in Bauung hat. 1 Stück Land auf dem Hamacker, an­
grenzend an Joh. Buker, den Harssumschen Graben, den "MarsclJen Licl.:­
wech" und Land der Jungfern von Schledenhorst. 2 Xantener Mudsaat, 
BrinksclJe Hufe genannt, die bislang die Pächter des Xantener Harnhofes 
in Pacht gehabt hatten. 4 zugehörige Stücke Land, die Derick Scholten 
zu Loe in Pachtung hatte, und zwar 5 Mudsaat und 6 Ruten up die 
Anhoirst, angrenzend an Frau Hase (jetzt BreclJt) und Land, das Evert 
W essels bebaut, 6 Mudsaat eines Kampes upgen Meiers, angrenzend an 
Land, das Joh. Housclüld behaut, bezw. des Gerit Lipmans. Ein Stück 
Land im Leeckerfeld (3 Mudsaat, 35 Ruten), angrenzend an die Erben 
von J oh. W evels und Land des Stiftes Xanten. 1 Mudsaat im Leeckfeld. 
neben Derick Bucl.:er beiderseits, angrenzend an Land des Erbhofmeisters. 
2 Stücke Land, die Peter Ploenis zu Loe im Kirchspiel Bislieh und jetzt 
dessen Sohn Peter in PaclJt gehabt haben, nämlich ein Mudsaat angen 
Busch, anstoßend auf den DieweclJ, den Flürenschen Acker, PaclJtland 
des Derick Staill in der Hellen und des Joh. Bucker, sowie 11z Maltersaat 
und 36 Ruten ebenda, angrenzend an Land des Stiftes Xanten und Joh. 
Bucl.:er. 4 Stücke Land, die Joh. Bucker upger Laicken bislang in PaclJ­
tung hatte, nämlich ein Stück Land in dem Kamp Steinacker (5 Mudsaat, 
4 Ruten) neben Land, das Bernt Tubben bebaut, und Land des Derick 
Sluiter, das Joh. Bucker in Pacht hat. Ein abgesclJlossener Weidekamp 
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im Marwicker Bruch (7 Mudsaat, 24 Ruten), angrenzend an Land der 
Jungfern von Schiedenhorst und einen von Gerit Hoppen bebauten 
Kamp. 1 Mudsaat up den Kamp bei Joh. Buckers Haus neben dem Die­
wech und Land des Stiftes Xanten. Ein Stück im Leecker Feld bei dem 
Harnhof (5 Mudsaat, 18 Ruten), zwischen Land des Hermann Karmans, 
Land, das Henr. Baden bebaut, dem Marssumsehen Graben und dem 
Marschen Leekweg. 3 Stücke Land, die bisher Gerit Hoppenbrouwer zu 
Marwick in Pacht gehabt hatte, nämlich einen Weidkamp (3 Xantener 
Mudsaat) im Marwicker Bruch, angrenzend an den Steinacker, Land, das 
vor Zeiten dem Adolph von Wylich gehörte und jetzt dem Tibus gehört 
und das Derick Stail in Pachtung hatte, Land des Gasthauses zum 
Hl. Geist in W esel und Land des Erbhofmeisters. Ein Stück Land upgen 
Aienhorst im Leecl;;erfeld (9 Mudsaat, 39 Ruten), angrenzend an Land 
der Jungfern von Schiedenhorst und an den Grünen Weg. 112 Maltersaat 
und 53 Ruten am Grünen Weg, angrenzend an die eben genannten Jung­
fern. 1 Maltersaat und 40 Ruten (eine Zeile fast unleserlich) . . . Der 
Raegenkamp im Marwicl;;er Bruch (3112 Maltersaat), einst den Herren 
Retterscheid gehörig und jetzt von Geridt Lipmans bebaut, angrenzend 
an Land der Vikarie des Evert Goissens zu Bislieh und das Ganßwert. 
5 Mudsaat im Marwicker Bruch an der Streiff, angrenzend an Derick 
Sluiter und Joh. Bucker. Ein Stück (112 Maltersaat, 50 Ruten) ebenda, 
angrenzend an dieselben sowie an die Nonnen vom Hohen Kloster zu 
Wesel. Weiter 3 Mudsaat neben Gerit Lipman, Derick Sluiter und Joh. 
Bucker. 112 Maltersaat und 25 Ruten ingen Raien im Leecker Feld, an­
grenzend an die Beginen auf der Mathena zu W esel und Derick Staill in 
der Hellen. 1 Mudsaat und 54 Ruten ebenda, angrenzend an dieselben 
Beginen und die Jungfern von Schledenhorst. 112 Maltersaat und 25 Ruten 
neben denselben Beginen. 112 Maltersaat und 20 Ruten im Leeclcer Feld 
beim Dieweg neben Land der Jungfern von Fürstenberg. Ferner die 
Kate (12 Mudsaat) in der Hellen (Bauerschaft Marwicl;;) . 1 Stück vor dem 
Steinacker beim Marwicker Bruch (ljz Maltersaat), angrenzend an Land 
des Erbhofmeisters, welches vordem die von der Capellen besaßen, und 
Land des Stiftes Xanten. Ein Stück auf dem Steinacker (1;2 Maltersaat, 
7 Ruten), das Joh. Bucker in Pacht hat. 3 Mudsaat und 56 Ruten am 
Holtweg im Leecker Feld bei dem Flürenschen Acker, angrenzend an 
Hermann Kanmanns. 3 Mudsaat und 25 Ruten an der "prellingh" im 
Leecker Feld, angrenzend an Land, das Henr. Baden bebaut, und Land 
der Kinder Johanns up den Bruick oder Holtkamps, welches Rutger 
Peters bebaut. 1;2 Maltersaat im Leeclcer Feld neben Land des Erbhof­
meisters und des Joh. Bucker, das Derick Staill bebaut. Eine Kate in der 
Bauerschaft Marwick mit einem Mudsaat Land, das bisher J oh. Brandt in 
Pacht hatte. Eine Kate mit einem Maltersaat Land, die Henr. Strait in 
Pacht hat und die vorher Bramen-Gut hieß, angrenzend an Bramen und 
das Stift Xanten. lfz Maltersaat und 26 Ruten ingen Raien im Leecker 
Feld neben Land des Stiftes Xanten, das Derick Staill in Pacl1t hat. 
3 Mudsaat eben da neben den Weiden. Vz Maltersaat und 6 Ruten neben 
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Land des HI. Geistes zu Wesel, die Adelheid Bunten in Pacht hat, sowie 
neben Henr. Baden. Ein Stück Garten oder Land zwischen Joh. Bucker 
und Gerit Hoppenbreuwer. 1 Stück Land zu Merwick, das hisher Luif 
Luifs für 50 "priken" in Pacht hatte. Eine Kate zu Marwick mit einem 
Mudsaat und 16 Ruten Land, die Jakob Hnchtiens in Pacht hat. Eine 
Kate mit Zubehör, die Luif Mostcrs zu Marwick in Pacht hat, mit 3 zu­
gehörigen Stückehen Land (ein Kämpeheu am Deich gegenüber Rutger 
Peters Haus und im Leecker Felde neben Land des Stiftes Xanten, be­
baut von Henr. Baden, Joh. Bucker und Derick Scholten). Ein Stück I"ancl 
zu Marwick, gepachtet von Adelheid Bunten, gelegen hinter einer Kate 
des Klosters Fürstenberg, in der Henr. Bummis, Adelheids Bruder, wohnt. 
Ein Maltersaat und 49 Ruten, Darrewaldt genannt, im Leecker Feld, zur 
Zeit gepachtet von Rutger Peters. 1% Mudsaat auf dem Steinberg neben 
Brechtens-Kate, die Joh. Fuirtz in Pacht hat. 1 Mudsaat Land ebenda, 
gepachtet von Merten Schroeder, angrenzend an das Haus des t Richters 
Joh. Hase und Land, das vorher dem Adolf von der Mark gehörte und 
jetzt Brecht zugehört usw. 

D e r i c h  T e  1 m  a n s  und E l i s a b  e t h v o n  W y 1 i c h  erhalten 
5 Stücke Land im Bredenhruick zu B i s l i c h , die zur Zeit J oh. J aecken 
zu Mars in Pacht hat. Diese sind:  2% Maltersaat, 1 Mudsaat und 15 Ruten 
up die Anhoirst neben Henr. van Bert und den Johannitern zu Wesel. 
2 Maltersaat und 40 Ruten ebenda neben Griet Pelsers von W esel und 
dem Herzog von Kleve. 2% Maltersaat und 3 Ruten, angrenzend an die­
selbe Griet und Dericl,; von Hiell. % Maltersaat und 43 Ruten, angren­
zend an Land, das J oh. Bucker bebaut, und Land der Erben des Sander 
Duiden. % Maltersaat und 19 Ruten neben Land der Kirche zu Bislieh 
und Joh. Bucl,;er. Ferner erhalten die Eheleute das Erbleibgewinnsgut, 
Dungelsches Gut genannt, das vom Scholaster zu Xanten zu Leibgewinn 
geht. Es sind 6 Stücke Land von 4% Maltersaat auf den Sterdunck zu 
Jöcl,;eren und Eindtveldt, im Visseldunck usw. Dieses Land hat Joh. 
Hollandts zu Jöckern in Pacht. Ein Leibgewinnsgut im Visseler Bruch 
in dem Naßlach, angrenzend an Land, das Henr. ter Fuirt zu Jöcl<ern 
in Pacht hat. 1fz Maltersaat, angrenzend an Gerit Bucker zu Feldtwick. 
Der Hermannskamp (2% Maltersaat). 7% Maltersaat ingen Voirt, worauf 
eine Kate steht, die Adolf von Wylichs Schafstall hieß. Diese Ländereien 
hat Joh. ingen Voirt in Pacht. Ein Kamp vor dem Hause zu Schuttwick, 
in dem Adolf von Wylich und seine Frau Juth, die Eltern der Elisabeth, 
verstorben sind. 1 Maltersaat up den Kullofft und % Maltersaat in dem 
Harsum im Bislieber Feld, zur Zeit von Rutger Peters gepachtet. % 
Maltersaat, das Buldermann zu Feldwiek oder Joh. Boenings genannt 
in Pacl1t hat. 1 Mudsaat Land, das der Bislieber Bote Henr. Bruininek 
in Pacht hat. S i e g I e r : der Richter und das Schöffenamt. 

Or. Perg., Siegel Nr. 1 ab . 

275 



1559 November 10 (up avent Martini) 953 

Vor Frederich Raven, Gogreven to Hornborn und Richter zu Borken, 
sowie den Gerichtsleuten Arndt Stammeren, Bürgermeister, und Conne 
Heckinck, Schöffen zu B o r k e n ,  verkauft Henr. ten Daell, Pastor der 
Kirche zu Heiden, an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen 
Frau Rabe eine Rente von 12 oberländ. rhein. Goldgulden· aus seinem 
Gute W essinck in der Bauerschaft Marcope zwischen Hesselinck und 
Kaginck. Löse mit 200 Goldgulden vorgesehen. S i e g I e r : der Gogreve 
und die Stadt Borken. 

Kopiar III 100*. 

1559 Dezember 24 (up d. h. Christavont) 954 

Vor d e m s e I b e n Gogreven sowie den Gerichtsleuten Arndt Swe­
ders, Schöffe, und Henr. Hoppenbrouwer gen. Petri, Bürger zu Borken, 
bekunden Bruen van Lang [ en ?] und seine Frau Berte, von dem Erb­
hofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau Rabe 100 Goldgulden 
zu 6 %  geliehen und als Sicherheit das Gut Suytholt im Kirchspiel 
B o r k e n , Bauerschaft Wirte, verpfändet zu haben. S i e g l e r : der 
Gogreve und Bruen. 

Kopiar III 107*.  

1560 März 23 (satersdach nahe . . .  Oculi) 955 

Vor Bernt Tillick, Freigrafen des Freien Stuhles zum Oldendorp 
(wegen des Grafen Joest von Holstein, Herrn zu Gemen), sowie den 
"kurgenoeten" Henr. Leistinck und Joh. Forck verkaufen die Eheleute 
Hermann und Anna ten Oistendorp an den Erbhofmeister Dietrich von 
Wylich und dessen Frau Rahe Tengnagel die Güter Oistendorp im Kirch­
spiel B o r k e n , Bauerschaft Haveke, und Pennekamp, gelegen zwischen 
den Erben Forck und Groman. Für Arnclt, den Sohn der Eheleute Her­
mann und Anna, gibt Joh. ther Hellen seine Zustimmung. Als War­
bürgen stellen die Verkäufer den Henr. Leistingh zu Wirtte. S i e g l e r : 
der Freigraf und Graf J ost von Holstein. 

Kopiar III lOS*. 

1560 März 28 956 

Graf Joest zu Holstein, Schauenburg und _Sternenburg, Herr zu 
Gemen, verkauft an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen 
Frau Raba für 200 Goldgulden die Dienste "Meyhede" und "Hervest­
hede" aus dem Gute then Oistendurpe, im Kirchspiel B o r k e n und 
in der Bauerschaft Haveke gelegen, vorbehaltlich des Rückkaufes. S i e g -

I e r  : Graf Joest. 

Kopiar III 109*. 
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1560 Mai 4 957 

Joh. von Meverdett reversiert sich gegenüber dem Erbhofmeister 
Dietrich von Wylich, Herrn zu Diersfordt, über seine Belehnung mit 
dem Zehnten und Gütern im Kirchspiel Z e l e m und in der Bauerschaft 
Braambt, womit sein t Vater Rudolf von Meverden für Cunera van den 
Gruthuys, Johanns Großmutter (aldermuder), belehnt gewesen war. 
Z e u g e n :  die Lehnsmannen Henr. van Marlhuls und Gerhard van der 
Leuw. S i e g l e  r : der Aussteller. 

Or. Perg., Siegel ab. 

1560 Mai 20 958 

Dietrich von Wylich, Herr zu Diersfordt, klevischer Erhhofmeister, 
und seine Frau Raba Tengnagel überlassen der Stadt W e s e l zum 
Unterhalt ihrer Armen, und zwar sowohl der a r m e n S t u d e n t e n 
als auch der H a u s a r m  e n ,  aus der Pfandschaft Doringen und allen 
dazu gekauften Renten und Gütern eine jährliche Rente von 150 Talern, 
die an den Bürgermeister und Rat der Stadt W esel als Oberprovisoren 
der Armen zu zahlen ist. Die Rente ist mit 3000 Talern abzulösen. Zur 
Bedingung wird gemacht, daß die Stadt W esel besonders das H a u s 
W i l i c h  i n  s e i n e n  a l t e n  G e r e c h t i g k e i t e n  u n d  F r e i ·  
h e i t e n belassen solle. S i e g I e r : Dietrich und die Stadt W esel. 

Or. Perg. mit leicht beschädigten Siegeln und 2 Abschriften. 

1560 Juli 12 (up d. h. Sacramentz aventh) 959 

Vor Bruyn vanden Loe, Richter zu W e e z e , sowie den Schöffen 
Joh. Vullinck und Gerit van Plese verkaufen die Geschwister Geyrtruidt 
und Ulent van Hoirßler an den Priester Wilhelm N erynck die Hoirselsche 
oder Pleessche Hufe in den Voirsler, die nach einer Urkunde des Herzogs 
Wilhelm von Geldern dienst- und schatzfrei ist. S i e g l e r : Richter und 
Schöffenamt. 

Kopiar III 157. 

1560 September 11 (gudesdach na nativ. b. Marie . . .  ) 960 

Wilhelm von Wylich tho der Rosow, Herr zu Calbeck, und Anthonia 
van Honepel gen. van der Empel, Eheleute, verkaufen an den Erbhof­
meister Dietrich von Wylich und dessen Frau Raba Tengnagel die Leih­
zucht an dem "Erhhause und den Erbgütern" zu P r o b  s t i n  c k , die 
Joist van Geherneu gen. van Probstinck gemäß Heiratsvertrag seiner 
damaligen Hausfrau Anthonia zugesichert hatte, jedoch mit Ausnahme 
der Güter und Erbrenten, die der Antonia durch Testament des Joist 
vermacht worden sind. S i e g l e r : Wilhelm; Antonia unterschreibt .  

Kopiar III 1 18. 
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1560 November 16 961 
Die Eheleute Dietrid1 von Wylidl zu Diersfordt, Erbhofmeister, und 

Rahe Tengnagel überlassen ihrem Sohne Adolf von Wyiidl, Drost zu 
Ringenberg, 2 Rentversdlreibungen, die sie vom Erzbisroof Adolf von 
Köln als Grafen zu Sdlauwenburg erhalten haben. Eine Versdlreibung 
über 50 Gulden betrifft die kurfürstlidlen Güter A verbeck und Welinck 
im Niedervest R e c k I i n  g h a u s e n und ist datiert vom 21.  Februar 
1546, die andere über 50 Gulden betrifft H e  r r l i c h  k e i t u n d  H a u s 
G e  m e n und ist ausgestellt am 18. Juni 1554. 

Or. Pap, mit Untersdlriften und PetschaftssiegeL 

1560 Dezember 23 962 
Vor Jakob Haase, Ridlter zu B i s l i c h , sowie den Sdlöffen Derick ten 
Have, Joh. Hollandtz, Geridt Lipmann und Derick Bucker verkaufen 
Dietridl von Wylidl zu Diersfordt, Erbhofmeister, und seine Frau Raba 
an Beel tho Wiell gen. ingen W airdt, die Witwe Lamberts to Wiell, zur 
Leibzudlt und deren Kindern von Lambert als Erbe (erftaill) aus den· 
jenigen Ländereien, die Henr. ther Fuirt zu Jöckeren und Derick Maiß 
zu Vissei in Padltung haben, eine Rente von 25 Siibertalern. S i  e g I e r : 
Rid1ter und Sroöffenamt. 

Or. Perg. mit Siegeln. 

1563 Mai 31 962,1 
Vor Derick ten Have, stellvertretendem Ridlter zu B i s · 

I i c h , sowie den Sd1öffen Gerlodl Kempken, Henr. Meyers, 
Geridt Lipmann und Joh. Hollantz verkauft Jakob Hase, Ridlter 
zu Bislidl, als Bevollmädltigter des Dietridl von Wylid1 und 
der Raba Tingnagel an Henr. und Geirtgen, die Kinder des 
Lambert to Wiell gen. ingen W airdt und der Beele, aus den 
in der Haupturkunde bezeidlneten Besitzungen eine Jahrrente 
von 7% Silbertaiern. · S i  e g I e r : (für den stellvertretenden 
Rid1ter) Konrad von der Huipsdl und das Sdlöffenkollegium. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1563 Mai 31 962,2 

Vor d e n  s e l h e n verkauft d e r  s e l h e in <l e r  s e l b e n 
V o 1 1 m a c h t  an Bcele, die Witwe Lamberts to Wiell gen. in· 
gen W airdt, und deren Kinder Beel, Griet und Hadewiro aus 
d e n s e I  b e n Gütern eine Rente von 12% Silbertalern. S i e g · 
I e r : wie vorhin. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1569 März 21 962,3 
Vor Joh. van Issem, stellvertretendem Ridlter zu B i s  l i c h , 

sowie den Sd1öffen Derick ten Have und Lambert upgen Hamme 
verkaufen Henr. to Wiell gen. ingen Wairdt, seine Frau Grietgen 
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Warderholt und Geirtgen to Wiell gen. ingen W airdt, Heinrichs 
Schwester, an Beel ingen Wardt, die Witwe von Lambert to 
Wiell gen. ingen Wardt, ihre "maeye", die Rente von 7llz Talern 
gemäß Urkunde vom 31 .  Mai 1563. S i e g l e  r :  Jakob Haase, 
Richter zu Bislich, und das Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1593 Juni 8 962,4 

Vor Joh. Kerstgens, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen 
Henr. Buckers ter Furth und Gerrit Maiß, die mit Zustimmung 
des W eseler Richters Dr. Otto von Bellinckhaven in der Stadt 
Wesel zu Gericht sitzen, verkaufen Peter ingen Haigh als Be­
volhn ächtigter seiner Schwiegermutter Beele ingen W arth und 
als Vormund der Kinder (Wilhelm und Lambert) von deren 
t Tochter Beele zugleich auch als Bevollmächtigter seiner Frau 
Hadewich, der Tochter der Witwe Beele, Vollmacht ausgestellt 
am 19. März 1593 in Kaikar -, weiter Henr. Petcrs als Vater 
und Momber der genannten 2 unmündigen Kinder der Beele 
an W alrave ten Have, Bürger zu W csel, und dessen Frau Merye 
eine Rente von 45 Goldgulden, entsprechend den Urkunden 
vom 23. Dezember 1560. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1609 Dezember 3 962,5 

Vor J oh. Christi an, Richter zu B i s I i c h , sowie den Schöffen 
Adolf von Wylich zu Schuitwich, Hermann Hartmann und Henr. 
Kempken übertragen Hermann Leuwen als Nutznießer sowie 
sein Schwager Hermann Tyssinck als Vormünder über Hermann 
Leuwens Söhnchen (Vorname fehlt) von seiner Frau Mechteld 
ten Have ferner als Vormünder der Kinder seiner t Schwieger­
eltern W alrave und Merryken ten Have die Gesamtrente von 
45 Talern an Elbert von Palandt, Herrn zu Selhem und Diers­
fordt. 

Or. Perg., 3 Siegel. 

1561 Januar 6 (maenendach nha niejars dach) 963 

Vor Frederick Raven, Gogreven tom Romborn und Richter zu Borken. 
sowie den "cornoten" und Gerichtsleuten Lambert then Kampe und 
Hermann Hoppenbrower verkaufen Luitze van Heiden zu Engelradt 
und seine Frau Katharina van Westerholt an den Erbhofmeister Dietrich 
von Wylich und dessen Frau Raba Tengnagel ihr Drittel des H a u s e s  
P r o b s t i n  c k mit Zubehör im Kirchspiel B o r k e n sowie ihren An­
teil an den Gütern Middendorp (Kirchspiel S t a d t l o h n), Geissindi 
(Kirchspiel W e s  e k e), Geissinck (Kirchspiel B o r k e n), Borcherinck, 
Vinckelflogel, Blekertz, Goixkinck, Butenwech, Roifkamp, ter Stege, dat 

270 



Campen, alle im Kirchspiel B o r k e n gelegen, ferner den Zehnten im 
Kirchspiel R h e d e - (der Kleine Zehnt wird auf St. Lambert, der 
Schaf- oder Kornzehnt auf St. Blasins erhoben, ersterer beträgt 19, 
letzterer 31 Malter) -, ferner lmminck im Amte B o c h o l t und V ed­
derinck im Kirchspiel D i n  g e d e n. Als Unterpfand setzen sie Haus 
Engelradt mit Zubehör. S i e g l e  r : der Gogreve und Luitz; dessen 
Frau unterschreibt. 

Kopiar III ll7 .  

1561 März 31 964 

Joh. von der Cappellen, bekundet, von dem Erbhofmeister Dietrich 
Yon Wylich zu Diersfordt mit 12 Morgen Land als Valckenburg'schem 
Lehen im Gericht H u i s s e n belehnt worden zu sein. Das Land grenzt 
an J oh. ten W ele, Allod des Belehnten und die Carstrate. Z e u g e n : 
Dietrich von Groen, Bürgermeister zu W esel, und Wilhem Vinck. S i e g -
I e r  : Johann. 

Or. Perg., Siegel ab. 

1561 April 171 (am donredage na Quasi modo geniti) 965 

Vor Bernt Tylken, Freigrafen des Grafen J oist von Holstein, Herrn 
zu Gemen, im Gericht Oldendorpe, sowie den Gerichtsleuten Gert W ed­
dind� und Henr. Leissinck verkaufen die Eheleute Gertt und Aelken 
Berninck und ihr Sohn Gert an den Erbhofmeister Dietrid1 von Wylich 
und dessen Frau Raba das Freibankgut Bisschop in der Bauerschaft 
Wirthe, Kirchspiel B o r k e n ,  zwisd1en Wissinck und Tewinck gelegen, 
wie die Verkäufer das Gut von den Eheleuten Henr. Bisschop und Gese 
gemäß Haupturkunde, zu der diese Urkunde Transfix war, gekauft 
hatten. S i e g I e r  : der Gogreve und Graf Joist. 

Kopiar III ll2* ;  vgl. Nr. 967. 

1561 April 172 ( am donnerstage na Quasi modo geniti) 966 

Vor d e m s e l b e n Freigrafen sowie d e n s e l b e n Gerichtsleuten 
verkaufen Katharina Korten und ihr Momber J oh. Bungartt, Rent­
meister, an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau 
Rabe das Gut then Gerne in der Bauerschaft Havekeloe, Kirchspiel 
B o r k e n , das die Verkäufer von den Eheleuten Lamhert und Gese then 
Gerne gemäß Haupturkunde, zu der diese Urkunde Transfix war, an­
gekauft hatten. S i e g l e r : der Gogreve und Graf J oist von Holstein. 

Kopiar III l l4 .  

1561 April 29 967 

Vor dem Notar Hermannus Hoppenhrouwer genehmigen W essel then 
Venne, Kanoniker der Stiftskirche St. Remigius zu Borken, und Jorien 
van der Hege, Bürger der Stadt Borken, als Bevollmächtigte von Joh. 

280 



Luening, des Sohnes der Eheleute Debolt und Elsken Luening, ferner 
Joh. Eheleu als Mann der ,Aelheit Luening, der Tochter derselben 
Eheleute Luening, als Vormünder über Elsken Bernding, Tochter der 
Eheleute Gert Bernding und Wendel Luening, den V er kauf des Gutes 
Bisschop gemäß Urkunde vom 17. April l56P. Z e u g e n : Joh. Bor­
ehcrs und Gert Toutemecker, Bürger der Stadt Borken. - Notariats­
instrument. 

Kopiar 111 112* ; vgl. Nr. 965. 

1561 Juni 2 968 

Vor Lambert upger Sloien, stellvertretendem Rid1ter zu Mehr und 
Rheen, sowie den Schöffen Adolf Haigens, Berndt to Averfelde, Rutger 
Reindtgens und Gaedert ter Vurt werden Geridt Grindtz, Reindtgen 
Bergs, Gerloch Ruleffs, J oh. inger Laedc und Deridi to Furthuisen über 
die Berechtigung einiger Kirchspielsleute zu Mehr in der M e h r e r 
H e i d e  vernommen. S i e g I e r  : Jakob Haase, Richter, und das Schöf­
fenamt. 

Abschrift, Pap. 

1561 Juni 26 969 

Serys tho Koennidi bekundet, zum Vorteil der Jungfer Goddert 
Koennigs, der Sdlwester des t Geisbert von Koverden, von Dietrid1 
von Wylich zu Diersfordt nach Zütphenschem Rechte mit 96 holländ. 
Morgen Land im Gerichte H u e s s e n upten Sande, Gut ter W ayen 
genannt, teilweise aud! im Gerid!t A n g e r e n gelegen, belehnt worden 
zu sein, womit bisher Gisbert belehnt gewesen war. Z e u g e n  : die 
Lehnsmannen Joh. von Rulinxwerdt und Gerit von der Leuw. S i e g ­
I e r  : Serys. 

Or. Perg., Siegel ab. 

1561 Juli 1 970 

H e i r a t s v e r t r a g zwisd!en M a u r i t z R i p e r d a und M a r i a 
v o n W y l i c h ,  Tod!ter des klevisd!en Erbhofmeisters Dietrid! von Wy­
lich. Morii:z bringt in die Ehe seine gesamten Güter, seine Frau die Summe 
von 5000 brabant. Gulden mit. Weitere eingehende Abmachungen. Z e u -
g e n b e z w. S i e g l e  r : Riperda, Jakob Riperda, Herr zu Holdtwerdt 
und Uttwerdt, Drost von Saland, Christoph von Munster zu Hengelo, 
Henr. von Munster, Herr zu Ruenen und Meinhoevel, Goswin von Raes­
feld zu Hackfurdt, Sd!ultheiß zu Zütphen, Eggerick Riperda zu Veldam, 
Uncko Manigo (?), Herr zu Lintzberg und Bergum, Evert van Heckeren 
zu Heckeren ; ferner Dietrid1 von Wylich, Graf Hermann von Neuenahr 
und Moers, Adolf von Wylid!, Drost zu Ringenberg, Wilhelm von 
Bronckhorst-Batenburg, W essel v. d. Loe zu Fonderen, Dietrid! Keiler, 
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Drost ter Haifstat, Franz von Loe zu Wissen, Goswin von Raesfeld, 
Drost in der Twente, und Dietrid1 van den Boitzeler, klevisdler Erh­
sdlenk. 

2 sdlledlte Abschriften des 16. Jahrhunderts, Pap. 

1561 August 41 {maenendadl na Vincula Petri) 971 

Frederick Raven, Gogreven them Hornhorn und Richter zu B o r k e n , 
sowie die Geridltsleute Gert Geicks, Vogt, und Pouwel Tebeß sen., 
Bürger zu Borken, bekunden, der Erbhofmeister Dietridl von Wylidl 
habe vordem für 700 Goldgulden von den Eheleuten Lambert und Mette 
then Dale deren Anteil am Gute Hiddinck erworben, und Luike Leve­
kinck hätte sidl diesbezüglidl mit seinem in der Bauerschaft Markope 
gelegenen Gute Levekinck zum W arhürgen gestellt. Nunmehr hätten nadl 
vorhergegangener Geridltsverhandlung Luiken Levekinck und seine Frau 
Gese ihm das Gut Levekinck übertragen. S i e g 1 e r : der Gogreve. 

Kopiar III 1 14* ; vgl. Nr. 942. 

1561 August 42 (wie vorhin) 972 

Vor demselben Gogreven hezw. dessen Stellvertreter Hermann Hop­
penhrouwer gen. Petrus sowie den Geridltsleuten Lambert then Kampe 
und Job. Tehens, Bürger der Stadt Borken, verkaufen Hinr. tben Dale, 
Pastor des Kirchspiels Heiden, dessen Sd1wester Bele then Dale, die 
Witwe Herrnans van Heiden, deren ältester Sohn Rillebrand und deren 
Sdlwager Bernt Sanderß an den Erbhofmeister Dietrich von Wylidl und 
dessen Frau Raba das Gut W essinck in der Bauerschaft Markope zwi­
sdlen Hesselinck und Kaginck. Als Pfand setzen sie Haus und Hof zu 
B o r k e n zwisdlen Cunne Winnepennincks und J oh. Ehelen jun. S i e g -

I e r : der Gogreve. 

Kopiar III 1 15* .  

1562 Februar 10 973 

Dietridl Buck.er, Deidlgraf zu Bislidl, bekundet, daß er als Verwahrer 
der Pensionen des Kapitels zu Xanten von Arndt Seheper als Diener 
des Erbhofmeisters Dietrich von Wylidl eine Anzahl Frudltrenten er· 
halten habe, die 1560 fällig waren. 

Or. Pap. mit Unterschrift. 

1562 Februar 21 974 
Dietridl von Wylidl zu Diersfordt, Erhhofmeister, und seine Frau 

Raha Tingnagels, die eine Reihe von Gütern und Gefällen an verschie­
denen Orten erworben und dafür Gelder aufgenommen haben, und 
zwar mit Bewilligung von Dietridis Sohn Adolf von Wylidl, Drosten 
zu Ringenberg, wobei auf einen Erbteilungsvertrag zwisdlen .Adolfs 
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Brüdern aus der Ehe Dietrichs mit Anna von der Schwanenburg Bezug 
genommen wird, versprechen ihrem Sohne Adolf, ihn in jeder Beziehung 
sicherzustellen. S i e g l e r : Dietrich. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1562 Juli 1 975 

Wilhelm van Wylich tho der Rosaw, Herr zu Calbeck, und seine 
Frau Anthonia vander Empel verkaufen an den Erbhofmeister Dietrich 
von Wylich und dessen Frau Rabe Tingnagel diejenigen Ackerländereien 
bei dem Provestinck-Bruch oder -Busche, das früher dem Joh. Vincken 
gehörte und nun von Henr. Stegeman gepachtet ist. S i e g l e r : Wil­
helm {Antonia unters«;:hreibt) sowie Frederich Raven, Gogreve thon Rom­
born und Richter upten Braem. 

Kopiar 111 119. 

1562 September 2 (Dorsten) 976 
H e i r a t s v e r t r a g zwischen W e r n e r v o n P a l l  a n d t , Herrn 

zu Seihern, und Jutte von Raesfeld, der Witwe Henrichs von Münster, 
Tochter der Eheleute Adolf von Raesfeld, Herrn zu Ostendorf, und der 
lrmgard Schenkinck. S i e g I e r : bezw. Z e u g e n : Werner von Pallandt, 
Adolf von Raesfeld, Dietrich vom Loe, Propst zu Emmerich, WesseI 
vom Loe zu Fundern, Drost zu Holte, Wilhelm von Nyenhaven gen. 
Leye, Drost zu Dinslaken und Ruhrort, ferner J oh. Schenckinck, Dom­
dechant, Jasper Schenckinck, Domherr zu Münster, und Goswin von Raes­
feld, Drost des Landes Twente. 

Or. Perg., 8 Siegel (Nr. 3 und 5 ab), und beglaubigte Abschrift 
von 1711 .  

1563 Juli 19 977 

Vor den W e s e I e r  Schöffen Dederich van Groin und Dr. Otto van 
Bellinckhaven vertauscht Dietrich von Wylich zu Diersfordt, Erbhof­
meister, an Joh. Bed(er, Bürger zu Wesel, Land in der Aeyen, angren­
zend an Joh. Becker und den Sweenßen-Deich, und erhält dafür Land 
ebenda, das zur Zeit Joh. to Feldwiek bebaut und das an Land Wessels 
van der Upwick und Land der Anna van Holt stößt. 

Or. Perg. mit Siegeln der Schöffen und Abschrift von 1629, Pap. 

1563 August 18 978 

Vor J acob Hase, Richter zu B i s I i c h , sowie den Schöffen Helmich 
to Wiell, Derick ten Have, Gerloch Kempken und Henr. Negers ver­
kaufen die Eheleute Evert von der Heiden gen. die Riosehe und Anna 
an den Erbhofmeister Dietrich von Wylich und dessen Frau . Raba Ting­
nagels den Sneppenberg samt Holzwuchs, Torf, Heide nnd Weiden, Land 
und Sand, gelegen bei Bergerfuirt an der Straße. Der t Henr. van Mar­
huls hatte das Land bisher in Bau. 

Or. Perg. mit Siegel des Richters (ab) und des Schöffenamtes. 
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1565 März 31 979 

Adolf von Wylich, Drost zu Ringenberg, verkauft an Meister Ger­
hard von Sittert, Bürger und Einwohner zu W esel, und dessen Frau 
Katharina eine Rente von 45 Silbertalern aus den Gefällen und Gütern 
zu D o r n i c k mit dem Rechte des Wiederkaufs für 900 Taler. 

Or. Perg. mit Siegel und Unterschrift Adolfs. 

1580 Dezember 31 979,1 

Vor Joh. Christian, Richter zu Mehr und Raffen, sowie den 
Raffen, sowie den Schöffen Berndt to Averfelde und Gerit to 
Loe bekundet Dietrich von Wylich, Herr zu Diersfordt und 
klevischer Türwärter, unter Bezugnahme auf die vorige, von 
seinem Vater zu Gunsten des Apothekers Gerhard von Sittert 
ausgestellten Urkunde, daß ihm diese Reutverschreibung in der 
Erbteilung mit seinen Brüdern zugefallen sei. Katharina hatte 
sich nach dem Tode ihres Mannes an Lambert von Bellinck­
haven verheiratet. S i e g I e r  : (für Joh. Rebber) Jakob Hase, 
Richter zu Mehr und Raffen, und das Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1580 Dezember 31 979,2 

Vor d e n s e I  b e n verkauft Dietrich von Wylich an Katha­
rina van Berdt, die Witwe des t Apothekers Meister Gerhard 
von Zittart, (bezw. ihr�n jetzigen Mann Lambert von Bellinck­
haven) und deren Tochter Enneken van Zittart eine Rente von 
36 Talern aus seinem Hofe zu Loe, auf dem zur Zeit Gerhard 
to Loe wohnt, sowie aus allen Gefällen zu Loirwardt im Kirch­
spiel M e h r. Die Rente ist mit 600 Talern wieder einzulösen. 
S i e g l e r : wie vorhin. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1609 Dezember 8 979,3 

Vor J oh. Christian, Richter zu Mehr und Raffen, sowie den 
Schöffen Henr. Betten und Peter van dem Velde überträgt Joh. 
Riesfeld als substituierter Bevollmächtigter des Lic. iur. Henr. 
von Weseken, der seinerseits von den Eheleuten Dr. jur. Joh. Mey­
ers und Anna von Sittart beauftragt ist - Vollmacht ausgestellt 
am 7. Dezember 1609 zu Wesel von den Schöffen Jaspar ter 
Smitten und Derich ter Heyden -, an Elbert von Palant, Herrn 
zu Seihern und Diersfordt, die beiden vorerwähnten Rentver­
schreibungen. S i e g I e r  : Richter und Schöffenamt. 

Or. Perg., 2 Siegel. 
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1565 September 22 930 

Vor Thiens van Dortman und Joh. van Rey, Laten des Stifts Xanten 
und Schöffen des weltlichen Gerichts daselbst, bekunden Derick van 
Tuill, Joh. van den Kamp und seine Frau Katharina van Tuill sowie Joh. 
van Tuill, Kinder des t Hermann van Tuill, ihr Vater habe von dem 
K l o s t e r S t. M a u y r e n z u  K ö I n  einige Güter angekauft, wofür 
er noch 600 Taler schuldig sei. Zur Sicherung hätten sie dem Kloster 
eine Rente von 24 Silbertalern verschrieben aus dem Averberg genann­
ten Gute zu B i s I i c h in der Bauerschaft Schutwick, ferner aus einer 
Kate und 10 Morgen Land zu Ossenberg (Offenberg ?), die zur Zeit Derick 
van Haspe in Bauung habe. Von diesen Morgen seien einige Parzellen 
Leibgewinnsgüter des Stiftes Xanten. Die Verkäufer garantieren gleich­
zeitig für ihre unmündigen Geschwister Geeßken, Druycken und Anne­
ken. S i e g I e r : die beiden Schöffen. 

Or. Perg., Siegel ab ; vgl. Nr. 992 . 

1565 November 23 981 

Vor Bartholdt von Lobith und Peter Helmich, Schöffen zu Kecker­
dom und Loeth, bekundet Herrn. Sonnendach, dem W erner vo,n Palland, 
Herrn zu Seihern, eine Rente von 3 Maltern Gerste aus Haus und Hof­
statt im Kirchspiel K e e k e r d  o m ,  angrenzend an Derick van Underen, 
Joh. Schele, die Straße und den Marschall Arndt von Wachtendonck, 
Drost zu Kranenburg und in der Düffel, verschrieben zu haben. S i e g · 

I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar li 294*. 

1565 Dezember 11 982 

Vor Jakob Hase, Richter zu Bis lieh, sowie den Schöffen Helmich to 
Wiell und Henr. Negers, tagend in der Stadt Wesel, verkauft Winandt 
Tack als derzeitiger Verwahrer der Vikarieeinkünfte und besonders 
derer der V i k a r i e v o m D r i t t e n 0 r d e n , die Henr. ten Harsum 
innehatte, mit Zustimmung des Rates als Kollators dieser Vikarie fiir 
eine Summe Geld, die z u r v ö l l  i g e n W i e d e r e r r i c h t u n g d e s 
i m  l e t z t e n  W i n t e r  d u r c h  d e n  s c h r e c k l i c h e n  E i s g a n g 
u n d H o c h w a s  s e r z  u B i s  I i c h  v ö l l i g  z e r s t ö r t e n D e i c h e  s 
verwandt worden ist, - der Deichbruch wird Tubbengatt genannt -, 
an Dietrich von Wylich zu Diersfordt, Erbhofmeister, und dessen Frau 
Raba Tingnagels einen Kamp Ackerland und Weideland bei dem Diers­
fordter Baum in der Fuirt, angrenzend an Land des Erbhofmeisters, das 
Joh. Schroeder in Pacht hat, und Land des Derick Telmans, das Joh. 
inger Fuirt bebaut. S i e g I e r : Richter und Schöffenamt zu Bislieh 
sowie die Stadt W esel (Sekretsiegel). 

Or. Perg., 3 Siegel ; 1\ioopiar I 85. 
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1566 Januar 16 983 

Vor Bartholdt von Lohith und Peter Helmich, Schöffen zu Keeker­
dom und Loeth, verschreibt Herrn. Sonnendach dem W erner von Pallandt 
zu Seihern eine Rente von 1 Malter Gerste aus seinem in Urkunde vom 
28. November 1565 beschriebenen Hause. S i e g l e  r : das Schöffenamt. 

Kopiar Il 294*. 

1566 März 27 984 

Diederich von Wielich, Herr zu Diersfordt, klevischer Erbhofmeister 
und Amtmann, vergleicht sich mit Thomas Tybiß wegen der Kate in 
der Hellen zu M e r w i c k , die zur Zeit Derick Staell in Pacht hat. Der 
Erbhofmeister soll wie bisher 20 Boddreger und 8 Paar Hühner von 
der Kate als Pacht erhalten. - Das Original war ein Chirograph. 

Kopiar I S. 76*. 

1566 Dezember 19 985 

Vor Heinr. Lueb und Peter Helmid1, Schöffen in det· Düffel, zu 
Kekerdum und Loeth, verschreibt Herrn. Sonnendach dem W erner von 
Palland zu Selhem eine Rente von 1 Taler aus seinem in Urkunde vom 
28. Nov. 1565 beschriebenen Hause. S i e g l e  r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 295. 

1567 Oktober 16 986 

Vor Joh. Henrid\:s und Derick Braem, Schöffen in der Düffel, zu 
Keken und Bimmen, verschreibt Rick die W aill dem Meuß Huißmann 
eine Renie von 6 rhein. Goldgulden (zu je 28 brabant. Stübern) aus 
dem Dingdung'schen Kamp zu K e e k e n , der angrenzt an Land des 
Pastors von Keeken, die Frieste ( ?) Wetering und die Straße. S i e g I e r : 
das Schöffenamt. 

Kopiar II 295; vgl. Nr. 1006. 

1568 Febmar 6 (Haus Diersfordt) 987 

Die Eheleute Dietrich von Wylich und Raeb Tengnagel erlassen 
Bestimmungen zu dem Testament vom 29. November 1555 (s. Nr. 923) . 

l . )  Sie behalten zu ihren Lebzeiten H a u s  u n d  H e r r l i c h k e i t  
D i e r s f o r d t , den Hof zu L o e r w a r d t und die Gefälle zu B i s -
l i c h u n d M e h r  , die vormals Adolf von Wylich zu Ringenberg zu­
geteilt waren, weiter aus den Gütern, die den Söhnen aus der zweiten 
Ehe zugewiesen waren, den V alenschlag und die Weide zu Bergen an 
der Jöckernschen Straße, ferner 500 Gulden Rente von der Pfandschaft 
zu Erpradt im M u n c h e n L a n  d bei W o  r c k u m  (Kapitalwert 10 000 
Goldgulden). Die Eheleute werden an Haus Diersfordt ohne Mithilfe 

· Adolfs von Wylich baldigst Reparaturen vornehmen lassen. 
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2 .) Dem jüngsten Sohne (aus der dritten Ehe) Stefan von Wylich, 
dem testamentarisch das H a  u s K e r v e n h e i m zugeteilt ist, werden 
2000 gleichfalls zugeteilte Gulden Rente näher angewiesen (besonders 
Erbpradter Pfandschaft - Bomlerwerdt und W orckum). 

3.) Alle anderen unverteilten Güter werden zwischen Adolf von 
Wylich (aus der l. Ehe) sowie Vinzenz, Peter, Philipp und Derid1 (aus 
der 2. Ehe) aufgeteilt. 

4.) Adolf von Wylich zu Ringenberg soll sein Erbe nunmehr an­
treten mit Ausn;1hme von Haus Diersfordt, Hof Loerwardt usw. (wie 
unter 1) .  

5.) Desgleichen die Söhne aus der zweiten Ehe mit Ausnahme der 
zwei Weiden in Bislieh (wie unter 1) .  

6.) Über das Silbergeschirr u. a. auf den H ä u s e r n  D i e  r s f o r d t ,  
W .i n n e n  t h a l u n d  K e r v e n h e i m  ist im November 1555 ein 
Inventar angefertigt worden, wonach die Verteilung geregelt ist. 

7.) Abmachung über die Verteilung der Schulden. 
8.) Raba soll wegen der 1 100 Gulden Heiratsgut aus den Gefällen 

des Jahres 1568 bezahlt werden. 
9 .) Anna von Wylich verwitwete Eueren erhält 1000 Gulden, die 

nicht Adolf von Wylich zu zahlen hat, sondern die von der Rentmeisterei 
angewiesen werden. 

Z e u g e n : Degenhard Hacß, Drost zu Linn, Sander von Tellicl1, 
Drost zu Oelfft, Graf Hermann von Neuenahr und Moers, Franz von 
Loe zu Wissen, Drost zu Godl, Dietrich von Boetzelaer, Erbschenk und 
Landdrost, und Dr. Henr. Alisleger. 

2 Abschriften des 17. Jahrhunderts. 

1569 August 23 (Hambach) 988 

Adolf von Wylich, Amtmann zu Ringenberg, der von der klevischen 
Regierung aufgefordert wurde, Pfandverschreibungen und Rechnungen 
über das A m t R i n g e n b e r g sowie das A m t B i s l i c h , H a f f e n 
u n d M e h  r , den Mörmterschen Zehnten im Kirchspiel W e s  e l , H a u s 
W i n  n e n t h a I u n d H a u s K e r v e n h e i m  vorzulegen, tut dies mit 
speziellen Nachweisen. 

Konzept, Pap. 

1570 Juli 19 989 

Adolf von Wylich zu Diersfordt, Erbhofmeister, bekundet, unter 
Bezugnahme auf die Urkunden vom 21 .  Februar 1479 (Verpfändung 
von Schloß und Amt Ringenberg mit den Kirchspielen Brünen, Dingden 
und Harnminkein an seinen Großvater - aldevater - Aleff von Wylichl 
und 19. August 1513 (Übergang der Pfandschaft an Adolfs Vater Derich), 
insbesondere bezüglich der Abmadmng, die von Wylich dürften vor 
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Rückzahlung der Pfandsumme des Amtes nicht entsetzt werden, daß 
der Herzog von Kleve ihm durch den klevischen Landrentmeister J oh. 
Potgieter von Essen die Summe von 1600 oberländ. rhein. Gulden zu 
je 58 Albus zurückgezahlt habe und die bezüglichen Urkunden kanzelliert 
worden seien, und versprid1t, eine weitere Urkunde vom 27. April 1532 
(Samstag nach Jubilate) über die zeitweilige Überlassung der Pfand­
güter an Derick von Hetterscheid, die z. Z. nicht zu finden sei, gegebenen­
falls an den Herzog auszuliefern. 

Abschrift des 17 .  Jahrhunderts, Pap . ;  vgl. Nr. 332, 556 und 733. 

1571 April 28 990 

Herzog .Wilhelm von Kleve belehnt den Derich von Wylich mit den 
sogenannten Monmentschen Zehnten im Kirchspiel W e s e l als Mann­
lehen, wie damit sein Vater Derich von Wylich belehnt gewesen war. 
Der Zehnt war Derich in der Erbteilung zugefallen. Z e u g e n : die 
Lehnsmannen Cracht van Mylendonck zu Meierick und Joh. von Ossen-

- broick, Küchenmeister und Amtmann zu Steinbach. 
Or. Perg. mit Siegel. 

1571 April 28 991 

D e r s e l b e belehnt, nachdem der Erbhofmeister Dietrich von Wy­
lich 1570 gestorben ist, dessen ältesten Sohn Adolf von Wylid1 mit dem 
E r b h o f m e i s t e r a m t  d e s  H e r z o g t u m s  K l e v e ,  H a u s  u n d  
H e r r l i c h k e i t  D i e  r s f o r d t samt dem zugehörigen Novalzehnten, 
mit den Bruchschlägen des Gutes Bysenhorst, dem Gute zu Brind( gen. 
Gut ingen Rade und dem Gute zu Muelreburen. Die Schläge halten 25 
holländ. Morgen. Ferner belehnt er ihn mit den Wald- und Heideschlägen 
im Broiddeld zu B i s I i c h , die von J oh. Kaelmudder an Adolphs 
Vater Dietrich gelangt sind. Auf die Urkunde vom 9. März 1446, (vgl. 
Nr. 141,2) die erste Lehnsurkunde für die von Wylich, ist Bezug ge­
nommen. Z e u g e n : die Lehnsmannen wie vorhin. 

Or. Perg. mit Siegel ; Kopiar I 47. 

1571 Juni 28 992 

Vor Jakob Hase, Richter zu B i s 1 i c h , sowie den Sdlöffen Derick 
then Have und Henr. Negers, ferner vor Thinß van Dortmundt und Joh. 
van Reid als Laten des Stiftes Xanten verkaufen Anna von Tuill, Tochter 
des t Hermann von Tuill, sowie Joh. vanden Kamp (und seine Frau 
Katharina von Tuill) an Rutger Goesten gen. Pipers und dessen Frau 
Beele ihren Hof (zu) Averbergen in der Bauerschaft Sdlüttwick, teils 
Allod, teils Leibgewinnsgut. Die Verkäufer garantieren für die Zustim­
mung ihres Bruders Derich von Tuill, der z. Z. im Ausland (uthlendigh) 
ist. Der Hof ist belastet mit 600 Talern Kapital zu Gunsten des Klosters 
St. Manieren zu Köln. Bezug genommen wird auf eine Urkunde des 
Klosters St. Mauren zu Köln vom 18. Februar 1566, wonach Geeßken 
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von Tuill, Nonne des genannten Klosters und Schwester der Verkäufer, 
mit Zustimmung des Konventes auf den Hof verzichtet, ferner auf eine 
Xantener Schöffenurkunde vom 29. Januar 1569, wonach Joh. von Tuill, 
Bruder der Verkäufer, seiner Schwester Anna (Verkäuferin) sein Kinds­
teil überträgt. 

Die Verkäufer bekunden, daß der Hof außer mit Zehnt und Zins 
mit einem Kapital von 600 Talern zu Gunsten des Klosters St. Mauren 
(Zinsfuß 4 % , Zahltag Philippi und Jacobi), und zwar gemäß Urkunde 
vom 22. September 1565 (besiegelt von den Laten des Stiftes Xanten 
Thins v. Dortmundt und Joh. v. Reid), belastet sei. S i e g l e  r : der 
Richter, das Schöffenamt und die beiden Laten. 

Or.  Perg., 4 Siegel ab; vgl. Nr. 980. 

1572 Juni 25 993 
Werner von Pallandt, Herr zu Zelhem, und Joh. von Pallandt (zu­

gleich im Namen seiner Mutter Elisabeth geh. von Voerst, Bannerfrau 
der Herrlichkeit Voerst und Keppel, und seines Bruders Friedrich von 
Pallandt, Herrn zu Voerst und Keppel) verkaufen an ihren Vetter Die­
trich von Pallandt, Herrn zu Breidenbendt, Kammermeister und Amt­
mann zu W aßenbergh, aus denjenigen Gütern, die ihnen am 31 .  Mai 1557 
zugeteilt worden sind, folgende Werte : 31  Morgen 11 Ruten 3 Fuß bei 
Breidenbendt (pro Morgen 40 Goldgulden = 1241% Goldgulden),  eine 
Erbpacht von 12 Maltern 2 Sömmern und 1 Firzel Roggen sowie 8 
Maltern, 2 Sömmern Hafer (für 416 % Goldgulden), eine Rente von 8 
Kapaunen (= 8 Goldgulden) sowie ihr Viertel von der Vernenburger 
Herrlichkeit ( 400 Goldgulden), 3 Viertel :Wald im Koßeler Busch ( 60 
Gulden), 21j� Morgen Busch bei Hottorf (142% Gulden + 3 Ort), im 
Kurrensicher Busch und Gemeinden 1 Y2 "geweltz" (12 Goldgulden). 
Kaufpreis insgesamt 2281% Goldgulden, zahlbar 1573 in Düsseldorf. 

· Der Ankäufer überläßt der Elisabeth geh. von Voerst seinen Anteil an der 
Pfandschaft des Spigelerhofes zu Köln ; den Betrag soll er von der Kauf­
summe abziehen. 

Or. Pap. mit Unterschriften Werners, Johanns und Dietrichs v. 
Pallandt, des Vinzenz von Wylich und des Joh. Potgieter von 
Essen. 

1572 Oktober 5 (Bocholt) 994 
Tauschvertrag zwischen dem Stift Münster und dem Fürstentum 

Kleve (Amt Ringenberg) wegen der Dörfer B r ü n e n und D i n g d e n , 
der K l ö s t e r M a r i e n t h a l und M a f i e n f r e d e und des Amtes 
A h a  u s (auf dem Bram) hezw. des Amtes S c h e r  m b e c k. 

3 Abschriften, Pap. 

1573 November 27 995 

Portarius und Kapitel zu Xanten behandigen nach dem Tode des 
Scholasters W erner von Vlatten mit dem zum H o f R o t t u m gehörigen 
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"aufgestorbenen" Troestgut zu B i s I i c h den Erbhofmeister Adolf von 
Wylich, dessen Sohn Dietrich und den Adolf v. Wylich, Kanoniker zu 
Xanten. 

Or. Perg. mit Sekretsiegel des Stiftes. 

1574 Februar 28 996 

Junker Philipp von Wylich verkauft an Arndt Scheper, Bürger zu 
W esel, und seine Frau Aeltgen den Hof upgen Ren im Gericht M e h r , 
den z. Z .  Joh. Huissen in Pacht hat, eine Kate am Bruick ebenda, ge­
pachtet von Alyt tho Upbergen, eine Kate ehenda mit 2 Stüd.:en Land 
up die Geist (Pächter Henr. Althuis), ein "moeßhaefgen" ebenda in 
Pacht der Mechtelt Schaepdycks, eine Kate zu Rede mit einem runden 
Mußgarten und einem Stücke Land (Pächter Wilh. Weggens Witwe), 2 
Maltersaat in Reckenfeld (J elis inger Smytten), 4 Maltersaat in Eickel­
boemskamp, % Maltersaat upgen Geist (Luiff ingen Pas), 1 \'3 Malter­
saat ebenda (Derick Reintgens), 2 Maltersaat upt Griet und 1 Malter­
saat up die Geist (Arndt van Ree), Land zu Rede neben Arndt Wieten­
horst, ebenda 1 Maltersaat (Gerit tho Wiell bezw. Gerit Bruens), 3 
Mudsaat mit einem "Schopgen" (Lambert Praist), zu H a f f e n eine 
Kate (Herm. Ridders), 1 Kate mit 1 %  Maltersaat mit Mußgarten, das 
Kämpchen "Klein-Deli", up den Boeninck 1 %  Maltersaat, in Rynsover 
eine

-
Weide, Bongert genannt, gepachtet von Gies Custers oder Hommen, 

und eine von Henr. Smits oder Korffmecher gepachtete Weide. Philipp 
waren diese Güter in der Erbteilung vom 24. Februar 1574 nach dem 
Tode seines Bruders Vinzenz von Vlylich, Waldgrafen zu Monreherg, 
zugefallen. Der Kaufpreis beträgt 1520 Taler. Davon werden bezahlt 
an W essel von Bertt, Apotheker, 457 Taler und 81 Taler Zinsen, an die 
Witwe Joh. Luyens 100 Taler und 48 Taler Zinsen, an Joh. Croen 200 
Taler und 24 Taler Zinsen, an die Frau tho Pas 200 Taler und 12 Taler 
Zinsen, an Clas Eilstein 224 und 13 Taler sowie für die Anfertigung 
eines Harnischs 27 Taler; an Henr. upgen Troit zu Bislieh 80 und 24 
Taler. S i e g l e  r :  Philipp, sein Bruder Dietrich und Arndt Scheper. 

Or. Pap. m. Unterschriften und Aufdrud\.siegeln. 

1574 Mai 4 997 

Philipp von Wylich verkauft an Arndt Seheper und seine Frau Aelt­
gen den Derick-Hermanns-Hof zu H a f f  e n ,  den z. Zt. Lambert Rois 
bebaut, für 1675 Taler. Von der Kaufsumme sind zu zahlen an Bernclt 
von Heeßhuesen ein Kapital von 1000 Talern und 150 Taler Zinsen, an 
die Frau tho Pas zu W esel 300 Taler und 27 Taler Zinsen, an Evert de 
Rins 120 Taler + 12 Goldgulden Zinsen, weiter an Joest ter Heiden in 
W esel- für Laken 15 Taler. 

Or. Pap. mit Unterschriften. 
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1574 September 61 998 
Portarius und Kapitel des Stifts Xanten behandigen mit Zustimmung 

des Erbhofmeisters Adolf von Wylich dessen Söhne Crato und Godert an 
das Gut ther V oirt zu Ellerden im Kirchspiel B i s l i c h .  

Or .  Perg. mit Sekretsiegel des Stiftes. 

157 4 September 62 999 

D i e s e l b e n hehandigen mit Zustimmung d e s s e l b e n A d o l f 
v o n W y l i c h seine Söhne Derick und Adolf von Wylich, letzteren 
Kanoniker zu Xanten, an die zum stiftischen Kameramt gehörigen Güter 
des Gerhard von Mehr, den j etzigen Hof Dericks to Hiell. 

Or. Perg. mit Rest des Siegels. 

1575 März 31 1000 
Philipp von Wylich zu Winnenthal verkauft unter Vermittlung Diet­

richs von Wylich zu Probstingh an die Eheleute Arndt und Aeltgen 
Seheper den sogenannten Hovelmanshof im Kirchspiel und Gericht 
M e h r , bei den Hengendaell gelegen, den zur Zeit die Eheleute Her­
mann und Bathe Hovelmann bebauen und der dem Verkäufer in der 
Erbteilung mit seinen Brüdern zugefallen ist, ferner etwa 3 holländ. 
Morgen Land im Kirchspiel H a f f e n vor Bellinghofen, angrenzend an 
die Straße, Land, das zu Derich Hermanns Hof gehört, und den Belling­
hofenschen Graben. Dafür übernehmen die Eheleute eine Rente von 60 
Talern, die Philipp für ein Kapital von 1000 Talern dem Wilhelm 
Kruicken, gewesenem Rentmeister zu W esel, und dessen Frau Beele aus 
dem Benen-Gut zu H a I d e r n verschrieben hatte. S i e g l e r  : die beiden 
von Wylich und S�eper. 

Or. Pap. mit Unterschriften und 3 Aufdrucksiegeln. 

1576 Februar 291 1001 
Adolf von Wylich, Herr zu Diersfordt, klevische:t Erbhofmeister, 

der sich mit der Cellie von Benthum wieder verheiraten will, schließt 
mit den 6 (von 7) überlebenden Kindern aus seiner Ehe mit Elisabeth 
geh. von Millendonk und Drachenfels, nämlich Dietrich, Adolf, Godert 
und Kraft sowie Agnes und Elisabeth von Wylich, einen V e r t r a g 
w e g e n i h r e s m ü t t e r I i c h e n E r b t e i I s , an dem er die Leib­
zucht hat, und zwar unter Vermittlung . des Godert von Millendonck, 
Herrn zu Goer, Frohneubruch und Meill, sowie des Thomas Tiebis, 
Rentmeisters der Stadt W esel. 

Adolf verzichtet nicht nur auf die Leihzucht der von Elisabeth mit­
gebrachten Güter, sondern auch auf den ihm laut Heiratsverschreibung 
zustehenden dritten Teil derselben zu Gunsten seiner 4 Söhne, von denen 
Kraft zur Zeit abwesend ist. Den Söhnen ist jedoch verboten, die Güter 
bei Lebzeiten ihres Vaters zu verkaufen oder zu verpfänden. Auch nach 
dem Tode des Vaters dürfen sie ohne Zustimmung der Brüder keine 
Veränderungen in den Besitzrechten vornehmen. 
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Adolf (der Vater) behält für sich das Haus in der Sevenaarerstrasse 
zu W e s e l und nach seiner Wahl an jährlichen Renten 60 Malter Rog­
gen, 30 Malter Gerste, 24 Malter Buchweizen, 100 Malter Hafer, 3 Malter 
weißen Weizen, 1 Malter Rübsaat, 1 Malter Erbsen und 700 Taler, und 
zwar aus Gütern, die er möglichst bald namhaft machen soll. Haus und 
Renten fallen nach Adolfs Tode wieder an seine 4 Söhne. Falls jedoch 
aus der Ehe mit Cellie ein Kind hervorgehe, solle diesem Kinde die 
Summe von 2000 Talern, und wenn 2 Kinder gezeugt würden, diesen 
ingesamt 3000 Taler zugewiesen werden. Falls Cellie ihren Mann über­
lebt, soll sie zur jährlichen Leibzucht 100 Taler sowie das Haus zu 
B o r k e n erhalten. Über die Güter des H a u s e s D i e r s f o r d t soll 
Adolf in Bälde ein Inventar anfertigen lassen, von dem ein Exemplar in 
der Hand Adolfs und seiner Frau Cellie, das andere in der Hand der 
Söhne bleiben soll. Von den Immobilien soll der Erbhofmeister jedoch 
vorwegnehmen den Kettenring und das Silberwerk als zu seinem Adels­
stand erforderlich. Er kann gewisse Gegenstände seinen Söhnen über­
machen. Diesen fallen nach seinem Tode überhaupt sämtliche Rosse, 
Büchsen und Harnische zu. 

Den beiden natürlichen Kindern des Erbhofmeisters mit Gertrud 
Tack werden Güter im ·Werte von je 500 Talern und der Mutter Gertrud 
Tack selbst j ährlich 25 Taler als Leibzucht zugebilligt. Stürben diese 
beiden natürlichen Kinder, so sollen die Werte an die Brüder aus der 
ersten Ehe fallen. 

· 

Der Erbhofmeister vermacht weiter den Hausarmen zu B i s I i c h , 
H a f f e n u n d  M e h r  ein Kapital von 1000 Talern oder bezügliche 
Renten, über die die Pfarrer, Richter und Kirchmeister zu bestimmen 
haben. 

Adolf (der Vater) behält weiter als Leibzucht die Ochsenweide auf 
Loerwardt �gen. die Witteplaß sowie Beholziglungsrecht im D i e r s -
f o r d t e r W a l  d ,  weiter j ährlich 5 fette Ferkel aus den Münstersehen 
Gütern, 4 Schuldferkel und 5 Hämmel und 1 Salm aus den Gütern zu 
B i s I i c h u n d  M e h r  sowie sämtliche Renten an Honig, Gänsen und 
Hühnern, weiter 6 Schafe aus den Diersfordter Schafställen. Heiratet 
jedoch der älteste Sohn Dietrich, so werden die Gänse und Hühner 
zwischen diesem und dem Vater geteilt. Weiter behält sich Adolf (der 
Vater) vor die Amtsfischerei in B i s l i c h ,  R a f f e n  u n d  M e h r  
sowie die Deckung des Bedarfs an Tauben und Kaninchen für seine 
Küche. Adolf behält sich weiter vor, Erbhofmeister und Herr zu Diers­
fordt zu bleiben, und daß es ihm freistehen solle, auf dem Haus Diers­
fordt seine ständigen Wohnräume zu haben, um von dort aus die Amts­
sachen zu erledigen. 

Die Renten und Gefälle des Jahres 1575/76 erhebt der Erbhof­
meister, der daraus jedoch eine Anzahl Zahlungen u. a. für D e i c h ­
h a u k o s t e n i n  B i s l i c h bezahlen muß. Ferner sollen davon be­
zahlt werden 100 Reichstaler, die der Erbhofmeister für seinen Sohn 
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Kraft an einen Kaufmann zu Hattingen zu zahlen verltprochen hat. Wei· 
ter erhält davon der älteste Sohn Dietrich 150 Taler, Adolf und Godert 
je 100 Taler und die Schwestern Agnes und Elisabeth je 50 Taler. Die 
4 Söhne müssen ihren beiden Schwestern zur Aussteuer je 5000 Taler 
und für die Ausstattung und Kleinodien 1000 Taler sowie eine Braut· 
kiste oder Koffer garantieren, worüber nähere Abmachungen getroffen 
werden. 

Weitere Abmachungen betreffen den Fall, daß einer der Söhne Adolfs 
vorher sterben würde. S i  e g I e r  : Adolf von Wylich, seine Söhne und 
die Scheidsfreunde. 

Or. Perg. mit Siegeln und 2 Ausfertigungen mit Unterschriften 
sowie ein Auszug und weitere Abschrift des 17.  lahrhunderts, 
die auch die Transfixe enthält. 
Bei dem Or. Perg. folgende Transfixe :  

1579 Februar ll 1001,1 

Nachdem unter Bezugnahme auf die vorherige Urkunde (Abs. 
2) abgemacht worden ist, daß die Söhne ihrem Vater Adolf von 
Wylich die dort bezeichneten Renten aus den ihnen zugeteilten 
Güter entrichten sollen, werden die Güter vorsorglich unter die 
4 Söhne verteilt. 

D i e t r i c h , der älteste Sohn, erhält H e r r I i c h k e i t u n d 
H a u s D i e r s f o r d t mit Gräben, Wällen, Mauern, Vorburg, 
Bongardt, Lust- und Kohlgarten, Mühlen und sonstigem Zubehör, 
den Hof Lorewardt im Kirchspiel M e h r mit Ausnahme des 
Großen und Kleinen Loecken und den zugehörigen Weidehen 
des Arnt von Rees, Leibgewinnsgut der Propstei Xanten, einen 
halben Hof zu V i s s e I , der zur anderen Hälfte in die Vikarie 
Pithan zu W esel auf der Mathena gehört und den Derich Maeß 
in Pacht hat, einen Hof zu J o e c k e .r  e n , den Derich Maeß 
und Henr. tyr Furth innehaben, 1 Kamp Land von 81/2 Malter­
saat, den gleichfalls Dietrich Maeß in Pacht hat, zu E l l e  r d e n  
den Hof des Gerit Roggen und den Schodekampshof sowie das 
Land des Derich Druyen, zu M a r w i c k die Kate der Tryn 
Ber:ntz. 

· 

Die anderen Güter wurden unter die 3 Brüder verlost, und 
zwar erhielten: A cl o l f den Schultenhof im Kirchspiel E e l l  
und Gericht Lymbech mit dem zugehörigen Markenrecht, dem 
E r b h o 1 z r i c h t e r a m t und dem P a t r o n a t s r e c h t z u 
E e l l  , Dorper Hof, Dorper Bruch, Dorper Kamp, Gantefurth, 
Bisschop, Leenckingh, Oistendorp im Kirchspiel und Gaugericht 
B o r k e n , weiter Middendorp zu S t a t l o e n , Geisicken zu 
W e s e c k e n ,  lmminck zu B o c h o I t ,  den Zehnten zu R e ·  
h e d e im Stift Münster, weiter eine Rente von 50 Talern, 
sprechend auf Graf Jost von Schouwenburg, Herrn zu Gehmen, 
aus den Pächten des Hauses Gehmen, speziell aus dem Gute 
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zum Schirmbergh im Kirchspiel Borken (Kapitalsumme 1000 
Taler), ein Haus in der S t a d t  B o r k e n  neben dem Kloster 
von St. Johann, im R i n g e n b e r g e  r B r u c h  diejenigen Län­
dereien, die der Richter Knippenberg, Lisbeth Bolx, Joh. Mais, 
jetzt Kornelis Furknecht, Lisbeth ingen Wall, N olde Ißhorst, 
Gcrit Moyers und Bernt Foppen in Pacht haben, weiter den 
Diepenbruckschen Schlag, den Bioern W essels, Derich Rouhoff 
und Joh. von Toevern in Pacht haben, die Ganzweide, gepachtet 
von Rutger Kueningh und Wilhelm ten Rassel, und den Kieff­
acker. Weiter fallen Adolf zu im Gericht B i s  I i c h  "twe veren 
tinssen up der Beeck" und die Gerechtigkeit der Bergerfurtschen 
Gerste sowie eine Rente von 50 Talern aus dem Mühlenzwang 
daselbst, aus der Accise eine Rente von 6 Goldgulden, aus den 
Brüchten zu Bislich, Raffen und Mehr jährlich 10 Goldgulden. 

G o d e r t erhält den Hof upgen Rhade zu S c h ü t t w i c h , 
den Gerit upgen Rade bebaut, sowie den Steinkens Hof genannt 
Voesfelt, beide klevische Lehnsgüter, Gerechtigkeiten im B i  s -
l i c h e r W a l d , die zur Zeit Friedrich, der Sohn von Hermann 
Frerichs innehat, den Stalmanns-Hof, die Bielevelts-Kate, die 
Grevelinks-Kuill, die von Ryswick angekauft worden ist und 
die Peter und Hermann Furtkolx zu Ellerden innehaben, im 
Hengendaill diejenigen Ländereien, die Gerit upgen Strait, sowie 
ein Streifchen Weideland, das Henr. Furtkolx in Pacht haben; z u  
E l l e r d e n  : die Kate von Joh. Scheper, den Sneppenberg, den 
Naeschlag, den Henr. Furtkolck und Frerich Frerichs gebrauchen, 
die von Joh. angen Ende und Henr. Hollaut gepachteten Vieh­
weiden, den Korn- und Kleinen Zehnten im Bislicher Walde, die 
Pfandschaft der Fischerei im B e r g e  r M e e r ; i n  M a r ß : 
den Hof des Henr. Sratz, Houschiltz-Kate, Balckmanns-Kate, 
Mengelers-Kate, ein Stück Land im Garten des Lambert Ricken, 
Land des Thomas to Marß gen. Stevens, Land der Mechtelt 
Heisters ; z u  L o e : den Hof des Joh. angen Endt, Land des 
Jakob ingcn Bredenbruick, die Kate des J oh. ingen Stoif, Land 
des Joh. to Wiell, Land des Konrad Bruick, Land des Henr. to 
Loe, Helsekamps-Land, Land des Gerit Lipmann ; z u  M a r · 

w i c k :  Land des Joh. Roessen, des Henr. und Hermann Baden, 
des Derich Stails und des Gerit Hoppenbrouwers, Land ingen 
Steinhuiß und Ridders-Kate; u p g e n L a  e c k und an der Kirche: 
Land des Lambert upgen Ham, des Joh. von Schoel, des Joh. 
Bucker, die Kate des Meisters Gairdt Custer; in B e r g e n ,  
J o e c k e r n , V i s s e 1 u n d V a r n e m : die Kate des Bernt 
ter Bruggen, Hagenboß-W eidchen zu Bergen, das Gerit upgen 
Rade bebaut, den Raitzkamp der Beel Negers, das Werth unter­
halb der Kirche gcn. der Lynenspicker. Weiter erhält Godert aus 
der H u p  s eine Rente von 15 Goldgulden und 18 Rader Albus 
(Kapital 261 Goldgulden) ; z u S c h u t t w i c h : die Buntenskate, 
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Badenskate, Anna Soppens-Kate, Vingerhoets-Kate, die Kate des 
Henr. Furtz (jetzt des Dierich upgen Schlach), ferner Ländereien 
des Henr. ingen Poit, des Gerit Clas usw. Im R i n g e n  b e r  g e r  
B r u c h den Elsekamp, den Blomenkamp, den der Müller zu 
Haminckeln mit Hermann Tebben und Lieschen Tymmermanns 
innehaben, Ländereien, die J oh. und Ott Millinck zu W esel 
in Pachtung haben usw. 

K r a f t  erhält Güter und Zehnten in der Bauersd1aft Werm, 
Kirchspiel E I t e n , Grafschaft Berge, lehnsrührig von der Prop­
stei zu Emmerich, in der Betuwe in der Pfarrei P a n n e r d e n 
diejenigen Ländereien, die Joh. Krechting in Pacht hat, die Kate 
des Gerit Huiß, die Kate des Hans to Leuw gen.Wiers, die Kate des 
Küsters Gisbert Hoit, das Beyers Kämpchen, sämtlich allodiale und 
zehntfreie Güter. Ferner erhält Kraft im B i s  I i c h  e r  H o f  des 
Frerid1 Bartz die Kate des Joh. Wessei mit den Luissen-Büschd1en ; 
z u E l l  e r d e n : den Hof des Arnt Sratz, den Griepskamp und 
den Kronenkamp, die Hermann Furtkolck in Pacht hat, die Vieh­
weiden, die Peter und Hermann Furtkolck innehaben; z u  
H i e I I  : den Hof des Albert to Hiell, den Hof des Gerit bezw. 
der Mechthild to Hiell, Land des Hennann Vossen oder Drogen, 
Land des Hermann Schroder ; u p g e n B u c k e r  : Land des 
Geritgen Bucker, Land des Joh. Bruick bezw. jetzt des Arnt 
Wilberigh, die Weide des Henr. to Loe, die der Richter Jakob 
Hais bebaut, und Land des Joh. Biemes ; z u  V a r n e m : Land 
des Konrad Bruck oder Plonys Land an der Steinkuhle zu Var­
nem, Land des Bucker to Wiell, des Joh. Kemping, die ganze 
Weide zu Varnen; in V i s s e l ,  B e r g e n u n d  J o e c k e r e n 
s o w i e i n  g e n H o r s t e n : Land des D erich Kempgens mit 
einer unlösbaren Rente von 2 Goldgulden aus dem Keppelshof, 
den Derich Kempgen in Pacht hat, Land des Bernt van Ran, 
des Cell ten Haiff oder angen Vissel, des Arnt Bruick, des Rutger 
Noyden, des Bruen Evertz, des Henr. Hollantz und Land des 
Hovelmann. Ferner erhält Kraft noch eine Anzahl Güter im 
R i n g e n b e r g e r B r u c h sowie im K i r c h s p i e l M e h r 
den Hof des t Adolf Hagens. S i e g I e r : Vater und Söhne sowie 
Moritz Riperda zu Fm·den, Herr zn dem Dam, Vermessum, 
Witmondt und Petkum, Philipp von Wylich zu Winnenthal und 
Dietridl von Wylich zu Probsting. Z e u g e n : Thomas Tiebis, 
Deidlgraf, Jakob Haiß, Richter zu Bislich, und Arndt Scheper, 
Rentmeister. 

Or. Perg. und 2 Abschriften Pap. Anfang 17. Jahrhundert. 

1579 März 27 1001,2 

Vor Jakob Hais, Richter zu Bislich, sowie den Sdlöffen Henr. 
Negers und Henr. Hartmanns überträgt der hochhetagte Erb­
hofmeister Adolf von Wylidt zu Diersfordt seinen 4 Söhnen aus 
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der ersten Ehe sowohl die aus der ersten Ehe mit seiner Frau 
Elisabeth geh. von Millendonck und Drachenfels herstammenden 
als auch von ihm selbst erworbenen Güter vorbehaltlich der 
Leibzucht bis zur endgültigen Erbteilung der Brüder, wie sie in 
der vohergehenden Urkunde vom 1 1 .  Februar 1579 vorgesehen 
ist. 

Or. Perg. ,  2 Siegel. 

1576 Februar 292 1002 
Zusätzliche Abmachung zu der vorhergehenden Urkunde in Ver­

bindung mit einem zu Brüssel schwebenden Prozeß mit den Herren von 
l\fillendonck. 

Or. Pap. mit Unterschriften des Erbhofmeisters Adolf von Wylich 
und seiner Söhne Dietrich, Adolf und Godert. 

1576 Juli 15 1003 

Gemäß der Abmachung vom 29. Februar 1576 hatte sich Dietrich 
von Wylich als der älteste Sohn auf Grund seines Erstgeburtsrechtes 
besonders in den Besitz der H e  r r l i c h k e i t u n d d e r L e h e n v o n 
D i e r s f o r d t sowie des Hofes von L o e r w a r d t gesetzt, worin sich 
aber seine 3 Brüder benachteiligt fühlten. Er hatte nach Zütphenschem 
Lehnsrechte seinen Brüdern nur ein Drittel der Lehen zugeteilt, wogegen 
diese sich auf den Standpunkt stellten, die Mehrzahl der Güter in der 
Herrlichkeit Diersfordt sei Allod und müßte infolgedessen zu gleichen 
Teilen verteilt werden. In diesem Sinne wird auch ein Vergleich abge­
schlossen, der vermittelt wird von Gothart von Millehdonk, Herrn zu 
Goir, Fronenbruch und Meill, Arnt von Wachtendank zu Germenseil, 
klevischem Marschall und Drost zu Kranenburg, Henr. von der Reck, 
klevischem Rat und Drost in der Lymers, sowie Moritz Rieperda . zu 
Furden, Herrn zu dem Dam, Vermessen, Witmond und Petkum. 

Abschrift des 17. Jahrhunderts. 

1576 November 14 (Diersfordt) 1004 

Bis zur Feststellung einer Taxation über die "teilbaren" Diersfordter 
Güter treffen die Brüder von ''Vylich, die ebenso wie ihre Schwestern 
von Haus Diersfordt, das ihr Bruder Dietrich übernimmt, fortziehen 
wollen, eine Abmachung über die laufenden Jahreseinkünfte bezw. über 
die Brautschätze ihrer Schwestern. Es unterschreiben Adolf von Wylich 
als Vater sowie seine Kinder Dietrich, Adolf, Godert, Kraft, Agnes und 
Elisabeth von Wylich. 

Or. Pap. mit Unterschriften. 

1577 Januar 14 1005 

Vor Jakob Iiaase, Richter zu Mehr und Haffen, sowie den Schöffen 
Berndt to Averfelde und Henr. th� Averstege verkauft Dietrich von 
Wylich, ältester Sohn des Erbhofmeisters Adolf von Wylich, an Evert 
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Schepper und dessen Frau Gertgen W essels, eine Jahrrente von 18 Talern 
aus seinem Hofe zu L o r e w a r d t , den zur Zeit Gerloch tho Loe gen. 
Betten bewohnt. Auf die Urkunde vom 29. Februar 1576 ist Bezug 
genommen. Die Rente ist mit 500 Talern abzulösen. 

Or. Perg. mit Siegeln. 

1577 Juli 14 1005,1 

Vor d e m s e l b e n R i c h t e r und d e n s e l b e n S c h ö f -
f e n verkauft Dietrich von Wylich jun., Herr zu Diersfordt und 
klevischer Türwärter, an Anna von Hetterscheit, die Witwe des 
Zevell van Horiain, eine Rente von 60 Silbertalern und 20 Mal­
tern Gerste aus d e m s e l b e n H o f e für ein Kapital von 1500 
Talern. 

Or. Perg. mit Siegeln. 

1580 Oktober 18 1005,2 

Vor d e m s e l b e n  R i c h t e r  sowie den Schöffen Henr. 
Grinß und Rutger to Wiell verkauft Anna von Retterscheit 
verw. von Horian mit Zustimmung ihres Sohnes Arnt von Ho­
rian an Evert Schepper und dessen Frau Gertgen W essel eine 
Rente von 60 Talern und 20  Maltern Gerste gemäß voriger 
Urkunde. 

Or. Perg .. mit Siegeln. 

1597 Oktober 27 1005,3 

Vor J oh. Christian, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen 
Henr. Buckers ther Furth und Henr. Schnoick überträgt Anna 
von Retterscheit dem Ehepaar Evert Schepper und Gertgen 
Wessels eine Reutverschreibung des Dietrich von Wylich und 
dessen Frau Raba Tengnagel vom Jahre 1 558 über 45 Silber­
taler (bezw. ein Kapital von 900 Silbertalern), die auf den Hof 
zu J ö c k e r ß n angewiesen ist. Dietrich von :Wylich hatte die 
Rente der Elisaheth von Hetterscheit, Stiftsdame zu Bedbur, 
verkauft. 

. 

Or. Perg. mit Siegeln. 

1600 September Ü 1005,4 

Vor d e m s e l b en R i c h t e r  sowie den Schöffen Henr. 
Buckers ther Furth und Adolf von Wylich zu Schutwidt ver­
zichtet Mechtild . von Horran, die Frau des Eberhard de Ans, 
Herrn zu Fontaine ( ?), zugleich in Vollmacht ihres Ehemannes, 
ausgestellt in der Stadt Kleve, und ihres Sohnes Erasmus de 
Antz, auf die Rente von 45 Silbertalern, zu Gunsten der Ehe­
leute Evert Wetzeis ( !) und Gertgen. 

Or. Perg. mit Siegeln. 
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1613 März 9 1005,5 

Vor Joh. Christian, Richter zu B i s  I i c h ,  M e h r  u n d  
H a f f e n , sowie den Bislieber Schöffen Hermann Hartmann 
und Thomas von Wylich, ferner vor Henr, Betten und Peter 
van den Velde, Schöffen zu Mehr und Haffen, übertragen Henr. 
Kempkens und seine Frau Anna Wessels, ferner Joh. Sombart 
zugleich im Namen seiner beiden Töchter Katharina und Fyke 
von der Deliane Wessels, weiter Dietrich Smitt und seine Frau 
Margarethe Wessels, endlich die Eheleute Joh. Prynß und Mech­
tild W essels, die alle zugleich auch für die Zustimmung der 
Eheleute Joh. W essels und Grietgen Borchartz und Peter W essels 
bürgen, die in den vorigen Urkunden bezeichneten Renten an 
Elbert von Palant, Herrn zu Sclhem und Diersfordt. 

Or. Perg. mit Siegeln. 

1577 August 9 1006 

Vor Berndt die W aill und J an Seell, Schöffen in der D ü f f e I , z u 
K e k e n u n d  B i  m m e n ,  verkauft Heinr. Otten an Werner von Pal­
land zu Selhem (durch diese transfigierte Urkunde) einen Rentbrief über 
6 rhein. Goldgulden gemäf3 Urkunde vom 16. Oktober 1567. Meuß H,uiß­
man gelobt für Heinrichs Bruder Wärschaft wegen etwaiger Ansprüche. 
S i e g I e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 296 ; vgl. Nr. 986. 

1578 September 4 1007 

Vor Derich van W el und Arndt Ameldongh, klevischen Vasallen und 
Lehnsmannen, verkauft Anna, die Witwe des Hermann Minnensang, zu­
gleich mit Zustimmung ihres Sohnes Lambert Minnensang - Vollmacht 
ausgestellt zu Wesel am 9. Juli 1578 durch die Schöffen Rutger Brecht und 
Wilhelm Kruck - an Katharina, die Witwe von Mattbias Sombart, a11s 
dem Lehnsgute und der "saalstede" zu F l u r e n im Gericht �r e s  e I , 
die zur Zeit Aleff ingen Sackert in Pacht hat, eine Rente von 4 Maltern 
Roggen, 2 Maltern und einem Scheffel Gerste und 9 Talern zu je 52 
Albus. Die Rente ist mit 300 Silbertalern abzulösen. S i e g I e r  : die 
Lehnsmannen und die W eseler Schöffen J oh. Haeß und Wilhelm Kruck. 

Or. Perg., 4 Siegel ab . 

.1578 September 8 1008 

Vor J akoh Hase, Ridlter zu Bislich, sowie den Schöffen Derich ten 
Haiff, Henr. Negers und Lambert upgen Ham vertauscht Kraft von Wy­
lich, Sohn zu Diersfordt, an Adolf Duden und dessen Frau Elisabeth· 
von Herthuisen eine zu seinem Hof in J ö c k e r n , auf dem Derich von 
Eickelboum gen. Bellinchaven wohnt, gehörige Weide usw. gegen Län-
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dereien im Schmalenkamp zu V i s s  e 1 e r  B r u c h ,  angrenzend an Wil­
bert von Aidenberg gen. Bitters, Maria ingen Paß, die Bergensehe und 
die Jöckernsche Straße. S i e g I e r : Richter und Schöffen. 

Abschrift des klevischen Notars Joh. Jakob Weitmann. 

1579 März 27 1009 

Vor Jakob Hase, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Henr. Negers 
und Henr. Buckers weist Dietrich von Wylich, ältester Sohn zu Diers­
fordt und klevischer Türwärter, seinem Vater Adolf von Wylich die im 
Vertrag vom 29. Februar 1576 bezw. 1 1 .  Februar 1579 zugesicherten 
Renten auf den halben Hof zu V i s s e l , dessen andere Hälfte zur Vikarie 
Pithan auf der Mathena zu W esel gehört, auf einen Kamp Land von 
8 Maltersaat, die beide Gerit Maiß in Pacht hat, sowie auf den ganzen 
Hof L o r e w a r d t an. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1579 Juni 29 1010 

Vor Jakob Hase, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen Henr. Bucker 
gen. ther Furth und Gerit Roggen verkauft Dietrich von Wylich, Herr 
zu Diersfordt und klevischer Türwärter, an Agnes von Hambruich verw. 
von Rolinxweerdt eine Rente von 9 + 3  Ort Talern aus seinem Hofe 
und seinem Kamp Land zu V i s s e I den zur Zeit Gerit Maiß in Pacht 
hat, ferner aus dem Hofe zu E l l  e r d e n , den Derich Roggen bewohnt. 
Die Rente ist mit 350 Talern zu lösen. 

Or. Perg. mit Siegeln. 

1612 August 2 1010,1 

Vor J oh. Christian, Richter zu B i s l i c h , sowie den Schöffen 
Hermann ter Troyten, Hermann Hartmann und Thomas von 
Wylich überträgt J oh. von Raesfeld, Sekretär der Stadt W esel, 
in Vollmacht des Henr. Hoeningh - ausgestellt am 11 .  November 
1611 von den W eseler Schöffen Derich ter Heyden und J oh. van 
Leyden - an Elbert von Palant, Herrn zu Seihern und Diers­
fordt, die Rente gemäß Vorurkunde. 

Or. Perg., 2 Siegel. 

1580 April 8 1011 

Herzog Wilhelm von Kleve belehnt, nachdem der Lic. Lambert 
Hessingh als Bevollmächtigter des Lambert Minnensanck auf die Saalstadt 
zu V l u y r e n verzichtet hatte, damit den Gerhard von Rehe jun. namens 
des Ludwig Hessiugh, des unmündigen Sohnes des gen. Lambert Hessingh. 
Zu dem Gute gehören 14 Mudsaat Land in der Aeyen bei Wesel, 
6 Mudsaat innerhalb des Deiches und 6 Maltersaat im Flürener Felde. 
Z e u g e n : die Lehnsmannen Sybert von Bernsaw zu Bellinckhaven und 
Arnt die Greve, Bürgermeister der Stadt Kleve. 

Or. Perg. mit Siegel. 
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1581 Juli 25 1012 

Herzog Wilhelm von Kleve belehnt den Dietrich von Wylich mit der 
H e r r I i c h k e i t D i e r s f o r d t samt V orburg, Mühlen, Bungerten 
usw. nach Zütphenschen Lehnsrechten, ferner mit dem H a u s e D i e  r s • 

f o r d t und dem zugehörigen Novalzehnten. Z e u g e n :  die Lehnsman­
nen Arnt von W achtendonk, Marschall und Amtmann zu Kranenburg, 
Otto von W achtendonk, Landdrost, und Peter von Aldenboickum, Hof­
meister und Amtmann in Lymersch. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1583 Januar 4 1013 

Die Eheleute Arndt und Ailtgen Scheper, Bürger der Stadt W e s  e I ,  
die einen Garten im Bezirk des W y I i c h - H o f e s an der Straße, der 
mit einer Steinmauer und einem Häuschen bebaut ist, sowie das dabei 
gelegene Kalenbuiters-W eidchen für eine Kapitalsumme von 900 Talern 
als Pfand innehaben, geben der Maria von Buyr verw. von Wylich zu 
Probsting die Erlaubnis, das Pfandgut zu Gunsten ihrer minderjährigen 
Kinder zu verkaufen. Vormünder der Kinder sind Adolf von Wylich, 
Herr zu Diersfordt und Erbhofmeister, sowie Philipp von Wylich zu 
Winnenthal. Die Pfandinhaber erwerben von dem Kalenbuiters-Weid­
chen ein an den Garten des W eseler Sekretärs Wilhelm von Reide an· 
grenzendes Stückehen von der Straße bis zum Mathenaschen Wall, 9 
Ruten breit und 14 Ruten lang. 

Or. Pap, mit Unterschriften. 

1583 Januar 5 (Haus Wylich) 1014 

Maria von Buyr, die Witwe des Dietrich von Wylich zu Probsting, 
verkauft mit Beistand der Vormünder ihrer unmündigen Kinder an Diet­
rich Hertogs und dessen Frau Maria den "Groten Winkel" vor W e s e I , 
angrenzend an die Graften des Mathenaschen Walles, die Straße bei der 
Brunschen Pforte, ein Wäldchen des t Peter Bacharach und das Kaien· 
buiters W eidchen, ferner an den "Kleinen Winkel", einen Garten des 
Joh. Bottm·mann usw. - Zeichnung liegt bei. 

Or. Pap. mit Unterschriften der Kontrahenten. 

1583 Juni 20 (Rosau) 1015 

Joh. von der Horst zu Rosauw, Herr zu Calbeck, und seine Frau 
Gertrud geh. von Wylich verkaufen an Joh. Rebber, Rentmeister an 
der Diersfordt, und dessen Frau durch ihren Bevollmächtigten Joh. 
Visscher die Vingerhoeve, etwa 18 Maltersaat Land, im B r e d e n b r u c h 
beim Hassumsehen Graben. 

Or. Pap. mit Siegel Johanns. 
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1584 Mai 10 1016 

Heinr. Duden, Abt von Werden und Helmstedt, belehnt nach dem 
Tode Philipps von Wylich, der ohne männliche Nachkommen gestorben 
ist, dessen ältesten Bruder Adolf von Wylim, Herrn zu Diersfordt und 
Erbhofmeister, mit dem Gute N o r d  b r o e c k ,  und zwar mit im Namen 
seines Sohnes Dietrich von W ylich, klevischen Türwärters. Z e u g e n : 
Lic. iur. Joh. Stratmann, Wilhelm Schlechtendail, Rentmeister, und Alex­
ander Duden, Sekretär des Stiftes. 

Abschrift, Pap. 

1584 Mai 11 1017 

Zusatz zu der vorhergehenden Lehnsurkunde, in der von dem starken 
Abholzen der zum Gut N o r d b r u i c k im Amt B u i c h o 1 t z gehö-
rigen Wälder die Rede ist. 

' 

Abschrift, Pap. 

1584 Juni 6 1018 

W erner von Pallant, Herr zu Seim, bekundet, von dem Lic. jur. und 
klevischen Landrentmeister J oh. Pottgießer als Vormund der Tochter 
Katharina seines t Bruders, des Dr. jur . .  Amandus Pottgießer, Beisitzers 
am kaiserlichen Kammergericht, 200 Phitippstaler zu 6 %  geliehen zu 
haben. 

Or. Pap. mit Siegel und Unterschrift. 

1584 Juni 18 (Kleve) 1019 

Die klevischen Räte ermahnen die in Xanten versammelten A b g e -
o r d n e t e n der R i t t e r s c h a f t u n d S t ä n d e , bei ihrer nächsten 
Versammlung die nötigen Gelder zu bewilligen. 

Or. Pap. 

1584 August 10 1020 

Herzog Wilhelm von Kleve belehnt nach dem Tode des Dietrich von 
Wylich zu Praesting, der 1571 zuletzt belehnt worden war, den Daem 
van Buer, den Bruder der Maria van Buer, der Witwe des t Dietrichs 
von Wylich, für deren unmündigen Sohn Dietrich von Wyliro mit dem 
M o n e m e n t s c h e n Z e h n t e n in der Pfarrei W e s e I. Z e u g e n : 
Arnt von W achtendonk, Marschall und Amtmann zu Kranenburg, und 
Otto von W achtendonk, klevischer Landdrost. 

Or. Perg. mit Siegel. 

1590 Oktober 23 1021 

Henr. Duden, Abt von Werden und Helmstedt, belehnt den Adolph 
von Wyliro, Sohn zu Diersfordt, zugleich für seinen jüngeren Bruder 
Godert und das Kind von dessen t Bruder Dietrich von Wylich mit dem 
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Gute N o r t t h r o e c k im Kirchspiel D i n g d e n und Amt Bocholt. 
Z e u g e n  : Alexander Kuickenhecker, Richter, Wilhelm Schlechtendaill 
und Joh. Rettermann genannt Mente, Bürgermeister zu Werden, und 
Alexander Duden, Sekretär. 

Or. Perg. mit Siegel und Unterschrift. 

1591 Mai 11 1022 

Adolf von Wylich zu Diersfordt, Erbhofmeister, testiert unter Be­
zugnahme auf die Verträge vom 29. Februar 1576 und 11 .  Mai 1579 
über seine V e r I a s s e n s c h a f t an Gold und Silber sowie sonstigen 
Inventargegenständen in der Hauptsache zu Gunsten seiner beiden Söhne 
Adolf und Godert sowie des Töchterchens (Jan!) seines t Sohnes Diet­
rich. Darin ist besonders bemerkenswert der Vermerk, daß Adolf die von 
seinem Vater Dietrich von Wylich ererbte große goldene Kette für 1225 
Taler verkauft hat, um von dem Ertrag seinen Lebensunterhalt zu be­
streiten, da seine Leibrenten wegen der Kriegszeiten nicht eingingen. 
Das Testament wurde errichtet in der Wohnung des Erbhofmeisters zu 
W e s e I neben dem Fraterherrenhause und mitbesiegelt bezw. unter­
schrieben von den W eseler Schöffen Thomas Tybis und Wilhelm Kruick, 
dem Notar Henr. Tybis, dem Dr. jur. Bernhard von Reihede, dem We­
seler Stadtsekretär Joh. von Raisfeldt, dem Arzt (dero medicinen artzen) 
Sergius Krassemeck [er] und Gerhard Bowman. 

Abschr., Pap. 

1592 Januar 1 1023 

T e s t a m e n t d e r E l i s a b e t h v o n W y I i c h zu Diersfordt, 
Tochter des Erbhofmeister Adolf von Wylich und der Elisabeth von 
Millendonk. Sie disponiert in der Hauptsache zu Gunsten ihrer beiden 
Brüder Adolf und Godert von Wylich sowie ihrer Schwester Agnes von 
Wyiich, die vorweg ihre Kleider und Schmuckgegenstände erhalten soll, 
woran jedoch auch Goderts Frau Elisabeth von Raesfeldt beteiligt ist. 
Weiter macht Agnes ein Legat für die Armen zu Bislieh sowie für Agnes, 
die natürliche Tochter ihres Vaters mit Gertgen Tack, ferner für die 
natürliche Tochter ihres t Bruders Kraft von Wylich (namens Elisabeth), 
für den Dr. jur Lambert Hessinck und für Johanna von Wylich, die 
Tod1ter ihres t Bruders Dietrich von Wylich aus dessen Ehe mit Johanna 
von Wylim, der Tochter des Christoffer von Wylich, Herrn zu Grun­
stein. Zu dem Testament sind noch verschiedene Kodizille bis zum l. Juni 
1605 gemacht worden. 

Abschrift, Pap. 

1592 Juli 12 1024 

Vor J oh. Kerstgens, Ridlter zu B i s I i c h , sowie den Schöffen Henr. 
Buckers ther Furth und J oh. Goissens gen. Berndtz verkaufen Melchior 
von Ringenberg und Joh. Fridach als vom Rat der Stadt Wesel ernannte 
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Vormünder der Kinder des t Gerits tho Wege, Wirts im Morjaen zu 
Wesel, und seiner Witwe Hilliken Bilderbecks, mit Namen Otto, Anna 
und Berndt (letzterer noch unmündig), an Clais von Wesich und dessen 
Frau Wilhemken die Hälfte des D r o g e n g u t  e s bei Diersfordt mit zu­
gehörigen Ländereien in der Bauerschaft Hiell, dessen andere Hälfte zur 
Antonius-Vikarie auf der Mathena zu Wesel gehört, und Weiden im 
Hengdaell bei Bergerfurth. 

Or. Perg., mit Siegel des Richters und Schöffenamtes. 

1595 März 29 1024,1 

Vor den B i s  I i c h  e r  Schöffen Henr. Buckers ther Furth 
und Joh. Goissens gen. Berndts überträgt Hilleken Billerbecks, 
die Witwe Gerits tho Wege, da das · vorbezeichnete Gut mit 50 
Goldgulden zu Gunsten der Jungfern "upt Hohe Haus" binnen 
W esel belastet ist, den Ankäufern 2 Stücke freieigenen Landes 
in der Bauerschaft Ellerden, die Gerit Schodenkamps in Pacht hat. 

Or. Perg. mit SchöffenamtssiegeL 

1656 Juli 15 1024,2 

Vor Eberhard Isingk, Richter des Amtes Bislich, sowie den 
Schöffen Evert Kr emers, J oh. Hollandts und Wilhelm Isingh 
bekunden Nikolas Kamberg als Bevollmächtigter des Joh. von 
dem Kerckhoven, Superintendanten der Prinzessin von Groß­
britannien und Oranien, sowie Gerhardus Borgel, Receptor der 
Ein:künfte der H o h e n S c h u l e z u W e s e I , die Scholarchen 
der genannten Schule sowie Nicolas Kamberg hätten den vor­
hezeichneten Hof bereits am 7. Februar 1650 an Evert Linßken 
(t) verkauft, die Auflassung erfolge jetzt. Der Hof war bislang 
von J oh. Ridders gepachtet. 

Or. Perg. mit Siegeln. 

1669 April 1 1024,3 

Vor Henr. Kempken, Richter zu B i  s l  i c h ,  sowie den 
Schöffen Joh. Noyten und Henr. Weßels, die in Wesel zu Gericht 
sitzen, überträgt Dietrich Otten, Schöffe zu 'W esel, als Vormund 
der Kinder des t Eberhard Linßkens mit Beistand des Dr.  jur. 
Christ'ian Temingh, Richters zu Brunen, die vorbezeichn.eten 
Güter an Gerhard J osten, Prediger zu Diersfordt, für die re­
formierte Kirche daselbst. 

Or. Perg. mit S�egeln. 

1594 Dezember 1 1025 

Joh. von Raisfeldt, Herr zu Oistendorff Joh. van Gendt, Herr zu 
Oyen, Derick van den Boitzeler, Amtmann zu Gennep, Steffen van Wy­
lich zu Kervendonk und Peter von Aldenbockum, klevischer Landhof-
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meister und Amtmann in der Lymmers und zu Emmerich, vermitteln 
die E r b t e i I u n g zwischen Elbert von Pallant, Herrn zu Sellheme, 
und dessen Schwester Raba von Pallant. Rabe ist die Tochter W erners 
von Pallant aus dessen Ehe mit Raba von Wylich, während Elbert von 
Pallant aus dessen Ehe mit Judith von Raesfeldt zu Oistendorf stammt. 
- Eingehende Abmachungen. 

2 Orr. Perg. mit Siegeln und Unterschriften, sowie ein unter­
schriebenes Or. Pap. 

1594 Dezember 5 1026 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen J o h a n n W i I h e m v o n W a c h · 

t e n d o n k , dem Sohne des t klevischen Marschalls sowie Herrn zu 
Huthausen und Amtmanns zu Kranenburg Arndt von W achtendonk und 
dessen Frau Elisabeth von Loe, und der R a b a v o n P a I I  a n t , der 
Tochter W erners von Pallant zu Sehlem und der Raba von Wylich. Z e u · 

g e n und U n t e r z e i c h n e r : Elisabeth geh. von Loe, Arndt von 
Wachtendonk, Propst zu Xanten und Domherr zu Lüttich, Elbert von 
Pallant zu Sehlem sowie weitere Mitglieder der Familien Loe, Bylant, 
Gent, Boetzeler, Raesfeldt und Wylich. 

Or. Pap. mit Unterschriften. 

1595 Januar 7 (Cleve) 1027 

Vermerk der klevischen Kanzlei über die von Elbert van Palant, 
Herrn zu Seihern, dem Sohne Werners von Palant (t), nachgesuchte 
Belehnung. - Or. Pap. (eingeheftet). 

Kopiar li 37 a. 

1596 August 14 1028 

Herzog Wilhelm von Kleve belehnt nach dem Tode des W erner von 
Pallant dessen Sohn Elbert von Pallant mit dem Gute zu Z e l h e m in 
der Düffel und Gütern in den Kirchspielen M e h r u n d N i  e I samt 
der Burg Zelheme und dem Zelhemer Mehr mit Zubehör. Z e u g e n: 
Dietrich van Eickell, Waldgraf zu Nergena, und Joh. Grimmolt, Sekretär. 

Or. Perg. mit Si�gel. 

1597 September 29 1029 

Herzog Johann Wilhelm von Kleve belehnt den Stephan von Marl­
huls mit dem Gute zu Averhergen im Kirchspiel B i s  1 i c h  nach Züt­
phenschen Lehnsrechten, womit bis dahin dessen Bruder Joh. von Marl­
huls, Amtmann zu Boickum, belehnt gewesen war. Z e u g e n  : die klevi­
schen Sekretäre Joh. Grimholt und Henr. van Oisterwick. 

Or. Perg. mit beschädigtem Siegel. 
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1598 August 4 (Dinslaken) 1030 

D i e R i t t e r s c h a f t d e s H e r z o g t u m s K I e v e bevollmäch­
tigt den Dietrich von Sehewiek von Drießberg, Heinr. von Baiderich 
gen. Baratb, Pfandherrn zu Loe, den Knippinck, Herrn zu Beyen, und 
den Albrecht von Lengen zum Rodenlewen, die P r i v i I e g i e n d e r 
R i t t e r s c h a f t , die der Erbhofmeister Adolf von W ylich bei sich 
verwahrt, anzufordern. Unterschrieben von Heinr. von Wittenhorst, Joh. 
von der Horst, Alexander Tengnagel, Joh. von Wylich, Dietrich von 
Erkel, Joh. von der Reck, Roelmann von dem Bylant, Joh. Wilhelm von 
W achtendonk und Elbert von Pallant. -

Or. Pap. 

1598 Dezember 3 (Haus Seihern) 1031 

H e i r a t s v e r t r a g zwischen G e d e o n v o n d e m B o t z e l a r 
u n d A s p e r e n ,  Freiherrn zu Langenraick, und der J o h a u n a v o n 
P a  1 1  a n  t ,  der Tochter des Werner von Pallant zu Seihern und dessen 
Frau Judith von Raisfeldt. Z e u g e n  bezw. S i e g  1 e r : Rutger von dem 
Botzeler, Freiherr zu Asperen, Langenraick und Merwede, Wessei von 
dem Botzeiar und Asperen, Bannerherr zu Marwede, Sweder von dem 
Botzelar, Vater, Bruder und Neffe des Bräutigams ; ferner Elbert von 
Pallant zu Seihern, Joh. -Wilhelm von Wachtendonk, Herr zu Hullhausen, 
Joh. von Raisfeldt zu Oistendorf, Joh. Christoffel von Wylich, Herr zu 
Grundstein, Gribbenforst und Lottum, Roelmann v .  d. Bylandt, Herr 
zu Spaldorff, und Dietrich von Pallant, Bruder, Oheim und Vettern der 
Braut. 

Or. Perg. mit Siegeln und Unterschriften der Vertragscliließen­
den und Zeugen. 

1598 Dezember 4 (Seihern) 1032 

Rolmann von dem Bylant zu Halt, Herr zu Spaltorff, Joh. Christoffel 
von Wylich zu Groenstein und Lottum, klevische Lehnsmannen, Gerhard 
Otto, Richter in der D ü f f e 1 , sowie die dortigen Schöffen bekunden, 
daß Johanna von Pallant gemäß ihrem Heiratsvertrag vom 3. Dezember 
1598 auf ihre elterliche Verlassenschaft zu Gunsten ihres Bruders Elbert 
von Pallant verzichtet habe. Unterschrieben und besiegelt von dem Braut­
paar sowie den Ausstellern dieser Urkunde, auch dem Schöffenamt in 
der Düffel. 

Or. Perg. mit Siegeln. Nr. 1 ab. 

1599 Oktober 30 (uff der Rossouwen) 1033 

T e s t a m e n t d e s G o d d a r t v o n W y I i c h , Sohnes zu Diers­
fordt, Herrn zu Dornick und Pfandherrn in der Rossouw, der p e s  t · 

k r a n k zu Bett liegt. Er vermacht seine gesamte Besitzungen seiner Frau 
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Elisabeth von Raisfeldt auf Lebenszeit mit der Auflage, daraus für den 
Unterhalt ihrer beiden Kinder zu sorgen. Als Vormünder für die beiden 
Kinder bestimmt er den Adolf von Wylich zu Diersfordt, den Joh. 
Christoffel von Wylich zu Gronstein und Lottum, den Kraft von Millen­
donk zu Fronenbruch sowie den W essel von Loe zu Wissen. Dem Herrn 
zu Wissen wird in Sonderheit aufgetragen, für die Ausbildung seines 
Sohnes Adolf zu sorgen. Mitunterschrieben von Henr. von Wylich, Henr. 
Reintgen, Henr. van Hegel und einigen anderen Bürgerlichen. 

Or. Pap. mit Unterschriften, Petschaftsiegel Godderts ab. 
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Nachträge 
1364 Juni 12 (up s. Odulphus dach, dij kumpt in Junijo) 60 

Wij Edwart, hij der gnaiden Gaitz hartoich van Gelre ind greff van 
Zutphen, doyn kunndt allen luyden, dy dessen bryff sullen syehen off 
horen lessen, dy nu syn off inder tyt sullen wessen, dat wy vonden hebbn 
rnyt kennijsse der warheyt, dat unnsse aldern gegeffen hebbn der aling 
D u y f f e l l  myt all oir thobehoir eynnen gemeynnen watterganck, als 
van altz gelegen is tot N y m m e g e n in dy W ayl tho, tot alsulrken recht, 
dat sy heymraide hebbn sullen, dy myt unnssen oversten richter ym 
D u y f f e I deicke ind weytteringe, leydgraven, bruggen macken innd 
schonwen sullen. W elcke heymraide gekaren sullen warden alle wege np 
sint Gertruyden dach tho haiver Mertte tot D u  y f f e 1 w a r d ,  als dy irste 
schow wessen sall upten dick van dy geerffden, dy nu syn off inder tyt 
wessen sullen guede knaippen, dy mijt recht wessen moegen. Illick heym­
raith gegueth wessen saU tot eynner ha1ver hoven 1antz toe yn illicker 
maylschappn, dair sy gekaren is warden, also then irste tot D u y f f e l -

w a r d eyn innd tot K e c k e n ind tot B y m m e n eyn, tho M e e r , tho 
N y  e l eyn, tho K e c k e r d o m b ind tho L o y t h eijn. W elcke heym· 
raith swern sullen then billige, alse heymraid schuldich syn tho swern yn 
ilcker, als sij gekaren sullen warden. lnnd oick so sal unnsse overste 
richter yn D u y f f e l swern, als eyn dickgreve schuldich is tho swern. 
lnnd disse sulln mechtich wessen, al onrecht waitter tho keren, willix 
wegen dat sy en tho kommen muegen, ende wetteringe; leygraven ind 
1mder graven innd bruggen doen maicken ind doen gelden ind erfflick 
doyn halden, dairt dy heymrayth up wyest ind dair sy vinden, datten 
erven nyt sy. Ende dyt sal dy vurg. richter uytpenden off synnen under· 
richter uch doyn penden. Wert oick, datter gefiele, dat dy heimraide nyth 
volkaren en wurden upten vurß. dach, so sal unnsse richter ind dy heym· 
raide, dy dair gekarn wern ind sy geswarn hedden, eyn vollen heymraith 
kyessen uytter ilcker maelschaeppen, dair gebreck wer des koerrn vandem 
heymraiden als vurß. is. Ende heymraide, dy dan gekarn warden, dy en 
sullen wy noch unnsse erven noch unnsse nacomlinge noch nymant weder­
seggen yn egenen j aren, dair sy in gekarn warden, sy en sullen gestantlick 
heymraide bliven. Ende wert, dat ymant dat keren wold off wederseggen 
off boven den heymraide sprecken upten dick, up wetteringe off up leide­
graven, alsmen dy schouwet, off darentegen dede, also ducl;;: als hy dat 
doede, so verboirt hy vier pont kleynner pennyng, als in D u y f f e 1 
genge ind gewe ist. Nochtaut sal idt stantlicl;;: ind guedt bliven, dat dy 
beymraid gewiest hefft. Voirt sal dy richter schauwen mytten heimraide 
dy dicke, wetteringe, leidtgraven ind brugge. lnnd wij syn dicke, wet­
teringe, leidgraven ind brugge nith en macke, also dy heymrayth gekoir 
hedd, dy verloir upten dicke thien schiHing kleyn pennyng, up wetteringe, 
up graven ind up bruggen verloir hy drij schiHing der muntten vurß. 
Oyck en sal dy richter nith over schouwen, hij en hefft verdingt, datten 
heymraide dachte, dat wayl verwart weer umb den naisten pennyng, dat 

307 



hy kann, ind dair snllen wij also vnel entegen hebhn, alsse dat gekost 
hefft, ind dat sal nnnsse richter nch penden off synnen nnderrichter nch 
doyn penden an den goennen, dair dy heymraijth np gewiest hefft. Voirt 
�>al dy yrste schonwe np wetteringe, np Ieigraven ind np brnggen wessen 
des sonnendaiges nha sint Joriensdach ind voirt tot alre tyt, als dem 
heymraid dnnckt, dat id nnyt sij . Oyck mach dij richter schonwen myt 
tween heymraiden off hy der nith mer hehhn en mach, als noyth is ind 
des lantz orher gelick. als myt en allen. Voirt als dij richter ind heymraide 
schonwen willen nha der irster schonwynge np weteringe, np leidgraven 
ind np hrnggen, so sal dij richter dij schonw doyn kundigen tho guyder 
tyt des sonnendaiges inder kercken apenbair yn illcker mailschaeppen, 
dair nha des andern sonnendaigs so mach hy schonwen. Voirt sal dy 
schow npten dick hliven, als hy van altz gewest is, meer datmen sy heym­
raide schonwen sall. Voirt willen wy, datmen eyn roede wettering nith 
hoechher dingen ensall graß ind kruyt nmh uth tho fegenn dan vnr dry 
schiHinge der vnrg. mnntten off men des nith naeger dingen en mach, 
meer men sal dingen, so men naist mach, innd darentegen stillen wy also 
vnelle hehbn. V oirt weert salck, dat bynnen dissen heymraiden dicken, 
wetteringe, leidgraven off brnggen verlaren wurden, dy sal dij richter 
verdingen and doyn maicken umb den naisten pennynge, dat hy kann, 
ind sal sy heven nha wyessunge des heymraytz. lnnd weert oick, dat 
ymant ennichen deck doyrsteck, dij hy dem richter ind heymraith gernackt 
wern, dij verluer lyff and gueth tot des hern gnaiden. lnnd wert oick, 
dat ymant wetteringe, Ieidgraven off ennich wettering, dij dy richter offte 
heymraid geleidt hedden, besluegen yn ennicherhand manyren bnytten 
des richters orloyff ind des heymraitz, dij verluer vier pont der muntten 
vurß., innd also duycke, als hy dat dede and men sal thant weder doyn. 
Ende wanner dij richter dy heymraide dede gedaigen nmb des lantz orber 
mytten geswarn baide, wilcke vanden heymraide nith en qweem, dy ver. 
luer drij schiHing der mnntten vurß. lnnd wath dy heymraidt wiest np 
synnen eydt, idt sy up dicke, np weytteringe. up leidgraven off up hrueg­
gen off up ennicherhande dingen, dy gevyellen bynnen den heymraide, 
dair en sullen wij nith entegen snecken noch doyn noch nymant laitten 
doen noch zuecken. Ende sy mnegen allewege eyn heetter wyessen, als 
sij dat finden. Voyrt wert saick, dat enniche saicke offte ordel tho wyes­
sen gefiele, der uns heymraide nith wyeß en weer twiessen, soe willen 
wy ind geven on orlijff, dat sy der saicken ind ordel wyß warden ind sich 
nnderfaren aen unnssen heymraid van 0 v e r b e t h o u , gelick des bryffs 
inhefft, ind dat sy dann also wyesden, dat sal stautich syn ind hliven 
gelick vurß. ind wy des richters ind heymraidtz tdoen hed hynnen dessen 
vurß. land, dair sy kommen als sy geeyst warden ind gedaigt als vnrß. is. 
Ennd eyn richter sal eyn iegelick recht doyn hebbn nha wiessnnge des 
heymraytz, ind wy in onrecht fnnden wurd, dair dy richter ind heym­
raith knmpt van ennichen wercken, dy verlner illick heymraith dry schil­
ling ind uns also vnel als on allen. Alle desse vurg. hroyd>en, dy vallen 
hynnen heymraide vurß., dy sullen uns wessen ind dair van sullen wij 
nnssen richter ind heymraide oir kost doyn, as sy van nnnssen richter 
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gedaigt warden. Ende voirt hebbn wy gegeven ind geven dy herschap 
van R y n e r n myt allen oren thobehorn, dat kerspel van M y  l l  i n  g e n 
ind dat kerspel van Z e f f e I i c k eynen waiterganck, als sy van altz 
gehad hebbn mytter D u  y f f e I tho wetten doer unnsse landt als ver, 
als sy mede gelden ind haiden willen dat gemeynne warck doyn willen, 
also ver als dy heymraide wieste, dat sy mith recht doyn sullen. Weer 
ennich dan dissen kerspeln vurß., dy des nith doen en wold, so geven 
wy orloyff unnssen heijmraijth ind onssen lande vander D u y f f e I , dat 
sy dat tho slaen muegen ind keren ind offmen dat kerspel van Z e f f e · 
l i c k oren waytterganck ind waytter nith gekyren en kunde ind nith 
doen en wolde, dat dy heymrraide wyesden als vurß. is, so geven wij 
orloyff unnssen richter ind unnssen heymrayth, wann sy yn unnssen 
landen van D u y f f e l oirs erffs ind oirs guetz also vuel vunden, dat 
sy denn ons ayth dair aff nemen muegen, dij up oir gesath weer. Oyck 
sal dy richter ind heymraide vurß. den oversten helpen raiden gelick 
den nersten, den nersten gelick den oversten bynnen dessen la�de, wair 
des tho doyn is bij oren eide, den sy dair tho gedaen hebbn off noch 
doen sullen. In orkonde so hebbn wy unnssen segel an dessen bryff doyn 
hangen. Gegeven inden jair unns Hern duyssent dryhondert vierind­
sestich up sint Odolphus dach, dij kumpt in Junijo. 

Kopiar II 126*. 

1477 August 4 (up maendach neist na Inventio 323a 
s. Stephani prothomartirs) 

Vor Ruloff Keteler, Richter zu Bruenen von wegen des münsterischen 
Marschalls und Amtmanns zu Bocholt Gert ' an Bernvelt, sowie den Ge­
richtsleuten und "coergnoeten" Gaedert to Bulsebroick, Clais Clute, 
Henr. then Dienpasche und Johann [Ringenberg], Küster zu Brünen, 
verkaufen die Eheleute Johann und Rille ter Wydoir und ihre Kinder 
Gese, Rille, Heißken, Gerd, Meynken und Lambert an Everd vander 
Becke und dessen Frau Jutte die Hälfte der Uphaver "wysche", gelegen 
in der Oberbauerschaft des Kirchspiels Briinen und angrenzend an das 
Voßhell und Heuland des Gutes ten Duncken. Die Käufer verkaufen sie 
weiter an Peter van Udem, Konventual des Augustinerklosters Marien· 
dael im Kirchspiel Briinen "by den Beylar". S i e g I e r  : der Richter. 

Kopiar I 460. 

1486 April (up s .  Panwels avent Aprili!) 378a 

Vor Goyssen van Eist und Babel Gryß, Schöffen zu H u y s s e n , ver· 
erbpachtet Joh. Schudmow, Priester und Pastor zu Huyssen, an die Ehe­
leute Joh. und Mechteld Wingens Haus und Hofstatt, auf der Gryeth 
Floren wohnt, mit 2 Morgen Land inden Roessendaill, angrenzend an den 
Wichgrave, Erbe des Ailbert Jansszen, die :Laick, Ermgard Nahben und 
die große Straße ; ferner ein Stück Land von 16 Hont, angrenzend an 
Erbe des Wilhim Henrixen, Erbe der genannten Ermgard, Erbe des 
Pastors, auf dem Hillicken Dericksen wohnt, und die große Straße .  Die 
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E:rbpädtter dürfen das Pachtgut nur mit Zustimmung des Pastors we1ter 
veräußern. Die Pachtsumme beträgt 4 alte Schilde, 10 Malter weniger 
1 Scheffel Hafer, 6 Gänse, 2 Hühner, 4 alte Boddreger, 30 Vlemsche 
und 2 Kapaunen. S i e g l e r : das Schöffenamt. 

Kopiar II 109. 

1486 April 5 378 b 

Otto ( !) van Heckeren, Meisterin, und der ganze Benediktinerinnen­
konvent zu Mauiren in Köln leisten mit ihrer Mitschwester Richmoid 
vander Horst gegenüber deren Brüdern Raboth und Wilhim auf Rich­
moids Erbteil, das Richmoid und dem Kloster zugefallen war, sowie auf 
alle weiteren Ansprüche V erzieht. S i e g l e r : der Konvent. 

Kopiar II 170*. 

1486 Juni 27 {uff dinstach neist s .  Joh. dach Nativ.) 378 c 

Joh. van Gymnich, Ritter und Mannrichter des Erzbischofs von Köln, 
sowie die Mannen Ritter Wilhim van Bibra (?), Ritter Joh. Breitbach, 
Ritter Dederich sen. van Flortzem, Wilhim van Orsbeck, J orge vander 
Leyen, Scheiffert van Myroede, Aluff Qwade, Otte W albod van Bassen­
heym, Evert van Zwyvel, Engelbricht van Hembrich, J oh. van Kethge, 
Steven van Bulich, Godert Ketzgen, Geirlach Huysmann van Andernach, 
Ropricht van Ryle und Joh. van Bungart nehmen nach richterlichen Ver­
handlungen zu Bonn mit Einwilligung beider Parteien eine gerichtliche 
Erbteilung zwischen Arnolt van W achtendonck auf der einen und den 
Brüdern Rabolt und Wilhim vander Horst auf der anderen Seite über 
die Nachlassenschaft des t Raboth vander Horst unter folgenden Be· 
dingungen vor:  

Jede Partei soll zwei "Freunde" zu einem Gerichtstag am nächsten 
Sonntag nach St. Michaelstag (l. Okt.) nach Geldern entsenden; diese 
sollen nach Anhören beider Parteien die Vermögensteilung vornehmen, 
entweder durch Mehrheitsbeschluß oder auch nur gemäß dem Urteil 
zweier Freunde, wenn die beiden anderen keinen Spruch fällen wollen. 
Bei zwei verschiedenen Sprüchen steht als unparteiischem Obermann dem 
Junker Wilhim Graf zu Neuenahr, Herrn zu Bedbur, innerhalb Monats­
frist die Entscheidung zu. Der Spruch tritt in Kraft, wenn beide Par­
teien im Verlauf eines Vierteljahres danach keine Verfahrensmängel 
(mangel, bruch ader sumniß) festgestellt haben. Diejenige Partei, die den 
Spruch nicht einhält, zahlt eine Buße von 4000 Gulden, die je zur Hälfte 
an den Erzbischof zu Köln und die "haldene" Partei fällt ; außerdem 
fallen die strittigen Güter an die "haldene" Partei. Jede Partei hat heim 
Lehnsherrn, dem Erzbischof von Köln, um Neubelehnung mit den Lehen 
nachzusuchen. Stirbt der genannte Obermann in der Zwischenzeit oder 
lehnt er die Sache ab, so sollen heide Parteien andere "Freunde" stellen 
und der Erzbischof von Köln einen neuen Obermann benennen. Die Par­
teien haben die Einhaltung aller Punkte dem genannten Mannrichter in 
die Hand gelobt. S i  e g l e r : der Mannrichter sowie die Parteien. 

Kopiar II 211 .  
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1493 42l a  

Henr. Bogel bekundet, dem Adolf v. Wylich 480 Goldgulden zu 
schulden. 

Kopiar IV 8* (Folio 115) .  

1508 März 24 (Xanten; op frydach o. l. frawen avent Annunc.) , 522a 

Denk van Bronckhorst-Batenhurg angen Roen, Marschall, und Elhert 
van Paland schließen einen E r h t e i I u n g s v e r t r a g über die Nach­
lassenschaft von Dercks Mutter Aleyd van Alpen und Elherts Mutter 
Adriana van Alpen, Frau zu Bredehenth, der beiden Töchter Elherts 
van Alpen, die dem Elhert van Paland in der Erbteilung mit seinen 
Brüdern zugeteilt worden ist (Nr. 522) und auch dem Derck zu gleichen 
Teilen zusteht. 

Derck erhält aus der Stadt G r y e t h u y s e n "van Sehenden" I75 
Goldgulden; den Hof und "zeclandt", auf dem Jan van Loet wohnt, so­
wie den Zehnten und "zecland" mit der Herrlichkeit, taxiert ·auf jähr­
lich 50 Goldgulden; den Hof zu N i e  1 ,  bewohnt von Gaerdert Zeegers 
und taxiert auf 25 Goldgulden; 2 Goldgulden sowie IO Raderalhus und 
4 Hühner im Wert von 23 Stüber auf Martinstag aus der Hofstatt zu 
Niel, auf der Joh. Rickartz wohnt; die Hofstatt, auf der die Erben des 
Rahoth J anssoen wohnen, taxiert auf 4 Goldgulden; den "Bergelen" 
zu Niel, taxiert auf 31/2 Goldgulden; Engelhertz Hofstatt, taxiert 
auf I1/2 Goldgulden; eine Hofstatt zu I. o e t ,  bewohnt von Thunnis 
van Lohyth und taxiert auf P/2 Goldgulden; den Zehnten zu 
Loeth, taxiert auf 6 Goldgulden; 6 Goldgulden, die Willim van Hoen 
"van den Heymmynge" zahlt ; eine Hofstatt zu B y m m e n ,  verpachtet 
an Mechtels Erben und taxiert auf 5 Ort Gold; Gyehen-Hofstatt zu 
K e k e n ,  taxiert auf I Goldgulden 1/2 Ort Gold; den Burchartz-Kamp 
zu M e e r ,  taxiert auf 31/2 G'oldgulden; den Krystack:er, verpachtet an 
Derck Lueh und taxiert auf 2 Goldgulden; I Morgen Land zu Meer 
"yngen Gou (oder Gon)", taxiert auf 1/2 Goldgulden ; ehendort ein Stück 
Land, genannt "die Mefelt" und taxiert auf 5 Ort Gold; 5 Hont Land zu 
Meer "hy den Vicarien", taxiert auf 1/2 Goldgulden; 2 Stücke Land bei 
C l  e v e ,  gelegen "hy den alde Brant" hezw: "hy den Honerkamp", 
taxiert auf 2 Goldgulden; "op die Hart" jährlich je IO Malter Roggen 
und Hafer Kalkarer Maß, taxiert auf ll112 Goldgulden; ferner den drit­
ten Teil der Heuhende zu C u  w a I h e r  c h ,  genannt "die Ynschiete", 
deren heide anderen Teile der Landdrost Derck van Bronckhorst-Baten­
hurg, Freiherr zu Rymherch, besitzt. 

Elhert erhält das H e m p k e n samt dem Hof zu K a p e 1 1  e n und 
Lange-Peter-Hof mit Rhemmers-Gut, taxiert auf 2061/2 Goldgulden; 
einen Hof zu N i e l , bewohnt von J oh. Reyntkims und taxiert auf 25 
Goldgulden; den Drostenkamp zu Niel, taxiert auf 5 Goldgulden und 
helastet mit 21/2 Goldgulden an Joh. van Ringenherch; aus dem Loet­
schen Hof zu M e e r  I3 Goldgulden; aus dem Gut des Henneken (?, Jen· 
neken ?) van Ryne zu K e k e n 7 alte Schilde hezw. I01/2 Goldgulden; 
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2 Stücke Land zu Keecken, die die Erben des Arnt die Waell in Pa<ht 
haben, genannt die Ryeveler bezw. die Heymmengen und taxiert auf 
6 Goldgulden ; zu K e e c k e r d  o m aus Daem Benthoms Gut 10 Gold­
gulden; aus Peter Ziebertz Gut zu Keecken 6 alte Schilde bezw. 9 Gold­
gulden; 3 Stücke Land zu M e r ,  genannt die "Wuest Hofstatt", die 
"Lange Hofstatt" bezw. der "Hagenbuess" und taxiert auf 2 Goldgulden; 
I Stück Land zu Mer, genannt die "Santfort", verpachtet an Denk Dasse 
und taxiert auf 11/2 Goldgulden; 1 Renoldusgulden und 2 Hühner zu Mer 
aus Elbert Weessels Crysacker, taxiert auf 3 Ort Goldgulden; eine Hof· 
statt zu Meer bei der Küsterei, verpachtet an Derck vanden Kuyppen für 
3 Ort Goldgulden; ein Stüd.: Land zu Meer, genannt "der BaegynnenLandt" 
und taxiert auf 3 Ort Goldgulden; eine Hofstatt zu N i  e l , bewohnt 
von Henr. Albertz und taxiert auf P/2 Goldgulden und 4 Hübner; eine 
Hofstatt ebendort, bewohnt von Geryt Snoecks Erben und taxiert auf 
11/2 Goldgulden sowie ein Stück Land ebendort, genannt "dat Lichte· 
holt", verpachtet an dieselben Erben und taxiert auf 21/2 Goldgulden; 
ein Stück Land zu K e e c k e n ,  genannt "die Bloemynghe" und taxiert 
auf 21/2 Goldgulden. Elbert erhält auch die Erb- und Zinsgüter bei 
S o  n s b e c k und im V e n n e ,  wie sie der 1" Elbert van Alpen an Joh. 
van Glynde und dessen Frau Gryet auf Lebenszeit verpachtet hatte. 

Alle nicht aufgeführten Güter bleiben gemeinsames Eigentum. Derck 
tauscht seinen Hof zu Niel, auf dem Gaerdt Zeegers wohnt, ?;egen Elberts 
Hof mit "zeclandt", auf dem Jan Reyntkens wohnt. Beide übergeben 
sich gegenseitig die auf die Güter bezüglichen Siegel, Briefe, Rechnun· 
gen, Register, Zettel und alle anderen Scheine und Beweismittel oder 
diese verbleiben in beider Gewahrsam, wenn sie sich auf Güter beider 
Parteien zugleich beziehen; im letzteren Falle erhält jeder von ihnen 
ein Vidimus oder Transsumpt. Bei der Verteidigung von Rechtsansprüchen 
soll jeder dem anderen die notwendigen Urkunden zur Verfügung stel­
len. Beide Parteien verpflichten sich zur Einhaltung des Vertrages bei 
einer Buße von 2000 oberländ. rhein. Goldgulden, die je zur Hälfte an 
den Herzog von Kleve und die "halende" Partei fällt. S i e g I e r : Derd.: 
und Elbert sowie ihre Neffen bzw. Brüder Kerselis, Herr zu Breden· 
benth, Werner, Drost zu Wassenberg, u_nd Geryt van Pallandt. - Von 
der Urkunde werden zwei gleichlautende Ausfertigungen ausgestellt. 

Kopiar li 32. 

1518 März 12 (up s .  Gregorius dach d. hl. pawes) 575 a 

Vor Jacop van Koverden und Jorien van Haldern, Schöffen zu 
H u y s s e n , verkaufen Derck van Eyls und seine Frau Heill an den 
Richter Wilhim van Raidern eine Erbrente von 41/2 oberländ. rhein. 
Goldgulden (1 Goldgulden = 26 Rader-Weißpfennige oder 28 braban· 
tische Stüber) aus ganz Holthuysen innerhalb und außerhalb des Deiches 
sowie aus ihrem Haus in der Stadt Huyssen, das an den Stadtwall, den 
Kerckwech, den Garten (koylhof) der Beginen und die Viereckersse· 
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Straße angrenzt. Die Rente ist fällig auf Petri Cathedra. S i e g I e r  : das 
Schöffenamt. 

Kopiar li 145. 

1533 Januar 18 (up satersdach post Anthony) 741 a 

Bürgermeister und Rat der Stadt Reddinghausen mit Namen Jasper 
van Ullenbroick, Joh. Frentrop, Joh. van Nyen, Rutger Becke, Costin 
Steven, Bartolt Rhynne, Steven Stalhover, Henrick then Bernne, Wessei 
Berthus, Joh. Uphoff, Lutze Precke und Joh. Koep bekunden für Elbert 
van Paland, Erbmarschall des Landes Kleve und Drost des Landes Dins­
laken, Scherroheck und Huyssen, sowie für Bürgermeister, Schöffen und 
H at der Stadt Huyssen, daß vor ihnen ihre Mitbürger Joh. Kremer, 
Henr. Putgen, B ernt Cneyeb und Henr. Berckhoff auf Ersuchen von 
Jaspar Entrop und Elsse Schylders über die Verwandtschaft (machtaile 
ind bloythbewantnisse) zwischen Elsse und Naile Schylders, sodann der 
Mutter von Jaspar van Entrop und Elsse Schildcrs sowie auch der Gert 
Schildcrs genannt ter Borch, welche unlängst mit ihrem Sohn Herrn Jo­
hann in Huyssen gestorben ist, unter Eid ausgesagt haben, daß Elsse und 
Naile Schilders, Jaspars und Eisses Mutter sowie Gert Schildcrs genannt 
ter Borch väterlicher- wie mütterlicherseits echte Geschwister gewesen 
sind. 

Bürgermeister und Rat der Stadt Recklinghausen sprechen daher 
Jaspar Entrop und Elsse Schylders als nächsten Blutsverwandten der 
V erstorbenen die Erbfolge in H u y s s e n zu. Jaspar soll ein Inventar 
des Vermögens an die Stadt Huyssen übergeben, damit diese auf weitere 
Ansprüche antworten könne, wenn sie binnen Jahr und Tag nach dem 
Empfang der Güter gestellt würden. S i e g I e r  : die Stadt. 

Kopiar II 1 18*. 

[1551 November 14] 878a 

Franck Francl.:en, Bürger zu Goch, qmttlert dem· Erbhofmeister Die­
derich van Wylich, Herrn zu Diersfordt, über die Bezahlung für den Hof 
upgen Haghe (Haegen) im Kirchspiel von W e s im Amt Goch und über­
gibt ihm den genannten Hof. - Die Urkunde ist am Ende unvollständig. 

Kopiar III 161 * .  

[c. 1559] 949a 

Vor J acob Haße, Richter zu Bislich, sowie den Schöffen vergleichen 
J acob vander Cappellen, Drost zu Brefoerth, und Dederich van Groen, 
Bürgermeister der Stadt Wesel, Jurigh van Siberg (Siburg) für dessen 
noch minderjährige Frau Margriet van der Cappellen mit dem Erbhof­
meister Dederich van Wilich dergestalt, daß der Erbhofmeister den Hol­
lantz-Hof zu B i s l i c h , ein Leibgewinnsgut, das nach den Deichrollen 
52 Marssaat Acl.:erland hat, an Jurigh van Siherg überträgt, und zwar 
mit aller Gerechtigkeit, "wie derselbe van vilgemelten Erffhoffmeister 
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oirsprucklich ist angefangen". Der Erbhofmeister und seine Erben über­
nehmen auch die Weitzahlung einer Rente von 40 Goldgulden, die 
Siberg für seine Frau dem Heilligen Bergh vor der Stadt W esel schuldet. 
Siberg und Frau überlassen dem Erbhofmeister mit Ausnahme des Hol­
lantz-Hofs alle anderen Güter, Pachten, Zinsen, Renten, Pfennige, Geld, 
Hämmel, Gänse, Kapaunen, Hühner, Wachs, Zuckerplätzchen usw., wie 
er sie bisher besessen hat. Außerdem übergeben die Eheleute dem Erb­
hofmeister den Lösebrief über 40 Goldgulden sowie 100 Goldgulden der 
Lösesumme, die insgesamt 800 Goldgulden beträgt, ferner alle auf die 
übergebenen Güter bezüglichen "Briefe". 

Da die Güter im Gericht Bislieh liegen, sollen von Richter und Schöf­
fen zu Bislieh für beide Parteien Verzichturkunden ausgestellt werden. 
Wegen ihrer Minderjährigkeit gelobt Margriet van der Capelien eidlich 
die Einhaltung des Vertrages ; auch Margriets Mutter, die Witwe Johanns 
van der Capellen, erklärt ihr Einverständnis mit diesem Vertrag. S i e g • 

I e r : Richter und Schöffenamt. - Die Urkunde ist unvollständig, An­
fang und Ende fehlen. 

Am Anfang ist noch von Streitigkeiten zwischen dem t Joh. van der 
Capelien und dem Erbhofmeister über Güter die Rede, die der Erbhof­
meister seiner t Frau Anna van Schwanenburgh zugewiesen hatte. 1548 
hatte der Erbhofmeister vor dem Bislicher Gericht diese Güter von Joh. 
van der Capelien eingelöst, so daß Syberg und dessen Frau keine Forde· 
rungen zustanden. - Datiert nach den Amtsdaten des Bislicher Richters 
und des W eseler Bürgermeisters. 

Kopiar 111 162. 
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Personen· und Ortsverzeichnis 
C = K ;  I, J, Y = I; V o= F 

Bsch. = Bauerschaft ; 

A 
Aa (Ae) Katharina v. d., Frau des 

Luysse v. Hoennepel (1413) 129 
- Joh. ther (1554) 908 
Aachen Marienstift, Pröpste s .  Paland, 

Vlatten 
Aalst (Aelst) 409 
- Reyner v., Vikar der Antonius-Vi­

karie zu Heusden (1520 t) 585 
Abelen Ailbert und s. Söhne Henr. und 

.Joh. 268 
- Grietgen 872 
Aeyen (Ayen) s. Aue 
Aenrop Hof bei Rees 173,1 
Aepp Kleine, Nebenfluß der Lippe 939 
AUerden [niederl. Prov. Limburg] 

Herr s. Lipp 
Ahaus (Aeßch, Ahuiß, Oest) klev. Amt 

(auf dem Braem) 994 
- Drost s .  Raesfeld 
Ahe Flur zu Borken 915 
Aienhorst s. Anhoirst 
Ailbrechts Ailbrecht, s. Frau Rille und 

ihre Kinder Katryn und Nailcken 
92 

Air Henr. ver 007 
Albertz (Ailbertz, Aelbertß) Gerit 585 
- Henr. 522 a 
- Wilh. 549, no 
Aide Derck dy 277 
Aidenheck Joh. 485 
Aidenberg Wilh. v. A. gen. Bitters 1008 
Aldenbrück (-bruggen) Symon v. A. 

gen. Veltbruggen (1437) 179 
Aldendorpe s. Oldendorf 
Aldenhaeff Joh. inghen, Schöffe zu 

Rheinberg (1541) 819 
Aldenraide Kate bzw. Gut im Gericht 

W alsum 175, 326 
- Bernt tho A. und s. Frau Alid 175 
Aldenzeel s. Oldenzaal 
Alder-W emen Flur zu Issum 802 
Aleifs Sybert, Bürger zu Zons, und s. 

Frau Elisabeth 223,1 
Alfferdinck Berndt 912 

Ksp. = Kirchspiel 

Alfter [Kr. Bonn] Herr s. Salm 
Algerden Mais 766 
Alyde Jungfer 382 
Alysleger (Alyslager) Telman, Richter 

zu Drevenack (1491) 410,1 
- s. Barß gen. Olischleger 
Alpen [Kr. Moers] Schloß und Herr-

lichkeit 522 
- Frau v. (1514) 559 
- Herr s. Brünckhorst-Batenburg 
- Adriana v., Frau des Werner v. 

Paland zu Breitenbend (1464-
1508 t) 283, 514, 522, 522a, 523, 
525, 620 . 

- Aleyd v. (1508 t) 522 a 
-- Arnt v.,  Ritter, Herr zu Hoennepel 

(1388) 86 
Elbert v., Herr zu Hoennepel, klev. 
Lehnsmann u. Amtmann in der 
Düffel (1424-64 f) 150, 166, 170--
72, 173,1 ; 177, 184, 185, 188, 190, 
191, 197, 199, 201, 207, 209, 210, 214, 
216-18, 231, 200-41, 283, 522 a, 
564, 668, 758, 822, 854. S. Frau 
Mechtelt v. Culemborg 

- Joh., Ritter, klev. Landdrost (1447-
1504 t) 219, 497, 614, 755 

Alsdorf (Alstorp) [Kr. Aachen] Herr 
s. Harff 

Alstede Joh. v. 562 
Altstege Flur in der Liemersch 741 
Alsum (Ordelsem, Ordelßhem, Orel-

sum) [Stkr. Duisburg] 33·7, 43·2 
(Zant u. Grind im Rhein) , 461, 783 

- Buyster tho 326 
Altena [nieder!. Prov. Noord-Brabant] 

Land 843 
- - Herr und Frau s. Egmond, Mont-

mQrency 
- - Rentmeister s. Ryswick 
Altena [i. W.] Drost s. Quadt 
Altenberg [Rhein.-Berg. Kr.] Zister-

zienserabtei, Abt Heinrich und 
Mönche (1511) 536 

- - Gebetsverbrüderung mit Diet­
rich v. Wylich 536 

Altenbochum (AldenbQeckum, -boi­
chum, -boickem, -bouckum u. ä.) 
[Stkr. Bochum] Joh. v., Ritter, 
Drost zu Bochum (1489-95) 403, 

315 
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407, 427, 436. S. Frau Mechteld v. 
Brempt 

- Joh. v., Drost zu Goch und Richter 
zu W eeze (1544) 836, 846 
Catrina v., Priorin des Klosters 
Sterkrade (1527) 660 
Peter v., klev. Hofmeister und Amt­
mann in der Liemersch und zu 
Emmerich (1581-94) 1012, 1025 

Althoff Scholt Joh. 410,2 
Althuis Henr. 996 
Altkalirar [Kr. Kleve] Richter s. Düs­

seld·orf 
Altschermbecl• (Aiden-) [Kr. Rees] 

Ksp. 479, 511, 634, 640, 655 
- Pastor s. Ruryck 
A.lver Albert v., Statthalter v. Haus 

und Herrlichkeit Millendank (1531) 
720 

Ameldongh Arndt, klev. Lehnsmann 
(1578) 1007 

Amelong (-ck, -gh, Ammelonch) 295 
- Derich A.  gen. v. Nydeggen 158, 

161, 163 (s. Sohn Joh.) , 176, 183·. S. 
Frau Jutte 163, 183 

- - Sohn v. Amelonck 159 
- - Sohn v. Henr. 158 
- Henr. 206, 250, 255. S. Frau Lut-

gard 206, 2.50 
- Rutger, klev. Lehnsmann (1474) 

315 
Ameraet' (Amerait', Amereet')sches 

Feld, Flur zu Issum 680, 691, 702, 
704, 708, 714, 716, 719 

- Kuhbruch, Flur zu Issum 722 
Ameraide (Ameraidt, Ameray, Ame­

rey) Gut bei Issum 704, 750, 795, 
807, 810, 819, 820 

- v. s. Wyenhorst 
Amerzoeyen s. Ammerroden 
Ammen Maes 584 
Ammerzoden (Amerzoeyen) [niederl. 

Prov. Gelderland] s. Bylandt 
Amplonii Joh., Schöffe zu Wesel (1319) 

14 
Amsterdam 781,6 
- Kaufhändler s. Hahlmahl 
Andel Henr. v. (1535) 774 
Andernach [Kr. Mayen] Amtmann s.  

Ketzgen 

316 

- Geirlach Huysmann v., köln. Lehns­
marin (1486) 378 c 

Augeren (Angern, Angheren) [niederl. 
Prov. Gelderland] 369, 371 

- Ksp. und Gericht 477, 637, 639, 836, 
900, 968 

- Flurnamen s. Reymstuck, Reitkamp, 
Sandtstück, Steinherger Feld, Steyn­
berscher Leygraben 

- Joh. de (1322) 19 
- Vikarie St. Laurentius, Besitz im 

Ksp. 637 
Angerlo (-loe, Anglo) [niederl. Prov. 

Gelderland] Güter des Klosters 
Nazareth im Ksp., die Veltslegen 
gen. 700 

- großer und kleiner Zehnt im Ksp. 
947 

Angermund [Kr. Düsseldorf-Mettmann] 
Amtmann s. Trostrup 

Augewant Flur zu Bislieh 290,2 
- A.sche Straße 474 
Anholt (Aenholt) [Kr. Borken] Herren 

V. 923 
- - s. Bronckhorst-Batenburg 
- Witwe zu s. Wickede 
Anhoirst (Aienhorst) Flur zu Bislieh 

952 
Anrath (Anraide) [Kr. Kempen-Kre­

feld] Peter v., Schöffe zu Liedberg 
(1482) 352 

Ans Eberhard de, Herr zu Fontaine, 
s. Frau Mechtild v. Horion und ihr 
Sohn Erasmus (1600) 1005,4 

Ansern Arnt, Richter zu Drevenack 
(1406) 116 

Antrop s. Antwerpen 
Antwerpen (Andt-, Antrop) Herbert v. 

A. sen. und s. Frau Katharina 781, 
781,1 

- Herbert v. A. jun. 781,1 (s. Frau 
Hilleken) ; 931 

Appeldorn (Aeppeltoern) [Kr. Kleve] 
Flurname s. Raderbroick 

- Schöffen s. Baeldewyns. Rade 
- Pfarrer s. Empel 
Appeltcrn (-torn) [niederl. Prov. Gel­

derland] Henr. v., Ritter (1425 t) 
154 
Joh. v., Herr zu Persingen, und s. 
Frau Jutta (1425) 154 
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Areen [niederl. Prov. Limburg] Herr 
s. Schenck 

Arendorp Gut im Ksp. Erle 869 
Arenthai (-dail) Johanna v., Frau des 

Henr. v, Bylandt (1487) a82 
Arlum Arnt v., Schöffe auf dem Hau 

(1535) 764 
Armelen Aelbert v., Hofmann der 

Niederbetuwe (1520) 785 
Arnheim (Arnem, Arnym, -hem) [nie­

der!. Prov. Gelderland] 178, 522 
(Grut) , 587, 607, 628, 842, 941 

- Münzen s. Sachverzeichnis 
- Joh. v., Schöffe auf dem Hau (1526) 

658 
- Seger v., geldr. Lehnsmann (1534-

43) 762, 763, 834 
- Stift St. W alburga, Einl{ünfte &8:1 
Arnts Joh. 584 
Arssen (Airs-) s. Arcen 

Aspel [Kr. Rees] 489 
- klev. Amt 599 
- Burglehen 158, 310, 382, 437 
- Flurnamen s. Hulshorst, Papen-

Elßholz 
- Rentmeister 4Z1 
Asperden [Kr. Kleve] Richte·r s. Traen 

Asperen [niederl. Prov. Zuid-Holland] 
·Ott v. A. und v. Buren, geldr. 
Lehnsmann (1544) 841 

- Freiherren s. Boetzelaer 

Aspersehe Straße im Reichswald 167, 
668 

Assen s. Ketteler 

Aue (Aeye, Ayen, Oya, Oye) Flur bei 
W esei 2, 27, 229 (versch. Flurna­
men) , 315, 703, 781, 781,1 ; 781,2 ; 
785, 977, 1011 

Aven, ym (ingen) Alyt 659, 725 
- Hans, Schöffe zu Liedberg (1500) 

444 (s. Frau Tryn), ' 466 
- Henr., Schöffe zu Liedberg (1513-

32) 444 (s. Frau Gort) , 554, 567, 
646, 659, 689, 725 

- Konrad Daem jun., Schöffe zu Lied­
berg und Steinhausen (1509) 528 

Averbeck (-beeck) Gut im Niedervest 
Recklinghausen 851, 007, 961 

317 

- Willern v. 223a, 225 (s. Frau Lys­
ken) 

Averberg (-bergen) Gut zu Bislieh 
220, 980, 992, 1029 

- Bernd toe, Schöffe zu Bislieh (1440 
-48) 189, 206, 220, 223 

Averdorp (Avendorp, Bavendorp, 
Oberndorp, Uberendorpf) Vorstadt 
von Wesel 1S1, 685, 852 

- Fyser to 781 
- Prämonstratenserinnenkloster vor 

W esel 88 (Prior Albert, Priorin 
Jutta, Subpriorin Berta und Kon­
vent), 350, 350,1 ; 350,2 ; 350,3.; 
350,4 (demoliert) ; 472 (B.Ie.sitz im 
Ksp. Mehr und Renen),  657, 781,2 ; 
928 

- - Prioren s. Drost, Fridach 
- - Priorinnen bzw. Frauen s. Hu-

genpoet, Loosen, Sailbruggen, 
W elfelde, Wylich 

- - Subpriorinnen s. Diepenbrock, 
Heiden, Hugenpoet, Hulle 

Averdunek Joh. Lic. jur., köln. Rat 
und Richter zu Recklinghausen 
(1555-56) 920, 924 

Averfeld (-felde, -velt) Flur in Haf­
fens•lo 565 

- Berndt to, Schöffe zu Mehr und 
Renen (Raffen) (1561-80) 968, 
979,1 ; 979,2 ;  1005, 1005,1 

- Hannes tot, Schöffe zu W alsum 
(1477) 325 

Averhaeghen Gut in Mehr [Kr. Rees) 
621 

A verlaicken Reynolt tho, Gerichtsmann 
zu Renen (1382) 75 · 

A vern Pieter zom, Schöffe zu Lied­
berg (1472) 312 

A verschott (Aever-, Ove·rschot) Arnt 
670 (schrynwerker) , 677-79, 682 

- Elsken 560, 670, 682 
- Henr. 486, 490, 677. S. Frau Drude 

Saedelmeickers 
- Cunera (Kunne, Koene) 486, 560, 

670, 678 
- Machanus 490 
Averstege Gerit toe, Schöffe zu Mehr 

und Renen (1456-70) 252, 303-, 304 
- Henr. tho, Schöffe zu Mehr und 

Raffen (1577) 1005, 1005,1 
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Avervoirt (-fuyrt, -furth) Bernt tho, 
Gerichtsmann zu Renen (1382) 75 

- Gerit to, Schöffe zu Mehr und Re­
nen (1427-28) 131, 157, 159 

- Henr. tho 346, 472, 900 

Azewijn (Aeßwyn, Azwyn) [niederl. 
Prov. Gelderland] Reyner v. (1408) 
120 

- Reyner v., Herr zu Brakei (1542-
49) 826, 826,1 ;  844, 847, 848, 869. 
S. Frau Josyna v. Broichhausen 

- Reynolt v. und s. Frau Katherijn 
(1413) 269,1 

- Willern v., klev. Hofmeister (1507) 
515 

B 

Bach Herrn. ter 95 
Bacharaeil Peter 1014 
Bachern (Baechen) [Kr. Köln] Herren 

s. Paland 
Backe Geert, Frau des Willym v. 

Rees 214 

Baden (Baede) Derich B. Sohn, Schöf-
fe zu Bislieh (1404) 111  

- Henr. 808, 952, 1001,1 
- Herrn. 1001,1 
Badenskate 1001,1 
Baechen s. Bachern 

Baeder (Bayen) Pauwels und s. Frau 
Thryn 750, 795 

Baegynnen Landt Flur zu Mehr [Kr; 
Kleve] 522a 

Baeldewyns Joh. Maeß, Schöffe zu Ap­
peldorn (1442) 199 

Baer (Bair, Bar, Bare) [niederl. Prov. 
Gelderland] Herren s. Geldern, 
Moers 

Baerl (Bairle, Barle u. ä.) [Kr. Moers] 
Arnd v. und s. Bruder Wolter 
(1375) 67 

- Everhardus de, Gerichtsmann zu 
Bislieh und Mehr (1324) 17 

- Henr. v., Schöffe zu Wesel (1394-
99) 63, 96, 102 

- Joh. v. (1359-61) 51, 55, 56. S. 
Frau Elzebe und ihre Kinder Dy-

818 

derich, Grite, Baete und Geertrud 
55, 56 

- Sweder v. (1324-61) 17, 55 
- Wilh. v., Schultheiß zu Rheinberg 

(1554) 310 
- die v. B. in Bislieh 192 
Baert Arnt 160, 162, 170 (s. Frau Mar­

garita) 
Baeten Thiß to, Pfarrer zu Kor-

schenbroich (1512) 543 
Baevenkamp s. Bavenscher Kamp 
Baick Flur zu Liedberg 646, 659 
Bayen s. Baeder 
Bayern Herzog s. Pfalzgrafschaft bei 

Rhein 
Bayerts Ludeken 111  
Baiehern s. Bolehen 
Balcken Joh. anghen 509 
Balckenborch Rutger 616 
Balckmans-Kate 1001,1 

Baiderich Heinr. v. B.  gen. Barich 
(Barath) (1598) 1030 

Baien (Bailen) Daem v. d. B. gen. 
Elffken (1479) 336 

- Deoderich Vleck v. d. B. und s. Frau 
Margrita v. d. Berge (1498) 452 

Baiman Joh., Late zu Issum (1529) 
699, 707 

Banryxfelt Flur zu Randwijk 409 
Barath s. Baiderich 
Barbier Meister Rutger, Schöffe zu 

Huissen (1534-35) 756, 768 
Barendonck (Barren-) Claes, Richter 

zu Sousheck (1541) 818 
- Styna v., Witwe des Elbert Spe-a 

(1539) 801 

Barich s. Batderich 
Barl (Barle) s. Baerl 
Barmen [Kr. Jülich] Renten zu 506 
Barnen Mette, Bürgerirr zu W esel 5·2, 

53, 58 

Barnsfeld (Berentvelde, Bernßfeldt, 
Berntvelde u. ä.) [Gut bei Nord­
velen Kr. Borken] Gerd v., mün­
sterischer Marschall und Amtmann 
zu Bocholt (1477-85) 323a, 331, 
354, 373 
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- Symon v. und s. Witwe Elisabeth 
v. Hoennepel (1413) 130 

- s. Remen 
Barß (Baars, Baerss, Bairs, Baro, Bar­

se) gen. Olischleger (Alysleger, 
Olysleger u. ä.) Henr., klev. Land­
rentmeister (1506-09) 529, 717 

- Henr., Dr. jur., klev. Kanzler 
(1535-68) 767, 787, 835, 933, 950, 
987 

- Joh., Schöffe zu Wesel (1489-92) 
287,1 ; 403 

Barsdonck (Barsedunck) Aleide v. d. 
(1428) 158 

- Joh. v. B. gen. Mumme und S·. Frau 
Lutgarde (1521-22) 592, 606 

- Joh. B. gen. Momme und s. Frau 
Alheidt Vreden {1550) 873 

- s: Bellinghofen 
Bartscheeres (-scherrers) Goris (Gois­

sen), Kirchmeister zu Schermbeck 
(1525) 643, 647 

Bartscherer Meister Gerit der 476 
Bartz (Bairtz) Frerich 1001,1 
- Henr. 477 
Bartz-Gut in der Waldbauerschaft Bis­

lieh 458, 657, 865·, 928 
Barvert Herrn. v. d., Schöffe zu Wal­

sum (1477) 325 
Bassenheym Otto W albod v., köln. 

Lehnsmann (1486) 378c 
Batenburg 614 
- s. Bronckhorst-Batenburg 
Bauhaus (Bouhuyss, Buhues) Gut in 

der Pfarrei Brünen 22 
- Bernardus ten 10, 22 (s. Sohn Hen-

ricus) 
Bauhol Gut im Ksp. Borken 918 
Bavendorp s. Averdorp 
Bavenscher Kamp (Baevenkamp) Flur 

im Ksp. Mehr und Renen 472, 555 
Beck (Becke) Evert Gheen, Schöffe zu 

Bislieh (1404) 111 
- Gerdt 942 
- Joh. 924 
Becker Frederick, Late der Vogtei 

Weeze (1551) 878 
- Joh. 2; Bürger zu Wesel 977 
- Roloff 6, 7 
- Rutger, Rat zu Recklin(lhausen 

(15SB) 744 

819 

Heckers Henr. 911 
- Lysbeth 532 
Bedburdyck [Kr. Grevenbroich] Vogt 

s. Horrem 
- Tunnis Hintz v. (1468-79 t) und 

s. Söhne Joh. und Hintz 297, 336 
Bedburg (-bur) [Kr. Bergheim] Herren 

s. Neuenahr 
Bedburg (-bur, Beedber) [Kr. Kleve] 

158 
- Stift, Propst 32 
- - Inkorporation der Kirche zu 

Mehr [Kr. Kleve] 32 
- - Landbesitz in der Düffel 758 ; 

im Ksp. Kekerdom 862, 932; 
im Ksp. Mehr 197, 218 

- - Stiftsdame s .. Retterscheid 
Beddegas (Bedegers) Steven 952 
Beeckman Notar 230 

Beeckwynckell s. Bekewinckel 
Beek (Beeck, Beke) Fährstatt zwi-

schen der B. und Bislieh 460, 737 
- Zins an der B. 923 
- Flur zu Bislieh 1001,1 
Been Henr. 382 

Belort (Beffert) [Luxemburg] Herr 
s. Reusebenberg 

Beginenhungert Flur zu Huissen 730 
Beyckes Wilh., klev. Lehnsmann 

{1522) 604 
ßeyers Kämpeben Flur zu Pannerden 

1001,1 
ßeyken Joh., klev. Lehnsmann (1474) 

315 
Beylar Flur zu Brünen 323 a 
ßeke (Becke, Beecke, Beick u. ä.) 

Eisa v. d., Tochter des Gerit 479 
- Evert v. d., Richter zu Brünen 

(1478-1506) 323 a (s. Frau Jutte), 
331, 354, 355, 373, 440 (gen. 
Spronck), 490, 508 

- Gerhardus ter, Richter zu Bislieh 
(1375-76) 68, 70, 71, 74 

- Henr. v. d., Richter zu Drevenack 
(1386) 82 

- Herrn. v. d., Drost im Lande Mark 
(1385) 80 

- Herrn. ter 112  
- Joh. v .  d., Gerichtsmann zu Dreve-

nack (1386) 82 



Personen- und Ortsverze1chnis 

- Joh. v. d., Korgenosse und Schöffe 
zu Bocholt (1434) 168 

- Myer v. d., Tochter des Sander 479 
- Willern v. d., Richter im Ksp. 

Renen (1382) 75 
Bekehusen (Beeckhuisen) Gerd to, 

Korgenosse und Schöffe zu Bocholt 
(1434) 168 

- Joh. ter 888 

Bekeroide Hof zu 109 
Bekewinckel (Beeckwynckell) Flur zu 

Bislieh 50, 274 
Belderdunck Erbe zu 243,1 
Bellert (-len) Peter, Schöffe und Rich­

ter zu Huissen (1517-32) 569, 576, 
577, 610, 731. S. Frau Elisabeth 
576, 577, 610, 731 

Bellinghofen (-chaven) Haus [Kr. 
Rees] 255, 429, 477, 1000 

- B.'sche Straße 429 
- D erick v., Sohn v. Joh. (1431-

71 t) 164, 189, 226, 237, 238, 245, 
309. S. Frau Gertrud (Bertrit) 237, 
238, 245. S. Söhne Joh. und Ott 
237, 238, 245, 309 

- - gen. v. d. Barsdonck (1441-70) 
192, 3'01 

- - (1481-15 . .  ) 345, 472 
- Joh. v. (1347-97) 38, 98, 98,1 ; 98,2 
- - v. d. Barsdoncl!: (1448) 221 
- - (1470-1501) 300, 303, 304, 309, 

477. S. Frau Agnes 304. S. Bru­
der Jakob (1470-77) 304, 323 

- Lambert v. (1580) 979,1 ; 979,2. S .  
Frau Katharina v. Bert 

- Mechtild v., Meisterin zu Hagen­
busch (1386) 85 

- Otte v. (1397) 98,1 
- - Dr., Schöffe und Richter zu 

Wesel (1563-93) 962,4; 977 
- Reyncken v., Bote zu Renen (1413) 

13·1, 13.2 
- s. Eickelboum, Bernsau 
Belloff Theodericus, Ritter (1354) 46 
Bemme! (Bemel) [niederl. Prov. G el-

derland] Ksp. und G ericht 587, 
638, 639 

- Flurname s. Berch'scher Bruch 
- Zehnt 366,1 ;  400 
- Alard (Aelbert) v. (1484-1520) 

369, 409, 585 (s. Sohn Joh.) 
- Gadert v. und s. Frau Katharina 

v. Lodick (1453-57) 194,1 ; 260 

320 

- - (1521-25 t) 595, 642, 881 . s. 
Witwe Elisabeth v. Kleve, 
natürliche Schwester des Her­
zogs Job. 

- Jost v. und s. Frau Anna Vancl!:_s 
(1524) 639 

Benen-Gut zu Raidern 1000 

Benne Joh., s. Frau G'e·rtgen und ihr 
Sohn Gerit 279 

- This, Late des Hofes zu Birten 
(1474) 277, 314 

Bennen Henr. und �. Witwe Alit 510 
- Joh. 135, 165 

Benninck Gut in der Bsch. Hoxfeld 
918 

Bennynckhaven (-hoff) Derick v., 
Schöffe zu Bislieh (1412-13) 128, 
129 

- Gerit B. gen. Ringenberg bzw. v. 
Ringenberg gen. B. (1439-78 t) 
187, 220, 274, 275, 330 (s. Sohn 
Jasper) . S. Frau Lutgart 220, 274, 
275 

Bensberg [Rhein.-Berg. Kr.] Amt-
mann s. Wylich 

Bentervoirt Flur zu Bislieh 766 

Bentheim (Benthum) Drost s. Bever 
- Grafen v. 847, 848 
- - Arndt v. B. und Steinfurt, Herr 

zu Wevelinghoven (1548-49) 
863, 867, 868, 871. S. Frau Wal­
burch 867, 871 

- - Everwyn, Herr zu Steinfurt 
(1451-53) 243, 2143,1 (s. Vater 
v. Bronckhorst, s. Sohn v. d. 
Bergh und s. Neffe v. Culem­
borg) , 243,2; 844 

- Arnt v., Schöffe in der Düffel 
(1534) 758 

- Gaert v. und s. Sohn Joh. (1425) 
154 

- Gheel v., Propst des Stiftes Vreden 
(1357) 48 

- Joh. v., Herr zu Spaldrop (1425) 
154 

- Cellie v., zweite Frau des Adolf 
v. Wylich (1576) 1001 

- W alrave v. (1557) 932 

Benthem Landstück 844 
Benthom Daem 522 a 
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Bentynck (Benttinck) Geryth 618 
- Sander, geldr. Lehnsmann und 

Rentmeister (1522-34) 608, 762, 
763 

Ber Sybert, Kanoniker zu Xanten 
(1532) 732 

Bercllem Theodericus de B. dictus 
Trympop und s. Frau Conegondis 
(1384) 79 

Bercllen Roeloyf v., Sohn v. Royloyf 
(1458) 264 

Bercldrede Joh., Schöffe zu Harnmin­
kein (1521) 597 

Bercll'sclles Brucll im Gericht Bemmel 
638 

Berclluer'scller Leygraben 141 
Berc(k)e s. Rheinb�rg 
Berckele Gut im Ksp. Brünen 278 
Berckendall Arnt v. d. (1296) 4 
Berckenkamp Flur im Gericht Sous-

heckerbruch 341 

Berckens Joh. 257 

Bercklloff Joh., Schöffe zu W esel 
(1517-30) 575, 811,2 

Berenbroick die 766 
- Agnese v., Frau des Lue·ff Wollefis 

v. Mehr (1422) 147 
- Arndt v. und s. Söhne Joh. und 

Roelken (1395) 97 
- Loiff v., Vorgenosse im Kortzvenne 

(1463) 282 
- Roelant v. (1404) 112 
- Steven v. und s. Witwe Beel (1530) 

709, 710 (ihr Sohn Luyff) 
Berendonck (Berindunck, Berndinck, 

Berninck u. ä.) Gut im Ksp. Rhede 
915, 916 

- Gert sen. 915, 916, 944, 965; S .  
Frau A elken 944, 965 

- Gert jun. 944, 965, 967 (s. Tochter 
Elsken) . S. Frau Wendel Lüninck 

- Geryt, Kanoniker zu Xanten (1532) 
732 

Bereut Hammeken, Ninnen Sohn, Ge­
richtsmann zu Bislieh (1361) 55 

Berg Land _ und Herzogtum 178, 382 
(Zehnt als Fünf-Mark-Lehen) , 514 

- - Erbkämmerer, Rat und Mar­
schall s. Nesselrode 

321 

- - Lehen s. Mickeln 
- - Herzöge v. 178; s. Kleve 
- (Berch) Flur bei Diersfordt 450, 

531 
- s. Bergeren, Laurenzberg 

Berge Joh. v. B. gen. Trips (1557) 936 
- (Berch, Berghe) Henr. upter (up-

den) 491 (s. Frau Katharina) , 694 
- Jan upten 790,1 
- Wintgen upgen 177 
- s. Bergh 
Bergel Wessei v. d., klev. Schlüter zu 

Sousheckerbruch (1461-65) 'lf77, 
288 

Bergeie Flur zu Niel 522 a 

Bergen (Berghe, Berghen) Bsch. unter 
Bislieh 220, 262, 262,1 ; 434, 523, 
53.3, 562, 709, 752, 753, 003, 1001,1 

- "bruekslach" vor B. 120 
- Berger Horst 226, 226,1 ; 562 
- Berger Meer 226, 340 (Fischerei, 

Lehen der Propstei Xanten) , 562, 
752, 753, 1001,1 (Fischerei) 

- Bergsehe Straße 221, 262, 200, 533 
- Joh. v. 81, 474 
- Rutger v. 233 
Bergeren (Berg) Gyss (Gies) v., 

Schöffe zu Mehr und Niel (1538-
39) 793·, 799, 806 

Bergerfurtll (-vuyrt) Gut im Ksp. und 
Gericht Bislieh 351, 533, 978 

- H�ngdaell bei B. 1024 

Bergerllaeve Hof im Lande Wassen­
berg 506 

Bergll (Berghe) Grafschaft 848, 1001,1 
- Graf Oswald v., Herr zu Bylandt 

(1495) 439 
- Haus [ndl. Prov. Gelderland] 366,1 
- Herren v., Besitz zwischen Emm'e-

rich und Rees 366,1 
- - s. Bylandt, Paland 
- ·  Margrita v. d. ,  Frau des Dederich 

Vleck v. d. Baien (1498) 452 
- s. Bentheim 
- Flur zu Bislieh 274, 441 

Bergllaren s. Raren 
Berghstede Herr Herrn. 696 
Bergs Reindtgen 968 
Bergum Herr s. Manigo 
Berindunck s. Berendonck 
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Berken Gerit ten, Schöffe zu Dreve­
nack (1406) 116 

Bernding s. Berendonck 
Berndtz (Berntz) Derick, Schöffe zu 

Mehr und Renen (1495-1513) 347, 
437, 445, 472, 516, 555 

- Tryn 1001,1 
- s. Gossens 
Berneveld Hofstatt zu Bislieh 108, 124 

Berninck s. Berindunck 

Bernne Henr. then, Rat zu Reckling­
hausen (1533) 744 

ßernsau (-saw) Sybert v. B. zu Bel­
linghofen, klev. Lehnsmann (1580) 
1011 

Bernßfeldt s. Barns.feld 

Berntsens Henr. B. Sohn 227 

Berntvelde (Berent-) s. Barnsfeld 
Bert (Berdt, Berth, Bertt) Dries v., 

Vormund des Hl. Geist-Hauses in 
Wesel (1442) 198 

- Evert v. (1447) 218 
- Henr. v., Rentmeister zu Wesel 

(1505) 501 
- Henr. v. (1559) 952 
� Katha�ina v., Frau des Gerhard v. 

Sittard bzw. des Lambert v. Bel­
linghofen (1565-80) 979 979 1 · 

9W 2 
' ' ' 

- We�sel v., Bürger, Bürgermeister, 
Rentmeister und Schöffe zu W esel 
(1523-40) 622, 686 (s. Frau Hil­
ken), 732, 772, 811 

- Wessei v., Apotheker (1574) 996 
Dertelwiek Udel v. (1406) 118 
- Wellern v. (1460) 267 

Bertherade J'Oh. v. B. zu Gochfortt 
(1557) 935 

Bertlms W essel, Rat zu Reckling­
hausen (1533) 744 

Bertold Gerichtsmann zu Bislieh 
(1361) 55 

Besselinx Beernt 251 

Best Joh. dy und s. Frau Mechtelt 272 

Besten Bsch. unter Gahlen 499 
- Gossen tho, Schöffe zu Gahlen 

(1505) 499 
- Joh. v. 292 

Betteil Flur zu Bislieh 952 
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Betten Henr., Schöffe zu Mehr und 
Raffen (1609-13) 979,3 ; 1005,3 

- s. Loe 
Betuwe 173,1 ;  178, 366,1 ; 923, 1001,1 

Bever Schotten de, Drost zu Bentheim 
(1549) 871 

Bibra Wilh. v., Ritter, köln. Lehns-
mann (1486) 378 c 

Byege Gobel zu 297 

Bielevelt s. Bylevelts 
Biemes Joh. 1001,1 

Bienen (Bye-) [Kr. Rees] 173,1 ; Ksp. 
158 

Biesenhorst (Biezen-, Bysen-) klev. 
Lehngut zu Schüttwiek 952 991 

- B.winkel 952 
' 

- Dl>rick toe, Bote zu Renen und 
Schöffe zu Bislieh (1407-13) 108 
119, 129, 149 (s. Söhne Joh. und 
Gerit) 

Bijlrevelt s. Bylevelts 
Bylandt (-lant) Gut in den 542 
- B.sche Kämpe des Hofes Lake­

mond 923 
- Herr s. Bergh 
- Adrian v. d., Herr zu Well, Rheydt 

und Bergh (1541-59) 815 816 950 
- D erick v. (1484 t) 369 

'
(s. Sohn 

Joh.) 
- Elisabeth v., Frau des D erick v. 

Wylich (1440-84) 189, 192, 203, 
205, 233,1 ; 278, 303, 310, 319, 3ö3, 
369-71 

- Elisabeth v., Frau des Adolf v. 
Wylich (148�1505 t) 262,1;  287,1 ; 
366, 366,1 ; 379,2; 382, 384, 400, 401, 
404, 407-09, 416, 428, 437, 502, 542, 
591, 684 . 

- Henr. v., Ritter, Herr zu Weil und 
Spaldrop (148�91) 366, 366,1 ;  
369, 382, 409. S. Frau Johanna v .  
Arenthai 

- Joh. v., Ritter (1449-84 t) 197, 
366, 369, 371, 477. S. Witwe Sophia 
v. Rossum. Ihre Töchter Elisabeth 
(Witwe des D erich v. Wylich) und 
Sophie (Frau des Joh., Herrn zu 
Hemert) 

- Johanna v. d., Frau des Derick 
Heymerick (1433) 167 

- Cunera v. Lienden gen. v. Bylandt 
(1491 t) 409 
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- Cunera v. B. gen. v. Ammerzoden 
(1491) 409 

- Otto v. d. (1441-53 t) 191, 201, 
240 

- Otto v. (1484 t) 366, 366,1 ; 382. S. 
Witwe Cunera, Frau Wilh. v. Cu­
lemborg (1484-91 t) 366, 366,1 ; 
382. Ihre Töchter Elisabeth (Frau 
des Adolf v. Wylich) und Cunera 
(1486-87) 366,1 ; 382 

- Rolman (Roleff) v. d., Herr zu 
Halt, Spaldrop und Haaften, Drost 
des Landes Ravenstein (1519-45) 
583, 588, 718, 728, 813, 815, 816, 
826, 849 

- Rolman v. d., klev. Lehnsmann 
(1594-98) 1026, 1030--32 

Bilderbecks (Biller-) Hilliken, Witwe 
des Gerit to Wege 1024, 1024,1 

Bylevelts (Biele�, Bijlrevelt, Billefelt) 
416 

- B.-Kate zu Bislieh 1001,1 
- Goedert v. 133 
- Job. 474 
Byll Flur 585 
- Job. v. 760 
Bylligen Job. 808 
Eilstein [Rhein. Berg. Kr.] Schloß und 

Amt 816 
- Clas 996 

Bimmen [Kr. Kleve] 60, 522 a 
- Schöffen s. Braem, Düffelward, 

Wall 
- Dyderich v., Gerichtsmann zu Bis­

· lieh (1361) 55 
Byrman Godert, Schöffe zu Bislieh 

(1451) 233 
- Rodolphus, Schöffe zu Bislieh 

(1376) 7 1  

Birten [Kr. Moers] Laten s .  Benne, 
Twynam 

Bislich. . (Bysselyck) [Kr. Rees] Ort, 
Ksp. und Gericht 21 (Faßzehnt) , 
28, 30, 43 (Neuland) , 46, 50, 68, 69, 
71, 73, 81, 81,2 ; 98, 98,1 ; 98,2; 99, 
100, 104, tos, 111, 124, 128, 129, 
144, 144,1 ; 144,2; 151, 158, 186, 206, 
220, 235, 246, 250, 255, 263, 269,1 ; 
286 (Heide, Hennekens Haus) , 290, 
293, 300, 307, 330, 333, 343 (Heu-

323 

land), 351, 359, 360, 363, 374, 375, 
376, 388, 391, 401, 408, 413-, 416 
(Fischkolk, Leibgewinnsgut des 
Stifts Xanten), 418, 441, 443 (Brüch­
ten) , 458 (Zehnten ingen Oester­
holt), 459, 462, 475, 487, 488, 498, 
501, 523, 533, 562, 575, 580, 584 
(Fischerei des Nyenkamps) , 599, 
607, 622, 649, 005, 666, 681, 686, 
688, 692, 696, 700, 732 (Beerbte),  
737 (Fährs-tatt), 766, 772, 828 (Ge­
mahl) , 865, 866 (Zehnt) , 923, 931 
(B.er Meer),  949 a (Hollantz-Hof), 
952, 980, 987 (Gefälle, Weiden) , 
995, 996, 1001, 100,1 (Brüchten, 
Gerechtigkeit der Bergerfurthschen 
Gerste, Werth unterhalb der Kir­
che gen. der Lynenspicker ) ; 1029 

- Akzise 413, 458, 865, 1001,1 
- Amt 988; Amts.fischerei 1001 ; 

Amtsleute s. Wylich 
- Armen 1001, 1023 
- Bauerschaften s. Bergen, Ellern, 

Vahnum, Feldwick, Vissel, Flüren, 
Hiel, Jöckern, Loh, Mars, Marwick, 
Schüttwick, Waldbauerschaft (657, 
688, 9218) 

- D eichwesen 732 (Landanschwem­
mung am Rhein außerhalb des 
D eiches, Krumwarth und warstuyn 
am Rhein), 982 (Deichbruch 1564/ 
65) 

- - Deichgrafen s. Bucker (s) ,  Vynck 
- - Deichwesen und Was>erbauten 

s. Sachverzeichnis 
- Flurnamen s. Angewant, Anhoirst, 

Beek, Bekewinckel, Bentervoirt, 
Bergh, Bettell, Bloetenbergh, Bock­
horst, Bolant-Kamp, Borch, Bra­
bant'sche Hufe (=Stegessche Hufe) ,  
Brabant'scher Kamp, Bredenbruch, 
Broickfeld, Bruggraeve, Bucker, 
Burggraiff, Busch, Darrewaldt, 
Driesch, Drueghen Werth, Ecken­
kampe, Eyndtvelt, Eynichrodt, Eiß­
graben, Engebergen, Erbhofmei­
sterskamp, Euenburg, Valenschlag, 
Veickwynckell, Viehweide, Vissel­
dunck, Visselrevuert, V ondort, Vor­
derster Kamp, Vurt, Gaelssche wijs­
sche, Gansewert, Gyßkenskamp, 
Graeve, Grevelinxkuile, Grieps­
kamp, Haenenkamp, Haesellpasch, 
Haiffacker, Hamacker, Harssums­
Graben, Heldunck, Hellen, Rem­
scher thuin, Hengendaell, Her-
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mannskamp, Hylrott, Risten-Bruch, 
Hoefft, Hovelmanns-Kamp, Rollari­
scher Busch, Holtacker, H<oltmars­
sche, Homborch, Horst, Horsten, 
Huernen, Hulshorst, Humberg, Jök­
kernsches Eyndtvelt, Kaekenborghs 
Bruch, Kegelers-Kamp, Keygen­
berg, Kerckenacker, Kerckenwech, 
Kleyne Heeggelke, Kleyn Meer, 
Kronenkamp, Cruceboem, Kul­
lofft, Kurzer-Kamp (= Kreifelds­
Kämpchen), Lake, Leemkulen, Le­
kerfeld, Lynenspicker, Loetz-Kamp, 
Luissen-Büschchen, Meyer(s), Me·r­
linc, Middellaick, Naßlach, Nau­
wernoith, Nederster Acker, Nettes­
kamp, Nienkamp, Nienslaghe, Oster­
feld, Osterholt, Paetacker, Ped­
denbergh, Peddenpoitt, Poitz­
Kamp, Prelling, Raegenkamp, Rai­
en, Raitzkamp, Roggenfurth, Ro­
linxwerth, Roubruich, Runde Kuill, 
Schardenacker; Schemmynch, Schue­
minck, S even-salen, Seven-Schillin­
gen, Snackers-Willigh, Siie·ppen­
berg, Stegessehe Hufe, Steinberg, 
Steinbaus, Steinkuhle, Sterdunck, 
Stockenfeld, Streiff, Stuecken-Kamp, 
Wardt, Weisterhyltt, Wenghe, We­
steroye, Wier, Winkel, Witterplaß, 
Zütphenscher Kamp 

- G e r i c h t s w e s e n  
- - Gericht 458 (Vogtgelder), 484 
- - Obergericht für Diersfordt 450 
- - Richter 381, 697 (Erhebung der 

Schatzung) , 949a, 1001 ; s. Beke, 
Bremer, Hase, Hiel, Jordans, 
lsingh, lssum, Kempken(s) , 
Kerstgens, Christian, Croen, 
Lipman, Praestinc, Reidt, Rin­
genberg, Rinsche, Roftasch, 
Tack, Wylich, Wisse! 

- - Gerichtsboten s. Bruininck, Ke­
geler, Potharst, Tibis 

- - Gerichtsschreiber s. Jordans 
- - Schöffenamt 144 (erste Erwäh-

nung) usw., bes. 384, 523, 524 
- - Schöffen 46 (judiciales), 221, 

580, 598, 949a, 1024,3 ; s. Aver­
berg, Baden, Barle, Beck, Ben­
nynckhaven, Berent, Bertold, 
Biesenhorst, Bimmen, Byrman, 
Borchartz, Bucker(s) ,  Buest, 
Feldwick, Gans, Gelder, Gos­
sens, Gryp, Harn, Ramme, Hart­
mann (s) , Have, Heyllen, Hell, 
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Helsichem, Henricks, Hiel, Ri­
sten-Bruch, Hollantz, Huissen, 
Jöckern, lsingh, Ywen, Keyser, 
Kempken(s) ,  Koep, Kremer(s) , 
Lake, Lymmoden, Lipman, Loe, 
Mant, Maes, Mars, Mehr [Kr. 
Rees] , Meyer(s), Negers, Nien­
haus, N oyden, N oydensoen, Oster­
holt, Pavo, Pepers, Plonys, Ra­
de, Rinsche, Rocge, Roggen, 
Scheper, Schepergerits, Schil­
lingh, Schnoick, Scholten, Scoyp, 
Seel, Steinberg, Troyten, Waye, 
Wertem, Wessels, Wiel, Wylich, 
Zellen 

- Mühle 476, Mühlenzwang 1001,1 
- Straßen : Augewensehe Str. 408, 

474; Dyckwech 735; Diewech 952; 
Ellersehe Str. 952; Grüner Weg 408, 
952; Harnminkeiner Str. 688 ; Ho­
her Weg 766; Holtweg 952; Jök­
kernsche Str. 923 ; Kirchweg 108, 
476, 952 (upter Hufen) ; Cruce­
boem-Weg 766; Laischer Weg 488 ; 
Mühlenweg 476; Reeser Str. 946; 
We·g v. d. Kegelshecke zu dem 
Cruceboem zum Rhein zu 286; 
Werd'sche Str. 688 

- Wald- und Bruchschläge 378-79,2 
- K i r c h l i c h e s  
- - Kirche 374, 591 (Bau) , 952 (Be-

sitz zu Schüttwick) ,  1001,1 
- - - Katharinenaltar 226 
- - - Matthiasaltar, Vikar s.  

Schupnagell 
- - Pastor 591, 1001 
- - Küster 591 
- - Kirchmeister 1001 ; s. Lipman, 

Negers 
- - Kirchspielsleute 290,1 
- - Vikarie, Besitz im Marwicker 

Bruch 952; Vikar s. Gossens 
- (Byßlick) Bernt, Schöffe zu Rin­

genberg (1527) 664 
- Gerit v., Bürger zu Wesel 229 (s. 

Frau Fye), 303, 315 

Bislieber Wald 29, 30, 51, 55, 56, 63, 
147, 164, 192, 220, 294, 301, 458, 
657, 865, 928, 946, 1001,1 

- Schläge s. Raidtbruich, Santfuyrt, 
Wullenwevers-Hegge 

- Zehnt 51, 5·5, 56, 63, 139, 1001,1 
(Korn- und Kleiner Zehnt) 

Bisschop Freibankgut im Ksp. Borken 
944, 965, 967, 1001,1 
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- Derick sen. 124, 263-63,2; 293, 
317, 388, 389, S. Frau Styne 263-
63,2 

- Derick jun. 286, 286,1 ; 347, 359, 
360, 388, 389, 393. S. Frau Lutgart 
286, 286, 1 ;  347, 359, 360, 388. Ihre 
Kinder 388 (Geesken), 393 

- Henr. und s. Frau Gese 944, 965 
- Joh. 390, 393, 402. S. Frau Beel-

ken 390, 402 

Bisswort Adrian B. v. Horst 950 

Bitter J oh. 441 
- - Bürgermeister zu Zevenaar 

(1543) 833 
- Wilbert B.s Sohn 532 
- s. Aidenberg 

Byzekamp Flur im Gericht Renen 131 

Blankenberg [Siegkr.] Amtmann e. 
Lutzeraidt 

Blankenstein (Blanckens•teens) Henr. 
225 

- Joh. und s. Frau Aleyde 274, 275 
- s. v. d. Recke 

Bleck (Bleeck) Gut zu Raffen 565, 713; 
s. Bleeck 

Bledescheym Lodwych v., kurköln. 
Lehnsmann (1395) 395 

Bllieck Gerit ingen 846 
- Lisken upgen und ihre Kinder Joh., 

Derick und Alith 271, 272 
- s. Bleck 

Bleeß (Blessen) Goedert 218 
- Joh., Zinsgenosse zu Mehr [Kr. 

Kleve] (1416) 134 
- - Schöffe zu Mehr und Niel · (1515) 

563 

Bleke Rutger ten 91 

Blefertz Gut im Ksp. Borken 963 

Blessen s. Bleeß . 

Blitterswick die v. 574 
- Ländereien der Familie v. 2 
- Margarethe v., Frau des Jakob v. 

d. Capelien v. d. Wohnung (1490-
1522 t) 410, 1 ;  422, 457, 474, 488, 
544, 607, 635, 653 

Bioern Geryt 160 

Bloemynge Flur zu Keeken 522a, 583 

Bloetenbergh Flur zu Bislieh 766 
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Biome Joh., Schöffe in der Düffel 
(1440) 188 

Blomendaell Joh. v., s. Witwe Elisa­
beth v. d. Gruthuys und ihr Sohn 
Wilh. (1558) 947 

Biomenkamp Flur im Ringenherger 
Bruch 1001,1 

Bobbenkamp Flur zu Dinslaken 291, 
380 

Bocholt (Boicholt, Boickholt, Buich­
holtz) [i. W.] 994. 1001,1 

- Ksp. und Amt 623, 963 
- - Schafzehnt und Kleiner Zehnt 

485, 623, 1017, 1021 
- - Amtleute s. Barnsfeld, Diepen-

brock, Tenckinck 
- Freistuhl 486, 560 
- - Freigrafen s. Kopper, Schuren 
- - Freie s. Hoensell, Rade, Vry-

huys, Wiltinck 
- Richter s. Mumme(n), Tenckinck 
- Fron und Unterrichter s. Boe·ghe 
- Korgenossen, Schöffen bzw. Ge-

richtsleute s. Beke, Bekehusen, 
Bülzebrüch, Gudemecker, Kerne­
heck, Clute, Pipers, S ommer, 
Ulenpasch, Wallynckhorn, Wydoir 

- Henr. v. 4 
- - Schöffe zu Rees (1484) 371 
- Joh., Schöffe zu Mehr [Kr. Reee] 

(1405) .113 
- s .  Bockholt 

Bochum (Boechum, Boeckom, Bouk­
kum, Buichum) Drosten bzw. Amt­
leute s. Altenbochum, Loe, Marl-
huls 

· 

Bock v. Heiden Wilh. (1529-33 t) 
680, 691, 704, 708, 714, 716, 719, 
722, 750 (s. Mutter Gerit), 807, 810, 
819, 820. S .  Frau Anna v. Wyen­
horst. Ihre Kinder 750, 820 (Sohn 
Loeff) 

Bockholt (Boicholt) Bsch. im Gericht 
Recklinghausen 924 

Bockhorst (Boechorst) Flur zu Bislieh 
71, 206 

Bodenrade (Buden-) Rarman S colte to, 
Schöffe zu Drevenack (1406) 116 

- Wylh. to, Schöffe zu Drevenack 
(1384) 79 

Boeeh Flur zu Heusden 585 
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Boeehorst s. Bockhorst 
lloeekinck (Bockingh) Henr. 2, 3 
- Joh., Gerichtsmann zu Lernheck 

(1555) 922 
Boedberch s. Bud�erg 
Boeghe Henr. ten, geschworener Fron 

und Unterrichter zu Bocholt (1434) 
168 

Boelswyngen Wenemar v., Amtmann 
zu Lijnen (1509) 529 

Boem Herrn., Schöffe zu Düffelward 
und Bimmen (1519) 583 

- Rolof 830 

Boemlren Joh. und s. Frau Drude 456 

Boeninck (Buenynck) Flur zu Raffen 
CRenen) 472, 996 

- Claes, Schöffe zu Ringenberg (1471) 
311 

- s. Bonynx 
Boenuckhoilt Bsch. unter Riesfeld 342 
Boesche-Hof (Boss'scher Hof, Boss-

manshof) Lehngut im Ksp. Issum 
780, 784, 809, 814 

Boesen Rudolph, Schöffe zu Wesel 
(1656) 781,3 

Boesenkamp 141 
Boesselar (Boeseler) s. Boslar 

ßoetsleger s. Boetzelaer 

Boetzelaer (Boetsleger, Boetzeler,Boitz­
ler u. ä.) [Haus bei Appeldorn 
Kr. Kleve] Familie 382 

- Derick v. d., klev. Lehnsmann 
(1444) 209, 210 

- Dietrich v. d., Erbschenk und Land­
drost v. Kleve (1537-68) 785, 813, 
815, 816, 822, 826, 834, 835, 933, 
970, 987 

- Derick v. d., Amtmann zu Gennep 
(1594) 1025, 1026 

-- - (1511) 542 
-- Elborg v. d., erste Frau des De-

rick v. Wylich (1511-29 t) 542, 
555, 565, 684, 787, 817, 821, 923 

-- Gede:<>n v. d. B.  und Asperen, Frei­
herr zu Langerak (1598) 1031, 
1032. S. Frau Johanna v. Paland 

- Rutger v., Ritter (1331) 20 
- - Freiherr zu Asperen, Lange-

rak und Merwede (1598) 1031, 
1032. S. Söhne Gedeon u. Wessei 

326 

- Sweder v. d. (1511 t) 542 (s . Witwe 
Radewich v. d. Schulenburg und 
s. Kinder Derick und Elborch) 

- Swedher v. (1594) 1026 
- W essel v. d. B. und Asperen, Ban-

nerherr zu Merwede, und s. Sohn 
Sweder (1598) 1031, 1032 

- Willm v. d., s. Frau Eva und ihre 
Tochter Hilken (1495) 434 

- s. Boslar, Münster 
Bogel (Boegel, Boigel) D erick, Schöf­

fe zu Wesel (1457-79) 255, 290,2.; 
338, 416, 476, 512, 531, 575, 598. 
S. Frau Jutte Stappert 

- Evert, Schöffe zu Wesel (1429) 163 
- Henr., Schöffe zu Wesel {1491) 

404 (s. Frau Alithgen), 410, 421a, 
446, 447 

- Joh., Sohn v. Coppart und s. Frau 
Drude 145, 161 

- - Schöffe zu Wesel (1489) 403· 
- - 772 
- - jun., Bürger zu Xanten, und s. 

Frau Elisabeth 98,4 
- Coppard 43 (s. Frau Luitgard Du-

vel) , 157 . 
- Rutgerus inghen, Rektor des Anna­

Altars zu Xanten und Late des 
dortigen Bischofshofes (1506) 509 

Boidberch s. Budberg 
Boirkeken im Gericht Keeken 214 
Boyseier (Boisler) s. Boslar · 

Boixfoirt s. Buxfoirt 
Boke Hendr. v. 42 
Bolant (-d) B.-Kamp, Flur zu Bislieh 

233, 233,1 ; 400 
- Bernd, s. Frau Styn und s. Bruder 

Gerid 233 
- Joh. 81,1 
Bolehen (Balchem) [bei Metz] Herr 

s. Moers 
Bollert Peter und s. Frau Bathe 768 
Bollieh Dieterisch 76 
Bolliek Joh. 769 
Bolt Henr., Richter zu Mehr und Re­

nen sowie zu Harnminkein (15 . .  -
14) 472, 561. 

Bolte Bernh., Schöffe zu Borken 
{1306) 9 

Bolten Heyn.e 751 
- Henr. 485 
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Bolx Lisheth 1001,1 
Bornman Joh., Schöffe zu Walsum 

(1489-92) 405, 414 
Bommelerwaard (-werdt) 840, 844, 

858, 987 
- Flurname s. Monnikenland 
Bonnenkamp Joh. und s. Tochter 

Mechtelt 453 
Bongard (Bungart) Derck v. d. (1453 t) 

241 
- Joh. v. d., Kirchspielsmann zu 

Niel (1451) 231 
- - Erbmarschall des Landes Jülich 

und Erbkämmerer zu Jülich 
(1488-1509) 395, 603. S. Frau 
Elisabeth v. Erkenteil 

- Joh. v., köln. Lehnsmann (1486) 
378c 

· 

- Joh., Zöllner zu Lobith (1534) 757 
- - Rentmeister (1561) 966 
Bongartskamp Flur zu Niel 184 
Bongartz Henr. 628 
Bongertz-Gut Lehngut des Hauses Is­

sum 801 
Bonynx (Boenings, Bui-) Derich 251, 

259 
- Joh. 898, 952 (auch gen. Bulder-

mann zu Feldwick) 
- s. Boeninck 
Bonn 378c, 417 (Zollhaus) 
Bonne Geryt 500 
- Joh. v., Schöffe zu Walsum (1492) 

. 419 
Bontsack s. Kortsack 
Borch (Borck, Borgh) Flur zu Bislieh 

226, 226, 1 ;  345 
- Gysbert v. d. 295, 296 
- Goertgen ther undj s. Sohn Joh. 

744, 746 
- Henr. upter 419 
- Joh. ther 112 
- - upter 414 
- Wilh. upter 602 
- Wolter v. d. 406 
Borchartz (-chards, -gertz) Griet, Frau 

des Joh. Wessels 1005,5 
- Jakob Borchards Sohn, Schöffe zu 

Bislieh (1402-04) 108, 111 
- Jakob, Schöffe zu Bislieh (1439� 

60 t) 187, 206, 220, 223, 226, 233, 
234, 245, 246, 263, 200 

- - 290 

827 

Borcherinck Gut im Ksp. Borken 929, 
963 

Borebers Joh., Bürger zu Borken 967 
Borchhof Schöffengut in der Freiheit 

Odenkirchen 736 
Borehorst Rutger, s. Frau Lyzabeth 

und s. Bruder Jakob 389 
Borgel Gerhardus, Receptor der Ho­

hen Schule zu Wesel (1656) 1024,2 

Borken [i. W.] Ksp. 827, 851, 884, 
887, 890, 895, 007, 899, 905, 906, 
912, 915 (Markenrecht) , 91 8, 929, 
938, 943, 944, 954---56, 963, 965, 
966, 1001,1 

- Bauerschatten s. Haveke, Haveke­
loe, Hoxfeld, Marcope, W estenbor­
ken, Wirthe 

- Flurnamen s. Ahe, Brammen-Brede, 
Dorper-Bruch und -Kamp, Dick­
huiser-Stege, DinckbQemes-Horne, 
Eickelmer, Emsche-Stege, Essche, 
Ethorn, Feyen Essche, Venne, Ven­
nekamp, Vercken-Bruch, Harren­
kamp, Henssen-Kamp, Jodden-Wie­
se, Men:inckboeme. Neggenkamp, 
Noirt-Essche, Paveyen-Essche, Pa­
penwiese, Pingelswiese, Schettkers­
Feld, Wynenbroick 

- Stadt (Bürgermeister, Schöffen und 
Rat, Siegel usw.) 884, 885, 886 
(Windmühle, V ennetor und Neu­
tor), 888 (Landwehr) , 890 (Gast­
haus) , 894 · (Markt), 895-97, 899, 
901, 902, 904, 905, 908, 909, 911, 
912, 915, 929, 953 

- - Bürger s. Borchers, Dal, Heg­
gen, Hoppenbrouwer, Kampe, 
Toutemecker, WestendQrp 

- - Bürgermeister s. Butenwech, 
Venne, Stammeren, Steinhaus 

- - Häuser 886, 888, 890, 894, 896, 
898, 899, 904, 005, 909, 911, 912, 
915, 972, 1001, 1001,1 

- - Maß s. Sachverzeichnis 
- - Rentmeister s. Korten 
- - Straßen: Brinckstr. 915 ; Brug-

str. 898; Vennestr. 909 ; Kon­
nynckstr. 896 ; Neustr. 896; Nig­
gerstr. 912 

- - Weidekämpe und Fischereien 
905 

- G e r ic h t s w e s e n 
- - Gaugericht 1001,1 
- - Vogt s. Geicks 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- - Richter s. Hoppenbrouwer, Ra­
ven, Regenboldinck, Wynen 

- - Schöffen, Korgenossen und Ge­
richtsleute s. Bolte, Butenwech, 
Ebelen, Venne, Gildehuß, Graeß, 
Heckinck, Hecklinck, Hessinck, 
Hoppebrouwer, Horinckens, 
Kampe, Cubebier, Portener (s) ,  
Stammeren, Steinbaus, Sweders, 
Tebens, Wynen 

- K i r c h l i c h e s  
- - Beginen 894 
- - Heiliggeistkirche 911 
- - Kirchhof 005 
- - Kloster St. Johann 1001,1 
- - Stift St. Remigius 903 (Kapitu-

lare) 915, 92.9 
- - - Einkünfte des Kapitels 915, 

92.9, 942. 
- - - D echanten s. Capellen, Lü-

ninck, W eseken 
- - - Senior s. Venne 
- - - Bursar s. Lüninck 
- - - KanonikeT s. Venne 
- Joh. to, Hofesrichter und Statthalter 

des Hofes Ruschade (1507) 511 
- Joh. v., Komtur des Johannesklo­

sters zu Wesel (1582) 732. 
Borler Flur zu Riesfeld 712. 
Born (Bornen) [niederl. Prov. Lim­

burg] Land und Herrschaft 2.3�, 
32.7, 442, 507, 545 

- Herr s. Valkenburg 
- trierisches bzw. jülichsches Erb-

mannleben 522. 
- B.'sche Lehen des Herzogs Joh. v. 

Kleve 738 
- Manngeld 506 
- Rentmeister 146 
Bort Gertruyt v. d. 288 
Borth [Kr. Moers] Gericht 447 
Bosch (Boysch, Busch) Gerith achter 

dem und s. Frau Hillicken 780, 
782. 

- Herrn. v. d. 185 
- Lambert Hont v.  d. 427 
- Wessei ten 682 
- s. Busch 

Boslar (Boesselar, Boeseler, Boetzeler, 
Boyseler, Boisler) [Kr. Jülich] 
Amt 506 (Boslar und Körrenzig) , 
738 

828 

- � Drosten bzw. Amtleute s. Pa-
land 

- Patronatsrecht 936 
Bossmaushof s. Boeschehof 
Botentramp Flur am Rhein im Land 

Dinslaken 337 
Dottermann (Boter-, Butter-) 2.29; B.'s 

Kinder 544 
- Beeltgen 107 
- Job .. Schöffe zu W esel (1503) 490 
- - 1014 
- Rutgerus, Schöffe zu W esel (1360-

75), 54, 61, 65, 67 
Boucholt Frau s. Egmond 
Bouckum s. Bochum 

Bouhuyss s. Bauhaus 
Bovo Theodericus, Schöffe zu W esel 

(1344--49) 37, 41 
Bowmann D erlek 619 
- Gerh. 102.2 
Boxmeer (Meer) [niederl. Prov. Noord-

Brabant] s. Wylieh 
Braambt Bseh. unter Zelhem 957 
Brabant Lehen s. Breitenbend 
- Münzen s. Sachverzeichnis 
- B.'sehe Hufe (= Stegessehe Hufe) ,  

Flur zu  Bislieh 158 
- B.'scher Kamp, Flur zu Bislieh 

290 
- Wilh. de 38 
Brachelen (Braekel) [Kr. Geilenkir­

chen-Heinsberg] Schatzung 506, 522 
Braem (Brahem, Brahm, Bram) auf 

dem, klev. Amt 994 (Amt Ahaus) 
- - klev. Lehngüter 876, 913 
- - Richter s. Raven 
- B.'sche Kämpe in der Bseh. Schütt-

wiek 290,2 
- Betken 346 
- Derick, Schöffe in der Düffel so-

wie zu Keeken und Bimmen (1567) 
986 

- Henr. und Joh. 520 
- Peter, Dr. jur., Schöffe zu Wesel 

(1664) 410,2 
- Peter 538 
Braems D erek 184 
Brakel (Braeckel) [niederl. Prov. Gel­

derland] 858 
- Herr s. Azewijn 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Cornelis v., Sohn v. Jan (1520) 
585 

Bramen 952 
- B.-Gut in der Bsch. Marwick 952 
Brammen-Brede Flur zu Borken 915 

Brandt Joh. 952 
Bransborch Flur im Gericht Walsum 

175, 326 
Brant alde, Flur bei Kleve 522a 
Braunsberg (Bruns-) Wilh. v., Ritter, 

Marschall und köln. Lehnsmann 
(1481) 344 

Brecht 952 
- Rutger, Schöffe zu Wesel (1578) 

1007 

Brechten [Stkr. Dortmund] Ksp. 924 

Bredebenth s. Breitenbend 

Bredenbrnch (-bruke, Breyenbroick) 
Flur zu Bislieh 108, 124, 735, 952, 
1015 

- Gerardt v., Claeß Sohn 456 
- Jakob ingen 1001,1 

Bredenscheid (-schede, Breydenschey­
de) Henr. v. und s. Frau Hadwig 
263,2; 347, 348, 359, 360, 374, 374,1 ; 
375, 388----91, 393, 402, 418, 428 

- Lisabeth v. 428 

Bredevoort (Bredefort, Brefoerth) [nie­
der!. Prov. Gelderland] Amt 396; 
Drost s. Capelien 

- s. Nazareth 

Breemhorst Hufe in Sonsbeckerbruch 
208 

Brefoerth s. Bredevoort 

Breydenscheyde s. Bredenscheid 

Breyenbroick s. Bredenbruch 

Breymans Gardert, Schöffe zu Walsum · 

(1521) 593 

Breitbach Joh., Ritter, köln. Lehns­
mann (1486) 378c 

Breitenbend (Bredebenth) [bei Linnich 
Kr. Jülich] Schloß und Herrlich­
keit, brabant.-jülich. Lehen 283, 
603, 936, 993 

- - Herren und Frauen s. Alpen, 
Paland 

- Altarpatronat 936 

Breitmaar (Breidmair) [Kr. Bergheim] 
Arnold v., köln. Lehnsmann (1488) 
395 

Bremer dictus, Richter zu Bislieh und 
Mehr (1324) 17 

- Derck 626 

Bremers Tysken 392 

Brempt (Bromte) Mechteld v., Frau 
des Henr. v. Wylich bzw. des Rit­
ters Joh. v. Altenbochum (1456-95) 
253, 254, 259, 260, 265, 398, 403, 
436 

Brent (Bront) Joh. B. v. Vernich und 
s. Frau Lisa (1401) 105 

Breugell Frau zu s. Egmond 
Brieneu (Brynnen) [Kr. Kleve] Jutte, 

Tochter Heinrichs v., Frau des Joh. 
v. d. Capelien jun. (1437) 178 

- Steven v. 178 
- Wilh. V. 758 

Brymden s. Brömderhof 
Brinck klev. Lehnsgut bei Bislieh 952, 

991 (gen. Gut ingen Rade) 
- B.'sche Hufe zu Bislieh 95·2 
- D errick uppen 475. S. Frau Mech-

tilt v. Rittersbeeck 
- Henr. uppen, Schöffe zu Wesel 

(1438-49) 181, 182, 194, 222, 223a-
25, 229 

J Brocke (Broke) G. ton, Pfarreingeses­
sener zu Dingden 8 

829 

- Henne ten, Gerichtsmann zu Dre­
venack (1386) 82

' 

Broech s. Broich 
Broede(r) Wilh. B. tot Gelre s. Gel­

dern, Herzöge 
Broell (Broels, Broyl) Helger, Richter 

in der Düffel (1547-57) 856, 93·2 
- Meister Henr.. Schöffe zu Wesel 

(1558) 949 
- Bruder Henr., Prior des Klosters 

Nazaretb. (1529) 698, 700 
- Meister Herrn., klev. Landschrei­

ber und Notar (1555) 921, 923 
Brömderhof (Brymden, Brornden, 

Brumden, Brummede) im Ksp. und 
Gericht W esel 15, 16, 96, 123 · 

- Henr. · tot 251 
Broich (Broech) [Kr. Jülich] Hof zu 

506 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Broich Evert v., köln. Lehnsmann 
(1492) 417 

Broichhausen (Broechhusen, Broick­
husen) Josyna v., Frau des Reiner 
v. Azewijn (1545) 848 

� Reiner v., Ritter, Herr zu Br. (1484) 
369, 370 

Broick s. Bruch 

Broickdaell Landstück 621 
Broickfeld Flur zu Bislieh 991 
Broickmann Henr. 154 
Broicks Steven 476 
Broyl s. Broell 

Bromen Hof im Gericht Eppinghoven 
[Kr. Dinslaken] 326 

Bromte s. Brempt 

Bronck Rutger v. 409 

Bronclchorst-Batenburg D erick v., Frei-
herr zu Rimburg und Gronsveld, 
Landdrost zu Kleve (1484-1508) 
369, 497, 5·22a, 755. S. Frau Gertrud 
v. Wylich 

- Derick v. B .-B. angen Roen (Ron­
ne) , Marschall (1508-25) 522, 522a, 
642 

- Derick, Landdrost zu Kleve und 
Herr zu Anholt (1521-50 t) 599, 
644, 694, 695, 774, 700, 793, 812, 836, 
856, 874, 875, 877, 881 . 882. S. Frau 
Anna von Wickede. Ihr Sohn De­
rick, Herr zu Anholt (1550-57) 
877, 933 

- Dietrich v., Herr zu Hoennepel 
(1541) 813 

- - Herr zu Niedermörmter {1557) 
933 

- Joh. v., Freiherr zu Rimburg und 
Gronsveld, Herr zu Alpen, Land­
drost zu Kleve (1510-42) 530, 614, 
621. 668, 669, 703, 718, 755, 794, 
813, 815, 816, 826 

- Johanna v., Frau zu RuyH, verwit­
wete von Paland (1557) 936 

- Wilh. v. (1561) 970 
- N. v., Nichte des Joh. v. Wylich 

(1510) 530 
- s. Bentheim 

Bront s. Brent 

330 

Brover (Brouwer) Jacop Jacopsen und 
s. Frau Grete 587, 638 

Bruch (Broeck, Broick, Bruick u. ä.) 
Flur im Gericht Mehr [Kr. Rees] 
996 

- Große, Flur zu Bislieh 952 
- Hof ingen B. im Ksp. und Gericht 

Haffen 477, 530 
- ;_ zu Issum 734, 802 
- Arn� und Konrad 1001,1 
- Denck ingen, Schöffe zu Mehr und 

Renen (15 . .  -07) 472, 477, 516 
- Joh. 952, 1001,1 
- Rutger in den B. sen. und jun., 

Gerichtsleute zu Renen (1382) 75 
Bruecbdael Flur zu Renen 75 
Briigge (Brugghe) in Flandern 670 

(schepen und poerters) 
- Pfarrei St. Salvator 670 
- Notar und Priester s. Jordans 
Brünen (Bruenen, Bruynen, Brune) 

[Kr. Rees] Ort und Ksp. 14, 22, 
158, 168, 278, 323 a, 331, 332, 338, 
365 (Mühle) , 373, 387, 410, 486, 400, 
508 (klev. Leute), 556, 560, 670, 
677, 678, 682, 923, 989, 994 

- Bauerschaften s. Daelhusen ; Ober­
bauerschaU 168, 278, 323 a, 331, 
355, 373, 387 

- Flurnamen s. Beylar, Voßhell, 
Huyninx-Wiese, Lange Steghe, 
Uphaver-Feld, Uphaver wysche 

- Schafzehnt und Kleiner Zehnt im 
Ksp. 485, 623 

- Ratsleute s. Kirchmeister 
- Schuldiener s. Eskes 
- G e r i c h t s w e s e n  
- - Richter s. Beke, Isingh Kette-

ler, Temingh 
' 

- - Fronen und Gerichtsboten s.  
Dreyginck, Moll, Ringenberg 

- - Gerichtsleute und Korgenossen 
s. Bruggen, Brunevelde, Dick, 
Dreyginck, Elfferinck, Gryt­
ken (s) , Groin, Hoennepel, Kock, 
Moll, Ringenberg, Ruer, StroH, 
Tollart, Ulenpasch, Walliekern 

- - Holzrichter s. Ringenberg 
- K i r c h 1 i eh e s 
- - Land der Kirche im Ringeu-

herger Bruch 311, 329 
- - Pastöre s .  Ringenberg, Westen­

dorp 
- - Küster s. Ringenberg, Straelen 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- - Kirchmeister, Kirchspielsleute 
und Ratsleute s. Bruggen, Dy­
stelkoell, Kervell, Sondern, 
Stemmynckholt, W allickem 

- s. Famulus 
- Bartholdus de, Schöffe zu Dingden 

(1306) 8 

Brüssel dort schwebender _Prozeß 1002 

Bruggen Gut ther B. in der Bsch. 
Daelhusen, teilweise leibgewinns­
rührig von der Thesaurarie des 
Stifts Xanten 440 

- Bernt ter, Kirchmeister und Rats­
mann zu Brünen (1471-78) 311, 
329 

- - 1001 1 
- Himnycken ther, Gerichtsmann zu 

Brünen (1506) 508 
- Henr. v. d. 781,2 
- Joh. ther, Richter zu Wesel (1555) 

921 

Bruggenei Joryen 884 

Bru�graeve !Bruggraiff) Flur zu Bis­
lieh 488, 724 

Bruyll 621 

Bruininck (Bruining) Henr., Bote zu 
Bislieh (1559) 952 

Brumden s. Brömderhof 

Brumlake Flur zu Hiei 68 

Brummede s. Brömderhof 
Brummen (Brumen) f nieder I. Prov. 

Gelderland] Ksp. 178 

Brunevelde Rutger tho, Gerichtsmann 
zu Brünen (1506) 508 

Brunynx Derich 194 
- Gerit 224, 256 
- Jutte 194, 259 

Bruns (Bruens) Alyth 291 (ihr Sohn 
Gaedert), 380. Ihre Tochter Alyth 
291, 600 

- Gerit 996 

Brunsberg s. Braunsberg 
Brutgen Flur zu lssum 691 

Buck Bernt und s. Frau Griet 929 

Bucker Flur zu Bislieh 661, 1001,1 

Bucker(s) Bernt, Schöffe zu Bislieh 
(1529-35) 562, 681, 690, 693, 709, 
710, 724, 732, 772 

331 

- Derick, Schöffe und Deichgraf zu 
Bislieh (1555-62) 923, 931, 952, 
962, 973 

- Garyt 317 
- Gerit, Sohn des Henr. und s. Frau 

Styne 223,2, 223,3 ; 952, 1001,1 
- Henr., Schöffe zu Bislieh (1485-

1503) 375, 376, 378, 388-90, 400, 
401, 402, 404, 418, 422, 434, 457, 
474, 475, 488 

- - ther Furth. Schöffe zu Bislieh 
(1579-1600) 962,4; 1005,3 ; 
1005,4 ; 1009, 1010, 1024. 1024,1 

- - Schöffe zu Bislieh (1685) 946,1 
- Joh., Schöffe zu Bislieh (1376) 71 
- - 952, 1001,1 

Duckholt Bsch. unter Hünxe 939 

Budberg (Boedberch, Boid-) Herrn. v. 
(1402) 107 

- Joh. v., Erbmarschall des Landes 
Geldern (1433) 167 

- - Erbmarschall des Landes Gel­
dern (1477-95) 322, 439 

- [Kr. Moers] 77 

Budden Meynken und s. Frau Lyse-
beth 293 

Budell Joh. und Anne 120 

Bude!s Joh. B. an den Kippe. 98,1 
Budenrade s. Bodenrade 
Ruderoien Herr s. Rossum 

Biiderich (Buederick) [Kr. Moers] 
Stadt 480, 509, 532 

- Markt 722, 807 
- Bürger s. Rinssche 
- Schlüter 230 
- Zehnt 209 
- Zoll 776, 779, 923 
- Schwesternkonvent s. Gest 
Bueck Geesken v. 229 

Bueckmim Joh. 195 
Buederyossches Gut 286 

Bueken Lizeken v., Tochter der Ge­
seke Toelinghe 120 

Bülzebrüch (Bulsebruke, Bulsenbroke, 
Bussebruicke) [Hof bei Brünen Kr. 
Rees] Güter 10, 34 

- Gaedert to, Gerichtsmann und Kor­
genosse zu Bocholt (1477) 323 a 

- Henr. to, Schöffe zu Ringenberg 
(1478) 329 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Conr. de 10, 34 (s. Witwe Nenne­
kin und ihr Sohn Joh.) 

Buenynck s. Boeninck 
Buese(n) B.-Bongert, Flur zu Sons-­

beckerbruch 510 
- Joh. 284, 415 
Buest Cherardus, iudicialis zu Bislieh 

(1354) 46 
ßuffel Werner, Erbvogt zu Güsten 

(1401) 105 
Buhues s. Bauhaus 
Buichum s. Bochum 
Buyr (Buer) Maria v., Witwe des 

Dietrich v. Wylich zu Pröbsting 
(1583-84) 1013, 1014, 1020 (ihr 
Bruder Daem) 

Buyshouwer Herrn. 567 
Dulderman zu Feldwiek s. Bonynx 
Buldert Flur im Ksp. Mehr [Kr. Rees] 

158 
Bulich Steven v., köln. Lehnsmann 

(1486} 378 c 

Bulkerode Flur zu Steinhausen bei 
Liedberg 77 

Buman s. Have 
Bummis �enr. 952 
Dungartt s. Bongard 
Bunten B.-Kate 1001,1 
- Adelheid 952 
Burcharb-Kamp zu Mehr [Kr. Kleve] 

522 a 
Buren (Bue-, Buy-) Anna v. Wylich 

verwitwete B. (1568) 987 
- D errick v. (1554) 910,1 
- Gert v. (1553-58) 885, 895, 915, 

937, 945. S. Frau Cunera v. d. 
Ca pellen. 

- Joh. v., Drost zu Lobith (1541-
55 t) 813, 816, 817, 826, 834, 923, 
987. S. Frau Anna v. Wylich 

- Wolter v., Küchenmeister und 
klev. Lehnsmann: (1476) 320 

- s. Asperen 
Burggraiff Flur zu Bislieh 952 
Burgundische Fehde 828, 831 
Busch (Bussche) Flur zu Bislieh 952 
- Bette ten 181, 182 (s. Frau Stijn) 
- Gadert v. d., Bürger zu Goch 880 
- s. Bosch 

332 

Bussches Gut im Ksp. Heiden 903 
Buschmans Gardert und s. Mutter 

Gryet 380 
- Styne 356 
Bussehrnicke s. Bülzebrüch 
Busselschave Henr. Scholt to, Schöffe 

zu Riesfeld (1481) 342 
Butenwech Gut im Ksp. Borken 963 
- Joh., Schöffe und Bürgermeister zu 

Borken (1554-56) 894-96, 929 
Butten Joh., Schöffe zu Dinslaken 

(1477) 328 
Buttendyck (Buyten-) Gaerdt 201 
- Joh. 134 
- Roeleph (Roloff) 197, 218 
Butterman s. Dotterman 
Bux Herrn. 914 
Buxfoirt (Boix-) Bernhard v., Pastor 

zu Dorsten sowie Generalvikar und 
Prokurator des Propstes zu Xanten 
(1498-1513) 453, 547 

C s. K 

D 
Daalhem (Dailhem) [belg. u. nieder!. 

Prov. Limburg] Herr s. Paland 
Daelhusen (Dalhuys) Gut bzw. Bsch. 

im Ksp. Brünen 440, 486, 490, 500, 
682 

Daem(s) (Daeym) Geryt 531 
- Henr. 781,2 
- Jakob 464 
- Rutger, Schöffe zu Ringenberg 

(1527) 664 
- Rutger und s. Frau Elßeken 664 
Daempseler Joest v., Gerichtsmann in 

der Oberbetuwe (1524) 637 
Dairniek s. Doornik 
Dal (Daell, Dayl, Dale) Bele then, 

Witwe des Herrn. v. Heiden 972 
- Hinrich then, Pastor zu Heiden 

(1559-61) 953, 972 
- Joh. then 538 
- Lambert then, Bürger zu Borken, 

und s. Frau Mette 912, 914, 942 
(ihre Söhne Bernd und Jakob) , 971 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Panwels then. Schöffe zu Issum 
(1529-31) 680, 691, 702, 708, 716, 
719, 722 

- Tyman then 890 
Dalenbroek (-broich) [bei Melik 

nieder!. Prov. Limburg] Herr s. 
Vlodorp 

Dalheim (Dailhem) [Nonnenkloster 
bei Arsheck Kr. Geilenkirchen­
Heinsberg] Pater s. Drayer 

Dam [bei Appingedam nieder!. Prov. 
Groningen?] Herr s. Riperda 

Damm (Dam) .[Kr. Rees] 292 
- Demmer Mark 292 
- Flurname s. Haerttkamp 
- Friedrich v. 253, 254 (s. Frau 

Griet) , 266 
- Gerit v. 292 
- Joh. v. d. 412 
- Theod. v. d., Notar (1476) 319 

Darle (Daerle) s. Derle 

Darper s. Dorper 

Darrewaldt Flur zu Bislieh 952 

Dasse Derck 522 a 

Dassendail Flur zu Sonsbeckerbruch 
420 

- D.scher Weg 289 

Datteln [Kr. Recklinghausen] Ksp. 
521, 924, 925, 948 

- Flurname s. Weerschen 

Declier Joh., Schöffe zu Weeze (1538) 
790 

Deghen Sohn des Volquinus D. und 
der dictus Cuvelheyne 46 

Dehnen Peter 229 

Delre Derick v. 700 

Dellekamp(s) Henr. 904 (s. Witwe 
Katharina sowie ihre Kinder Hil­
brant, Anna, Gehese und Katha­
rina), 912 

--:- Joh. 896 

Demmer Stoffel und s. Frau Hen­
richßgen 781,2 

Dercks Rille 264 

Derick·Hermanns-Hof zu Raffen 997, 
1000 

Derixsen (Derickzen, -soen) Geryt 
629, 748 

883 

- Hermann 382 
- Hilliken 378 a 
- Otto, Gehelen Sohns Sohn 112 
Derle (Daerle, Darle, Deyrle) Cordt 

V. 924 
- Joh. v., Richter zu Sonsbecker­

bruch, Labheckerbruch und Sans­
beck (1484-93) 367, 411, 412, 415, 
423 

Deutsch s. Kuylen 
Deven Arndt under 869 
Deventer [nieder!. Prov. Overijssel] 

Wesselus v., Prokurator des Klo­
sters Nazareth (1529) 698, 700, 701 

Dick (Dyck, Dijck, Dike) D erick v., 
Alt-Zinsgenosse zu Mehr und Niel 
(1547) 856 

- - 856 
- Eivert uppen, Schöffe zu Riesfeld 

(1460) 272 
- Henr. de, Schöffe zu W esel (1343-

58) 34, 46, 58 
- Heinr. v., s. Mutter Met und s. 

Bruder Arnt (dessen Kinder Dee­
reßken, Rubert und Armgen) 856 

- Joh. uppen, Schöffe zu Wesel 
(1443-66) 178, 194,1 ; 202, 245, 280, 
292, 306, 313 

- -JGerichtsmann zu Brünen (1496) 
440 

- - 923 
- Joh. v. 856 
- Kerstgen v., Zinsgenosse und 

Schöffe zu Mehr und Niel (1543-
49) 829, 861, 872 

- Meel v. und ihr Mann Joh. Wynter 
856 

- Rutger v. 856 

Dyck [Kr. Grevenbroich] Herr s. 
Salm 

Dickgreif Wessei 741 

. Dickhuiser Stege Flur bei Borken 898 
Dicl{mans Haeze 121 
Diepenbrock ( -broick) [Hof in Damm 

Kr. Rees] D .scher Schlag 1001,1 
- Derick v. (1495-1524 t) 434 (s. 

Frau Ulandt) 523, 561, 627 
- Elisabeth v., Prokuratorirr des 

Klosters Marienkamp zu Dinslaken 
(1481-82) 349, 357 

- Henr. v. (1514-24) 561, 627 
- Maria v., Subpriorin des Klosters 

Averdorp (1581) 350,3 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Rutger v. (1451) 231 
- - Amtmann zu B<Jcholt (1528) 679 

Diersfordt (Dyersvoert, Dyrsvort u. ä.) 
[Kr. Rees] Haus und Herrlichkeit, 
klev. Lehen 2l, 72, 100 (Wald­
schlag) , 104, 108, 158, 319, 320 
(Neuland) , 3-73, 399 (berghe und 
Landwehr), 450 (Marsstraet), 542, 
591, 615, 772, 787, 849, 905, 911, 
919, 923 (Silberwerk und Hausrat) , 
938, 987, 991, 1001 (Inventar des 
Hauses), 1001,1 ; 1003, 1004, 1012., 
1024 (Drogengut bei D.) 

- D.er Baum 53-1, 982 
- D.er Wald, B eholzigungsrecht 1001 
- Flurnamen s. Berg, G emeinde, 

Holt, Rutten-Lairss-Bergh, Smans­
Kamp, StaUshecke 

- Herren s. Paland, Wy!ich 
- Rentmeister s. Meckinck, Rebber 
- Reformierte Kirche 1024,3. Pre-

diger s. Josten 
- Vikarie zur .Ehre Gottes, des hl. 

Joh. Bapt. und des hl. Bek. Anto­
nius sowie deren Priester Corne­
lius v. d. Heeß {1492) 421 

Dietz Amtmann s. Eissebach 

Diggeden s. Dingden 

Dinckboemes-Horne Flur bei Borken 
896 

Dingden (Diggeden, Dyncg-, Dynge-) 
Ort und Ksp. 9, 48, 158, 365 (Müh­
le) , 485, 534, 556, 923, 963, 989, 
994, 1021 

- Schafzehnt und Kleiner Zehnt 485, 
623 

- Freistuhl 486; Freigraf s. Schuren 
- Richter s. Ringenberg 
- Schöffen s. Brünen, Dingden, Fa-

mulus, Veninc, Hopiggen, Ruffus 
- Pfarreingesessene s. Brocke, Elge­

rinc, Erpynck, Halstwick, Inslaghe, 
Ruvenhave 

- B. de, Schöffe zu Dingden (HI06) 
8 

Dingdung'scher Kamp zu Keeken 986 
Dinslaken Land und Amt 178, 217, 

3·96, 459 (Rente) , 493 (Gerichts­
bote) , 593, 698, 788, 865 und 866 
(Gefälle) 

- - Landdrostamt 483, 743 ; Drosten 
s. Horst, Neuenhofen, Paland, 
Wylich 

334 

- - Rentmeisteramt 33.2, 461, 556, 
559, 923; Rentmeister s. Duy­
nen, Jude, Olischleger, Paland, 
Prick 

- Stadt, Ksp. und Gericht 291 (Ha­
gelsteg, Middelporte, Neutor) , 326, 
396, 457, 504 1(Roggenrente) , ßß.3 
(städt. Sekretsiegel, Wachtturm 
und Stadtmauer) .  701, 759 (Zoll 
und Akzise) , 700 (Mühle) , 1030 

- - Bürgermeister, Schöffen und 
Rat 380, 663 ; Bürgermeister s. 
Hartmann(s) 

- - Bürger s. Goeders, Kaieke­
rnester 

- - Flurnamen s. Bobbenkamp, Bo­
tenkamp, Neues Feld 

- - Häuser 291, 380, 933; Haus an 
der Stadtmauer, Steckenhoff 
gen. (mit Spieker) 328, 503, 721 

- - Spieker des Klosters Nazareth 
gegenüber der Kirche 558, 698 

- - s. Haemecker 
- - Richter und Schöffen, Schöffen-

amt 142 (erste Erwähnung des 
Schöffenamtes) usw. 

- - - Richter s. Frederix, Ries­
feld, Lemmen 

- - - Gerichtsbote s. Schriver 
- - - Schöffen s. Butten, Etwick, 

Gruter, Hartmann(s) , Heel­
wigen, Holt, Loosen, Loh, 
Morsken, Oyll, Schneppen­
naigell, Slachregen, Spaen, 
Tuellen 

- Kirche 419 
- - Kirchmeister s. Hartmann(s), 

Smetz 
· - Kloster Marienkamp, Augustinerin­

nen in der Neustadt 357, 633, 910,1 
- - Priorinnen s. Joris, Schroders 
- - Subpriorinnen s. Hiesfeld, 

Snackers 
- - Prokuratorinnen s. Diepen­

brock, Kleve 

Dyrkensacker Flur zu Mehr und Re­
nen 555 

Dystelkoell Rutger, Kirchspielsmann 
zu Brünen (1506) 508 

Dockenspoel (Dockespoels, -spoill) 
Anna 540 

- Geryt, Pastor zu Huissen (1500-
11) 469, 470, 539 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Jakob 430, 535 (s. Sohn Adolf) , 
539, 540, 618, 619, 628 (von ihm 
gestiftete Vikarie zu Huissen) . S. 
Witwe Mechtelt 535, 539, 540, 618, 
619 

- Meister Jakob Adolf 540 
Döring (Doeringen, Doernnigen, Dor­

nig) [südlich Borken] Haus und 
Pfandschaft 57, 243--43,2; 844, 847, 
848, 863, 867, 905, 958 

- Z ehnt 101, 243,1 
Doernick s. Doornik 

Doesburg (Doisborch, Doußberg) [nie­
der!. Prov. Gelderland] Amt, Rich­
ter s. Scherpenzeel 

- - Schöffen s. Kreyenfenger, Stra-
ten 

· 

- Ort und Gericht 700, 850 
- Beginen, Besitz in der Liemersch 

741 
Doirnenborch s. Doornenburg 

Doys Engel und s. Frau Cathrynna 
577, 768 

- Joh. 675 

Dolris (Dolre) Alid v. 324 
- Henr. v. 324, 576, 577, 731, 769 (s. 

Witwe Wilhimken) 
- Joh. v., Schöffe zu Huissen (1494) 

324, 430 
Dominikaner Provinzial und Retter­

meister der Provinz Sachsen s. 
Eger 

Domus lapidea s. Steinhaus 

Donsbrüggen (Duynsbruchen) [Kr. 
Kleve] Gericht 861 (Maescher 
Zehnt) 

- Pastor 773 
- Henr. v. 20 
Doornenburg (Doirnenborch, Doren­

borch) [niederl. Prov. Gelderland] 
Haus 369, 371 

Doornik (Dairnick, Doernick, Doir­
nick) [nieder!. Prov. Gelderland] 
Gut 178, 409 

- Henr. v., Richter zu Huissen (1322) 
16 

- - Herr zu Dorriik (1486-91) 
366,1 ; 409 

- Herrn. v., Herr zu Issum und Amt­
mann des Erzbischofs v. Köln 
(1382 t) 76 

335 

Doornik (Doernik) [= Tournai, belg. 
Prov. Hainaut] Bistum 670 

Dorerrhoreh s. Doornenburg 

Dorn(e) Fredrich v., geldr. Lehns­
mann (1544) 841 

- Haghen v. d. 98,1 
Dornick (-nyc) [Kr. Rees] 454, 979 

(Gefälle und Güter) 
- Herren s. Wylich 
- Henne v. 115 
Dorpe Gerit then und s. Frau Mente 

490 
Dorper (Darper)-Hof, -Bruch und 

-Kamp im Ksp. Borken 915, 929, 
1001,1 

Dorslaeghe Flur in der Bsch. Hiel 89 

Dorsten Ort und Gericht 924, 976 
- Maß s. Sachverzeichnis 
- Pastor s. Buxfoirt 

Dortmund (-man): Gericht 924 
- Thiens v., Late des Stifts Xanten 

und Schöffe zu Xanten (1565-71) 
980, 992 

Doußberg s. Doesburg 

Doveren (Dueyfferen) [Kr. Erkelenz] 
Ksp. 506 

- Flurname s. Kynckel 

Drachenfels [Siegkreis] Herren s. Mil-
lendonk . 

Drayer (Dreyer) Henr. 284 
- Joh. 165, 208 
- Joh., Pater im Kloster Dalheim 

(1484) 367 

Draxhem Cour. 10 
- Lutgard v. 260 

Dreiborn [Kr. Schleiden] Herr s. 
Eynenberg 

Dreyer s. Drayer 

Dreyginck Herrn., Gerichtsmann, Kor­
genosse und Fron zu Brünen (1482) 
354 

Drempt [nieder!. Prov. Gelderland] 
Großer und Kleiner Zehnt im Ksp. 
947 

Drente Herr s .  Geldern, Herzöge 

Dreumel (Droemel) [bei Tiel nieder!. 
Prov. Gelderland] Ksp. 158, 202 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Drevenack (-nich, -nyck, -nyke) [Kr. 
Rees] Ksp. und Gericht 79, 82, 85, 
116, 148, 158, 180, 923 

- Flurname s. Rasselt 
::_ s. Haeffken 
- Richter s. Alysleger, Ansem, Beke, 

Thewes 
- Gerichtsboten s. Heynikinus, Kap­

pel, Wailraven 
- Schöffenamt 148 (erste Erwähnung) 

usw. 
- Schöffen und Gerichtsleute s. Beke, 

Berken, Bodenrade, Brocke, Esselt, 
Gelremann, Have, Hondestorpe, Ko­
ster., Loe, Loosen, Lubbe, Nien­
haus, Stegen, Wolt 

- Henr. de, Schöffe zu Drevenack 
(1384) 79 

- Konr. v. D. gen. Wier 722 
Driel (Dryele, Dryelle) [niederl. Prov. 

Gelderland] Alart v., geldr. Lehns­
mann (1388) 86 

- Kinder Gerits v. (1417) 138 
- Joh. v. (1524) 639 
Drießberg s. Sehewiek 

Driesch Flur zu Bislieh 772 
Drypt (Dryptz) Seger (Zeger) v. 

(1529-41) 691, 702, 719, 819 
(s. Sohn Thoenis) . S. Frau Agnes 
v. Wyenhorst 

Droegenwairdt s. Drueghen W erth 

Droemel s. Dreumel 

Droeppick Goessen 569 
Droesler Jacob und s. Frau Druytgen 

297 
Drogen 1001,1 
Drogengut bei Diersfordt 1024-24,3 
Drommelsdunck Flur in der Aue bei 

Wesel 229 
Drost (Droist, Drosset, Droste) Bernt, 

Sohn v. Luydiken (1481-1529) 342, 
396, 426, 698. S. Frau Anna v. Hei­
den 

- Henr., Lehnsmann v. Haus Issum 
(1519-41) 582, 645, 680, 704, 7'07, 
734, 780, 782, 784, 797, 801, 802, 
807-10, 814. S. Frau Beatrix v. 
Wyenhorst 

- Joh., Prior des Klosters Averdorp 
(1518) 350,1 

Drostenkamp Flur zu Niel 522a 

336 

Drueghen W erth (Droegenwairdt) 
Flur zu Bislieh 286, 766 

Druyen Derich 1001,1 

Druten Heymerich v., Landdrost zu 
Jülich (1401) 105 

Duden (Duiden) Adolf und s. Frau 
Elisabeth v. Herthuisen 1008 

- Alexander, Sekretär der Abtei 
Werden (1584-90) 1016, 1021 

- Andreas 402 
- Anna, Witwe des Joh�-

v. Wylich 
(1559) 952 (ihr Bruder Henr.) 

- Heinr., Abt von Werden und Helm-
stedt (1584-90) 1016, 1021 

- Sander 952 
- Jungfer 772 

Duecker Henr., klev. Lehnsmann 
(1554-55) 913, 917 

Düffel (Duyffel) 110, 209, 366,1 ; 382, 
564, 573, 604, 668, 669, 823, 836, 
853, 923, 1028 

- Flurname s. Duynen 
- D.sche Straße im Reichswald 167, 

608 
- Drosten bzw. Amtleute und Statt­

halter s. Alpen, Lyennen, Ooij, 
Pape, Pels, Spee, Wachtendank 

- Erbpächter s. Egbertzsoen 
- Gericht 559; Richter des Herzogs 

v. Geldern 60; Schöffen 1032 
- - Richter s. Broell, Hillinck, Kix, 

Langefelt, Lueb, Mentzink, Otto, 
Pyse, Spee, Spronck 

- - Schöffen und Gerichtsleute s. 
Bentheim, Biome, Braem, Eg­
bertzoen, Elten, Voskuyl, Raren, 
Hase, Heesboelt, Helmich, Hen­
ricks, Henricksen, Keeken, 
Kerckhoff, Kerskorff, Leuth, 
Loeff, Lueb, Moldick. Otten, Pris­
ken(s), Rutgers, Seel, Wall, 
Wynckens 

Düffelward (Duyffel-) [Kr. Kleve] 60 
- s. Boem 

Dueyfferen s. Doveren 

Duemers-Hayck Flur zu Huissen 628 

Duenen s. Duynen 

Düren Bürger s. Clocker 

Düsseldorf (Duyssel-) 816 (Zoll), 832, 
993 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Derck v., Richter zu Wesel (1524-
32) 634, 73·2 

- Henr. v., Richter zu Altkaikar 
(1555) 921 

- Joh. v. (1505) 501 
Dueven s. Duiven 
Duylen s. Dulen 
Duin Wilh. 829 
Duynen (Due-, Du-) Flur in der Düf­

fel 758, 932 
- Arnt v., Schöffe zu Wesel (1456-

57) 253, 254, 2W, 260 
- Hinrieb v. 781 
- Lambert v., Richter zu Wesel 

(1477) 325 
- - Rentmeister zu Dinslaken (1494) 

432 
- Steven v., klev. Lehnsmann und 

Riehter zu Wesel (1474-91) 315, 
410 

Duynsbruchen s. Donsbrüggen 
Duisburg Schöffen s. Hagen (s), Tack 
Duiven (Dueven, Duven) [nieder!. 

Prov. Gelderland] Arnt (Arnoldus 
v.) (1507-21) 513, 542, 547, 555, 
591 

- Wolfganck v., Pastor zu Keeken 
(1514) 559 

Dulen (Duy-) Derich, Kirchmeister 
der Kirchspielskirche zu W esel 
(1405) 115 

- Gerit 696 
Duncken Gut zu Brünen 323a 
Dunen s. Duynen 
Dungelsches Gut Erbleibgewinnsgut 

des Scholasters zu Xanten 952 
Duvel Arnold (Arent), Schöffe .zu We­

sel (1344-54) 37, 38, 42, 44, 46 
- Joh. und s. · Söhne Joh. und Arnol­

dus sowie s. Tochter Luitgard, Frau 
des Coppard Bogel 43 

Duven s .  Duiven 
Duwerick Gerken (Gerit) und s. Frau 

Griete 305, 318 

E 
Ebelen Joh. sen., Kc;>rgenosse und 

Schöffe bzw. Altschöffe zu Borken 
(1552-54) 884, 887, 896, 898, 899, 
909, 912 

) 837 

- - jun. 967 (s. Frau Aelheit Lü­
ninck), 972 

Echteid (Echtel) [nieder!. Prov. Gel­
derland] Herr s. Wye 

Eck Derick v., Sohn von Bartolomeus 
585 

Eckenkampe Flur zu Bislieh 81, 81,1 ; 
245 

Edingen Wilh. v., Rentmeister zu 
Werth (1547-54) 859, 891 

Eeck Jacob ter, Kirchmeister zu Kor-
schenbroich (1512) 543 

Eecke Henr. ter. Sohn v. Joh. 282 

Eernst Henr. und s. FraJJutte 206 

Eex s. Eicks 

Egbertz Geryt 197 (s. Frau Mette, s . .  
Sohn Joh. und dessen Frau Alyt), 
218 

Egbertzoen (Egbertssoen) Geryt, Schöf­
fe und Erbpächter in der Düffel 
(1425-49 t) 154, 201, 227 

Eger (Egher) Daniel v., Dr. der Hl. 
Schrift, Rettermeister und Domini­
kaner-Provinzial der Prov. Sach­
sen (1496-1503) 441, 455, 488 

- Elbert v. d., Richter zu Sonsbek­
kerbruch (1506) 510 

- Gerit v. 455 
- Hendr. v., Schöffe zu Wesel (1350-

73) 42, 61, 65 
- Joh. v. d., Hofrichter des Altenho­

fes zu Kervenheim und Verwal­
ter der Schlüterei Uedem (1557) 
935 

- Matthes v. 767 
- Naelken v. 276 
Eggenkamp Lehen 883 
Egmond Anna v., Gräfin zu Horn, Frau 

zu Altena, Werth, Nevele, Corther­
sum, Boucholt und Breugell (1544-
58) 839, 840, 842, 858, 860, 889, 891, 
892, 926, 941. Ihr Mann Graf Joh. 
v. Horn. Ihr Sohn Philipp v. Mont­
morency 

- Herr v. 283 ; s. Geldern, Herzöge 

Egrae (Hegray) Rem, Richter zu 
Weeze (1529) 694, 695 

Eyck Joh. v. d. E .  to Rynen 301 - Joh. v. d. 712 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Eiekelboum Derich v. E. gen. Bellin­
chaven (1578) 1008 

Eiekelboemskamp Flur zu Mehr [Kr. 
Rees] 996 

Eiekeil Dietrich v., Waldgraf zu Ner-
gena (1596) 1028 

Eiekelmer Flur bei Borken 942 
Eiekein Wolter die Roydt v. 920 
Eyekhoff Hof des Klosters Nazareth 

im Gericht bzw. Ksp. Riesfeld 342, 
396, 426, 698, 701 

- Herrn. ingen und s. Frau Griette 
712 

Eieks (Eex, Eychs, Eyckx) [Kr. Schlei­
den] Busch 105 

- Haus und Herrlichkeit 36, 179, 786 
(Schultheiß, Brüchten, Fronhof), 
836 

- Herren s. Paland, Reuseheuberg 
- Gericht 105 
- - Richter s. Kosthelle 
- - Geschworene s. Frederich, Vul-

le, Metternich, Rost 
- Engelbert Nith v., Ritter (1344) 36 
- Joh. v., Ritter (1344) 36 
Eyeriek Joh. v., Schöffe zu Walsum 

(1521-22) 593, 602, 611 

Ey:lfler E.s-Gut zu Liedberg 446, 751 
- Peter und s. Frau Gertken 751 

Eyken Flur im Ksp. Mehr [Kr. Kleve] 
861 

Eyll (Eyle, Eylle) [Kr. Moers] Gent-
scher W erth bei 412 

- Albert v. (1520) 588 
- Bernt v. (1488) 391 
- Dietherich v., Sohn des Herrn San-

der (1382) 76 
- - Sohn v. Dietherich (1382) 76 
- Elbert (Elbrecht) v. (1408-52) 122, 

236 
- Elbert v., Ritter (1495) 439 
- Elbrecht v., Ritter (1348) 39 
- Henr. v. (1402) 107 
- Herrn. v., klev. Lehnsmann (1883-

1416) 78, 107, 135 
- Joh. v. (1891) 91 
- - Solm v. Derk (1408-52) 108, 

236 (s. Sohn Joh.)  
- - Herr zu Geisteren (1498) 425 
- Matthias (Thyß) v., Bastard (1520-

88) 588, 604, 749 
- Rutger v. (1382) 76 

338 

- Styne v. und ihre Tochter Alid 
(1438) 165 

- Thyß v., Richter zu Soushecker­
bruch (1510) 532 

- Thyes v., s. Witwe Elisabeth und 
ihre Kinder Joh. und Druyken 
(1526) 98,4 

- Vinzentius v., Propst zu Oldenzaal, 
Kanoniker und Thesaurar zu Xan­
ten, Inhaber der Ämter Weeze, 
Rotturn und Wattenscheid (1488-
93) 391, 424, 425, 427 

- Wilh. v. (1526) 654 
Eylls s. Elst 
Eylsgraeff s. Eißgraben 

Eylst Landstück im Ksp. Mehr [Kr. 
Rees] 500 

Eymeren Joh. v., Schöffe zu Huissen 
(1477) 324 

Eymhueß Gut zu Rödingen 525 

Eynatten (-netten) Joh. v., Statthalter 
zu Limburg (1557) 936 

- s. Crümmel 

Eynekelmans (Enckel-) Armgaerdt 
(Ermgart) 609, 610 

Eyndtvelt (Einveldt) Flur zu Bislieh 
457, 952 

Eynenberg Con v., Herr zu Landskron 
und Dreiborn (1507) 514 

Eyngh Flur zu Mehr [Kr. Kleve] 218 

Eyniehrodt Flur zu Bislieh 952 

Eissebaeh Volpricht Reitesen v., Herr 
zu Oldbruich und Amtmann zu 
Dietz (1541) 816 

Elekeman Christoffer und s. Frau Mar­
garete 890 

Elfferinek Frederick, Gerichtsmann zu 
Brünen (1506) 508 

El:lfken s. Baien 

Elgerinc (-rinck) B .  de, Pfarreinge­
sessener zu Dingden 8 

- Derick, Schöffe zu Ringenberg 
(1527) 664 

Elias Bauer in Bislieh 43 
Ellern (Ellerden) Bsch. unter Bislieh 

100, 129, 130, 274, 441, 661, 998, 
1001,1 ; 1010, 1010,1 ; 1024,1 

Ellineken Gut in der Veluwe 366,1 ; 
382 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Elpe Wasserlauf 337 

Eisbroick im Ksp. Borken 915 

Elschenbroick (-broickhoven) Flur in 
Sousheckerbruch 186, 279 

Elsekamp Flur im Ringenherger Bruch 
508, 923, 1001,1 

Elsen Dirica ten und ihre Kinder Joh., 
· 

Gerit, Herrn., Aloff, Gertruyd und 
Geißken 329 

- Gertruyd ten 311 

Eißgraben (Eylsgraeff, Elsgraeve) zu 
Bislieh 164, 290,2 ; 378, 408, 450, 
498 

Elßken Herrn. 869 

Elsskamp Hof zu 382 
Eist (Eylls, Elsß) Derck v., Schöffe, 

Zinsgenosse und Bürgermeister zu 
Huissen (1522-39 t) 5·75a, 610, 
628, 639, 711, 803-805. S. Witwe 
Heyll v. Marwick 

- Goyssen v., Schöffe zu Huissen 
(1486) 378a 

Elten [Kr. Rees] Ort und Ksp. 923, 
1001,1 

- Bauerschaft s. Werm 
- Drost s. Tellich 
- Gerichtsleute s. Masschop, Thonnis 
- Besitz der Kirche in der Pfarrei 

Bislieh 46 
- Äbtissin 830 
- Rheyner v., Schöffe in der Düffel 

(1438) 184 
Elverich (-verick, -werick) [Kr. Moers] 

Willern v. und s. Frau Druetken 
Kedken 379--79,2 (ihre Kinder 
Joh. und Ailheit) 

Elvervelde Jaspar v., klev. Rat und 
Amtmann zu Wetter und Hörde 
(1528) 668, 669 

Elze Joh. und Geertruyd ten 152 
Emmerich (Embrick) [Kr. Rees] 366,1 ; 

472, 826,1 ; 923 ("Engel") , 933 
- Amtmann s. Altenbochum 
- Altbürgermeister s. Steen 
- Bürger s. Kuyck, Lyp 
- Stift, Propst�i, Lehen im Ksp. El-

ten 1001,1 ; ls .  Ksp. Genderingen, 
Zehnt 

- - Propst s. Loe 
Emont Joh. 9JO 
Emontz Hees 808 

339 

Empei (Empelen) [Haus Kr. Rees] 
E.sche Lehen 158 

- Y de ter, Witwe des Rutger v. 
Hoennepei (1382) 75 

- Joh. v. d. (1449) 197 
- Lambrecht v. d. (1391) 91 
- Rutger v. d., Pastor zu Appeldorn 

(1391) 91, 92 
- s. Hoennepel 

Emscher Fischerei in der 432 

Emsehe-Stege Flur bei Borken 905 
Enckelmans s. Eynckelmans 

Ende (Einde, Eindt u. ä.) Berndt am, 
köln. Freigraf {1556) 925 

- Derick angen 622, 661, 674, 692 
- Gaert an:gen 530 J 
- Henr. angen 771 
- Joh. angen, Richter zu Sonsbeck 

und Sousheckerbruch {1444-61) 
207, 208, 277, 288 

- - Schöffe zu Harnminkein (1509) 
527 

- - 1001 1 
- Lamber'

t angen, Schöffe zu Ham-
minkeln {1514) 561 

- Reiner angen, Schöffe zu Issum 
(1554) 910,1 

Endelsdorp Emont v., Ritter {1390) 90 

Engebergen Flur zu Bislieh 269,1 

Engelbe.rtz Hofstatt zu Niel &22a 

Engeie Gerit 836
-

Engelrading (-radinck, -radt, -rath) 
[ südwestlich Heiden Kr. Borken] 
Haus 963 

- s. Heiden 

Enggen Flur zu Mehr und Nie! 774 

England (Engelant) 670 
- Münzen s. Sachverzeichnis 

Ensel (Ennsel) Flur zu Nie! 138, 160, 
162, 170 

Entgens Rutger 736 

Entrop Jaspar, Bürger zu Reckling­
hausen 746, 747, 748. S. Frau Gert 
746, 747. Ihr Sohn Henr. 744, 746, 
747 

Eppinghoven (Eppinckhaven) [Kr. 
Dinslaken] Ort und Gericht 326 

Epzendorp Herrn. v. 77 

Erbens Joh. und s. Frau Lyse 894 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Erbhofmeisterskamp Flur zu Bislieh 
952 

Erfiten Wilh. v., köln. Erbtürwärter 
und Lehnsmann (1481) 344 

Erkel Dietrich v. (1598) 1000 

Erkelenz Stadt 740 

Erkenteil Elisabeth v .. Frau des Joh. 
v. d. Bongard (1509) 603 

Erle (Erler, Erll, Erloe) [Kr. Reckling­
hausen] Ksp. 158, 592, 606, 869 

- Bauerschaft s. Oesterick 
- (Schulten-) Hof mit Markenrecht, 

Erbholzrichteramt und Patronats­
recht 243,1 ; 454, 844, 1001,1 

- Holzrichter s. Schacke 

Ernstes Herbert, Beisitzer im Freige­
richt (1528) 677 

Erpynck Gerhardus, Pfarreingesesse­
ner zu Dingden 8 

Erpradt Pfandschaft bei Workum 987 
Erprath [bei Neukirchen Kr. Greven­

broich] Amtmann s. Schwanenburg 

Eskes Joh., Schuldiener im Ksp. Brü­
nen 410,2 

Esß Reintken then 836 

Essche, Groete Flur bei Borken 890, 
896, 915 

Esselt (Essel, Essele) Hof in der Pfar­
rei Drevenack 79, 82, 85·, 116, 148, 
230, 410; Klein-Essei 410,1-10,3 

- Heynen-Gut zu 82 
- Harm., Rutgher und Lemmeken 

tot E., Schöffen zu Drevenack (1406) 
116 

- Heyno de 79 
- Heinr. to 230 
- Rutger to und s. "Aldevater" Rut-

ger to E. sen. 410 
Essen 718 
- Derck v. 590 
- Franz und Joh. v. 910,1 
- s. Potgieter 

Essendt Hof ter 382 

Esser Hans 736 
- sen. 725 
Esserden (Esscherden) [Kr. Rees] 

Arnt v., Schöffe zu Rees (1507) 520 

Ester Bsch. im Ksp. Gescher 903 

340 

Ethorn Flur zu Borken 894 

Etwick Henr. v., Schöffe zu Dinslaken 
(1482) 356 

Euenberg Flur zu Bislieh 269,1 

Everts (Evertz) Bruen 1001,1 
- Gaedert 525. S. Sohn Meister Evert 

506 (dessen Schwager Arnold) , 525 
- Joh. 144,1 ; 322, 422, 475 
- Wessei 317 

Evertzoen Joh. 112 

Everwyn Arnt, Schöffe zu Huissen 
(1522-35) 610, 628, 731, 770 

Ewijk (Ewick) [niederl. Prov. Gelder­
land] Herr s. Culemborg 

- Joh. v., Prior des Regulierkloster 
zu Uedem (1465) 288 

- Joh. v. und s. Frau Elseken 273 
- Steven v. E. v. Lyenden 585 

F, V 
Faber Ywanus 65 

Vahnum (Varnem, Varnhem, War­
nem) Bsch. unter Bislieh 28, 71, 
128, 269,1 (Hof des Stifts Xanten) ; 
666, 732, 1001,1 

- V.er Bruch 46 (Land des Xantener 
Offizials), 128, 187, 189, 233, 459 
(Zehnt) , 690, 706 (Zehnt des Her­
zogs von Kleve), 866 

Valenschlag, Flur zu Bislieh 923, 987 

Valkenburg (Valckenberch, Walken­
horch) [niederl. Prov. Limburg] 
Drost des Landes s. Paland 

- V.sches Lehen im Gericht Huissen 
963 

- Renolt v., Herr v. Born und Sit­
tard (1390) 90 

Famulus W. F. dictus de Brunen, 
Schöffe zu Dingden (1306) 8 

Vancks Anna, Frau des Jost v. Bem­
mel 639 

Vardingholt (Verdinckholt) Bsch. im 
Ksp. Rhede 915, 916 

Varn Derck v. 712 
Varwer Joh. und s. Frau Aleid Grup 

293 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Vastart (-stars) Wilh. 185 (s. Frau 
Mechtelt) , 216 

Veehelhoiffen Wilh. v. 578 

Vedderinck Gut im Ksp. Dingden 963 

Veen (ingen Venne) [Kr. Moers] Gü-
ter zu 522a, 923 

- Herr s. Wylich 

Vehoff Mannlehen der Abtei Werden 
zu Born 850 

V eickwynckell Flur zu Bislieh 441 

Feyenbusch Gut vor Borken 905 

Feyen-Essehe Flur bei Borken 905, 
908 

Veldam s. Riperda 

Velde (Veldt) Joh. angen 931 
- Joh. v. d. 576, 577 
- Peter v. d., Schöffe zu Mehr und 

Raffen (1609-18) 979,3 ; 1005,5 

Velderhusen bei Borken 902 

Veldick (-dich) Lehngut im Ksp. Bor-
ken 887, 913 

- Henr. 887, 913 (s. Frau Anna) 

Feldtmans Joh. 946 

Feldwiek Bsch. unter Bislieh 952 
- Joh. to 977 
- Noedeken to 234 
- Wilh. · to, Schöffe zu Bislieh (1418) 

129 
Velrath (-roidt) gen. Meuter Henr., 

Lehnsmann der Herrlichkeit Mil­
lendonk (1581) 720 

Velsborch Wolter v. 397 

Veltbrück (-bruggen) Margarete v., 
Äbtissin des Klosters Fürstenberg 
(1485) 375 

- s. Aldenbrück 

Velthoff Henr. 197 \ 
Veltslegen Güter des Klosters Naza­

reth im Ksp. Angerlo 700 

Veluwe 178, 358, 366;1 ; 382 

Veninc Joh., Schöffe zu Dingden 
(1806) 8 

Venlo [nieder!. Prov. Limburg] 859 

Venne Flur bei Borken 919 
- Henr. then, Senior des Stifts St. 

Remigius zu Borken (1554) 903 
- Joh. then 899 (s. Frau Anna) , 942 

841 

- Lubbert ten, Bürgermeister, Kor­
genosse und Schöffe zu Borken 
(1553-58) 885-87, 890, 894, 898, 
899, 904, 905, 909, 911 (s. Frau 
Gehese) , 912, 915, 943 

- W essel then, Kanoniker des Stifts 
St. Remigius zu Borken (1561) 967 

- s. Veen 
Vennekamp Flur zu Borken 915 
Vercl!:en-Bruch bei Borken 905 
Verderdinch Henr. dictus 10 
Verlinden J:oh. 758 
V ermasen ( -maissen) Peter 758, 862, 

932 
Vermessum Herr s .  Riperda 
Vermoll Arnt 618 
Vernenburg (-horch) Herrlichkeit im 

Amt Boslar 506, 993 
Vernich (Var-) [Kr. Euskirchen] s. 

Brent 
Vernudeken (-nuedeken) Joh., Schöf­

fe zu Wesel (1488-45) 183, 194, 
203, 215 

- - Schöffe zu W esel (1507) 512 
- Claus (Claes) 223 (s. Frau Beele), 

234, 263, 274, 286, 345 
- Clais 766 
- Peter, Schöffe zu Wesel (1406-09) 

96,1 ; 111 ,1 ; 117 
- Pt>ter und s. Frau Mechtelt 255 
- Styn 330 
Verunken Albert, s. Frau Elisabeth 

v. d. Perycks und ihr Sohn Henr. 
350,4 

Ferro Conradus dictus de 22 
- Copekinus und s. Bruder Gyseki­

nus de 50 

Verver Wolter, päpstl.-kaiserl. Notar 
(1554) 910,1 

Verwayen Wilh. Schöffe zu K ekerdom 
und Leuth (1548) 862 

Verweetz Henr. 639 

Verwer Henr., Kirchmeister der Ma­
thenakirche zu Wesel (1517-21) 
575, 598 

Vesensdonck s. W esendonck 

Fessen Betken 429 

Vianen (Vyannen) [niederl. Prov. 
Zuid-Holland] Joh. v., Ritter (1464) 
283 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Viegh Joh., Subprior des Klosters Ma­
rienfrede (1664) 410,2 

Viehweide (Vye-, Vyh-, Vyhe-) Flur 
zu Bislieh 144, 144,1 ; 144,2; 1 89, 
457, 653, 661 

- Hof ther 319 

Vierdach Joh. 703 

Vierkens (Vyr-) Joh. 791, 793, 799 

Vighen Derck 764, 765. S. Witwe Zi-
bert (Sy-) Pieck v. Slepborch. Ihre 
Söhne Claes 658, 762--64 und Arnt 
658 

Vyltz s. Wiltz 

Vynck Oth, Deichgraf zu Bislieh 
(1532) 732 

- Wilh. 964 

Vinckelflogel Gut im Ksp. Borken 963 

Vincken Jakob 975 

Vingerhoets-Kate zu Schüttwiek 1001,1 

Vingerhoeve im Bredenbruch zu Bis-
lieh 1015 

Virmond (Vyrmondt) Joh. v., Erbvogt 
zu Neersen und Amtmann zu Der­
dingen (1541) 815, 816 

Vischer Joh. 588, 1015 

Vissel (Vischel, WisseheL Wyssel) 
[Kr. Rees] Bsch. unter Bislieh 46, 
120, 151, 256 (Visseler Straße) , 319, 
404, 709, 962, 962,1 ;  962,2; 1001,1 ; 
1'010 

- Hof 235, 1001.1 ; 1009, 1010, 1010,1 
- V.sches Gut bei Bislieh 388, 389, 

393 
- V.er Bruch 50, 145, 221, 256, 

2ß2,1 ; 298, 316, 459 (Zehnt) , 706 
(Zehnt des Herzogs von Kleve), 
866, 952, 1008 (Schmalenkamp, 
Bergensehe Straße, Jökernsche 
Straße) 

- Jungfern v. 98, 98,2; 300 
- Everardus de, Richter zu Bislieh 

(1339-61) 28, 46 (s. Frau Aleydis 
und ihre Söhne Joh. und Gherard) , 
55, 56 

- Ruloff v. 262 
- s. Have, Wisse! 

Visseldunck Flur zu Bislieh 952 

342 

Visselrevuert (-voert) Flur zu Bislieh 
144, 189 

Vystege Flur zu Wesel 47, 96 
Flamersheim [Kr. Euskirchen] s. Pa-

land 

Flandern (Vlaenderen) 670 
- Münzen s. Sachverzeichnis 

Vlatten Joh. v., Propst zu Aachen und 
Kranenburg (1543) 832 

- Werner v., Schola·ster des Stifts 
Xanten (1573 t) 995 

Vleck(e) s. Baien 

Fleyshower Joh., Sohn v. Joh. 341 

Flersheim (Flortzem) Dederich sen. 
v., Ritter, lcöln. Lehnsmann (1486) 
378c 

Vliegenort s. 'l'engnagelswerth 

Vlodorp Gerit v., Erbvogt zu Roer­
mond und geldr. Lehnsmann (1556) 
926 

- Wilh. v., Herr zu Odenkirchen und 
Dalenbroelc, Leuth und Rijckholt 
(1532--41) 736, 815. S. Frau Odilia 
v. Odenkirchen und v. Hoemen 

Vlogelack Flur zu Mehr [Kr. Kleve] 
218 

Floren Gryeth 378 a 

Flortzem s. Flersheim 

Flüren (Vlueren, Vluyren) Bsch. unter 
Bislieh 158, 399, 921 

- Salstätte zu F. im Gericht Wesel, 
klev. Mannlehen 315, 703, 785, 1007, 
1011 

- F.scher Acker 952 
- F.er Bruch 921 (Heide) 
- F.er Feld 315, 703, 785, 1011 
Fluggen Henr. 883 
Vlunyngh (Vluenynck) Frederick 359 
- Joh. 286 
Voegenstoell Zinsgut im Ksp. Keeken 

559 
Voerde (Voirde, Vorde, Vuerde, 

Fuyrde, Furdt u. ä.) [Kr. Dins­
laken] Luews v. 109 

- s. Capellen, Surresters 

Voerst s. Voorst 

Voesfelt s. Steinkens Hof 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Vogel (Voegel) Derick 509 
- Frerick, Schöffe zu Huissen (1539) 

805 
- Lambert, Schöffe zu Huissen (1524) 

629, 638 
- Otto, Schöffe zu Huissen (1510-

34) 535, 756, 757 
Vogelsang (-sanck, -sanx) Hof im 

Sonsbeckerbruch 358, 420, 431 
- Karthäuser zum V. bei Jülich 506 
- Evert 935 
- Nailken 205 
Vohelhoven Wilh. v., Ritter, und s. 

Frau Aleide (1396) 395 

Voirde s. Vorde 

Voirst s. Vorst 

Foirtkolcks s. Furtkolck 

Volbroick Joh., Schöffe zu Weeze 
(1544) 846 

Volyms Peter 707 

Yolincl' Joh., Schöffe zu Weeze (1529) 
694, 695 

Yondern (-deren, Funderen) [Stkr. 
Oberhausen] Haus 834 

- s. Loe 

· Vonderen Heyss tho, Schöffe und Late 
zu Issum (1528-41) 680, 704, 707, 
708, 714, 722, 750, 7'84, 795, 796, 
807, 808, 819 

- Peter tho, Late zu Hamb (1520) 
586 

Vondort Flur zu Bislieh 144,1 
Fonffen Bernardus, Prior des Domini­

kanerklosters zu Wesel (1529) 
441,1 ; 684, 685 

Fontaine Herr s. Ans · 

Voorst (Voerst) [nieder!. Prov. �el- · 

derland] Herr s. Paland i 
- Elisabeth v., Bannerfrau der err­

lichkeit V. und Keppel (157 ) 993 
Foppen Bernt 1001,1 

Foppenhorst Flur im Ringenherger 
Bruch 664 

Forck Joh., Korgenosse zu Oldendorf 
(1560) 922, 955 

- Erben 955 
Vorde (Voirde) s. Voerde 
Vorden (-donn) Joh. v., Subprior des 

Klosters Nazareth (1529) 698, 700, 
701 

348 

Vorderste Kamp Flur zu Bislieh 245 
Vorselaer (Voirsler, Vorseler) Flur zu 

W eeze 879, 880, 959 

Vorst (Voirst) Henr. v. d., Vogt zu 
Liedberg (1488) 392 

- Joh. v. d., Richter zu Kervenheim 
(1517) 570 

- This v., Erblate des Altenhofes zu 
Kervenheim (1557) 935 

Vort (Voert, Voirt) s. Vurt 

Vorwerke Bern. de, Richter (1309) H> 
Voßheim (-hem) Rummelian y., Ritter 

(1394 t) 94 (s. Söhne Henr., Ger­
lach, Joh. und Sander) 

Voßhell Flur zu Brünen 323 a 

Yoskuyl (-kuel, -kuylle, -culle) Gut, 
Burglehen v. Schermbeck 377, 471, 
492 

- Willern v. d., Schöffe in der Düffel 
(1428) 160 

:_ Wolter 609, 610, 756, 805. S. Frau 
Gertruydt 609, 756, 8()5. Ihre Kin­
der Ryck und Baete· 756 

Voss (Vosß) Henr., Schöffe zu Huis­
sen (1510-13) 535, 541, 549 

- - Verwalter der Armenspende zu 
Sonsbeck (1524) 632 

Vosschen Wolter 289 
Vossen Herrn. 1001,1 

Vowinckel (Voe-) Joh., Schöffe zu 
Walsum (1521-22) 593, 602, 611 

Francken Franck, Bürger zu Goch 
846, 878---80. S. Töchter Styn und 
Wylhemken 878, 879 

- Teyl 466, 528 

Frankfurt Münzen s. Sachve·rzeichnis 

Frankreich Münzen s. Sachverzeichnis 

Frans Derich, Pfarrer zu Kapellen 
(1511) 537 

Vrasselt [Kr. Rees] Hassensehe Höfe 
158 

Frechen (Frey-) [Kr. Köln] Herren s.  
Paland 

Vrede s. Marienfrede 

Vreden [Kanonissenstift Kr. Ahaus] 
Kapitel 48 

- Propst s. Bentheim 
- Pröpstin s. Halremont 
- Lehen s. Kaerlsche Hufe 



Personen- und Ortsverze-ichnis 

Vreden Alheidt, Frau des Joh. Bars­
donck gen. Momme 873 

- Rutger v., Diener des Derick v. 
Wylich 937 

Frederich Der alte, Geschworener zu 
Eicks (1401) 105 

Frederix (-rick) Arnt, Bürger zu 
Kleve 749 

- Fr ans, Richter zu W alsum, Dins­
laken und Riesfeld (1521-30) 593, 
602, 611, 689 (s. Frau Agnes v. d. 
Horst) , 712 

- Herrn., s. Frau Margareta und ihre 
Tochter Geertgin 290,1 

- Rodolph, Richter auf dem Hau 
(1535) 764 

Vreen Arnt v. 626 

Frentrop Joh., Bürgermeister zu Reck­
linghausen (1533) 744, 746, 747 

Frenz (Frentze) Wynrich v. (1453) 
242 

Frerichs Herrn. und s. Sohn Friedrich 
1001,1 

Fridach (Vry-) Derrick 910,1 
- Godfridus, Prior des Klosters 

Averdorp (1481) 350 
- Joh. 1024 

Frideckens Gysbert, Heimrat (1532) 
732 

Vrients Wilh. und s. Witwe Gerefaes 
585 

Vryese Rutger (Roeger) dy, Schöffe 
zu Huissen (1458-60) 264, 273 

Vriester-stege Flur im Ksp. Keeken 
191 

Vryhuys (-hues, -huiss) Gut im Ksp. 
Brünen 14, 37 

- Henrikus ten 10, 37 (s. Schwester 
Ymma) 

- Rodolph ten, Freier des Freistuhls 
Bocholt (1503) 486 

Frohneubruch [Kr. Moers] Herren s. 
Millendank 

Vronijs (-nys) Henr. 194, 259 

Vuerde s. Voerde 
Fürstenberg [Zisterzienserinnenkloster 

bei Xanten] Konvent 735 
- Besitz bei Bislieh 286, 465, 735, 952 
- Äbtissinnen s. Veltbrück, Wyen-

horst 

344 

- Priorin s. Meverden 
- Subpriorin s. Have 
- Kellnerin s. Riesfeld 
- Visitator s. Kloster Kamp, Abt 

Joh. v. Hüls 
Vuest (Vuyst) Peter mytter 129, 130 

Fuyrde s. Voerde 

Vuyrst Henr., Richter zu Mengede 
(1514) 262 

Vulle Heyn, Geschworener zu Eicks 
(1401) 105 

Vullinck Joh., Schöffe zu Weeze (1560) 
959 

Funderen s. Vondern 

Furden Herr s. Riperda 

Furdt s. Voerde 

Vurt (Vort, Voert, Voirt, Fuirt, Furth) 
Flur zu Bislieh 952, 982 

- Gut ter im Ksp. Bislieh 50, 998 
- Bernt ter 75 
- Gaedert ter, Schöffe zu Mehr und 

Renen (1561) 968 
- Gerit ter, Schöffe zu Mehr und 

Renen (1530) 713 
- Henr. ter 952, 962 1001,1 
- Joh. (inger) 952, 982 
- s. Buckers 
Furthuisen Derich to 968 
Furtkolck (-kolx, Foirtkolcks, VUyrd-

kolck) Aleff 923 
- Henr. und Herrn. 1001,1 
- Joh. 441 
- Peter 931, 1001,1 
- Rutger 931 
- s. Roggen 

Furtz (Fuirtz) Henr. 1001,1 
- Joh. 952 

G 
Gabeil 382 
Gaedert "myt den barde" 113 

Gaelssche wijssche, Flur zu Bislieh 
189 

Gaelsscher (Gaetscher) Schlag im Bis-
lieher Wald 164, 498 

- Hof in der Pfarrei Bislieh 128 
Gaemensen Gaert 587 

Gaerders Gaert 532 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Gaertz (Gaerd1z, Gaers) Henr. und 
Joh. 532 

- Herrn. 952 

Gaesdonk (Gaidsdonck) [Augustiner­
kloster Kr. Kleve] Besitz zu Bis­
lieh 402 

G ahlen (Gae-, Gay-) [Kr. Dinslaken] 
Ort, Gericht und Ksp. 499, 652, 
923 

- G.er Mark 652 (Holzgericht, Wald­
gericht, "marthiende") 

- Bauerschaft s. Besten 
- Schöffen s. Besten, Overbeck, Rit-

horn, Wustbus 
- Pastöre s. Lembroick 
- s. Galen 

Gaibels Lewe 297 

Gaidsdonck s. Gaesdonk 

Gayten Geryt upter, Schöffe zu Wal-
sum (1489--92) 405, 414 

Galen (Gae-) Derick v. (1495) 434 
- Henr. de (1375) 68 
- Konr. v., klev. Lehnsmann (1550) 

876 
- Margarethe v., Frau des Sander 

Tengnagel (1543 t) 830 
- Rutgerus de und s. Frau Stantia 

(1339) 28 
- Rutger v., Sohn v. Rutger (1412 t) 

128 . 

� 
- Theodericus de, Verwandter s 

Rutgerus, Schöffe zu W esel (133 -
47) 28, 38 

- s. Gahlen, Heiden 

Gans Henricus dictus, Gerichtsmann 
zu Bislieh (1339) 28 

Ganseweyde (Ganzweide) Flur im 
Ringenherger Bruch 294, 1001,1 

Gansewert (Ganßwert, Gantzewerdt) 
Flur zu Bislieh 348, 374, 952 

Ganswiek Hof zu 173,1 

Gantefort (-furth) Gut im Ksp. Bor­
ken 929, 1001,1 

Gassen Hein in der 736 

Gedding (-dinck) Gut im Ksp. Borken 
895, 915, 945 

Geer Flur zu Mehr und Renen 555 
Geerken Flur zu Renen 75 
Geerlieb Joh. 488, 520 

345 

Geest (Geist, Gest) Flur zu Mehr [Kr. 
Rees] 472, Wß 

- Willern v., Schöffe zu rulnen 
(1382-1413) 75, 131, 132 

Geicl�:s Gert, Gerichtsmann und Vogt 
zu Borken (1561) 971 

Geilenkirchen Drost s. Harff 

Geynen Meeß, Schöffe zu W eeze 
(1529) 694, 695 

Geissinck (Geisicken) Gut im Ksp. 
Weseke 963, 1001,1 

Geist s. Geest, Gest 

Geisteren Herr s. Eyll 

Gelder Joh. v., Schöffe und Statthalter 
des Georg Rheidt, kurbrandenburg. 
Richters zu Bislieh (1664) 144,2 

Geldern (Gelre) Land und Herzogtum 
bzw. Fürstentum 150; 173,1 ; 522, 
840, 841, 926 (Lehnsstatthalter) 

- Ämter s. Maas und W aal ; Nieder­
amt 654 

- G.sche Fehde (gegen Kleve) 358, 
458, 481, 483, 489, 504 

- Vogtei 708, 716 
- Münzen s .  Sachverzeichnis 
- Herzöge v. Geldern und Jülich, 

Grafen v. Zütphen 76 
- - Adolf (1491 t) 409 
- - Arnold (1424-33) 150, 167, 608 
- - Eduard (1365) 60 
- - Karl, Herr zu Groningen, der 

Umlande zu Coeverden und v. 
Drente (1522-34) 608, &20, 654, 
701, 763 

- - Kaiser Karl V. (1544-54) 842, 
892 

- - Katharina, Tochter zu Geldern, 
Jülich und Zütphen (1487-
1522 t) 385, 386, 438, 614 

- - Reynolt (1522 t) 608 
- - Wilh. (1388) 86 
- - - Broede(r) tot, Herr zu Eg-

mond, Ijsselstein und Baer 
(1464) 283 

- - - (1560 t) 959 
- - - s. Jülich 
- Drost s. Wye 
- Erbmarschall s. Budberg 
- Küchenmeister s. Hoemen 
- Lehen s. Issum, Preck-Kämpe 
- Lehnsleute s. Arnheim, Asperen, 

Bentynck, Buren, Dorn(e), Driel, 
Vlodorp, Gemen, Hackfort, Heym&-



Personen- und Ortsverzeichnis 

rick, Hoemen, Itenbergen, Leck, 
Polwick, Tibis 

- Rat s. Heymerick 
- Rentmeister s. Bentynck, Chram-

mair, Schetz, Talpelz 
- Statthalter s. Lalaing, Montmorency 

(zugleich Generalkapitän) 
� Türwärter s. Heimerick 
- Stadt 378 c 
- - Bürger s. Tynnegieter 
- - Bruen v. 198 
- - Rutger v., s. Witwe Grietgen 

Huckels und ihr Sohn Joh. 946,1 

Geleen s. Glehn 

G.elre s. Geldern 

Gelreman 444, 567 
- Joh., Schöffe zu Drevenack (1491) 

410,1 
- Joh. und s. Frau Tryntgen 392 

Gemeinde Flur bei Diersfordt 450 

Gerneu (Gehemen, Gehmen, Ghemen) 
[Kr. Borken] Haus und Herrlich­
keit 851, 906, 961, 1001,1 

- Herren s. Schauenburg 
- Godefridus dominus de (1272) 1 
- Goswynus, miles de (1306) 8, 9. 

S. Frau Christina 9. Ihre Söhne 
Herrn. (s. Frau Kath.. und ihre 
Tochter Cunegundis) und Gode­
fridus 8, 9 

- Henr. Herr v., geldr. Lehnsmann 
(1388) 86 

- Joest v. G. gen. v. Pröbsting 
(1558-60 t) 943, 945, 960. S. Frau 
Antonia v. Hoennepel gen. v. d. 
Empel 

- Carda v., Frau des Ritters Goessen 
Steck (1524 t) 633 

Gendringen [niederl. Prov. Gelder­
land] Zehnt im Ksp., Lehen der 
Propstei Emmerich 542 

Generalstaaten der Vereinigten Nie-
derländ. Provinzen 781,4 

- Fähnrich s. Kueck 

Gennep [niederl. Prov. Limburg] 504 
- Amtleute s. Boetzelaer, Wylich 

Gent (Geent, Gente u. ä.) [niederl. 
Prov. Gelderland] Barthold v. 173,1 

- de (1594) 1026 
- Herrn. v., Bürger zu Wesel 354, 

355 

346 

- Joh. v. 6 
- - Herr zu Ooijen (1594) 1025 
- - Late des Hauses Issum (1523-

25) 624, 645 
- Styne v., Witwe des Herrn. v. d.  

Horst (1471-93 t) 308, 314, 427, 
543 

Gentscher Werth (Genntzscherwardt) 
bei Eyll 412, 726 

Geryts Bertgen, Zinsgenosse und 
Schöffe zu Mehr und Niel (1543) 
829 

- Henr. G. Sohn 218 
Gerlich(s) Geryt 216 
- Joh. und s. Frau Stein Koppers 

800 

Germenseel (-seil) [bei Niel Kr. Kleve] 
s. W achtendonk 

Gerne Gut then im Ksp. Borken 827, 
966 

- Lambert then und s. Frau Gese 
827 (ihre Kinder Joh., Dirick, Lies­
ken und Aelken) , 966 

Gescl1er [Kr. Coesfeld] Ksp. 903 
- Bauerschaft s. Ester 

Gasperden Arnt v. 295 

Gest (Geist) [Bsch. unter Büderich 
Kr. Moers] Schwesternkonvent 
[Tertiarierinnen] 480, 767 

- s. Geest 

Gestelen (Gee-) Arnt v., klev. Lehns­
mann (1437) 177 

- Gertt v. 935 
- Joh. v., Richter zu Kervenheim und 

U edem (1517) 570, 571, 935 
- Wilh. v. 87 

Gexkoick Henneken 1 12 
Ghere Joh. de, Late im Pantaleonshof 

zu W esel (1349) 41 
Gyeben (Gyn-)-Hofstatt zu Keeken 

522 a, 559 
Gildehuß Hein then, Schöffe zu Bor­

ken (1498) 454 
Gymnich [Kr. Euskirchen] Joh. v., 

Ritter, Mannrichter des Erzbischofs 
v. Köln (1486) 378 c 

Gynben s. Gyeben 
Ginderich (-rick) [Kr. Moers] Ort, Ksp. 

und Gericht 158, 371, 436, 651 
- Kirche, Besitz im Bislicher Wald 

294; zu Schüttwiek 952 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Joh. v. ,  Kanoniker zu Xanten 
(1488) 391 

Gypp Gut im Ksp. Borken 895 
Gysbert 701 
Gysbertzen Henr. 587 
Gyse Derick v., Gasthausmeister zu 

Huissen (1510) 535 
Gysen Gyßbert 530 
Gysenberch Joh. v. d. G. zu der Rein­

rickenhorch (1548) 863 
Gyßkenskamp Flur zu Bislieh 400 

Gysselen Henr., Schöffe zu Mehr und 
Renen (1538) 789 

Glabbach s. Kleingladbach 

Glabbeckerbroich s. Labheckerbruch 

Gladbach [= M. Gladbach] Amtmann 
s. Rochsteden 

Glad1leick Arnt v., Prokurator des 
Klosters Marienfrede (1538) 798 

Glehn (Geleen, Gelen) [Kr. Greven­
broich] Kirche, Besitz un:d Ein­
künfte zu Steinhausen 77, 84, 567 

Glimbach [Kr. Erkelenz] Patronats­
recht 936 

- Robertus, Subprior des Klosters 
Marienfrede (1491) 410 

Glynde Joh. v. und s. Frau Gryet 
522a 

Goch [Kr. Kleve] 19 
- Arnt 878a 
- Drosten s. Altenbochum, Loe 
- Bürgermeister s. Haemer 
- Bürger s. Busch, Francken 
- s. Sachverzeichnis, Münzen und 

Maße 

Gochen Ailbert und s. Frau Mary 55>8 
Gochfortt s. Bertherade 

Goeckinck (Goix-) Gut im Ksp. Bor­
ken 918, 963 

Goeders Arden (Arnt) , Bürger zu 
Dinslaken 142, 271, 272 

Goesten Rutger G. gen. Pipers und s. 
Frau Beele 992 

Götterswick (Guters-) [Kr. Dinslaken] 
Gericht 488 

- "Briefe" v. 158 
- G.sche Erbgüter 863 

347 

- Arnt v. (1399-1418 t) 101 (s . /F,rau 
Mechtelt und ihre Kinder Ever­
wyn, Hadwich, Mechtelt und Alit) , 
143 

- Everwyn v., klev. Amtmann (1361) 
57 

- - (1418-60) 143, 271. S. Frau 
Mette v. Steinfurt 

- Rutger v. (1520) 588 
Goir s. Soppenbroick 

Goixkinck s. Goeckinck 

Goldacker Flur zu Renen 75, 119 
Goor (Goer) [nieder!. Prov. Noord-

Brabant] Herr s. Millendonk 
- Aerndt v., . Drost des Landes Horn 

(1464) 283 
Gossens · (Goes-, Gois-) Evert, Vikar zu 

Bislieh (1559) 952 
- Henr., Schöffe zu Bislieh (1481-

1526) 144,1 ; 223,2; 262,1 ; 263,1 ; 
343, 345, 348, 362, 368, 374, 
374,1 ; 379--79,2 ;  389, 390, 404, 407, 
408, 416, 422, 42>8, 434, 457, 476, 
494, 496, 400, 524, 544, 622, 649, 
650 

- Joh. G. gen. Berndtz, . Schöffe zu 
Bislieh (1592-95) 1024, 1024,1 

Gou (oder Gon) Flur zu Mehr [Kr. 
Kleve] 522a 

Gräfenthal (Neukloster) [Zisterzien­
serinnenkloster bei Asperden Kr. 
Kleve] Besitz im Reichswald 167, 
608 

Graeffacker s. Graveacker 

Graeß Joh. v., Schöffe zu Borken 
(1553-58) 890, 897, 942 

Graesbeeck s. Groesbeek 
Graesdorp (-torp) Ludolph v. (1508) 

522 
- s. Schonenvelt 
Graeßmans Herrn. 911 
Graeve Flur zu Bislieh 274 
Granss Bruyn 274 
Grave Herrn. v. d., Sohn v. Jan 588 
- s. Greve 

Graveacker (Graeff-) Flur im Ksp. 
Niel 160, 170 

Grave [-Insel] [Kartäuser kloster bei 
W esel] Besitz im Bislieh er Wald 
465 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Greit s. Grieth 

Greta Leibeigene 35 

Greve Arnt die, Bürgermeister zu 
Kleve (1580) 1011 

- Gerit jun., klev. Lehnsmann (1441) 
209, 210 

- Joh., Schöffe zu Wesel (1407) 11�,1 
- Nioolaus, Priester zu Morschemch 

(1488-1518 t) 395, 578 
Grevelinxkuile (-links-Kuill) Flur zu 

Bislieh 931, 1001,1 
Grevenbroich Amtmann s. Rochsteden 

Grevennenson Joh., Schöffe zu Wesel 
(1338} 27 

Greven-Wardt Hof des Herzogs v. 
Kleve 584 

Grevynchaven Gehrüder de (1376) 71 
- Goeswyn (Goessen) v. (1402-10) 

1{)8, 124 

Gribbenforst s. Grubbenvorst 

Griens s. Gryndtz 

Griep s. Gryp 
Griepskamp Flur zu Bislieh 1001,1 
Griet Flur zu Mehr [Kr. Rees] 996 
Grietons Job. G. Sohn und s. Frau 

Aelit 221 
Grieth (Greit) [Kr. Kleve] Ort und 

Gericht 173,1 ; 743, 759, 813 
Griethausen (Gryethusen) [Kr. Kleve] 

Stadt 5'22a (Sehenden) 
- Mechteld zu 283 
Grimmolt Joh., klev. Sekretär (1596-

97) 1028, 1029 
Gryndtz (Griens, Grynds Grinß, u. ä.) 

Derick, Schöffe zu Mehr und Renen 
(1470-1513) 303, 304, 310, 429, 
437, 445, 477, 478, 555 

- Geridt 968 
- Henr., Schöffe zu Mehr und Raf-

fen (1580} 1005,2 
- Joh. 245, 952 
Grintzhof zu Veen 923 
Gryp (Griep, Griip, Gryps) Derich 

und s. Sohn Derich 149 
- Derick, Schöffe zu Bislieh (1458-

88 t} 233,1 ; 262, 263, 263,1 ;  269, 
274, 275, 286, 286,1 ; 290, 293, 298, 
000, 305, 306, 390. S. Frau Gryete 
390. Ihre Töchter Aleid, Mechtelt, 
Wendeie und Jutte 293, 390 

848 

Gryß (Grysß) Arnt, Schöffe zu Kleve 
(1431) 173,1 

- Gaebbel (Babel !) . Schöffe zu Huis-
sen (1486) 321, 378a 

Grobbendonck Herr s. Schetz 

Groene s. Groin 

Groenstrate bei Diersfordt 450 

Groesbeek (Graesbeeck, Gruesbeke) 
[niederl. Prov. Gelderland] Zehnt 
522 

- Gyselbrecht v. (1348) 39, 40 
- Joh. v., Herr zu Hoemen und Drost 

zu Stockum (1541) 815 
- Rutger v. (1373) 64 
Groin (Gr<len, Groene) [Kr. Rees] 382 
- Dietrich v., Bürgermeister und 

Schöffe zu W esel (1559-63) 949a, 
964, 977 

- Gaedert v., Gerichtsmann zu Brü­
nen (1485} 373 

Grolle Dietrich v. G. zum Kloster und 
s. Frau Else (1507-56) 521, 924, 
925, 948 

Grolleman Joh. 894 

Groman 955 

Groningen (Groennyngen) Herr s. Gel­
dern, Herzöge 

Grondstein (Gron-) [bei Elten] Her­
ren s. Wylich 

Gronsveld (Grunsfelt) [nieder!. Prov. 
Limburg] Herren s. Bronckhorst­
Batenburg 

Großbritannien Prinzessin v. G. und 
Oranien 1024,2 

Grub Wier 836 

Grubbenvorst (Gribben-) [nieder!. 
Prov. Limburg] Herren s. Wylich 

Gruentgens Gerit 935 

Gruenwalt Priester Philipp 537 

Gruesbeke s .  Groesbeek 

Gruethusen s. Gruthuys 

Gruytken(s) Joh., Gerichtsmann zu 
Brünen (1506) 508 

- Joh., Freier des Freistuhls Have­
keloe (1529} 682 

Grunsfelt s. Gronsveld 

Grup Aleid, Frau des Joh. Varwer 
293 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Gruter (Gruyter) Joh. 178, 457 
- - Schöffe zu Dinslaken (1465) 291 
- Lambert und s. Frau Elisabeth v. 

:ijoen 791, 799 
- Wilh., Schöffe zu Kranenburg 

(1535-36) 773, 778 
- Jungfer G.s 711 
Gruthueser Schlag zu Haffenslo 75 
Grutlmys (Gruethusen, Gruythuyß) 

EHsabeth v. d., Witwe des Joh. v. 
Blomendael (1558) 947 · 

- Henr. v. Huissen up G. und s. Frau 
Wendel 618, 619, 628 

- Cunera v. d. 957 
Gudemecker Wilh., Gerichtsmann zu 

Bocholt (1555) 916 

Güsten (Gustenn) [Kr. Jülich] Erb­
vogt s. Buffel 

Gumpken (Gum-) Henr., Schöffe zu 
Schermbeck (1525) 643, 647 

Gunman Goessen, Schöffe zu Kerven-
heim (1517) 415, 570 

· 

- Henr., Kirchmeister zu Sonsbeck 
(1506) 423, 510 

H 

Haaften (Haefften) [nieder!. Prov. Gel-
derland] Herr s. Bylandt 

Hack (Haick, Haicke) Berthold 369 
- Henr. 282 
- .Toh., Herr zu Wulffberch (1531) 

718 
Hackfort (-foirt, -furth) [nieder!. Prov. 

Gelderland] Beerndt (1491) 409 
- Olyfier, geldr. Lehnsmann und 

Richter in der Oberbetuwe (1523-
24) 620, 637 

- Sander v. H. zu Harnborn (1494-
1537) 432, 783 

- s. Raesfeld 
Haechdorn Derick, Late der Thesau­

rarie des Stifts Xanten {1529) 694, 
695 

Haeckx (Haeck, Haex) Gerith, Schöffe 
zu Issum (152�38) 680, 691, 702, 
716, 719, 795 

Haeffacker Flur zu Niel 184, . 188, 218 
Haeffhorst Joh. 112 
Haeffken s. Heeffken, Hoeffken 

349 

Haefften s. Haaften 

Haegenacker Flur im Ksp. Mehr und 
Renen 472 

Haelder Weide im Ksp. Keeken 201 
Haelt s. Halt 

Haemecker Martin, Schöffe zu Dins­
laken (1513) 558 

Haemer Henr., Bürgermeister zu Goch 
(1551) 879 

Haen Jungfer v. (1556) 930 
Haenenkamp Flur zu Bislieh 192 
Hängendaell Gut im Ksp. Bislieh 923 
Haeps Gyselbrecht v., Ritter (1348) 39 
Haerttkamp Flur zu Damm [Kr. Rees] 

292 
Haeß (Haesß, Haes, Haß) Degenhard, 

Drost zu Linn (1559-68) 950, 987 
- Wilh., köln. \ Rat und Marschall 

(1555) 920 ! 
- s. Hase 

L Haesellpaseh Flur zu Bislieh 192 

Haeßken Clae's und s. Frau Lysbeth 
299 

Haessel Joh. 456 
Halfen [Kr. Rees] Amt s. Bislieh 
- - Amtleute s. Wylich 
- - Amtsfischerei 1001 
- Ort, Ksp. und Gericht 75, 237, 323, 

333, 371, 413 (Akzise) , 429 (die nach 
Mehr führende Bellinckhaevensche 
Straße), 443 (Brüchten) , 445, 458 
(Vogtgelder), 472, 477, 478, 530, 547, 
599, 713, 865, 923, 996, 997, 1000, 
1001 (Hausarme) , 1001,1 (Brüchten) 

- Flurnamen s. Boeninck, Klein-Deli, 
Rynsover, Wertapp 

- Botenamt 334 
- Richter 381, 1001 ; s. Christian 
- Schöffen s. Mehr [Kr. Rees] 
- Kirche 477, 591, 1001 (Pfarrer und 

Kirchmeister) 

Haffenslo 157, 565 
- Flurnamen s. Averfelt, Gruthueser 

Schlag, Oertken 

Hagedorn (Hae-) Rolof (Rolandus), 
Lehnsmann und Rat des Grafen 
Dietrich v. Kleve (1330-42) 18, 20, 
25, 26, 32 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Rutgher, Schöffe zu Renen (1407) 
119 

Hagen(s) (Haegh, Ha.�ghens, �aige, 
Haigh, �aghe u. a.) �.of 1�gen, 
Leibgewmnsgut der Schlutere1 Ue­
dem im Ksp. W eeze und Amt Goeh 
878-80 

- 477 
- Adolf, Schöffe zu Mehr und Renen 

(1561) 968, 1001,1 
-- Gerit v., Schöffe ebda. (1470-71) 

303, 304, 310 
- Henr., Schöffe ebda. (1427-28) 157, 

159 
- - Schöffe ebda. (1471-81) 310, 

346 
- Henr. then, Schöffe zu Duisburg 

(1536) 775 
- Heinr. v. 472 
-. Jakob ingen 781 
- Joh. ingen 544, 636 
- Peter ingen und s. Frau Radewich 

962,4 
- Rutger, Schöffe zu Mehr und Renen 

15 . .  -07) 193, 237, 319, 472, 513, 
516, 518, 530, 555, 789,1. S. Frau 
Geertgen 530, 555 

Hagenheck (Haghenbeeke, Hagebech) 
[Haus an der Lippe bei Dorsten Kr. 
Recklinghausen] Herr v. 487, 589 

- Joh. de (1384) 79 

Hagenbrock Flur im Amt Xanten 353 
Hagenbusch (-boycsch, -boß, -buess, 

Haigenboisch, Hoegen-Bueß) Flur 
zu Mehr [Kr. Kleve] 218, 522a, 799, 
930 

- Flur zu Bislieh 766 
- H.cWeidchen 1001,1 
Hagenbusch Benediktinerinnenkloster 

St. Servatius bei Xanten 353 (Fest­
feiern), 462 (Kommissar: Abt v. 
Werden), 530 (Vermächtnisse), 591, 
651 

- Meisterin, Priorinnen und Frau s. 
Bellinghofen, Have, Ulenbroich, 
Weldighe 

- Kellnerin s. Münster 
- Nonnen .. s. Wylich 
- Besitz im Ksp. Bislieh 221, 269,1 ; 

330, 435 
- Güter s. Hof Essel im Ksp. Dre­

venack, Wylscamp 

Haick(e) s. Hack 

350 

Haiffacker Flur zu Bislieh 952 
- Lysken upden 952 

Haiffkens-Busch [bei Liedberg?) 528 

Haifstat s. Hovestadt 

Haittinges Johanna, Frau des J·oh. Zan­
ders 634 

Haitzhoevell (-hoevele) Theis upn, 
Richter in der Liemersch (1532-43) 
741, 833 

Halboem Flur zu Xanten 509 

Haldern (-deren) [Kr. Rees] Ort und 
Ksp. 158, 38&, 923, 1000 

- Joh. v., Schöffe, Rentmeister und 
Bürgermeister zu Huissen (1524-:-
1539) 629, 638, 730, 731, 756, 770, 
803, 805, 806. S. Frau Gertrud then 
Oss 

- Jorien v., Schöffe zu Huissen 
(1510-23) 535, 575a, 576, 609, 616, 
618, 619 

- Wilh. v., Schöffe und Richter zu 
Huissen, Richter zu Malburgen 
(1468-1539 t) 295, 296, 469, 535, 
540, 541, 575a, 609, 616, 628, 630, 
806 

Haimahl (Hahl-, -mael) David v., 
Kaufhändler zu Amsterdam 781,5, 
781,6. S. Frau Maria v. Much 

- Joh. Otto v. und s. Frau Elsken Rui­
ters 144,2 

Hairemout Mette v., Pröpstin des Stifts 
Vreden (1455) 250 

Halstwiek Everhardus de, Pfarrein­
gesessener zu Dingden 8 

Halt (Haelt) [= Haus Bylandt nördlich 
Lobith niederl. Prov. Gelderland] 
Herr s. Bylandt 

- Joh. v. (1416) 134 
- Oth v. (1428-29) 160 (s. Frau Mar-

garita und ihre Tochter Haede­
wich) , 162 

Harn (Hamme) Gut bei Bislieh 488, 
544, 636, 692, 952 (Hof des Stifts 
Xanten) 

- Aelbert uppen, Schöffe zu Bislieh 
(1420-22) 98,2 ;  145, 147, 149 

- Gerhardus oppen, Gerichtsmann zu 
Bislieh (1375-85) 70, 81 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Henr. uppen, Schöffe zu Bislieh 
(1528-35) 622, 635, 636, 674, 686, 
688, 690, 692, 693, 709, 710, 724, 
732, 737, 752, 771, 772. S. Frau Mar­
garete 635, 636 

- Lambert uppen 544 
- - Schöffe zu Bislieh (1569-78) 

962,3 ; 1001,1 ; 1008 
- s. Hamb 
Harnacker Flur zu Bislieh 17. 952 
- Kleiner, Flur zu Bislieh 488 

Hamb (Harn, Hamme, Haem, Hem­
ken, Hempken) [Kr. Moers] geldr.­
zütphensches Lehngut im Ksp. Ka­
pellen [Kr. Geldern] 86, 150, 522a, 
620, 654 

- Herrlichkeit 537, 53•8 (Landwehr) , 
836 

-- - Frau bzw. Herr s. Horst, Pa- . 
land 

- Richter s. Kint 
- Bote s. Hoff 
- Laten s. Hüls, Vonderen 
- Antonius- und.  Michael-Vikarie 

537, 538, 586 
- Kirchhof 586 
Harnbach (-boich) [Kr. Jülich] 507 

Harnborn [Stkr. Duisburg] Kloster, 
Konvent 419 

- - Abt s. Stael 
- -:- Konventual s. Capelien 
- s. Hackfort 
Hambroich (-bruich) Agnes v. H. 

verw. v. Rolinxwerth (1579) 1010 

Hamme s. Harn, Hamb 

Harnmeiden Henr. v. d. 158 

Hammern Dederick v. 143 

Harnminkein (Hamwinckel u. ä.) [Kr. 
Rees] Ksp. und Gericht 158, 332, 
365 (Kirchspielsleute, neue hölzer­
ne Windmühle) , 418, 453, 460, 556, 
561, 597, 599, 923 (wilbantz-Hafer) , 
989 

- Mühle, Müller, M.zwang 365, 597, 
1001,1 

- H.er Straße im Ksp. Bislieh 688 
- Richteramt 335 ; Richter s. Bolt, 

Meckinck, Spee 
- Botenamt 247 ; Bote s. Somer 
- Schöffenamt 527 ; Schöffen s. Berch-

frede, Ende, Kamp, Knyffken(s) , 
Loosen, Reck, Stecklynk, Wustkamp 

- Kirche t.i91 

851 

Hancken Tunnis, Schöffe zu Scherm-
beck (1501) 479 

Hauenkamp Flur im Ksp. Borken•915 

Hanenkraett Flur zu Renen 75 

Hannen Henr. 423 

Hannes (-nys) Geryt und Willern 286, 
390 

Hanselaer (Hoenßeler, Hoinzeler, 
Honseler, Honslaer) [bei Kalkar] ·'YG - Adolph v. (1535) � H 1 

- Aloff v. (1460) 274 · 

- Arnolt v. (1454) 249 
- Arnt v. (1488) 392 
- Elbert und s. Sohn Louve (1395) 

97 
- Joh., Bastard, Sohn v. Joh. (1408-

52) 122, 236 l 
- Lueff, Richter z;tonsbeck und 

Sonsteckerbruch s wie i m  Lab­
heckerbruch (140 1 08) 112, 121, 
122 

Hanssen Fyken 618 
- Gerit, Verwalter der Armenspende 

zu Sonsbeck (1524) 63·2 
- Henr. 273 
- Joh. 284 
- Wyn 811,1 ; 811,2 

Hardejans Hilleken 378 
- Sweder und s .  Frau Mechtelt 378 

Rarderwiek Mensse v. 3·22 

Hardjohan 2()6 
Raren (Haeren) [= Bergharen bei 

Nymwegen niederl. Prov. Gelder­
land] Ksp. 762 

- H.er Bruch 762 (Preck-Kämpe) 
- Anshem v., Schöffe in der Düffel 

(1434-40) 170, 190 
- Elbairt v., Schöffe in der Düffel 

(1428) 160 
- Evert v., Gerichtsmann in der Düf­

fel (1446) 216 
Harff (Harve, Herve, Herwen) [Kr. 

Bergheim] Arnold v., Ritter, und 
s. Witwe Margarethe v. d. Bon­
gard (1509) 603 

- Daem v., Landdrost zu Jülich und 
Herr zu Weisweiler (1506-09) 
506, 5·26, 6()1;3 

- Goesschalck v., Ritter (1464) 283 
- Joh. v., Herr zu Alsdorf und Drost 

zu Geilenkirchen (1509) 603 
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Harsum (Harssem, Harssen) [Hof bei 
Wesel am Nordrand der Aue] 
350, 350,2; 350,4; 921, 952 

- H.s-Graben zu Bislieh 544, 636, 
772, 952, 1015 

- Henr. ten, Vikar des Dritten Or-
dens zu W esel (1559-65) 95-2, 982 

- Scholt v. 203 
- Steven then 781 
Hart Flur 522a 
Hartevelt s. Hertefeld 

Hartmann(s) Andryß, Kirchmeister, 
Schöffe und Bürgermeister zu Dins­
laken (1490-1521) 419, 488, 558, 
593, 600 

- Henr., Schöffe zu Bislieh (1579-
1613) 962,5 ; 1001,2 ; 1005,5 ; 1010,1 

- Jakob, Schöffe zu Wesel (1660) 
781,4 

Bartouchgen Wyncken v., Kirchmei­
ster zu Niel (1451) 231 

Harttoich Joh. 367 
Hase (Haase, Haes, Haesse, Haeß, 

Haesß, Haise) Frau 952 
- Gaedert 472 
- Henr. und s. Frau Griet 376 
- Herm., Gerichtsmann in der Düf-

fel (1445) 214 
- Jakob, Richter zu Bislich, Mehr 

und Renen (1484-1510) 223,1 ; 
223,2 ; 262,1 ; 263,2;  368, 374,1 ; 375, 
378-79,2 ;  384, 388-90, 40()..--02, 
404, 407, 408, 416, 418, 422, 428, 
429, 434. 437, 441, 445-, 457, 47� 
78, 488, 494, 498, 501, 5l6, 531 (s. 
Frau Ailheyt) 

- - Richter zu Bislich, ;Mehr und 
Renen (Raffen) (1558-80) 946, 
947, 949, 949a, 952, 962--62,3 ; 
968, 978, 979,1 ; 982, 992, 1001,1 ; 
1001,2 ; 1005-05,2; 1008-1010 

- Joh., Richter zu Bislich, Mehr und 
Renen (1529-59 t) 681, 686, 688, 
690, 692, 693, 709, 710, 713, 724, 
732, 737, 752, 753, 766, 771, 772, 
789, 923, 931, 952 

- - Schöffe zu W esel (1578) 1007 
- s. Haeß 

Haspe [Stkr. Hagen] Derick v. 980 

Hasselt (Rassel, Haisselt) Flur im 
Ksp. Drevenack 116 

- Anne v., Witwe Arnts v. H., Bür · 

gerin zu W esel 594 

352 

- Jaispair v., Hofesmann des Hofes 
Ruschade (1524) 634 

- Joh., v., Schöffe zu Wesel (1536) 
781 

- Reyner v., Bürger zu Wesel 939 
- Wilh. ten 1001,1 
- s. Hatzfeld 

Hassensehe Höfe zu Vrasselt 158 

Hassia s. Hessen 

Hassumseher Graben s. Harsum 
Hattingen [Ennepe-Ruhr-Kreis] 1001 
Hatzleid (Rasselt) Herrlichkeit 816 
- Franz v., Herr zu Wildenburg und 

Amtmann zu Löwenburg (1541-
43) 816, 821, 826, 834. S. Frau Eli­
sabeth v. Wylich 

- Gaedert v., Herr zu Wildenburg 
(1541) 816 

- Georg v., Domherr zu Münster und 
Osnabrück (1541) 816 

Hau, auf dem (upgen How) [bei 
Kleve] Gericht 87, 125, 764 

- - Richter s. Frederix, Helsum, 
Koep 

- - Schöffen s. Arlum, Arnheim, 
Koppen, Lew 

Hausbusch (-boisch) Flur zu Issum 
808 

Have (Haeff, Haeve, Haiff) Bernt in 
den, s. Mutter Gryete und s. Ge­
schwister Rueloff, Gerit, Fyken, 
Mechtelt und Geertgen 252, 276 

- Derick ingen, Schöffe zu Renen 
(1407-13) 119, 13-1, 132 

- Derick ten, Sehöffe zu Bislieh 
(1408-22) 98,1 ; 98,2; 111, 120, 
128, 144, 149, 269,1 .  S. Frau Ger­
trud 98,1 ; 269,1 

- - Schöffe zu Bislieh (1508-32) 
223,2; 290,2;  524, 622, 635, 636, 
661, 662, 665, 666, 693, 732 

- - Schöffe und stellvertretender 
Richter zu Bislieh (1558-78) 
946, 952, 962-62,3 ; 978, 992, 
1008 

- Dietherich Buman in gen 76 
- Elisabeth ingen, Priorin des Klo-

sters Hagenbusch (1499) 462 
- Evert ten H. gen. Langenberch, 

Bürger zu Wesel, und s. Frauen 
Kathrine bzw. Bela 223,1 ; 223,2 

- Evert ten, Schöffe zu Bislieh 
(1408-29) 81,1 ; 120, 128, 144, 161 
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- Evert ten 263 
- Radewich ten, Witwe Jakob Bor-

charts 269 
- Henr. inghen, Vikar (1507) 517 
- Henr. v. d., Bürger und Wirt "in-

den Thonnyß" zu Kleve 604 
- Henr. ten 709 
- Jac. in ghen 94 
- Joh. ten, Schöffe zu Bislieh (1375) 

68 
- Joh. ingen, Schöffe zu Drevenack 

(1491) 410,1 
- - und s. Frau Edele Riesfeld 429 
- - Schultheiß zu Rheinberg und 

Issum, Richter zu Issum (1528-
40) 680, 702, 704, 708, 714, 716, 
719, 722, 750, 784, 795, 796, 807, 
809 

- - Late und Pastor zu Issum 
(1539) 802 . 

- Claes upten H. gen. Soi 352 
- Cell ten H. oder angen Vissel 

1001,1 
- Margaretha ingen, Subpriorin des 

Klosters Fürstenberg (1532) 735 
- Mechteld • ten, Frau des Herrn. 

Leuwen 962,5 · 

- Ruloff (Rodolph) ten, Schöffe zu 
Bislieh (1376-97) 71, 98, 98,1 

- Rutger ingen, Schöffe zu Walsum 
(1489-92) 405, 414, 419 

� Styne inden 346 
- Theodericus ten, iudicialis zu Bis­

lieh (1354) 46 
- W alrave ten, Bürger zu W esel, 

und s. Frau Merge (Merryken) 
962,4; 962,5 (ihre Tochter Mech­
teld) 

- Wilhim ingen, Schöffe zu Orsoy 
(1524) 625 

Haveke Bsch. unter Borken 955, 956 

Havekeloe (Havickloe) Bsch. im Ksp. 
Borken 827, 966 

- Freistuhl 486, 560, 678, 682 
- - Freigrafen s. Kopper, Schuren, 

Slaede 
- - Freie s. Gruytken(s), Hoensell, 

Ru er 

Havestat, Gr�te im Ksp. Bislieh 99, 
99,1 

Haxfelde s. Hoxfeld 

Hecken Flur bei Issum 691, 795 

353 

Ileckinck (Heickinck) Cone (Konne) , 
Schöffe bzw. Korgenosse zu Bor­
ken (1555-59) 918, 919, 942, 945, 

. 951, 953 
Hecklinck Henr., Schöffe zu Borken 

(1554) 902 
Heddinck s. Schulte-Heddinck 

Hedel [niederl. Prov. Gelderland] 
Herr s. Leck 

Heeffken (Haeffken) Coentz (Coen) 
ingen und s. Frau Elsgen, Bürp;er 
zu Rheinberg 722, 807 

Heelwigen Rutger, Schöffe zu Dins-
laken (1482) 356 , 

Heerynghs Goissen und s\;Frau Styne 
329 

Heeß Cornelius v. d., Vikai zu Diers­
fordt (1492) 421 

Heesboelt Derck, Schöffe in der Düf­
fel (1438) 185 

Heeshuysen (Hes-, -huesen) Bernt v. 
W7 

- Joh. v. 852 
Heeßmans Styn 517 
Heessels Henrick 125 
Heessen s. Hessen 
Hegel Henr. v. 1033 
Heger Henr. ,  Richter zu Reckling­

hausen (1507-17) 521, 948 
Heggen (Heeggen, Hege u. ä.) ingher, 

Hof im Gericht Bislieh 533 
- Agnes v. d., Frau des Rabe v. d. 

Horst (1529) 689 
- Geryt inger 291 
- Jorien v. d., Bürger zu Borken 

886, 967 
- Meister Kerstgen v. d., Kleriker 

der Kölner Diözese 537 
- W essel 539, 540 
Hegger Peter 540 
Heghe yn dy, Hof zu Boirkeken im 

Gericht Keeken 214 
Hegray s. Egrae 

Heickinck s. Heckinck 

Heyde Joh. die 112 
Heiden [Kr. Borken] Ksp. 903 
- Bauerschaft s. Leppeler 
- Pastor s. Dal 
- s. Heijen 
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- Anna v., Frau des Bernt Drost 
(1481-1529) 342, 006, 698 

- Arnolda v., · Subpriorin des Klo­
sters A verdorp (1563) 350,2 

- Dyederick v.. Kellner zu Münster 
(1488) 396 

- Derick v. d. H. gen. Galen, Schöf­
fe zu Wesel (1529) 685 

- Derich ter, Schöffe zu Wesel 
(1609-11) 979,3·; 1010,1 

- Evert v. d. H. gen. die Rinsche 
und s. Frau Anna (1563) 978 

- Goswin v. (1342-52) 31, 44 
- Henr. Schardenberg v. (1348) 39 
- Henr. zu 196 
- Herrn. v., s. Witwe Bele then Dale 

und ihr Sohn Rillebrand (1561) 
972 

- Joest ter 997 
- Joh. v. d., Schöffe zu Huissen 

(1500) 469, 470, .535 
- Lubbert v. (1531) 718 
- Lutze v. H. zu Engelrading (1554-

61) 902, 903, 963. S. Frau Katha­
rina v. Westerholt 

- Mensse v. (1481-1529) 342, 396, 
698 

- Wenemar v. (1418-37) 143, 178 
- s. Bock v. Heiden 
Heidtken(s) Henr. 510 
- Joh., Vorgenosse inden Kortz­

venne (1492) 268, 2&8, 415, 510 
Beijen (Heiden, Heyen) [nieder!. 

Prov. Limburg] Herren s. Knip­
pinck, Millendonk 

Heyllen s. Hellen 

Heymerick (Heymmerix, Hemerix u. 
ä.) Hs.-Hof s. Resepütt 

- 760 
- Arnt, Richter zu Kleve (1388) 87 
- Derick, Rat und Lehnsmann des 

Herzogs Arnold v. Geldern (1410-
83) 125, 167. S. Frau Johanna v. 
d. Bylandt 

- Derck 608, 630 
- Wilh., Türwärter des Herzogs [v. 

Geldern] (1526) 608, 658, 763 
Heymmynge s. Hemmenge 
Heynen Joh. 379 
Heynikinus Bote des Gerichts Dreve­

nack (1384) 79 
Heinrickenhorch s. Gysenberch 
Beinsberg (Hysberch) [Kr. Geilen­

kirchen-Heinsberg] 506, 522 

354 

- Drost des Landes s. Paland 
- Propst, Priorin, Subpriorin, Kon-

vent und Schwester Agnes des 
[Prämonstratenser-]Nonnenklosters 

505 
Beyssen s. Hessen 

Heisters Mechtelt 1001,1 
Reitkamp am Norre-Weiher 200 
Heytvelde Theodericus v. d. und s. 

Frau Lisa 30 
Heyvels Henr. 4 
Beiwen Joh. inger 488 
Hekeren (Heeckeren, Heckeren) [bei 

Bienen Kr. Rees] Elßke (Eske) , 
Frau des Joh. v. Ulft (1494-97) 
429, 445 

- Evert v. (1511) 538 
- Evert zu (1561) 970 
- Otto v.. Meisterin des Kloster St. 

Mauritius zu Köln (1486) 378 b 
- Roloff v. (1524 t) 637. S. Witwe 

Elisabeth v. Huissen 
- Rotger v. (1385) 80 
Heldunck ( -dinck) Flur zu Bislieh 952 
Helynch s. Hellinck 

Hellen (Hell, Heyllen) Flur zu Bislieh 
952, 984 

- Joh. ther 955 
- Wessei ingher, Schöffe zu Bislieh 

(1532-35) 649, 737, 771, 772 
Hellinck (Helynch) Henr. 138 
- Joh., Prior des D ominikaner­

klosters zu W esel (1529) 441,1 ; 
684, 685 

- - Schöffe zu Kranenburg (1535-
36) 773, 778 

Helmich (-myghs) Derich H. Sohn 
und s. Frau Ermgart 223 

- Peter, Schöffe zu Kekerdom und 
Leuth sowie in der Düffel (1565-
66) 981, 983, 985 

Helmstedt s. Werden 

Reisekamp s. Helsichern 

Helsichern (Helsekamp, Helsekem, 
Helzinchem) Hof zu Bislieh 30 

- H.s-Land zu Loh bei Bislieh 1001,1 
- Arnoldus de, Schöffe zu Bislieh 

(1375) 68 
- Bernt to, Schöffe zu Bislieh (1452-

81) 144,1 ; 226, 226,1 ; 233,1 ; 234, 
256, 262-63,1 ;  286, 286,1 ; 293, 



Personen- und Ortsverzeichnis 

298-3>00, 305, 306, 316-18, 339, 
345, 348, 394. S. Witwe Hilgart v. 
Jökern 

- Derick v. und s. Schwester Jutta 
98,2 

- Evert v. 98,2 
- Heynr. und Fya to 544 
- Henr. v. 98 
- Henr. toe 622 
- Katryne v., Tochter Everts 300 
- Lambert toe 693 
- Maes v. 117 
Helsteghe Flur zu Lakemond 409 
Helsum Job. v., Richter auf dem Hau 

(1535) 764 
Helwerdinck Gut im Ksp. Borken 905 
Hembach Wenemer v. d., Standge­

nosse des Gerichts Recklinghausen 
(1507) 521 

Rembrich Engelbricht v., köln. Lehns­
mann (1486) 378 c 

Hemert Joh., Herr zu H. und s. Frau 
Sophie v. Bylandt (1484) 369, 370 

Hemken (Hempken) s. Hamb 
Heml�:ensoever Flur bei Wesel 455, 

685 
Hemmen [niederl. Prov. Gelderland] 

Herr s. Lienden 
Hemmenge (Heng-, Heymmynge) Flur 

zu Keeken 227, 240, 522 a 
Hemmens Hil. 538 
Hemmerden [Kr. Grevenbroich] Joh. 

v. (1484) 371 
Hemmerick s. Heymerick 
Hemmersbach [Kr. Bergheim] Herr 

s. Merode 
Remsehe thuin zu Bislieh 952 
Hengelo [niederl. Prov. Gelderland] 

s. Münster 
Hcngemey Flur zu Huissen 321 
Hengendaell (Heyngh-, Hengdael, 

-daill) Flur bei Bislieh 192, 474, 
923, 1000, 1001,1 ;  1024 

Hengmenge s. Hemmenge 
Hennis Kalvoede 506 
Henriclr Peter 838 
Henricks (-rix) Derck sen. 616 ;  jun. 

618 

355 

- Joh., Schöffe in der Düffel, zu 
Keeken und zu Bimmen (1567) 
986 

- Willym und s. Kinder Grete, Wal­
ter und Geryt 587 

Henricksen (-rickzoen, -rixen, rixseu) 
Derck. Schöffe zu Huissen (1532-
35) 739, 748, 768, 770 

- Joh. 587 
- Wilh. 378 a ' 
- Willym, Schöffe in d� Düffel 

(1441) 191 
- Wolter 549 
Renssen-Kamp Flur zu Borken 919 
Herbertinck Erbe 243,1 
Herenhave (-haeff, -haiff, -hoff) De­

rick ther 412, 509 
- Larribert then, Zollschreiber zu 

Huissen und Richter zu Xanten 
(1487-91) 383, 397, 412 

- Mechteld, Frau des Everhard v. 
Castrop 946,1 

- Zegewald (Sege-) ther, Schöffe zu 
Huissen (1522-35) 2, 574, 609, 
618, E\19, 730, 731, 739, 769 

Herinck Berndt, Schöffe zu Renen 
(1413) 131, 13-2 

Hermannskamp Flur zu Bislieh 952 
Herrnans Joh. 429 
Hermanssoens Aelbert H. Frau 409 
Hermen Egbert, [Zoll-] Beseher zu 

Huissen (1535) 769 
Herninck klev. Leibgewinnsgut zu 

Sonsbeck 314 
Herumenge (Hengmenge) Flur im 

Ksp. Keeken 227, 240 
Herren HerneU Flur zu Mehr und 

Niel 774 
Herrenstein (Stein) [Siegkreis] Herr 

s. Nesselrode 
Herteleid (-velt, Harte-) Jasper v., 

Vikar U. L. Frau zu Weeze (1510-
36) 530, 790,1 

Herthuisen Elisabeth v., Frau des 
Adolf Duden 1008 

Hertogs Dietrich und s. Frau Maria 
1014 

Hertzbach Konr., Dr. jur., klev. Lehns­
mann und Rat (1550-55) 875, 921 
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Herve (Herwen) s. Harff 

Herwickes Derich 382 

's Hertogenbosch [nieder!. Prov. Noord­
Brabant] 504 

- Schöffen, geschworene Ratsleute, 
"deckenne vanden ambachtern", 
ein Teil der "gueder knapen" und 
die Gemeiner der Stadt 857 

� 

Heseler Georgius, Propst des Stifts 
Xanten (1471) 309 

Heselreveldt Derick 209 
Hessel Aelbert, "verwarre" des Stifts­

kapitels zu Kleve {1463) 282 

Hesseler Vinzenz, köln. Türwärter 
{1519) 581 

Hesselinck Gut im Ksp. Borken 899, 
953, 972 

- Gut im Ksp. W essum 871 
- Gert 922 

Hessen (Hassia, Hee·ssen, Heyssen) 
Arnt v., Ritter, Rat des Herzogs 
Adolf v. Kleve und Erbhofmeister 
des Herzogtums Kleve (1418) 141 

- - (1477-94) 321 (s. Frau Yde) , 
430 

� Rillegout (Hillegard) v., Frau des 
Adolf v. Wylich {1412-43) 128, 
129, 158, 181, 182, 187, 189, 195, 
198, 202 

- Jutt v. , Witwe des Herrn Derick 
{1406) 117 

- Otto de, Ritter {1358) 50 
- Otte v.,  Hofmeister des Herzogs 

Adolf v. Kleve (1446) 141,1 
- Theodericus de, Ritter, Besitzer v. 

Haus Diersfordt {1334-76) 21, 24, 
30, 50, 71, 72 

Hessinck (-singh) Herrn., Schöffe zu 
Borken (1554-58) 897, 945 

- Lambert, Lic. bzw. Dr. jur. 1011 
(s. Sohn Ludwig) , 1023 

Heteren (Herterden) [nieder!. Prov. 
Gelderland] Ksp. 178 

Hetter [klev. Amt zw. Rees und Em-
merich] 139 

· 

- Amtmann s. Wylich 
- klev. Rentmeister 364 

Rettermann Joh. H. gen. Mente Bür­
germeister zu Werden {1590) 1021 

356 

Retterscheid v., Herren 952 
- Anna, Witwe des Zevell v. Horion 

(1577-97) 1005,1-05,3 
- Derich, klev. Lehnsmann {1446) 

141,1 
- D erick, klev. Lehnsmann und Amt­

mann zu Ringenberg {1525-32) 
642, 644, 73-3, 989 

- Dietrich und s. Frau Dorothea v. 
d. Tinneu {1664 t) 144 2 

- Elisabeth, Stiftsdame z'u Bedburg 
(1558) 1005,3 

- Joh., Richter zu Sousheckerbruch 
(1471-81) 308, 341 

Heusden (Hoes-, Hues-) [niederl. 
Prov. Noord-Brabant] Ort, Kirche, 
Ksp. 409, 585 (Deich, Fähre) 

- Flurnamen s. Boech, Kämpchen, 
Moelenland, Rybrugh, Ryetham = 
Langenkamp, Uutbende Weytgen 

- Mühlengut 409 
' 

- Anto;nius-Vikarie 409, 585 ; Vikare 
s. L1enden, Sanders 

- Kloster 583 
Hidding (-dinck, Red-) Gut im Ksp. 

Borken 902, 912, 942, 943 971 
- Heinr. 942 

' 

- Herrn., Korgenosse zu Oldendorf 
(1557) 938 

- Werner und s. Frau Anna 904 
- s. Schillerhiddinck, Schulte-Hed-

dinck 
Hiel (Hyle, Hylle u. ä.) Bsch. unter 

Bislieh 68, 69, 70, 89 (Kirchweg) , 
99, 99,1 ; 111 (Behandigungsgut des 
Stiftes Xanten),  250, 286, 363, 681, 
766, 1001,1 ; 1024-24,3 

- Flurnamen s. Brumlake, Dors­
laegh, Steltstucke 

- Erbe v. 766 
- H .sches Gut 223, 246, 263�63,2; 

286, 305, 317, 347, 348, 374,1 ; 388, 
390, 393, 428 

- H.scher Kamp 263,1 
- H.sches Land 766 
- Albert to 681, 1001,1 
- Bernt v. und s. Frau Elsken, Bür-

ger zu Xanten 649, 650 
- Derick to 772, 952, 999 
- Elyas de, Richter zu Bislieh (1339-

54) 28, 46 
- Geerken to 766 
- Gerit v. 124 
- - 952, 1001,1 
- Henr. v., Schöffe zu Bislieh {1396-

1404) 99, 99,1 ;  111 
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- Joh. v. 108, 124 
- - 286, 290 (s. Frau Beele) ,  391 
- Joh. to 952 
- Mechthild to 1001,1 
- Wilh. de, iudicialis zu Bislieh 

(1339-54) 28, 46, 68 
Hien (Hijen) [niederl. Prov. Gelder­

land] Kirche 585 
Riesfeld (Hisfeltz, Hystvelt) [Kr. Dins­

laken] ·ort, Ksp. und Gericht 143, 
342, 698 (Zehnt und Korngülten) , 
701 

- Bauerschaft s. Boenuckhoilt 
- Flurnamen s. Borler, Neues Feld 
- Richter s. Frederix 
- Gerichtsboten s. Peterssoen, Rover 
- Schöffenamt 272 (erste Erwäh-

nung) usw. 
- Schöffen s. Busselschave, Dick, 

Horsteren, Kampe, Koster, Mollik­
kes, Ollande, Pail, Rade, Schom­
pernell 

- Alyt, Subpriorin des Klosters Ma­
rienkamp zu Dinslaken (1524) 633 

- Anna, Kellnerin des Klosters Sterk­
rade (1527) 660 

- Derick v. 910,1 
- Edele, Frau des Joh. ingen Have 

429 
- Gaedert und s. Frau Anna 429 
- Henr. und Arnt 429 
- Joh. 159, 979,3 
- Maes, Richter zu Walsum und Dins-

laken (1477-81) 325, 328, 342 
- Margareta v., Kellnerin des Klo­

sters Fürstenberg (1532) 735 
Hyllen Joh. de und s .  Frau Nesiken 

79 
Hillensberch Andrieß v., Richter zu 

Winnenthal (154�) 818 
Hillinck Henr., Richter in der Düffel 

(1538) 793 
Hillinckroede Hof 106 
Hylrott Flur zu Bislieh 402 
Hilserhuie (Hilschove) Gut im Ge­

richt Bislieh 359, 360 
Hynssen Meister Rutger, Vikar zu 

Kapellen und Kleriker der Diözese 
Köln (1511) 537 

- Swenalt und Willym 53·2 
Hirtzberge Drost s. Hörde 

Hysberch s. Beinsberg 

357 

Bisten-Bruch (-broeck, -broich, -bru­
eck u. ä.) zu Bislieh 286, 459 
(Zehnt), 706 (Zehnt des Herzogs 
v. Kleve), 735, 866 

- Cone to, Schöffe zu Bislieh . (1376) 
74 ' \  

- Evert ten und s. Frau Jutte Gryp 
293 ' 

- Sweder ten und s. Frau Gheseken 
111, 111,1 

Hixen Ludolff und s .  Sohn Bruynken 
19 

Hobergs Klara, Frau des Goswin Ket­
teler 853 

Rochsteden Werner v., jülich. H ofmei­
ster und Amtmann zu Greven­
broich und Gladbach (1541-43) 
816, 832 

Hoeffelt Flur zu Issum 802 

Hoeffken (Haeff-) Flur im Ksp. Niel 
162, 170, 188 

Hoefft Weide im Ksp. Bislieh 584 
Hoegen-Bueß s. Hagenbusch 

Hoell Reyner upten, Schöffe zu W eeze 
(1551) 879 

Hoelwaegen Derck 532 
Hoelxberg Werner to 489 

Hoemen (Huemen) [heute Heumen 
bei Mook a.  d. Maas, nieder!. Prov. 
Gelderland] Herr s. Groesbeek 

- Wilh. v., geldr. Küchenmeister und 
Lehnsmann (1520-22) 585, 608 

- s. Odenkirchen 

Hoen (Hoene, Hoenn, Hoenne) Bernt 
V, (1434-53) 170, 184, 188, 240 

- - Schöffe zu Mehr und Niel 
(1500) 464 

- - (1538 t) 799, 800, 806 (s. Witwe 
Gertrud und ihr Sohn Elbert) 

- - Schöffe zu Mehr und Niel 
(1548) 861, 930 

- D erck v., Diener des Elbert v. 
Paland (1533) 746, 748 

- Elbert v. (1515) 563 
- Elisabeth v., Frau des Lambert 

Gruter (1538) 791, 799 
- Gerit v., Alt-Zinsgenosse zu Mehr 

und Niel (1547) 799, 856 
- - Schöffe zu Mehr und Niel 

(1547-49) 856, 872 
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- Henr. v., Statthalter der Born­
sehen Lehen des Herzogs v. Kleve 
(1532) 738 

- Wilh. v. (1508) 522a 
- s. Lipp 
Hoeningh Henr. 1010,1 
Hoennepel (HoenipeU, Hoinpel, Ho­

nepel, Honnepel) [Kr. Kleve] Her­
ren s .  Alpen, Bronckhorst-Baten­
burg 

- Antonia v. H. gen. v. d. Empel, 
Frau des Joest v. Gemen gen. v. 
Pröbsting bzw. des Wilh. v. Wylich 
zu Rosau (1558-62) 943, 945, 960, 
975 

- Derick v. (1484) 371 
- Elbert v., 'klev. Haushofmeister 

(1484-95) 366, 371, 436 
- Gaderd (Godefridus) v., portarius 

castri in Ringenberg (1361-76) 
55, 56, 63 (s. Frau Uude) , 72 

- Gaedert, Gerichtsmann und Kor­
genosse zu Brünen (1478-82) 331, 
354 

- Luzo, Getreuer des Grafen Diet­
rich von Kleve (1330-31) 18, 20 

- Luysse (Lutze) v. H. und v. d. 
Empel, Ritter (1382-1413) 75, 129, 
130 (s. Bruder Joh. und s .  Schwe­
stern Frau Katherina v. Ulft und 
Elisabeth, Witwe des Symon v. 
Barnsfeld) . S .  Frau Katherina v. 
d. Aa 

- Rutger v., Ritter, s. Witwe Y de 
ter Empel und ihre Kinder Lutzo, 
Joh., Elisabeth und Catryna (1382) 
75 

- Rutger v. (1487) 382 
- s. Gemen 
Hoensell Henr. ten, Freier der Frei­

stühle Bocholt und Havekeloe 
(1514) 560 

Hoepertz-Kamp im Kranenburger 
Bruch 760 

Hoeppen Joh. 952 
Börde (Hoerde, Huerde) [Stkr. Dort­

mund] Amtmann s. Elvervelde 
- Philipp v. (1545) 835,1 
- Themmo v., Drost zu Hirtzberge 

(1544) 835 
Hoerem s. Horrem 
Hoernenborch s. Horneburg 
Hoesden s. Heusden 

358 

Hoesen Arnt v., Richter zu Winne-
kendonk (1502) 482 

Hoesten in der Pfarrei Bislieh 128 
Hoetnnick Esseliri 101 
Hoetorp s. Hottorf 
Hoeve (Hoven) Flur zu Huissen 577, 

731 

Hoevel Derick ten 330 
Hoeven Berdt v. d. 162 
Hoff Peter, Bote zu Hamb (1511) 538 
Hogincs (-ginghe) s. Hoynch 
Hoichgevelt Flur im Ksp. Keeken 201, 

218, 559 
Hoiffschleger Gerhardt, Richter zu 

Lernheck (1555) 922 
Hoiger kercken Flur zu Sonsbecker­

bruch 288 
Hoynch (-ynck, -ingh, Hogincs, Ho-

ginghe) 899 
- Asseie (Esselken) 81, 116 
- Rarmann 116 
- Henr. 81,1 (s .  Frau Jutte) ; 116 
- Joh., Schöffe zu Wesel (1438-56) 

81, 81,1 (s. Frau Katheryn) ; 82, 

116, 178, 183, 198, 251 
Hoirheym s. Horrem 
Hoirselsche Hufe s. Horsseler 
Hoirßler s.  Horsseler 
Hoirstgen s. Horsten 
Hoit Gisbert, Küster zu Pannerden 

(1579) 1001,1 
Hoitrop s. Hottorf 
Holdtwert s. Solwerd 
Holland Recht 29 
- Münzen und Maße s. Sachverzeich­

nis 
Rollanders Bernt 184 
Holländische Hecke Flur im Ringen­

berger Bruch 311, 508 
Rollansehe Passch zu Sonsbeckerbruch 

532 
Rollanseher Busch Flur zu Bislieh 735 
Hollantz (-landts, -landtz, -lant) H.-

Hof zu Bislieh 949 
- Ailheit 594, 622, 653, 661, 692, 771 
- Henr. 1001,1 
- Joh. 580, 910,1 

\ 
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- - Schöffe zu Bislieh (1560---63) 
910,1 ; 952, 96�62,2 

- - Schöffe zu Bislieh (1656--64) 
144,2; 1024,2 

Hollekens Joh. 861 
Bolssehernans Venne 908 
Holstein (Houlsteyn) Anton, Graf v., 

köln. Rat, Dompropst und Dechant 
(1555) 920 

- s. Schauenburg, Staei 
Holt Flur bei Diersfordt 450 
- Anna v. 977 
- Arnd v. 785 
- - klev. Lehnsmann (1537) 785 
- Gerit v., Schöffe zu Dinslaken 

(1460-77) 271, 291, 3-28 
- Henr. v. 576 
- Lambert v .. Richterbote zu Wesel 

(1474) 315, 703 
- - 703, 785 
- Rutger v., Scholaster zu Kleve 

(1447) 218 

Holtacker Flur zu Bislieh 441 
- Hof im Ksp. Bemmel 639 
Holten (Holt, Holte) [Stkr. Oberhau-

sen] Stadt und Schloß 424, 425 
- Drosten bzw. Amtleute s. Loe 
Holterbusch Gut im Ksp. Wüllen 871 

Holthol im Gericht Reckliiighausen 
924 

Holthuisen (-husen) Herrlin!J.keit bei 
Huissen 575a, 711, 770 

- Hof im Gericht Recklinghausen 
924 

- Henr. v., Late der Thesaurarie des 
Stifts Xanten zu Weeze (1529) 694, 
695 

- Joh. Scholt to, Schöffe zu Mehr und 
Renen (1494-1501) 429, 477, 478 

- Nabe v., Schöffe zu Renen (HI82-
1413) 75, 119, 13-1, 132 

Holtkamps 952 

Holtmarssehe (-marß, -merssche) Flur 
zu Bislieh 98, 98,2; 98,4; 108, 124, 
300, 766, 772 

Holtstege Gerit, Schöffe zu W esel 
(1536-40) 781, 811 

Holtzadell Werner H. v. Nasenerffurt 
. (1519) 581 

Bombereh Peter und s. Frau Ger­
bereh 184 

359 

Hornhorch (Hoemberghe u. !l.) Flur 
zu Bislieh 108, 111, 124, 450 

- H.scher Kamp, Flur zu Bislieh 
98--98,4; 300, 301,1 ; 772 \ 

Hornborn H�uptgericht 869 
' 

- Gogreve s. Raven 
Hommen 996 
Hompesch · Henr. v., ·Ritter, Herr zu 

Wickrath und Marschall des Lan­
des Jülich (1493) 427 

Hondestorpe Evert to, Schöffe zu Dre-
venack (1406) 116 

Honenhorch s.  Horneburg 
Honerkamp Flur bei Kleve 522a 
Hongese Joh. v. 164 
Bonseier (Hoenßeler, Hoinzeler, Hons­

lar) s. Haiiselaer 
Hontheim (-hem) Derck Vosß v., 

moers. Lehnsmann
. 

(1477) 327 
Hontteyers Land im Amt Liedberg 

646 
Hoogstraten (Hoig-) Graf s. Lalaing 
Hopiggen W. dictus de .. Schöffe zu 

Dingden (1306) 8 

Hoppen Gerit 952 
Hoppenbrouwer (-breuwer) Bernt 

und s. Frau Geert 390, 494, 496 
- Bernt, Bürger zu Wes eil, und s .  

Frau Hilken 496 
- Evert 390, 494, 496 
- Gerde (Geertgen) 390, 494, 496 
- Gerit (Gaerth) 621, 695, 952, 1001,1 
- Henr. 246, 390. S. Witwe Lyse 

390, 494, 496 
- - 390, 477, 494, 496, 695, 766 

(Töchterchen Jacop) 
- - Gerichtsmann, Korgenosse und 

Bürger zu Borken (1559-61) 
954, 963 

- Herrn. gen. Petrus, stellvertreten­
der Richter, Notar, Gerichtsmann, 
Korgenosse und Bürger zu Borken 
(1553-61) 885-87, 890, 914, �18, 
943, 951, 967, 972 

- Clais, s. Frau Beele und ihre 
Tochter Ailheit 390, 494, 496, 724 

- Cornelis 766 
- Lyse 390 
- Peter 659 
Horinkens (Hornekens) Peter, Schöffe 

zu Borken (1554) 495, 905 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Horion (Horiain, Horran) Mechtild v., 
Frau des Eberhard v. Ans (1600) 
1005,4 

- Zevell v. (1577 t) 1005,1 ; 1005,2 
(s. Sohn Arnt) . S. Witwe Anna v. 
Retterscheid 

Horn (Horne, Huerne, Hurne) [nie­
der!. Prov. Limburg] Land, Drost 
s. Goor 

- - Münzen s. Sachverzeichnis 
- Herr v., Schwager des Grafen 

Joh. v. Kleve (1348) 40 
- Dederick v., Herr v. Perwez und 

Kranenburg, Neffe des Grafen 
Joh. v. Kleve (1348) 39 

- Ermgard v. Kleve verwitwete Frau 
v. H. (1348) 39 

- Joh. v., Ritter (1371-96 t) 62, 395 
(s. Witwe Hanne) 

- Joh. v., Graf (1544 t) 840. S. Frau 
Anna v. Egmond. Ihr Sohn Philipp 
v. Montmorency, Graf zu Horn usw. 

Horne Hof zu Müddersheim, köln. 
Mannlehen 395 ; s. Müddersheim 

Horneburg (Hoernenborch, Honen­
horch) [Kr. Recklinghausen] Drost 
s. Nesselrode 

Hornekens s. Horinkens 
Horran (Horiain) s. Horion 
Horrem (Hoerem, Hoirheym) [Kr. 

Bergheim] Philips v. H. gen. 
Schram, Vogt zu Bedburdyck 
(1468-79) 2�7, 336 

Horsseler (Hoirseler, Hoirßler) H.­
oder Ploetsches (Pleessche) Land 
(Hufe) zu Weeze 846, 880, 959 

- Geyrtruidt und Ulent v. 959 
Horssmann Peter 808 
Horst Flur zu Bislieh 245, 690 
- Flur bei Orsoy 625 
- "kavenstede" beim Ringenherger 

Bruch 155 
- Haus (köln. Lehen) , Herrschaft 

und Gericht bei Liedberg 179, 
258, 285, 297, 336, 344, 392, 417, 
427, 456 (Vaitstraite) , 515, 548, 
554, 567, 671, 672, 687, 736, 738, 
836, 850 

- - Flurnamen s. Pesch, W eyn­
marcken 

- - Herren und Lehnsmannen 751 
- - Herren bzw. Witwe s. v. d. 

Horst, Loe, Wittenhorst 

860 

- - Jahrgezeiten für die Familie 
543 

- - s. Bisswort 
- - Maß s. Sachverzeichnis 
- Wilcken ander und s. Frau Hille 

106 
Horst, v. d. Agnes, Frau des Franz 

Frederix (1529) 689 
- Arnt, klev. Lehnsmann (1510-41t) 

532, 573, 617, 818 
- Dietrich. Ritter (1512 t) 543 
- Elisabeth, Frau des Elbert v. Pa-

land, Frau zu Hamb und Erbfrau 
zu Issum (1507-54 t) 515, 689, 
720, 721, 736, 738, 740, 795, 796, 
801, 807, 809, 836, 838, 910, 910,1 ; 
933, 950 

- Goessen, Sohn des Arnd (1541) 
818 

- Herrn., Ritter (1394-1437 t) 95, 
105, 106, 109, 179, 268, 270, 277, 
279, 282, 284, 288, 543. S. Frau 
Richmoit 95, 106, 179 

- - - Sohn v. Herrn., klev. Burg­
graf zu Sonsbeck (1437-71 t) 
179, 261, 268, 270, 277, 279, 
282, 284, 288, 289, 308, 314, 
427 543. S. Frau Styne v. 
Gent. 

- - - (1454 t) 249, 427 
-- - (1454) 248 
- - Herr zur Horst (1499) 457 
- Joh., Priester, Herr zu Siegburg 

(1454-93t) 248, 249, 427 
- - Drost des Landes Dinslaken 

(1477-1521t) 325, 326, 328, 380, 
593, 611, 633. S. Frau Maria v. 
Kleve (Bastardin) 

- - Sohn des Rutger, zu Rosau, 
Herr zu Kalbeck (1554-98) 
910,1 ; 1015, 1030. S. Frau Ger­
trud v. Wylich 

- Christina. Frau des Klosters Sterk-
rade (1527) 660 

- Kinder 31:\7, 411 
- Maria (1507) 516 
- - natürliche "maey" Herzogs Joh. 

v. Kleve (1521) 500 
- Raboth (Rabolt) , Ritter (1383-86) 

77, 84 
- - (1437-86 t) 179, 242, 244, 285, 

297, 336. 344, 378c 
- - (1454-93 t) 249, 427 
- - (1486-93 t) 341, 378 b, 378 c, 

392, 427 
- Raeb und Raib, ' 'beide Junker 
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(1512 t) 543 
- Rabe (Rabot) (1513-29) 548, 567, 

671, 689. S. Frau Agnes v. d. Heg­
gen 

- Richmoid, Nonne im Kloster St. 
Mauritius zu Köln (1486) 378b 

- Rutger (1296) 4 
- - Amtmann zu Huissen (1493-

1513) 425, 553 
- - Amtmann zu Rheinberg, und s. 

Frau Anna v. Paland (1554-
59) 910, 910,1 (ihre Söhne Joh. 
und Wilh.) ;  950 

- Styne, Frau des Arnt v. Wach­
tendonk (1493-94) 427, 433 

- Wenemar, Domherr zu Münster 
(1488) 396 

- Wilh., Ritter, Erbmarschall des 
Landes Kleve, Drost des Landes 
Dinslaken und Erbherr des Hau­
ses Issum (1483-1525 t) 358, 378b, 
378c, 411, 412, 415, 417, 420, 423-
25, 427, 431, 433, 43,9, 444, 452, 461, 
482, 483, 492, 493, 499, 503, 510, 515, 
543, 548, 554, 564, 567, 568, 570, 573, 
578, 581, 582, 590, 593, 600, 602, 611, 
612, 614, 624-26, 632c-34, 640, 641, 
643, 645--47, 65,2, 654, 655,<'?71, 687, 
700, 743, 759, 786, 910,1. S. Frau 
Belia v. d. Loe 

Horsten (Hoirstgen) Flur zu Bislieh 
46, 234, 345, 952, 1001,1 

Horsteren Geryt then, Schöffe zu Hies-
feld (1530) 712 

Hotman{ß) Gaerth 790,1 
- Henr. 491 
Hottinck Hof im Gericht Recklinghau­

sen 924 
Hottorf (Hoetrop, Hoitrop, Huetorp) 

[Kr. Jülich] 506, 738, 993 

Houlsteyn s. Holstein 

Houschild H.z Kate 1001,1 
- Joh. 952 

Hovelmann 1001,1 
- H.s-Hof im Ksp. Mehr [Kr. Rees] 

1000 
- H.s-Kamp bei Bislieh 952 
- Herrn. und s. Frau Bathe 1000 
Hoven s.  Hoeve 
Hovestadt (Haifstat) [Kr. Soest] Haus 

835, 835,1 
- Drosten s. Ketteler 

361 

How (Houwe) s. Hau 
Boxfeld (Haix-, Hax-) [Bsch. unter 

Borken] 895, 905, 915, 918, 929, 
945 

Huchtiens Jakob 952 
Huckels Grietgen, Witwe des Rutger 

v. Geldern 946,1 
Hübsch (Huepsch, Huipsch, Hupessch, 

Hups u. ä.) Gut im Ksp. Bislieh 
158, 487, 584, 705, 923, 1001,1 

- Conr. v. d. und s. Frau B ele 43,7 
262,1 

- Conr. v. d. und s. Frau Bele 437 
- Konr. v. d. 690, 962,1 
- Joh. upper 233, 233,1 ; 245, 262, 

269, 310. S. Frau Mechtild 233, 
233,1 ; 245, 310 

- S.egewalt v. d. 952 
Hüchtenbruck (Huchtenbroick) Albert 

v., klev. Lehnsmann (1485-1504) 
377, 471 (s. natürlicher Sohn Henr.) ,  
492 

Hueckelum Joh., Schöffe zu Kranen­
burg (1528) 675, 676 

Hüdderath (Hudderade, Hudderay) bei 
W eeze 491 ; Leibgewinnsgut der 
Thesaurarie zu Xanten 695, 790,1 

Hülchrath [Kr. Grevenbroich] Drost s. 
Kuylen 

Hüls (Huls, Hulsß) [Kr. Kempen-Kre­
feldj Derick ingen, Schöffe zu Ker­
venheim (1517) 570 

- Gotschalk v. (1499-1509) 457, 476, 
498 (s. Frau Agnesa) , 523 

- Joh. v., Abt des Klosters Kamp 
(1532) 735 

- Peter ingen, Late zu Hamb (1520) 
586 

- Wilh. v., Richter zu Sonsbeck 
(1523) 617 

Huemen s. Hoemen 
Hünxe (Hungeze, Hunße, Hunze) 

[Kr. Dinslaken] Ksp. und Gericht 
158, 600, 923. 939 

- Bauerschaft s. Buckholt 
- Flurname s. Lipkamp 
- die v. 652 
- Lambert v. 83 
Huepsch (Huipsch) s. Hübsch 
Huerde zwischen Mörmter und Bie-

nen 1 73,1 
- s. Hörde 
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Huerne s. Horn 
Huernen Flur zu Bislieh 98,1 
Huesdcn s. Heusden 
Huesswerden s .  Huisberden 
Huetemekers Albert 251 
Hueth (Hueten) [Kr. Rees] Haus 158 
Huetorp s. Hottorf 
Bugenpoet (-poyts) Lutgardt, Subprio­

rin des KlQsters Averdorp (1481) 
350 

- Mechtelt, Frau ebda . . (1581) 350,3 
lluydtman, Henr., Priester (1512-24) 

544, 635 
lluyninx-Wiese Flur zu Brünen 440 
Huiß Gerit 1001,1 
lluisberden (Huesswerden) [Kr. Kle-

ve] Ksp. 3-71 
Huyslmmp Flur zu Liedberg 554 
lluißmann Meuß 986, 1006 
Huysmann s. Andernach 
Huissen (Huessen, Huyessen, Huys­

sen) [niederl. Prov. Gelderland] 
H e r r l i c h k e i t  und Amt 477, 
546, 550, 587, 8'36, 850 (Pfandschaft) 

- - Amtleute s. v. d. Horst, Paland, 
Till, Wylich 

- - Rentmeisteramt 760; Rentmei­
ster s. Baldern 

- - Zoll 383, 551-53 ; Zollschreiber 
s. Herenhave ; Beseher s. Her­
men 

- S t a d t  16, 371 (Besitz des Erbhof­
meisteramtes, pontgelt) , 383 (werf­
fe und hoeffde der Stadt entlang) , 
481, 530, 550, 566, 569 (Gilde U. 
L. Frau), 575a (Deich), 579 (herzogl. 
Roßmühle) , 610, 616, 618, 628, 630, 
711, 731 (Markt) , 739, 744, 746, 748 
(Wingarts-Hof) , 757, 769, 803 
(nyhes rondeell vor dem Arnhei­
mer Tor) , 804, 838 

- - Burg und Schioß 550, 63() 
- - Bürgermeister s. Eist, Baldern 
- - Flurnamen s. Beginenbungert, 

Duemers-Hayck, Hengemey, 
Hoeve, Huyssens-Kämpchen, 
Cleverkamp, Kuynen-Werth, 
Lake, Perboems-Kämpchen, 
Reecken-Bungert, Rosendaill, 
Sande, Sandthoeve, Steinherger 
Feld, Wichgrave 

362 

- - Gasthaus 618, 630 (Kirche) 
- - Gasthausmeister 539; s. Gyse 
- - Häuser 629, 805, 836 (der v. Pa-

land) 
- - Pfortenhaus 576, 577, 731 
� - Stadtwall 575a, 629, 711 
- - Straßen: Breite Straße 566, 577, 

730, 731 ; Duysterstrayt 273, 569; 
Große Duystersteege (-sträß­
chen) 757, 769; große Straße 
378a ; Vierackerse (-eckersse) 
Str. 575a, 711 ; Gruenyngsen-Str. 
838 ; Carstr. �28, 83S, 964; Kireh­
weg 575a, 711 ;  Lichstr. &16, 
618 ; Rheinsträßchen 397 ; uth­
weg 748 

- - Tore : Arnheimer Tor 3S3, 748, 
803; Rheintor 383, 576, 731 

- - Zinsgenossen s. Elst, Smäle·velt 
- G e r  i c h  t , Schöffen 469, 539-41, 

550 (Wildbann, Fischerei) , 630', 711, 
731, 748, 8()3, 900, 964, 969 

- - Richter s. Bellert, Doornik, Hal­
dern, Wylich 

- - Gerichtsbote s .  Wiel 
- - Schöffenamt 2M (erste Erwäh-

nung) usw. 
- - Schöffen s. Barbier, Bellert, Dol­

ris, Everwyn, Eymeren, Elst, 
Vogel, Voss, Vryese, Gryß, Hal­
dern, Heiden, Henricksen, He­
renhave, Kemmerling, Knoip, 
Coeverden, Langereeck, Lutten, 
Maeth, Mouwick, Overschald, 
Poetinck, Por, Putting, Ryn, 
Ryswick, Smalevelt, Snippert, 
Wey 

- K i r c h l i c h e s  
- - Kirche 321, 397 (Küster Bernt) , 

566, 610, 730, 838 
- - - Altar und Vikarie St. Anto­

nius, Sebastianus und Jori­
ens (und Barbara) 619, 629, 
748; Vikar s. Wiel 

- - Kirchhof 711 
- - Kirchmeister 566, 731 
- - Pastor, Pastorat 616, 618, 628, 

730 ; Pfarrer s .  DQckenspoell, 
Schudmow 

- - Vikarie 616 
- - SchwesternkQnvent 566, 575a 

(Beginen),  &09, 711 (Beginen) , 
756 

- Derck v. und s. Frau Ryck 616 
- Elysabeth v., Witwe Roloffs v. 

Hekeren 630, 637 
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- Everhardus de, Gerichtsmann zu 
Bislieh (1339) 28 

- Henr. v., Zinsherr und Zinsrichter 
(1524) 630, 637, 639 

- Joh. 996 
- Wilhim 383 
- s. Gruthuys 
Huyssens-Kämpchen Flur bei Huissen 

760 
Hulhuizen (-hausen, -huesen, -huysen) 

[niederl. Prov. Gelderland] Herr­
lichkeit 371, 477 (Deich) 

- - Herr s. Wachtendonk 
Hulle Margriet v., Subpriorin des 

Klosters A verdorp (1518) 350,1 
Hulshorst Flur zu Bislieh 421, 465, 

928 

Hulshuis Gut im Ksp. Borken 897 
Rumberg Flur zu Bislieh 952 
Hungeze s. Hünxe 
Hunynghe (Huenync, -nyngh) Bernd 

89, 99, 103, 111,  111,1 (s. Frau 
Daye) 

Hupessch s. Hübsch 
Hurst s. Horst 
Huven Herrn. ter 410 

I, J, y 

Jaecken Joh. 952 
Jakobs Joh. 280, 293, 306 (s. Frau 

Hadewich) , 313 ; 766 
Jannis .J.oh. ,  Latf) (les Gerichts und 

der Freiheit zu lssum (1532-39) 
715, 734, 808 

- lsbolt, Sohn v. Isbolt 308 
Janssen (Jausen, Jansßen, Janßzoen 

u. a.) Ailbert 378a 
- Bartholt, Schöffe zu Mehr und Niel 

(1535-39) 774, 777, 791, 793, 800, 
806 

- Derck 618 
- Derick, Schöffe zu Mehr und Niel 

(1538) 799 
- Henr. 587 
- Raboth 522a 
- Rutger 343, 374, 402, 416. S. Frau 

Elisabeth 402, 416 

363 

- Wilhim und "· Frau WHhymcke 
Koick 629 

ljlt Heyn v. und s. Sohn Joh. Z23 
Ijsselstein [niederl. Prov. Utr�ht] 

· Herr s. Geldern, Herzöge J\ 
ljzendoorn (Ysendorn, -doren) [niedkrl. 

Prov. Gelderland] Gut zu 409 
- Wolter v., Herr zu Sterkenburg 

(1464) 283 
Iking (lkinck) Gut im Ksp. Gescher 

903 
Ilclremans Christoffer 902 
Immelhuysen Herrn. v. 281 
Imminck Gut im Amt Bocholt 963, 

1001,1 
Ynckelmans Ermgart 566, 730, 731 
lngenbroick Hof zu Mehr (Raffen) 

516 
- Hof zu Issum 699, 707 
- Derick 516 
Iugenwinkel (ynghen Wynnkel) Joh., 

Propst des Stifts Xanten (1523-
24) 621, �: S. Neffe und Kommis­
sar Meister Konrad, Propst v. St. 
Aposteln in Köln (1523) 621 

- s. Winkel 
Ynschiete Flur zu Qualburg 522a 
Inslaghe Cesarius ton, Pfarreingeses-

sener zu Dingden 8 

Jodden-Wiese Flur bei Borken 911 
Jode s. Jude 

Jöckern (Jokeren u. ä.) Bsch. unter 
Bislieh 952, 962, 962,1 ; 1001,1 ; 
1005,3 ; 1008 

- Hof zu, z. T. Leibgewinnsgut des 
Stifts Xanten 43, 145, 161, 163, 
176, 183, 256, 368, 457, 473, 484, 
5SO, 594, 622, 653, 661, 692, 771 

- J.sches Eyndtvelt, Flur zu Bislieh 
653 

- J.sche Straße bei Bislieh 1 89, 221, 
262, 269, 523, 987 

- Rheingraben 256 
- Arnd v., Schöffe zu Bislieh (1447-

66) 220, 223, 226, 233, 234, 245, 
246, 256, 262, 263, 269, 274-76, 
290, 293 

- Gerit v., Schöffe zu Bislieh (1419-
60) 81,1 ; 144, 149, 161, 187, 189, 
220, 223, 245, 246, 256, 262, 269 



Personen- und Ortsverzeichnts 

- - Hausmann des Hofmeisters v. 
Wylich (1503) 484 

- - 589 
- Heynken v. 229 
- Henr. v., Schöffe zu Bislieh (1481-

84 t) 144,1 ; 256, 343, 345, 348, 
368. S. Frau Gertrud 256, 368 

- - s. Tochter Alyt, s. Schwestern 
Hilgart v. Reisekamp und Ger­
trud (Töchter Mechtild und Ger­
trud) 394 

- Yelis v., 457 
- Joh. v., Gerichtsmann zu Bislieh 

(1385) 81 
- Maes v., Schöffe zu Bislieh (1419-

29) 81,1 ;  98,2 ; 144, 149, 161 
- - Schöffe zu Bislieh (144�54) 

223, 233, 2.45, 246, 263, 274, 305 
(s. Sohn Gerit Maes) 

- Noydo de, iudicialis zu Bislieh 
(1354) 46 

- Rutger v. 229 
Joepener s. Rappel 
Jobans Reyner, Schöffe zu Issum 

(1554) 910 
Joich.enden s. Jüchen 
Yoirdens s. Jordans 
Jordans (Jordani, Jordents, Jordins, 

Joer-, Joir-, Yoir-) Apollonius 
(Plonis) , Sohn des Joh. 38, 42, 61, 
66 

- Bernd, Sohn des Joh., und s. Frau 
Elisabeth 41, M 

- Joh., Richter und Gerichtsschreiber 
zu Bislieh (1526) 300,1 ; 476 (s. 
Frau Haedwych) 

- Symon, Priester und Notar zu 
Brügge (1528) 670 

Joris Mechtelt, Priorin des Klosters 
Marienkamp zu Dinslaken (1524) 
633 

Josten Gerb., Prediger zu Diersfordt 
(1669) 1024,3 

Ysbolt(z) (ljsbolt(s) ) Meister Henr. 
und s. Tochter Kathrynken 98,3 

- Joh. 98,3 ; 279, 300, 367 (s. Witwe 
Beel und s. Söhne Henr. und Joh.) 

- Kathrijnken 98,3 
Isenberch Derick 112 

Yseren Joh. v. d., Schöffe zu Wesel 
(1406) 98,1 ; 118 

- Cop v. d. 189 

864 

Yserman Henr. jun. und s. Frau Try-
ne 714, 807 

Yserne Ghysselbert anden 81 
Ißhorst Nolde 1001,1 
Isingh (-sinck, -singk) Anna, Witwe 

des Henr. v. Ringenberg (1548) 
861 

- Eberhard, Richter des Amtes Bis­
lieh (1656) 1024,2 

- Joh., Richter zu Brünen (1529) 683 
- Wilh., Schöffe des Amtes Bislieh 

(1656) 1024,2 
Ysselbruycl{e Heubende bei der Kalt­

fort 489 
Isselburg (-borch) [Kr. Rees] 382 

(Gut), 923 (Ksp.) 
- Drost s. Wylich 
Ysseldeich im Ringenherger Bruch 

152, 664 
Issum (Yssem, Ijsshem, Ysschem u. l1.) 

[Kr. Geldern] Ort, Ksp., Gericht 
und Freiheit 76 (W eisturn von 
1382; erzbischöfl. Gericht am 
Spaense Dyke und erzbischöfl. 
Wald; Kirmes) ,  582, 612-14, 624, 
645, 673, 680, 699, 702, 704, 707, 708 
(Meytkens-Kate), 715, 734, 750, 780, 
784, 801, 802, 808, 814, 910,1 (Arme) 

- Haus und Herrlichkeit, anfangs 
geldr. Lehen 76, 94, 385, 386, 438, 
439, 515, 614,. 624, 722, 801, 802, 
836, 850, 910,1 ; 920 

- - Herren bzw. Frauen s. Doornik, 
v. d. Horst, Loe, Paland 

- - Burggraf s. Moller 
- - Laten s. Balman, Vonderen, 

Gent, Have, Jannis, Kerstgens, 
Moller, Schmied, Schomeker, 
Schopman, Schroer 

- Bruch 582, 680, 704 
- Flurnamen s. Alder-W ennen, Ame-

raet'sches Feld und Kuhbruch, 
Brutgen, Hausbusch, Hecken, Hoef­
felt, Laer 

- Richter und Schultheiß s. Joh. 
ingen Have, der auch f. d. Schöffen 
siegelt 

- Schöffen s. Dal, Ende, Vonderen, 
Haeckx, Johans, Laertz, Wyen­
horst, Wynter 

- Straßen : Laerzen Str. 795 ; Schmytz­
Str. 708, 795 

- Tor 910,1 
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- Kirche 910 (Grab der Elisabeth 
v. d.. Horst) , 910,1 (Chorkappe und 
Kapelle) 

- - Pastor 910,1 ; s. Have, Rytter 
- - Priester s. Schopman 
- Gerit v. und s. Frau Lisbeth 482 
- Joh. v., Richter zu Bislieh (1569) 

861, 962,3 
- Loiff v. 282 
Itenbergen Peter v. I. v. Nyedecken, 

geldr. Lehnsmann (1424) 150 
Juchen Helena v. 781,4; 781,5 (ihr 

Mann Christofiel Copius) 
Jude (Jode, Jued) Wilh. dy, Rent­

meister des Landes Dinslaken 
(1521-30) 593, 663, 712 

Jüchen (Joichenden) [Kr. Greven­
broich] Schöffen und Gericht, 
Oberhof, Appellation nach Jülich 
258 

Jülich Land 506 
- Herzöge 526; s. Geldern, Kleve 
- - Wilh. [IV.] (1496-1512 t) 442, 

507, 545 
- - Wilh. [V.] Herzog v. Jülich,. Gel­

dern und Kleve (1540-43) 812, 
822-25, 828, 831 

- Landdrosten s .  Druten, Harff 
- Hofmeister s. Rochsteden 
-- Erbkämmerer s. Bongard, 
- Marschälle s. Bongard, Hompesch 
- Lehen s. Born, Breitenbend 
- Münzen s .  Sachverzeichnis 
- Gericht 258, 506 (Dingstuhl) , 578 

(Schöffenamt) , 603 (Hauptgericht 
Schöffen) 

- Stadt 738 
- - Karthäuser s. Vogelsang 
- Pfandschaft 816 
Junginck Henr. 944 
Ywen Derich Y.s Sohn, Schöffe zu 

Bislieh (1410) 124 

C, K 

Kaalmudder (Kael-) Joh. 991 
- Cornelis, klev. Lehnsmann (1552) 

882 
Kaekenborghs Bruch Flur zu Bislieh 

192 

365 

Kämpeben Flur zu Heusden 4�· 
Kaerle Joh. 924 
Kaerlsche Hufe Lehen des Stifts Vre­

den im Gericht Bislieh 250 
Kaginck Gut in der Bsch. Markope 

953, 972 
Kaick Job. 471 
Caill (Kaell, Kaels) Derixken 930 
- Gerit 913, 917 
- Herrn. 559, 791, 799, 800, 806, 929 

(s. Tochter Belie) 
Kaiserliches Kammergericht Beisitzer 

s. Potgieter 
Kaiserswerth [Stlrr. Düsseldorf] 920 
Kalbeck [Kr. Geldern] Herren s. v. d. 

Horst, Wylich 

Calden Bernhard, Schöffe zu W esel 
(1633) 781,2 

Calebuter 923 
Kalenbuiters-Weidchen b ei Wesel 

1013, 1014 
Kaikar (-ker) [Kr. Kleve] 434, 472, 

532, 962,4 
- Schlüter s. Ryswick 
- Schöffen 434 
- Maß s. Sachverzeichnis 
- Joh. v., Subprior des Klosters 

Marienfrede (1533-38) 742, 798 
Kaltfort 489 
Calthoff C.s-Gut 326 
- Henrick 131 
Kamberg Nikolas 1024,2 
Kamp Derick then, Schöffe zu Ham­

minkeln (1509) 527 
- Herrn. then, Schöffe zu Mehr und 

Renen (1495) 437 
- Job. v. d. und s. Frau Katharina 

v. Tuill 980, 992 
- Lutken oppen 343 
- s. Lepper 
- Kloster [Kr. Moers] Abt. s. Hüls 
Kampe Joh. ten, Schöffe zu Ringen­

berg (1478) 329 
-- Lambert then, Korgenosse, Schöffe 

und Bürger zu Borken (1554-61) 
888, 904, 915, 919, 963, 972 

- Lubbert then, Schöffe zu Borken 
(1554) 902 
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- Philipps upten, Schöffe zu Ries-
feld (1481) 342 

Campen Gut im Ksp. Borken 963 
Campstuck Land up 141 
Kanmans Herrn. 952 
Kapella Joh. rde, Schöffe zu Wesel 

(HJ52) 43 
Capelien Hof v. d. C. im Ksp. und 

Gericht Bislieh 362, 475 
- die v. d., Landbesitz bei Bislieh 

343, 450, 512, 766, 952 ;  im Gericht 
Huissen 630 

- Jungfern v. d., Landbesitz in den 
Kirchspielen Mehr und Renen 472; 
in der Bsch. Bergen 562 

- Arnd. v. d. {1507-22) 513, 007 ([v. 
d. Wohnung] , Sohn des Jakob) 

- -- (1553) 885, 888 
- Dey v. d. (1558) 945 
- Evert v. d. (1460) 274 
- -- Sohn v. Henr. (1481-1585) 

144,1 ; 343, 362, 474, 766. S. Frau 
Jutte 144,1 ;  474 

- Franz v. d. C. v. Voerde, Sohn des 
Jakob (1521--27) 594, 649, 661, 
662, 666 

- Gerloch v. d. (1419) 144 
- Henr. v. d., Sohn des Joh. (1422-

49) 148, 229 
- -- Konventual und Prokurator des 

Klosters Marienfrede (1491) 410 
- -- Sohn des Jakob, Konventual 

des Klosters Harnborn (1527) 
665, 666 

- -- (1553 t) 888, 895, 945. S. Witwe 
Fenne sowie ihre Kinder Arnd, 
Bernd, Mergen und Steven 895, 
945 

- Jakob v. d. C. v. d. Wohnung 
(1481--1522 t) 144,1 ; 343, 362, 402, 
403, 410,1 ; 422, 440, 457, 474, 475, 
488, 544, 607, 635, 636, 653, 661, 
665, 666. S. Frau Margarethe v. 
Blitterswick 

- Jakob v. d. C., Drost zu Brede­
voort ( c. 1559) 949 a 

- Joh. v. d. C. v. d. Wohnung (1406-
42) 116, 143, 144, 148 (s. Frau 
Y deke und s. Tochter Elseke), 178, 
180 (Rat des Herzogs Adolf v. 
Kleve), 1 95, 198 

- Joh. v. d., Sohn v. Joh. (1422-60) 
148, 178, 230, 274. S. Frau Jutte v. 
Brieneu 
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- Joh. v. d. C. v. d. Wohnung, Bru­
der des Jakob (1491-96) 410;1 ; 
414, 440. S. Frau Mechtelt v. 
Leuchtmar 

- Joh. v. d. C. zu Voerde, Sohn des 
Jakob (1518--56 t) 5·00, 622, 635, 
636, 649, 653, 661, 674, 686, 692, 
693, 737, 771, 949 a 

- Joh. v. d. C. anger Wohnung (1524) 
628 

- Joh. v. d. C. [v. d. Wohnung] 
(1555-61) 923, 964 

- Claus v. d. (1481) 144,1 
- Cunera v. d., Frau des Gert v. 

Buren (1553-58) 885, 895, 945 
- Margriet v. d., Frau des Jurigh v. 

Siberg (c. 1559) 949 a 
- Mette v. d., Frau des Meisters 

Joest Tack (1558) 945 
- Ruprecht v. d. C. v. d. Wohnung 

(1529) 410,3 
- Steven v. d. C. [v. d. Wohnung] 

(1500-22 t) 469, 607 
- Steven v. d., Henrichs Sohn, Ka­

noniker bzw. Dechant des Stifts 
St. Remigius zu Borken (1554-58) 
895, 945 

Kapellen [Kr. Geldern] Bote s. Wee 
- [Kr. Moers] Ort und Ksp. 86, 150, 

522 a, 620 
- - Pfarrer s. Frans 
- - Vikarie 537 ; Vikar s. Hynssen 

Kappel Rarman v. K. gen. dye Joe­
pener, Bote des Gerichts Dreve­
nack (1406) 116 

Rappelhof Gut zu W essum 871 
Kappenberg Herrn. und s. Frau En­

necken Schrott 7>81,3  
Karenborgt Jungfern v . ,  Land im Ksp. 

Niel 170 
Karmans Herrn. 952 
Kastilien König v., Aufenthalt zu 's 

Hertogenbosch (1505) 504 
- -- Phitipp v. (1556) 926 
Castro Joh. de, kaiserl. Notar { 1447 ) 

218 
Castrop Everhardt v. und s. Frau 

Mechtelt Herenhave 946,1 
Kattenhorch Florys v. 1 1 7  
Cattenkovels This 124 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Katzeneinbogen Grafen s. Kleve 

Kebele Aloff ten, Schöffe zu Ringen­
berg (1425) 152, 153 

Kedyehem Elbrecht v. 76 
Kedken (Kedeken, Kedgen, Kedtkens) 

Arnt 408 
- Druetken, Frau des Wilh. v. Elve­

rich 379---79,2 
- Gerloch 286 
- Gysbert und s. Frau Druetken 

379,1 
- Goswin 205 
- Henr. 435 
- Herrn. 307 
- Joh. 286, 378 
- - Sohn des Joh. 379, 408, 952 
Keeken [Kr. Kleve] Ort, Ksp. und 

Gericht 191, 201, 214, 227, 240, 
522a, 559, 923, 986 (Frieste Wete­
ring) 

- Flurnamen s. Bloemynge, Kuille, 
Dingdung'scher Kamp, Vriester­
stege, Haelder Weide, Hemmenge, 
Hoichgevelt, Reveling, Tyken-Hof­
statt, W ederweye 

- Straßen 201, 986; s. Perffken 
- Schöffen s. Braem, Henricks, Seel, 

Wall 
- Kirche 5·59 
- Pastor 986; s . Duiven 
- die v. 240 
- Daem v., Sohn v. Kersten (1416-

49) 134, 162, 201, 218, . 227 
- Henr. v., Bastard, Schöffe in der 

Düffel (1441) 191, 201 
- Herben v. (1443) 201 
- s. Boirkeeken 

Kegeler Bernt 274, 001, 302. S. Frau 
Wilborch 301, 302 

- Bernt, Rutger, Joh. und Styne, 
Kinder 302 

- Gerit, Bote zu Bislieh (1412-13) 
128, 129, 164, 301 

- Gerit, s. Sohn Rutger und s. Frau 
Eelßken 301, 302 

- Joh. 622 
- Maes 226, 234, 301, 302. S. Frau 

Bette (Ketgen, Betghen) 226, 301, 
302 

- Rutger und s. Frau Griete 221, 
298, 301, 302 

- - und s. Frau Lutgarde 298, 316 
- K.s-Kamp, Flur zu Bislieh 952 

Keygenberg Flur im Gericht Bislieh 
488 

Keiler s. Ketteler 
Keyllersse Stege Flur 790,1 
Keyser Heinr. (Heyno) , Schöffe zu 

Bislieh (1375-76) 68, 70, 71 
- Joh. und s .  Frau Lambert Papen 

434 
- Lambert, Schöffe zu Wesel (1424) 

151 
"' Petrus und s .  Witwe Lutgardis 

6&--71, 73 
Kekerdom (Keekerdomb) [nieder!. 

Prov. Gelderland] Ort und Ksp. 60, 
522 a, 862, 932, 981, 983, 985 

- Flurname s.  Ryslaick 
- Gemeinde 758, 932 
- Straßen 862, 932, 981 
- Schöffen s . Verwayen Helmich 

Lohith, Lueb, Rutgers 
' ' 

- Henr. ingen 538 
Kellen [Kr. Kleve] Derck v. 191, 240 
Kelß Bernhard 781,1 
- Jakob 781,2 
Kernenade Grite v. d., Frau des Rit­

ters Pouwel v. Strenen (1392) 93 
- Lisbeth, Witwe des Otto v. d. K. 

(1406) 118 
-- Lisbeth v. d. (1460) 267 
- Margarethe v. d. (1399-1417) 102, 

115, 120, 126, 127, 131, 137 
- Steven v. d.  (1503) 489 
Kemmerling (-lings, -linx) Gerit 341, 

420 
- Joh., Schöffe zu Huissen (1539) 

804 
Kempen Amtmann s. Wachtendonk 
Kemping Joh. 1001,1 
Kempken(s) (-gens) Derich 1001,1 
- Gerloch, Schöffe zu Bislieh (1563-

1609) 962,1 ; 962,2; 962,5 ;  978 
- Henr. und s. Frau Anna Wessels 

1005,5 
- - kurbran:denburg. Richter zu Bis­

lieh (1669-85) 946,1 ; 1024,3 
- Herrn., Schöffe zu Mehr und Renen 

(1494-1501) 429, 445, 477, 478 
- Joh., Richter zu Sonsbeckerbruch 

(1391) 91, 92 
Keppel (Keppelen) [= (Laag-) Kep-­

pel nieder!. Prov. Gelderland] 
Herrlichkeit 993 ; Bannerfrau bzw. 
Herr s. Voorst, Paland 

367 ' 
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- Derick v. (1530) 709 
- Gaedert v., Bürger zu Kleve 517 
- Gerit v., Ritter, Erbmarschall des 

Landes Kleve (1477) 325, 328 

Keppelshof bei Bislieh 1001,1 

Kerckenacker (Kerckacker) Flur zu 
Bislieh 766, 952 

Kercken hoeve Flur im Ksp. Niel 170 

Kerckenwech Flur zu Bislieh 735 
Kerclrhoff (-hoven) Joh. v. d., Ge-

richtsmann in der Düffel (1445) 
197, 214, 227 

- - Superintendant der Prinzessin 
von Großbritannien und Oranien 
(1656) 1024,2 

- Ricqwyn v. d. 240 
Kerneheck Derick v., Gerichtsmann 

zu Bocholt (1555) 916 
Kerneil Joh. to 456 
Kernenbergh Flur in der Aue bei 

Wesel 229 
Kerrie (Kerlle, Korve) Hof und Ding­

stuhl (Gericht) in den (angen) 
Fesch [bei Kleinenbroich Kr. Gre­
venbroich] 281, 720 

KerslrorU Gunter 731 
-_Herrn., Richter zu Sousheck (1460-

64) 268, 279, 282, 284 
- Joh., Gerichtsmann in der Düffel 

(1425-29) 154, 162 
- Wolter 201 
- - klev. Lehnsmann (1521) 596 

· Kersmich s. Korschenbroich 
Kerstgens (-ken, -kens) Henr. 270, 

277 
- Joh., Richter zu Bislieh (1592-93) 

962,4; 1024 
- Claeß, Late zu Issum (1525-32) 

645, 699, 734 
Kervell Gerken ther, Kirchmeister 

und Ratsmann zu Brünen (1506) 
508 

Kervendonk s. Kervenheim 
Kervenheim (Carveldonck, Kerven­

donck) [Kr. Geldern] 530 (Amt, 
Gemahl, Grut), 595 (Brüchten und 
Leibbrüchten in der Freiheit) , 935 

- Flurname s, Kortzmydzen 
- Altenhof, früher Hof ther Hornneu 

935 
- - Hofrichter s. Eger 

368 

- - Erblaten s. Vorst, Wiekern 
- Amtleute s. Wylich 
- Haus, klev. Lehen und Offenhaus 

530, 591, 5·95, 642, 644, 812, 874, 
875, 877, 881, 882, 923, 987, 988 

- - Burgsessen und Herr s. Wylich 
- Wassermühle und Mühlenzwang 

(Mahlgenossen) 5�5, 642 
- Gericht 570 
- - Richter s. Vorst, Gestelen 
- - Schöffen s. Gunman, Hüls 
Kese Henr. und s. Frau Lisbeth 135 

Keskens Henr. 133 
- Joh. 107 

Kessel Land [an der Maas] Drost s. 
Wittenhorst 

- Joh. v. (1493) 427 
- Vyncentius v., Vogt des Dingstuhls 

Liedberg (1482) 352 

Kethge Joh. v., köln. Lehnsmann 
(1486) 3·78c 

Ketteler (Keiler) Flur zu Mehr [Kr. 
Kleve] 218 

- Dietrich, Drost zu Hovestadt 
(1544-61) 835, 835,1 ; 845, 970. 
S. Frau Radwich v. Wylich 

- Gardert und s. Frau Ullent (1 517) 
569 

- Goddart, Ritter (1545) 835,1 
- Goswin, Drost zu Hovestadt (1544) 

835 
- Goswin K .  zu Assen (1544) 835 
- Ruloff, Richter zu Brünen (1477) 

323a 

Ketzgen (Ketzen) Detherich v., köln. 
Lehnsmann und Amtmann zu An­
dernach (1513) 548 

- Godert, köln. Lehnsmann ( l486-
92) 378c, 417 

Cevern s. Seffern 
Chrammair Thomas, Landrentmeister 

[v. Gelderland] (1558) 941 

Christian Joh., Richter zu Bislich, Raf­
fen und Mehr (1580-1612) 962,5 ; 
979,1-79,3 ; 1005,3---05,5; 1010,1 

Kieflacker Flur im Ringenherger 
Bruch 1001,1 

Kieggenbrincksche Wade Pachtgut des 
Xantener Propstes im Ksp. Mehr 
[Kr. Rees] 519 

Kyer Tyel v. 456 
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Kiers [bei Appeldorn Kr'. Kleve] Gut 
158 

Kiespennynck (Kispennyng) Joh. und 
s. Frau Neese 378 

- - K.s-Kamp, Flur zu Bonshecker­
bruch 590 

Kyffwert Hoff upgen 933 
Kyll Henr., Schöffe zu Walsum (1522) 

611 
Killer Henr. v., Zinsgenosse zu Mehr 

und Nie!, und s. Brüder D erick und 
Joh. (1549) 872 

- Joh. v. 829, 872 (s. Witwe Katha� 
rein) ' 

Kyllman Joh. 112 
- - Vorgenosse inden K<Jrtzvenne 

(1463) 282 
Kynckel Flur im Ksp. Doveren 506 
Kint Philippus, Richter zu Hamb 

(1520) 586 
Kypp Gut im Ksp. Borken 945 
Kippe s. Budels 
Kirebbelien [Kr. Recklinghausen] 

Ksp. 924 
Kirsmych s. Korschenbroich 
Kistenmeker Derick 909 
Kyvit (Kivoet, Kivoit; Kyvoitz) Hof­

statt im Ksp. Sonsbeck, klev. Le­
hen 19, 166, 171, 173,1 ; 207, 208, 
423, 579 (in der Schlüterei Uedem) 

- Heyn 112 
- Joh. 264 
- Wilh., Gildemeister der An:tonius-

gilde zu Sonsbeck (1524) 632 
Kix (Kick) Gairt, Richter zu Mehr 

und Nie! sowie in der Düffel 
(1500-35) 464, 758, 774, 777 

Clais Conrait, Schöffe zu Liedberg 
(1500) 466 

Claisk Henr. 781 
Clas Gerit 1001,1 
Clans Evert 287 
Cleyge Flur bei Wesel 27 
Klein-Deli Kämpeheu zu Raffen 996 
Kleyne Heeggelke Flur zu Bislieh 735 
Kleinenhroicher Benden 452 
Kleingladbach (Glabbach) [Kr. Erke-

lenz] 506 
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Kleyn Meer Flur zu Bislieh 274 
Clercken-Gut zu Osterholt bei Bislich, 

Leibgewinnsgut des Stifts X anten 
952 

Kleve Land bzw. Herzogtum und Für­
stentum 366,1 ; 522, 670, 787, 994 
(Amt Ringenberg) 

- - Ämter '''"· Ahaus (auf dem 
Braem), Aspel, Braem, Goch, 
Uedem, Xanten 

- - bomgreff s. Wiel 
- - Grafen und Herzöge v. (ungen.) 

121 (Besitz zu Sonsbeck) ,  229 
(Besitz in der Aue b ei We­
sel), 243,1 ; 319 (Haus Kleve) ,  
335, 410,3 ;  416 (Besitz zu Bis­
lieh) , 425, 45·5 (Besitz im Ksp. 
Wesel), 480 (Mühle zu Winnen­
thal) , 483 (Mühle zu Scherm­
beck) . 493 (Gerichts boten) ,  522, 
522a, 595 (Mühle zu Schrave­
len) , 608 ("voirslach" im Reichs­
wald), . 706 (versch. Zehnten) , 
730, 783, 844, 881, 910,1 ; 923, 
940, 952 (Besitz zu Bislich) , 
989 

- - - Adolf [I.] (1383) 78 
- - - Adolf [II.] (1403-11, Her-

zog 1418-47) 110, 1 27, 139, 
141-41,2; 156, 180, 209, 210, 
217, 219 

- - - Dietrich (1330-48 t) 18-20, 
25, 29, 32, 39, 40 

- - - Elisabeth v. (Bastardin) ,  Pro­
kuratorin des Klosters Ma­
rienkamp zu Dinslaken und 
Witwe des Gadert v. Bemme! 
(1524-25) 633, 642 

- - - Joh. (1348-61) 39, 40, 51, 57 
- - - Joh. (I .] (1453-81) 239, 243, 

247, 261, 315, 320, 332--34, 
340, 497 

- - - Joh. [11.] , Graf v. Katzenein­
bogen (1483-1520) 358, 364, 
365, 377, 381, 399, 412, 413, 
421, 424, 432, 443, 450, 458-
461, 467, 480, 483, 487, 489, 
492, 493, 497, 502, 504, 517, 
546, 551-53, 556, 557, 564, 
571, 579, 584, 717, 794 

- - - Joh. [III.] , Herzog zu Jü­
lich-Berg (1507-38) 517, 
545, 579, 5-84, 595, 599 (s. Bru­
der [Adolf] . 1521), 615, 630, 
642, 644, 652, 668, 669, 697, 
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703, 705, 700, 717, 726, 727, 
733, 738, 743, 745, 754, 755, 
759--61, 767, 776, 779, 785, 
788, 792, 794. 

- - - Joh. Wilh. [I.] (1596--97) 
1028, 1029 

- - - Katharina . (1449) 230 
- - - Maria (Bastardin) , Frau des 

Joh. v. d. Horst und natür­
liche "maey" des Herzogs 
Joh. [III.] (1477-1521 t) 
325, 326, 328, 380, 593, 599, 
611, 633 

- - - Philipp (1492) 413 
- - - Wilh. [V.] (1533-84) 743, 

832, 849, 853, 854, 864--66, 
875, 882,1 ; 9-90, 991, 1011, 
1012, 1020 

- - Hofmeister und Erbhofmeister 
141,1 ; 539, 787, 991 ; s. Alten­
bochum, Azewijn, Hessen, Hoen­
nepel, Neuenhofen, Plettenbergh, 
Wylich 

- - Kammermeister s. Quadt 
- - Kanzler s. Barß gen. Olischle-

ger, Ryswick 
- - Küchenmeister s. Buren, Ossen­

broick ; Küchenschreiberrech­
nung 461 

- - Landrentmeister s. Barß gen. 
Olischleger, Louwermann, Pot­
gieter. Sande, Wylich . 

- - Landschreiber s. Broell 
- - Lehnsstatthalter s. Neuenhofen 
- - Lehen s. Born, Braem, Brinck, 

FlUren, Kervenheim, Kyvit, 
Mehr [Kr. Kleve] , Muelreburen, 
Niessinck1 Poll, Rhade, Ryss­
wert, Roßwert, Stednkens-Ho� 
Winnenthal 

- - Lehnsleute s. Alpen, Ameldongh, 
Amelong, Beyckes, Beyken, 
Bernsau, Bylandt, Boetzelaer, 
Buren, Duecker, Duynen, Eyll, 
Gestelen, Götterswick, Greve, 
Hagedorn, Hertzbach, Retter­
scheid, Holt, v. d. Horst, Hüch­
tenbruck. Kaalmudder, Kers­
korff, Loe, Lueckens, Millen­
dank, Mumme (n), Nienhaus, Os­
senbroich, Paland, Pele, Stecke, 
$wicker, Till, Wehl, Wylicb 

- - Leibgewinnsgut s. Herninck 
- .;_ Marschälle bzw. Erbmarschälle 

652 ;  s. v. d. Horst, Keppel, Pa­
land, Stecke, W achtendonk 

370 

-- - Räte 850, 920, 1019; s. Elver­
velde, Hagedorn, Hertzbach, 
Hessen, Capellen. Loe, Paland 

- - Regierung 988 
-- - Ritterschaft, klevisch-märkische 

794, 1019 (Abgeordnete der R. 
und Stände), 1030 (Privilegien) 

- -- Erbschenken s. Boetzelar 
- - Schlütereien s. Kleve, Kranen-

burg, Uedem, Winnenthal, Xan­
ten 

- - Schlüter s. Over 
-- - Sekretäre s. .Grimmolt; Oster-

wiek 
- - Türwärter s. Wylich 
- Landdrostamt, Drosten s. Alpen, 

Boetzelaer. Bronckhorst-Batenburg, 
Wachtendank 

- Schlüterei 504 
- Gericht und Stadt 522a, 775, 849, 

850, 910,1 ; 933 (Haus der v. Wy­
lich) , 1005,4 ; 1019 

- - Arme, Land im Ringenherger 
Bruch 675, 676 (Pater Christia­
nus) 

- - Bürgermeister s. Greve 
- - Bürger s·. Frederix, Keppel, 

Ringenberg, Schollen 
-- - Bürger und Wirt "inden Thon-

nyß" s. Have 
-- -- Flurname s. Brant, Honerkamp 
- -- Grut 599, 605, 727 
- - Richter s. Heymerick 
- - Schöffenamt 87 (erste Erwäh-

nung) usw., besonders &71 
Schöffen s. Grys, Prymhessel, 
Roede, Spicker 

- - Schwesternkonvent 345, 517 
- Stift, Dechant und Kapitel 125, 

173, 282, 730 
- - Besitz zu. Mehr und Renen 565 ; 

zu Mehr [Kr. Kle·ve] 197 
- -- verwarre s. Hessel 
-- - Hospital 26 (Archiv) 
- - Propst, Besitz zu Haffenslo 

565 ; zu Mehr [Kr. Rees] 218 
- - - Pröpste s. Ryswick 
- - Schalaster s. Holt 

Kleverhamm Richter s. Wylich 

Cleverkamp Flur im Gericht Huissen 
541, 711, 770 

Klock Thomas inghen, Schöffe zu 
Rheinberg (1541) 819 
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Clo.cker (Clockner, Cloecker) Lens und 
s. Frau Guytgen (Guygen) , Bürger 
zu Düren 395, 578 

- Wilh. und s. Frau Alith 578 

Kloick Albert und s. Sohn Franz 741 

Kloit Pauwel 336 
Closshof in der Schlüterei Xanten 

286, 500 

Kloster (Kloester, Cloister) · Rutger 
upden 88, 455 

- s. Grolle 
Klosterhof Gut im Ksp. Datteln 521, 

924, 925, 948 
Clotz Zeltge und ihre Tochter Link-

ken 739 

Kluyt J oh. 446 

Kluytting Gerit und s. Frau Beel 554 
Clute Clais, Gerichtsmann und Kor-

genosse zu Bocholt (1477) 323a 
Knepper Jacob dy 576 
Knyffken(s) 736 
- Rem•., Se;höffe . zu l!Iamm�nke1n 

(1514-21) 561, 597 
Knippenberg Richter 1001,1 
Knippinck Herr zu Heijen (1598) 

1030 
Knippincks (Knipinck) Gairdert und 

s. Frau Kathrina 349, 357 

Knoip (Knoep) Geryt, Schöffe zu 
Huissen (1413) 549 

- Joh. 77 (Coyls, Stiefvater seiner 
Frau) 

- - Schöffe zu Huissen (1468) 295, 
296 

Knoppel Goedert 269,1 

Knuekers Gerit und s. Frau Mechtild 
394 

Knust (Knuht) Daniel, kurbranden­
burg. Sekretär, Postmeister sowie 
Schöffe zu Wesel (1694) 781,6 

Kobray (Kobberaede, Koppenraede) 
[Kobrayshof bei Mehr Kr. Rees] 
Gut im Ksp . . Bislich 233, 376, 400 

- Gerit und Henr. to 753 

Kock Gerit, Gerichtsmann zu Brü­
nen (1529) 683 

Coebueclten s .  Traen 

371 

Coelen Joh. v. 435 

Köln Erzstift 29, 244, 506, 836 
- - Erzbischöfe v. 219 (Fehde mit 

Kleve) ,  378c (Lehnswesen) 
- - - W alram (W alrave) (1339) 

29 - Dietrich [li.] (1451) 
146, 232 - Roprecht (1464) 
285 - Herrn. [IV.] (1481-
1505) 344, 417, 495 - Phi­
lipp [II.] (1513) 548 -
Herrn. [V.] (1519-29) 581, 
671, 672, 687 - Adolf [III.] 
(1554-60) 906, 907, 961 

- - - Koadjutor s. Schauenburg 
- - Amtmann s. Doornik 
- - Gericht s. lssum 
- - Güter s .  Wellinck 
- - Hofmeister s. Neuenahr, Schwa-

nenburg, Spieß 
- - Lehen s. Horne, Horst, Loet, 

Müddersheim 
- - Lehnsleute s. Andernach, Bas­

senheym, Bibra, Bledescheym, 
Bongard, Braunsberg, Breitbach, 
Breitmaar, Broich, Bulich, Flers­
heim, Hembrich, Kethge, Ketz­
gen, Lanstein, Leyen, Merode, 
Orsbeck, Quadt, Ryle, Weve· 
linghoven, Wichterich, Zweiffel 

- - Mannrichter s. Gymnich 
- - Marschälle s. Haeß, Salm 
- - Räte s. Averdunck, Haeß, Hol-

stein, Lanstein, Ochß, Spieß 
- - Türwärter s. Erfften, H esseler, 

Wolffkuhle 
- Diözese, Kleriker s. Heggen, Hyns­

sen, Platea, Stofforth 
- Stadt 475, 506 (das Neue Paland' 

sehe Haus auf der Freessen Str . ) ,  
515, 816 (Besitz der v. Hatzfeld, 
Haus gen. Ercklentz auf dem Neuen 
Markt by den Osch) , 993 (Spige­
lerhof) 

- - Bürger s. Roermond, W elgin 
- - Münzen s. Sachverzeichnis 
- Stifte und Klöster, Domstift 29, 

495, 591 (Domfabrik) 
- - - Propst und Dechant s. Hol­

stein 
- - St. Aposteln, Propst s .  Irrgen­

winkel 
- - St .Mauritius (Benediktinerin­

nen) 248 (Äbtissin) ; 378b, 441, 
952 (Besitz bei Bislich) ; 980, 992 
(Rente aus dem Gut zu A ver-
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berg bei Bislieh sowie zu Os­
senberg) ; Meisterin s. Hekeren; 
Nonnen s. v. d. Horst, Tuil 

- - St. Pantaleon 41 (Hof in der 
Feldmark v. Wesel) 

Koeman Reiner 112 
Koenen Hannys 265 
Koenig (Coennick, Coennyngen, Koe­

nigs, Conynge, Konnynch) Jungfer 
Goddert 969 

- Lode 124, 189 
- Zerrys (Serys) ther (tho) 900, 969 

Koep Joh., Rat zu Recklinghausen 
(1533) 744 

- Peter, Schöffe zu Bislieh (1530-35) 
709, 710, 724, 737, 753, 766 

- Thomas, Richter auf dem Hau 
(1526) 658 

Koepen Lüen 286 
Koer Henr. v. d. K. gen. Telghe 485 

Koerenhorst Mechtelt v. d. 160 
Körrenzig (Korrentzich) [Kr. Erke� 

lenz] Mühle 506 
- s. Boslar 
Koetelbruch im Ringenherger Bruch 

152, 742 
Koetelsteghe Flur zu Randwijk 409 
Coetwyck Willern v. 371, 517 
Coeverden (Conraden, Covorde) [nie-

derl. Prov. Drente] Herr s. Gel­
dern, Herzöge 

- Gisbert v. 900 (s. Vater Gisbert) , 
969 

- Henr. v., Küster an St. Viktor zu 
Xanten (1529) 696 

- Jacop v., Schöffe zu Huissen 
(1518) 575a, 576 

- Rudolph, Bürger zu W esel 8, 9 
Koick Wilhymcke, Frau des Wilhym 

Janssen 629 
Kaiekernester Joh., Bürger zu Dins­

laken 143 

Koyls (Coils) K.-Hof zu Steinhausen 
bei Liedberg 77, 84, 95, 392, 567 

- - Lehnsleute. s. Siep, Zorn 
- K.-Land bei Liedberg 646 
- Hilliken 326 
- Peter und s. Frau Dilia sowie ihre 

Verwandten Jost, Peter und Trynt­
gen 725 

- s. Knoip 

372 

Comitis Joh. C. filius, Schöffe zu We­
sel (1316--22) 12, 15 

Compysß (Compwyss) Weide des Gutes 
W elekinck 530, 798 

- s. Oirtbroick 

Konchel Heubende im Lande W assen-
berg 522 

Conynge (Konnynch) s .  Koenig 

Conraden s. Coeverden 
Conrait Gerit 450 

Copins ChristoHel und s. Frau He­
lena v. Jüchen 781,5 

Coppart Hinrich 168 

Koppen Peter, Schöffe auf dem Hau 
(1535) 764 

Kopper Berndt, Freigraf der Frei­
stühle zu Bocholt und Havekeloe 
(1514) 560 

Koppers (Koe-, Koppertz) Arndt 800 
- Drudken, Frau v. Henr. K. 338, 

354 
- Henr. und s. Bruder Joh. 354, 355 
- Heinr. und s. Tochter Stin 800 
- Joh. 800 
- Ludken 338, 354. S. Kinder Henr., 

Joh. und Katryne 338, 354, 355 
- Naell, Frau des Joh. Sonnendach 

800 
- Stein, Frau des Joh. Gerlichs 800 

Korfirneeher 996 

Kornacker Flur zu Mehr [Kr. Kleve] 
218 

Korschenbroich (Kersmich, Kirsmych) 
[Kr. Grevenbroich] Schöffen s .  
Loiffz, Mollen 

- Aufbau des Kirchturms, Jahrge­
dächtnisse für die Familie v. d.  
Horst. Meßbuch und Kirchenrolle 
543 

- Pfarrer s. Baeten 
- Kirchmeister s. Eeck, Wynantz 

Kartekamp (Koirte-Kämpchen) s. Kur­
zer-Kamp 

Corthersum Frau s. Egmond 

Kortzmydzen Flur bei Kervenheim 
595 

Kortederix (-derick) Henr. 301, 408, 
488 
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Korten (Kortz) Joh. und s. Frau Bilie 
827 

- Roloff, ehemal. Rentmeister der 
Stadt Borken (1553-54) 886, 894 

Cortendorp Dayken de, Leibeigene 35 

Kortsack (Bont-) Rutgher 96, 123 

Kortt Maes 886 
- Wessel, s. Frau Jenniken und ihre 

Kinder Goessen und Gehesen 904 
Kortzvenne Flur zu Sonsbeck 282 

(Land der Beginen), 415 
- Vorgenossen s. Berenbroick, Heidt-

kens, Kyllman, Loevenich 

Korve s. Kerrie 

Koßeler Busch 993 

Koster (Koe-, Koi-) Arnoldus, Bevoll­
mächtigter des Grafen Jost v. 
Schauenburg (1522) 611 

- Gerit, Sohn v. Joh. 277 
- Henr. 277 
- Herrn. de, Gerichtsmann zu Renen 

(1382) 75 
- Herrn. dye, Schöffe zu Drevenack 

(1384) 79 
- Joh., Schöffe zu Riesfeld (1460} 

272 
- - Sohn v .  Goessen 532 

Kosthelle Teltgen, Richter zu Eicks 
(1401) 105 

Kouffmans Druda 466 

Crämers Ermgarda, Witwe des Bür­
germeisters Dr. Andreas Kuhlen 
v. Wesel 781,6 

Kraen Frau zu Wesel 952 

Krampe Lambert 472 

Krampen Henr. 435 

Kranenburg [Kr. Kleve] Land 39, 40 
- - Landscheidung 675·, 773 
- - Drost s. Wachtendank 
- - Schlüterei 761. 836, 910,1 
- K.er Bruch 173,1 ; 675. 760 
- Flurnamen s. Hoepertz-Kamp, 

Lange Hoven 
- Herr s. Horn 
- Richter s. Ryswick 
- Schöffen s. Gruter, Hellinck, Huek-

kelum, Leuth 
- Stift, Besitz zu Mehr und Niel 197, 

563 (Gut Peddenpoell) ,  774, 799, 
800, 806, 930 

373 

- - Propst s. Vlatten 
- Martin und Mechtild v. 472 
Krassemecker Sergius, Arzt [zu We­

sel] (1591) 1022 
Krebber Derck 186 
- Gotschalck, Schöffe zu Ringenberg 

(1425) 152, 153 
Crebbinck Gut im Ksp. Brünen 560 
Krechting Joh. 1001,1 
Kreyenfenger Joh., Gerichtsmann 

(Scholt) im Amt Doesburg (1529) 
701 

Kreifels-Kämpchen s. Kurzer Kamp 
Kreyman Gairdet (Gardert) , Schöffe 

zu Walsum (1522) 602, 611 
Kreyß Jan 659 
Kremer(s) Evert, Schöffe des Amtes 

Bislieh (1656) 1024,2 
- Gardert, Bürger zu Sonsbeck 207, 

208 
- Joh. 646, 659 
- Thysken 567 
Krynen Geryt 565 
Krystacker (Crys-) Flur zu Mehr 

[Kr. Kleve] 522a 
Croen Diederic, Richter zu Bislieh 

(1396-97) 99, 99,1 
- Joh. 996 
Kronenkamp Flur zu Bislieh 1001,1 
Crouwell 218 
Cruce Joh. then 405 (s. Schwager 

Rheyner), 414 (s. Frau Gryete) 
Cruceboem (Cruyß-) Flur im Ksp. 

Mehr bzw. zu Bislieh (Schüttwick) 
472, 952 

- Cr.-Weg zu Bislieh 766 
Kruck Gut im Ksp. Niel 184 
- s. Kruick(en) 
Crümmel (Krummel) Joh. Cr. v. Ey­

natten (1532 t) 738, S. Tochter Jo­
hanna, Frau des Gerh. v. Paland 
zu Flamersheim (1532-57) 738, 740, 
936 

Kruick(en) (Kruck) Wilh., ehemaL 
Rentmeister sowie Schöffe zu W e­
sel (1575-91) 781,1 ; 1000 (s. Frau 
Beele) , 1007, 1022 

Cruyenborch s. Schirmbergh 
Cruiß Godert then und s. Söhne Bernt 

und Herrn. 337 
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Cruyssacker zum Gut Vissel im Ksp. 
Bislieh gehörig 235 

Cruyßboem s. Cruceboem 

Cruyskens Henr. 135 

Cruyssen- (Kruysse-) s. Krussen­

Krum-Warth am Rhein bei Bislieh 
732 

Krussen (Cruyssen-, Kruysse-) ·Gut 
zu Walsum 405, 414, 419, 602 

Cubebier Henr,, Schöffe zu Borken 
(1306) 9 

Kueck Jakob Mirop v., Fähnrich der 
Generalstaaten (1662) 781,4 

Kückhoven (Kuyckhaven) [Kr. Erke-
lenz] Gerechtsame zu 740 

Kuenen Herrn. 287 
Kueningh Rutger 1001,1 

Kuhlen Andreas, Dr., Bürgermeister 
zu Wesel, und s. Witwe Ermgarda 
Crämers (1694) 781,6 

Kuyck Peter v., Bürger zu Emmerich 
481 

Knickenhecker Alexander, Richter zu 
Werden (1590) 1021 

Kuylen Goddart Deutsch v. d., Drost 
zu Hülchrath (1548) 863 

Kuille Flur im Ksp. Keeken 201 

Kuyllenberchs-Gut zu Winsen 322 
Kuynen-Werth Flur zu Huissen 910,1 

Kuyppen Derck v. d. 522a 
Culemborg (Culenborch) [nieder!. 

Prov. Gelderland] Gut 409 
- Everwyn v. (1464) 283 
� Gherardt v., Herr zu C., Werth, 

Lienden und Lede (1464) 283· 
- Hubrecht v. (1484) 283 
- Jaspair v., Herr zu Ewijk (1464) 

283 
- Mechtelt, Frau des Elbert v. Alpen 

(1464) 283 
- Peter v. (1444 t) 209. S. Witwe 

Agnes v. Wisch 
- Wilh., v. (1484-91) 336, 366,1 ; 

409. S. Frau Cunera, Witwe des 
Otto v. Bylandt. Ihre Tochter Mar­
grieth (1491) 409 

374 

- Jungfern v., Besitz zu Mehr [Kr. 
Kleve] 21>8 

Kulen Joh. ter 228 
Kullofft Flur zu Bislieh 952 

Kumpsthoff Henr., Dr. jur. utr., Rich-
ter zu Wesel (1664) 144,2 

Kurbrandenburg Rat s. Reinerman 
- Richter zu Bislieh s. Rheidt 
- Sekretär s. Knust 
Kurrensischer Busch 993 
Kurzer Kamp (Kortekamp, Koirte­

Kämpchen) , früher Kreifels-Kämp­
chen gen., Flur zu Bislieh 245, 952 

Custer(s) Meister Gairdt 1001,1 
- Gies 996 
---, Herrn. 626 
Cuthum Joh. v. und s. Sohn Joh. 375 
Cuvelheyne s. Deghen 
Cuwalberch s. Qualburg 

L 

Labheckerbruch bei Sonsbeck 236 
- Gericht und Schöffen 122 (erste 

Erwähnung) , 236, 412 
- Richter s. Derle, Hanselaer, Pedefer 

Lackhausen (Lakehusen) Gut im Ksp. 
Haldern 158 

Laeck s. Lake 

Laeckman Rutger und s. Frau Ghees­
ken 951 

Laer (Lair) Flur zu Issum 699, 707, 
715 

- L.sche Straße im Gericht Issum 
719, 795 

- Goissen v. und s. Frau Beltgen 
bzw. Anna 503, 721 

- Joh. ingen, Bürgermeister [zu 
Sonsbeck] (1461) 277 

Laertz Gerith, Schöffe zu Issum (1530) 
704 

Laeth Peter ingen 121 

Laieire s. Lake 

Laiclrs s. Laix 

Lair s. Laer 
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Lab: (Laieks) Job. (Jan) , Late des 
Franz v. Loe zu Wissen (1551) 
790,1 ; 880 

Lake (Laeek, Layck, Laicke) Flur zu 
Bislieh 68, 952, 1001,1 

- ter, Gut in der Pfarrei Bislieh 144 
- Flur zu Huissen <B78a, 535, 549, 

609, 61,8, 730, 756 
- Job. inger 968 
- Theodericus opper, Gerichtsmann 

zu Bislieh und Mehr (1324) 17 

Lakehusen s. Lackhausen 
Lakemond (Laeckmont, Laickmond) 

[bei Heteren niederl. Prov. Gel­
derland] Hof, Zinsgut des Hofes zu 
Randwijk 366,1 ; 409, 585, 923 

- Flurname s. Helsteghe 
Lalaing Philipp v., Statthalter in Gel­

dern und Graf zu Hoogstraaten 
(1544) 842 

Lambertz Joh. 218 
Lampede (-pade) Conrait, Kaufmann 

539, 540 
Lamperden Bernt v., Schöffe zu Renen 

(1413) 131, 132 

Lauekleid Wilh. 7 

Lanckhoff s. Langenhave 
Landsberg (-berghe) Joh. v. L. gen. 

Reuseheuberg (1401-10 t) 104, 108, 
111, 124 

Landskron [Kr. Ahrweiler] Herren s. 
Eynenberg, Quadt 

Langefeit Joh. v. , Richter in der Düf­
fel (1515) 549, 563, 566, 730 

- Wilh. v. 609, 610, 730 
Lange Hofstatt zu Mehr [Kr. Kleve] 

522 a, 930 . 
- Hoven, Flur im Gericht Kranen-

burg 675, 773, 778 
- s, Reynne 
Langen Bruen und s. Frau Berte 954 
Langenberch s. Have 
Langenilave (-haeve, Lanckhoff) Joh. 

uppen, Schöffe zu Walsum (1477-
92) 325, 405, 414, 419 

- Joh. v. d., Schöffe zu Rees (1507) 
520 

Langenkamp Flur zu Heusden 409, 
585 (= Ryetham) 

Langenpaß Flur zu Xanten 509 

375 

Langens-Gut s. Plumerß 

Lange-Peter-Hol 5·22 a 

Langerak (-raick) [nieder!. Prov. 
Zuid-Holland] Freiherr s. Boetze­
laer 

Langerbrugge beim Ringenherger 
Bruch 155 

Laugereeck Joh. v., Schöffe zu Huis­
sen (1477) 324 . 

Lange Slagh Flur im Marwicker Bruch 
544 

Lange Steghe Flur zu Brünen 331 

Laustein (Laensteyn) Peter v., köln. 
Lehnsmann und Rat (1513) 548 

Larbergh (Lor-) Gut 49, 174 
Laurenzberg (Berg, Berge, Berghe) 

[Kr. Aachen] Herren s. Paland 
Leck Otto v. d., Ritter, geldr. Lehns­

mann und Herr zu Hedel (1424) 
150 

Lede (Leede) Herr s. Culemburg 

Ledechganck Henr., Schöffe zu W esel 
(1337-38) 22, 27 

Ledersnyder (-schnyder) Gerloch und 
s. Frau Udel 151 

- Wilh. 436 

Leemlmlen Flur zu Bislieh 111  
Leenckingh Gut im Ksp. Borken 

1001,1 
Leerings Joh. 618 
Leerodt (Leyroidt) [Kr. Geilenkir­

chen-Heinsberg) Joh. v. (1557) 933 
Leyden Joh. v., Schöffe zu Wesel 

(1661) 1010,1 

Leidt [Leuth ?) s. Leuth 

Leidtborch s. Liedberg 

Leye s. Neuenhofen 

Leyen Henr. v. 721 
- Jorge v. d., köln. Lehnsmann 

(1486) 378c 

Leyroidt s. Leerodt 

Leistinck (-stingh, Leissinck, Leist­
kinck) Henr., Korgenosse und Ge­
richtsmann zu Oldendorf (1560-
61) 944, 955, 965, 966 

Leythen ther s. Ovelacker 
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Lekerleid (Lecker-, Leeker-) Flur zu 
Bislieh 544, 635, 724, 952 

Lernheck (Lymbech, Lymbeck) [Kr. 
Recklinghausen] Gericht 479, 511 
(Sipenhufe), 1001,1 

- - Richter s .  Hoiffschleger, Tende­
rinck 

- - Gerichtsfron s. W eyman 
- - Gerichtsleute und Korgenossen 

s. Boeckinck, Onnebrinck, Ruterß 
- Herr s. Westerholt 
- Joh., Herr zu (1509) 529, S83 
Lembroick Bernt ingen, Pastor zu 

Gahlen, und s. Bruder Coen (1505) 
499 

Lemmen Joh., Richter zu Dinslaken 
und Walsum (1489-92) 405, 414, 
419, 488 

- Coen, Hofesfron zu Ruschade 
(1507) 51 1 

- Lambert 471 

Lenep Gerith to 76 

Lengen Albrecht v. L. zum Roden­
. lewen (1598) 1030 
Lensinck Herm. 589 

Leppeler Bauerschaft im Ksp. Heiden 
903 

Lepper L.s-Gut bei Liedberg 528 
- Henr. und s. Frau Mette L. v. 

Kamp 528 

Lese Aernt inghen, Schöffe zu Xanten 
(1528) 678 

Leuchtmar (Luchtemar) Mechtelt v., 
Frau des Joh. v. d. Capellen v. d.  
Wohnung (1491-92) 410, 1 ;  414 

Leuth[ ?] (Leidt) [bel1g. Prov. Lim­
burg] Herren s. Vlodorp, Paland 

Leuth (Leeut, Leut, Loeth, Loette, 
Loyth, Loth) [östl. Nymwegen nie­
der!. Prov. Gelderland] Ort und 
Ksp. 60, 154 und 190 (Zehnten), 
522 a (Hofstatt, Zehnt und Herr­
lichkeit) 

- Schöffen s. Kekerdom 
- L.sche Hufe = Zelmsche Hufe 241 
- Henr. v. 138, 241 
- Joh. v. 138, 160, 162, 241 
- - Gerichtsmann in der Düffel und 

Kirchspielsmann zu Niel (1440-
51) 190, 216, 231 , 240 

- - Schöffe zu Kranenburg (1528) 
675, 676 

876 

- Meyricke v., Stevens Tochter 138 
- Willern v. 170 
- s. Loet 

Leuw Gerit (Gerhard) v. d. 947, 957, 
969 

- Hans to L. gen. Wiers 1001,1 

Leuwen (Lewen) Aelbert opper und 
s. Frau Frese, Bürgerin zu Wesel 
316, 401 (ihre Tochter Mechtelt) 

- Arndt v., Schlüter zu Uedem 
(1542--51) 824, 878 

� Herrn. und s. Frau Mechtelt ten 
Have 962,5 

Leuwenberch s. Löwenburg 

Leuwken zu lssum 795 

Leuwensteyn Engel 811,2 
� Herm., Sattelmacher 811 (!. Frau 

Druyken) , 811,1 

Levekinck Gut in der Bsch. Markope 
bei Borken 942, 971 

� Lueck (Luike) 942, 971 (s. Frau 
Gese) 

Lew Peter, Schöffe auf dem 
(1526) 658 

Lewen s. Leuwen 

Lewenstein Joh. 
(1495) 438 

v., pfalzgräfl. 

Licht Flur bei Sonsbeck 112 

Lichteholt Flur zu Niel 522 a 

Lieck Wilh. v. 738 

Hau 

Rat 

Liedberg (Leidtborch, Lidtberch) [Kr. 
Grevenbroich] Amt 444, 646 (Bruch) 

- - Amtmann s. Merode 
- Ort 77, 392, 554, 567, 646, 736, 738 
- L.er Heiligenhäuschen zu Stein-

hausen 567 
- L.er Kamp, Flur zu Steinhausen 

567 
- Flurnamen s. Baick, Hontteyers 
- Land, Huyskamp, Moettersslach, 

Pesch 
- Haus 646 
- Heerstraße 312, 444, 567, 646, 725 
- Dingstuhl, Gericht und Schöffen-

amt 312 (erste Erwähnung des 
Schöffenamtes), 352, 392, 444, 466, 
567, 659, 689 

- - Vögte s. Vorst, Kessel, Stein­
hausen 
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- - Schöffen s. Anrath, Aven, 
Avern, Clais, Mollener, Pill, 
Postgens. Robelray, Steinhausen, 
Wanraidt 

- Scheffart v. (1508) 522 
Liemersch . (Lemerß, Liemers, Lym­

mers u. ä.) [klev. Amt nördl. El­
ten] Flurnamen s. Altstege, Orß­
lach, Sehnpick 

- Amtleute s. Altenbochum, Loe, v. 
d. Reck 

- Richter s. Haitzhoevell 
- Schöffenamt 741 
Lienden [nieder!. Prov. Gelderland] 

Ksp. und Herrlichkeit 585 
- Herr s. Culemborg 
- Flurname s. Middelster Kamp 
- Derick v., · Herr zu Hemmen 

(1491 t) 409 
- Goissen v. (1486-91) 366,1 ; 400 
- Henr. v., Herr zu Doornik (1491) 

409 
- Cunera v. L .  gen. v. Bylan:dt 

(1491 t) 409 
- Steven v., Vikar des Antonius­

Altars zu Heusden (1520) 585 
- s.  Ewijk 

Lyennen (Lynnen) Hubert v., Amt­
mann in der Düffel und Kirch­
spielsmann zu Niel (1443-51) Z01, 
214, 216 (s. Tochter Ariaen),  231 

Liessingen Dryeß v., Herr zu Seffern 
(1401) 105 

Lijnen Amtmann s. Boelswyngen 

Lymbeck (-bech) s. Lernheck 

Limlmrg (Lymborch) Statthalter s. 
Eynatten 

- Drost s. Paland 
Lymmoden Henneken L. Sohn, Schöffe 

zu Bislieh (1404) 111 

Linde bei Mari [Kr. Recklinghausen] 
924 

Lyndeman Willem, Schöffe zu W eeze 
(1538--44) 790, 846 

Lynenspicker Flur zu Bislieh 1001,1 

Linn [Stkr. Krefeld-Uerdingen] Drost 
s. Haeß 

J;ynnen s. Lyennen 
Lynner Henr.' v., Dr., Bürgermeister 

der Stadt · wesel (Niederwesel) 
(1558) 949 

377 

Linnich [Kr. Jülich] Altarpatronat 
936 

- Stiftung des Werner v. Paland am 
"billigen stillen wytten Frigdach" 
506 

- "Lynger" Maß 506 

Linßken Evert (Eberhard) 1024,2; 
1024,3 

Lintelo (Lintell, Lintloe) [niederl. 
Prov. Gelderland] Derick v., Ba­
stard (1498) 454 

- Wilh. v. und s. Frau Hilken v. 
Boetzelaer (1495) 434 

Lintzberg [Lütetsburg in Ostfries­
land ?) Herr s. Manigo 

Lip Henr. ter, Bürger zu Emmerich, 
und s. Frau Geertgen 713 

- Joh. ter und s .  Söhne Joh. und 
Henr. 565 

Lipkamp Flur im Ksp. Hünxe 939 

Lipman (Lipmans, Lippman) Derick, 
Schöffe sowie gesetzter Richter 
und Statthalter des Gerichts Bis­
lieh, Deichgraf (1460-1504) 144,1;  
223,1 j 226,1 ; 233,1 ; 262,1 ;  263,1;  
263,2 ; 274, 275, 299, 300-02, 305, 
316, 317, 330, 339, 343, 345, 347, 
359, 361, 362, 368, 374, 374,1 ; 378-
79,2; 388--90, 393, 394, 407, 408, 
416, 418, 422, 428, 435, 441, 465, 
474-76, 488, 494, 501 (s. Kinder 
Herrn., Jutta und Geert) 

- Gerit, Schöffe zu Bislieh (1556-
63) 931, 946, 952, 962-62,2 ; 1001,1 

- Godert, Schöffe zu Bislieh (1440-
48) 189, 220, 223 

- Joh., Kirchmeister zu Bislieh (1493) 
374,1 

- Rutger 622 

Lipp Dietrich v. d. L. gen. Hoen, Herr 
zu Afterden (1541-:--43) 813, 832 

Lippe Fluß 215, 4&3, 685, 852, 939 

Lippers Henr. 625, 659 

Lyßbroeck 117 

Lobith (-beth) [nieder!. Prov. Gelder­
land] Drosten bzw. Amtleute s .  
Buren, Tengnagel, Wylich 

- Ort 830 
- Zollhaus 830; Zöllner s. Bongart 
- Barthold v., Schöffe zu Kekerdom 

und Leuth (1557-66) 932, 981, 983 
- Thunnis v. 522 a 
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Lodder Herrn. und Reiner 477 
- Joh. 157, 477 

Lodick (Loe-) Deric v. d. 128 
- Henr. v. d. 229 
- Joh. v. 194, 194,1 ; 251, 259 (s. Frau 

Mechtelt) 
- Katryne v. 194, 194,1 

Loe, v. Belia, Frau des Erbmarschalls 
Wilh. v. d. Horst, Witwe zur Horst 
und zu Issum (1498-1539 t) 452, 
515, 543, 567, 593, 600, 602, 626, 
633, 634. 640, 643, 646, 647, 654, 
655, 672; 673, 687, 699, 700, 701, 
707, 712, 720, 725, 729, 734, 743, 
759, 807, 910,1 

- Bernard, Herr zur Horst (1594) 
1026 

- Bruyn, Richter zu Weeze (1504-
6dl 491, 959 

- 1Jietrich, Propst zu Emmerich 
(1543-62) 834, 933, 976 

- Elisabeth, Frau des Derick v. Wy­
lich (1559) 952 

- - Witwe des Arndt v. Wachten­
dank (1594) 1026 

- Franz, Herr zu Wissen, Drost zu 
Holten und Goch (1536-68) 790,1 ;  
813, 815, 816, 826, 835, 853, 854, 
880, .l950, 970, 987� 

- Joh., klev. Lehnsmann und Amt­
mann zu Bochum (1494-1541) 432, 
642, 644, 783, 812, 813 

- Thys, Herr zu Wissen und Amt­
mann zu Holten {1493-1537) 424, 
425, 432, 468, 515, 529, 621, 65-1, 
695, 718, 723, 728, 783. S. Frau 
Elisabeth v. Wylich 

- Wessei (1437) 178 
- Wessei sen., Herr zu Wissen, klev. 

Rat und Lehnsmann sowie Amt­
mann zu Holten und in der Lie­
mersch (1484-1512 t) 369, 377, 
424, 425, 432, 515, 543, 783. S. Frau 
Elisabeth [ v. f9•;srlaa u�) 

- Wessei jun., klev. Hofmeister und 
Drost in der Liemersch (1494-
1559) 432, 515, 538, 72'8, 783, 785, 
812, 834, 836, 920, 950. S. Frau 
Gertrud v. Wylich 

- W essel zu Vondern, Drost zu Hol­
ten (1561-62) 970, 976 

- Wessei zu Wissen {1594-99) 1026, 
1033 

- s. Loh 

378 

Loeff Gerit 477 
- Joh., Gerichtsmann und Erbpäch­

ter in der Düffel (1443) 2'01 

Loel,en (Loyken) Gut der Propstei 
Xanten auf Lohrwardt 520, 621; 
1001,1 ; s. Loh 

Loenen (Lonen) Herr Andreas v. und 
s. Sohn Joh. (1343'"-53) 33, 45 

- Gerardus de (1349) 41 

Loepen Herrn. 890, 902 (s. Kinder 
Luk, Lamb.ert, Elsken und Styne) 

Loessen s. Loosen 

Loet (Loitt) [köln. Lehnsgut bei We­
sel] Herrn. v. (1449) 230 

- Jan v. (1508) 522 a 
- Joh. v. und s. ältester Sohn Cor-

nelis {1529) 690 
- L.scher Hof zu Mehr [Kr. Kleve] 

522 a 
Loeth (Loette) s. Leuth 
Loetz-Kamp Flur im Ksp. Bislieh 952 

Loevenich Lambrecht v. L. gen. Meyn-
ner (1453) 242 

- Meyner v., Vorgenosse inden 
Kortzvenne (1492) 415 

Löwenburg (Lewenberch, Leuwen­
borch, -berch) Pfandschaft 816 

- Amtmann s. Hatzfeld 
Loh (Loe) Bsch. unter Bislieh 348, 

362, 374, 394, 475, 693, 952, 1001,1 
- Hof im Gericht Bislieh 144,1 ; 422, 

622, 661, 674, 692, 771 
- · L.sche Straße bei Bislieh 952 
- Hof im Gericht Mehr auf Lohr-

wardt 303, 304, 310, 437, 520 (Gut 
der Propstei Xanten) , · 923, 979,2; 
s. Loeken 

- Gut im Ksp. Wes.el 83 
- Dideric tenden, Gerichtsmann zu 

Bislieh (1396) 98 
- Gerit (Gerhard) to, Schöffe zu 

Mehr und Raffen (1580) 979,1; 
979,2 

- Gerloch to, Schöffe zu Mehr und 
Renen (1453-81) 237, 238, 303, 
310, 346, 437 

- Gerloch tho L. gen. Betten 1005 
- Rarman ten, Gerichtsmann zu Dre-

venack (1386-1406) 82, 116 
- Henr. to 1001,1 
- Jacob tho, Gerichtsmann zu Bislieh 

(1413) 269, 1 
- Joh. Jacobs Sohn to 149 
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-- Lambert toe, Schöffe zu Mehr [Kr. 
Rees] (1405) 113 

- Wilh. toe, Schöffe zu Bislieh 
(1509-30) 98,4 ; 223,3 ; 290,1;  290,2; 
300,1 ;  524, 533, 562, 594, 598, 607, 
622, 635, 636, 65,3, 657, 661, 662, 
665, 666, 674, 681, 686, 688, 692, 
709, 710, 928 

- s. Loe 

Lohmar (Lomeren) [Siegkreis] 816 
Lohrwardt (Lorewerdt, Lorenwardt, 

Loirwardt u. ä.) Hof im Ksp. Mehr 
[Kr. Rees] -193, 204, 516, 530, 979,2 ; 
987, 1001, 1001,1 (Leibgewinnsgut 
der Propstei Xanten), 1003, 1005--
05,2 ; 1009 

- Fischerei 137, 140 
- Flurname s. Witteplaß 
- Arndt v. 453 
- s. Loeken, Loh 

Loiffz Jaoop, Schöffe zu Korschen­
broich (1512) 543 

Loyth (Loitt) s. Leuth 

Lomann Henr. und s. Frau Hil 397, 
406 

Lomeren s. Lohmar 

Loosen (Loesen, Loysen, Losen) [Hof 
östl. Drevenack] Arnd und Joh. v. 
291 

- Joh. Schult to, Schöffe zu Harn· 
minkein (1514) 561 

- Jutt v., Priorin des Klosters Aver­
dorp (1518) 350,1 

- Tyd v., Schöffe zu Drevenack 
(1491) 410;1 

- Wessei v., Schöffe zu Dinslaken 
(1477) 328 

Lorbergh s. Larbergh 
Loth s. Leuth 
Lotturn [niederl. Prov. Limburg] Her­

ren s. Wylich 
Lotz Joh., Schöffe zu Dinslaken (1477) 

328 
Louwen (Loven) Flur zu Wesel 228 
- Bruen v. d., Schöffe zu W esel 

(1394) 96 
- Daem upper 228 
- Derich v. , Schöffe zu Wesel (1443-

48) 158, 202, 203, 205, 215, 222 
- Gerardus de, Schöffe zu Wesel 

(1324) 17 
- Gerit upper 228 

379 

- Henr. ther 952 
- Peter v., Schüffe zu Wesel (1491-

98) 410, 448, 476 
Louwermann Berndt, klev. Landrent-

meister (1536-38) 776, 792 
Louwerstein Herm. 2 
Loven s. Louwen 
Lubbe Heyn., Schöffe zu Drevenack 

(1406) 82, 116 
Lubbertz Sander und s. Frau Elisa­

beth 750, 795 
Lubbrecht(s) Evert 100 
- Gerit, Schöffe zu Wesel (1409) 

96,1 
- Henr., Frau Deye und ihr Sohn 

Gerit 192 
Luchtemar s. Leuchtmar 

Ludernans Henr. 96, 96,1 (s. Frau 
Lize) ; 123 

Lueb Derck 522a 
- Henr., Richter und Schöffe in der 

Düffel sowie Schöffe zu K ekerdom 
(1534-66) 75,8, 932, 985 

Lueben Baetts 517 
Lueclrens (Luetgens) Joh. ,  klev. Lehns­

mann (1550) 876 
- Lueck, klev. Lehnsmann (1554-55) 

913, 917 
Lülsdorf (Lulstorf, Lulstroff) [Sieg­

kreis] Pfandschaft 816 
- Thonis v. (1532) 738 
Lüninck (Lueninck, Luynnick, Lui­

ninck u. ä.) Aelheit, Frau des Joh. 
Ebelen jun. (1561) 967 

- Dieholt (1554-61) 896, 919, 967. 
S. Frau Else (Elsken) 896, 967. 
Ihre Kinder Joh. und A elheit 967 

- Herrn., Bursar und Dechant des 
Stifts St. Remigius zu Borken 
(1554-55) 903, 919 

- Wendel, Frau des Gert Beren-
donck jun. (1558-61) 944, 967 

Luesmans-Kate im Ksp. Hünxe 939 
Luetgens s. Lueckens 

Lüttich Domherr s. W achtendonk 

Lüttingen (Lutinghen) [Kr. Moers] 
Henneken v., s. Frau Aleyde bzw. 
Ghertrude und s. Kinder Goeswyn, 
Gherloch, Wendel, Drude, Mech­
telt und Guede 111, 111,1 

Luyens Witwe Joh. 996 
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Luifs Luif 952 
Luynnen Wilh. v. und s .  Frau Mar-

gryet v. Zevenaar 602 
Luyps Cunnegont 455 
- Stynken 3.79 

Luyslacker Flur in der Aue bei Wesel 
229 

Luissen-Büschehen Flur zu Bislieh 
1001,1 

Lull Mette v. 222 

Lumbeth Joh. 649 

Lunter Gut [im Ksp. Wüllen?] 871 

Lutten Henr., Schöffe zu Huissen 
(1460) 273 

Lutticken-Recke Telman ten und s. 
Frau Geertgin 290,1 ; 290,2 

Lutzeraidt Bertram, Amtmann zu 
Blankenberg (1541) 816 

Luxemburg Erbbannerherr und Propst 
s. Reusebenberg 

Luxen Henr. 23 

M 

Maas 840, 858 

Alaas und Waal geldr. Amt zwischen 
M. und W. 762 

- Amtmann s. Poll 

Macheintgens-Gut zu Liedberg 466 

Mackelsum s. Mageisern 

JUaes (Mais) Betghen 226,1 ;  3.39 
- Derick und s .  Frau Griet 226,1 ; 

339 
- Derick 962,1 ; 1001,1 
- Evert M.' Sohn, Gerichtsmann zu 

Bislieh (1386) 99 
- Gerit und s. Frau Wendel �26,1 ; 

339 
- Gerit und s. Frau Katryn 305 
- Gerit, Schöffe zu Bislieh (15911) 

962,4; 1009, 1010 
- Henr., Schöffe zu Bislieh (1481) 

144,1 
- Herrn., Schöffe zu Bislieh (1465-95) 

223,1 ; 262,1 ; 263,2; 286, 2186,1 ; 290, 
293, 298, 2·99, 31&-18, 330, 343, 345, 
347, 348, 359, 360, 362, 368, 374, 
374,1 ; 375, 376, 378, 379,2; 388, 389, 

380 

393, 394, 4�2, 407, 408, 416, 428. 
S. Frau Mechtelt Gryp 

- Joh. 1001,1 
·
Maesenkämpchen Flur im K111p. Mehr 

[Kr. Rees] 800 
tflaeth (Mayth) Joh. und s. Frau Hel­

wich 406 
- Tunnyß ther, Schöffe zu Huissen 

(1488-90) 383, 397, 406 

Mageisern (Mackelsum) Gut bei We­
sel 88 

- Evert v. 23. 

Mairhoreh Petrus v., Subprior des Do­
minikanerklosters zu Wesel (1529) 
441 ,1 ; 684, 685 

Malborghs-Pasch Gut zu Damm 292 

Malburgen (-bergen, -borgen) [nieder. 
Prov. Gelderland] 409, 923 

- Richter s. Raidern 
- Schöffen 540; s. Wiel 

Man Goeswyn der 91 

Manigo Uncko, Herr zu Untzberg und 
Bergum (1561) 970 

Mant Ge·rhardus, Gerichtsmann zu Bis­
lieh (1339) 28 

Marburg s. Mairhoreh 

Margaretha Land v. St. M. [im Ge­
richt Liedberg?] 444 

Marlenacker Kloster s. Stockum 

Marienfrede (ingen Vrede, Mariae 
Pacis) [Kreuzbrüderkloster Gern. 
Ringenberg Kr. Rees] 410,1 ; 410,3.; 
530, 591, 601, 742 (Besitz im Rin­
genherger Bruch), 798, 910, 910,1 ; 
994 ' 

- Prior s. Rees 
- Subprioren s. Viegh, Glimbach, 

Kalkar, Xanten 
- Konventual s. Schade 
- Prokuratoren s. Gladbeick, Capel-

len, Xanten 
- Begräbnisstätten der v. Wylich 

530, 591 
- Memorien 591, 601 
- Siegel 742, 798 

Mariengarten s. W esel 

Marienkamp Augustinerinnenkloster 
zu Dinslaken in der Neustadt 349, 
558, 633 

- Priorinnen s. Joris, Schroders 
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- Subpriorinnen s. Hiesfeld, Snak­
kers 

- Prokuratorinnen s. Diepenbrock, 
Kleve 

.Marienthal (-dael) [Kr. Rees] [Augu-
stiner- Eremiten-] Kloster 004 

- Prior (1491) 409 
- Konventual s .  Uedem 

Mark (Marka) Grafen v. d. s. Kleve 
- Dideric v. d. (1392-1401) 93 (Jun-

ker) , 104 
- Landdrost s. v. d. Beke 
- Lehen s. Diersfordt 

Mark (Marcke) Adolf v. d. 952. 
- Derick v. d., Sohn v. Evert 226 

(s. Bruder Aloff) , 2.26,1 ; 234 
(s. Frau Conegunde und ihre Kin­
der Grietken, Willern und Nen­
neken) , 245, 286 

- Evert v. d., s. Witwe Fye und ihre 
Söhne Aleff und Herrn. 345 

.M:arlwpe (-coepe) Bsch. unter Borken 
884, 887, 890, 895, 897, 899, 902., 
904 (Walkmühle) , 915. 942., 945, 
953, 971, 972 

Mari (Marle) [Kr. Recklinghausen] 
Gericht und Ksp. 924 

Marlhuls Henr. v. (1560-63 t) 957, 
978 

- Joh. v., Amtmann zu Bochum, und 
s. Bruder Stephan (1597) 1029 

Mars (Marssche, Mersche, Merß u.  ä.) 
Bsch. unter Bislieh 73, 98,1 ; 98,4; 
108, 111 (Behandigungsgut des 
Stifts Xanten) ,  124, 149, 293, 300,1 ; 
363, 388, 389, 402, 407, 42.8, 474, 
72.4, 766, 772, 1001,1 

- M.er Leekweg (Lickwech) 952. 
- Frederick v. und s. Frau Alyt 287,1 
- Henr. v .. Sohn v. Frederich, und 

s. Frau Jutte 287 
- Jacob v. d. 178 
- Joh. to 724 
- Thomas Thomaßen tho, Schöffe zu 

Bisl�ch (1664) f44,2 

Marssen Flur gegenüber Renen 585 

JUarsstraet bei Diersfordt 450 

Marwede s. Merwede 

Marwick (Merewick, Merwick) Bsch. 
unter Bislieh 37 4,1 ; 649, 952., 984, 
1001,1 

381 

- M.er Bruch 459 (Zehnt), 544, 706 
(Zehnt des Herzogs v. Kleve) , 
866. 952 

- - Flurname s. Lange Slagh 
- Elbert v. 489 
- Gerid v. und s. Frau Johanna 203 
- Gertrud v. und ihre Tochter Heyl 

541, 770 
- Heyll v., Witwe des Derick v. Eist 

575a, 803-05 
- Peter v. 612, 613, 624, 673 

1\'l:asschop Joh., Gerichtsmann zu Elten 
(1543) 830 

Mathena upper s. Wesel 

Maubach (Mou-) [Kr. Düren] Herr s .  
Paland 

1\iechtels-Erben 522a 
Meckinck Gut im Ksp. Borken 929 
- Bartholomaeus, Richter zu Ham-

minkeln und Rentmeister zu Diers­
fordt (1521-23) 597, 623 

1\'Ieer Flur zu Renen 159 
- s. Boxmeer, Mehr 
Meerten 585 
Mefelt Flur zu Mehr [Kr. Kleve] 52.2a 
Mehr (Meer) [Kr. Kleve] Ort, Ksp. 

und Gericht 25, 26, 39, 60, 64, 113, 
134, 158, 173,1 ; 193, 197, 209, 218, 
522a (u. a. Küsterei, Land by den 
Vicarien) , 563, 564, 573. 604, 669, 
774 (Lehmkaule), 791; 793, 800, 
823, 853, 856, 861, 872. 1028 

- Flurnamen s.  Baegynnen Landt, 
Burchartz-Kamp, Eyken, Eyngh, 
Enggen, Vlogelack, Gou (Gon), 
Hagenbusch, Herr_!:ln, Hemell, Ket­
teler, Kornacker, Krystacker, Lan­
ge-Hofstatt, Pann, Santfort, Snab, 
Warß-Stück, Wuest-Hofstatt 

- Arme 799, 856 
- Besitz der Stifte Bedburg und Kra-

nenburg sowie U. L. Frau [in Kle­
ve] 197, 563, 774, 700, 800, 806, 
930 

- Hof und Z ehnt, klev. Lehen 18, 20, 
32, 209, 668, 82�. 850, 854 

- Landscheidung 218, 563, 774, 799, 
806, 930 

- Straßen : Hoher Weg 197, 800; 
Maeße Straße 861 

- Zinsgenossen s. Bleeß, Dick, Ge­
ryts, Killer 

- Richter s. Kix 
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- Schöffen s. Berg, Bergeren, Bleeß, 
Dick, Geryts, Hoen, Janssen, 
Swaelnne, Wald 

- Kirche 32 (Inkorporation in das 
Stift Bedburg) , 218 (Pastor, Gil­
demeister, Kirchmeister, Kirch­
spielsleute, Kaplaneistiftung) , 800 

- - Pfarrer s. Wuringen 
- - Patronat 18, 20, 25, 3·2 
- - Besitz zu Mehr 197, 930 
- - Besitz · der Vikarie zu Mehr 

522a, 774, 930 

Mehr (Meer, Mer, Mere) [Kr. Rees] 
Amt s. Bislieh 

- - Amtleute s. Wylich 
- Ort, Ksp. und Gericht 113 (Bruch) , 

147, 204, 303, 333, 340, 371, 412 
(Akzise) , 429, 443 (Brüchten) , 458 
(Vogtgeld) , 472 (Bruch, Heide, 
Schmied und Schäfer Joh.) , 477, 
478, 500, 513, 516, 519 (Wasserläufe 
und Fischereirechte des Xantener 
Propstes) , 530, 555 (Deich), 500, 
789,1 ; 865, 923, 968 (Heide), 979,2; 
987, 996, 1000, 1001 (Amtsfischerei, 
Hausarme),  1001,1 (Brüchten) 

- Flurnamen s. Bavenscher Kamp, 
Bruch, Buldert, Dyrkensacker, Eik­
kelboemskamp, Eylst, Geer, Geest, 
Gysselen, Griet, Haegenacker, Hen­
gendaell, Cruceboem, Maesenkämp­
chen, Payacker, Reckenfeld, Niet­
tenbarch, Reynne, Sleeacker, 
Wylickerkamp 

- Lehnhof der Propstei Xanten 477 
(Fischerei, Praisthof) 
Salm), 513 (Hof opghen Wartt) , 621 
(Fischerei, Praisthof) 

- Richter 381, 1001 ; s. Bolt, Bremer, 
Hase, Christian, Ringenberg, Rof­
tasch, Wylich, Wissel; s. Renen 

- Botenamt 334; s. Renen 
- Schöffenamt 137 (erste Erwähnung) 

usw., besonders 204, 477, 565, 713 ; 
s. Renen . 

- - Schöffen. JUnd Gerichtsleute s .  
A verfeld, 

. 
A verstege, A vervoirt, 

Barle, Berndtz, Betten, Bocholt, 
Bruch, Velde, Vurt, Gryndtz, Ha­
gen(s) , Holthuisen, Kamp, Kemp­
ken(s) , Lake, Loh, Pasch, Reint­
gen(s), Schollen, Sloyen, Wayen, 
Wey, Werde, Wiel, Wyngendts 

- Kirche 591 ; Kirchenland 472, 555; 
Kirchspielsleute 968 ; Pfarrer und 
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Kirchmeister 1001 
- Gaderd Wulfsson v., Gerichtsmann 

zu Bislieh (1361) 55 
- Gerardus dictus Wolff de und s. 

Bruder Joh. 17 
- Gerhard v. 999 
- Gerlach v. 51 . 68-74, 89, 98,1 ; 111. 

S. Frau Sophill., 68, 69, 71, 73. Ihre 
Tochter Mechtildis 69, 70, 74 

- Godefridus de 69 
- Henr. v., Gerichtsmann zu Bislieh 

(1375) 70, 98,1 ; 1·00 
- Joh. v. 99 
- Lueff Wolleff v .. s. Frau Agnese 

v. Berenbroeck und ihre Kinder 
Lueff, Belie und Fye 147 

- Mechtelt Wollefis Tochter v. 147 
- s. Boxmeer 
Meiderieb (Meyderike, Meierick) [Stkr. 

Duisburg] Herr s. Millendonk 
- Gert v., Schöffe zu Wesel (1375) 67 
- Gijken v. 251, 259 
Meyerkramp Joh., Lesemeister des 

Dominikanerklosters zu Wesel 
(1529) 441,1 ; 684, 685 

Meyer(s) Flur zu Bislieh 952 
- Henr. und s. Frau Belken 600 
- Henr., Schöffe zu Bislieh (1563) 

962,1 ;  962,2 
- Joh., Dr. jur., und s . Frau Anna 

v. Sittard 979,3 
- Wolterus dictus 52, 53, 58, 59. S. 

Frau Deliana 52. 53 
Meijel (Meill) [niederl. Prov. Limburg] 

J:Ierr s. Millendonk 
Meinhoevel Herr s. Münster 
Meynner s. Loevenich 
Meyrode s. Merode 
Meyster Joes die 670 
Mekeren Derick v. und s. Bruder Otto 

138 
- Joh. v. 216, 369 
Menchen Johannes, Dr., Propst zu 

Xanten (1498) 453 
l\Iengede (Meyngede) [Stkr. Dort­

mund] Richter s. Vuyrste 
Mengelerskamp Flur .im .Ringenber-

ger Bruch 742 
Mengelers-Kate zu Mars 1001,1 
Mengerinck Gut im Ksp. Borken 918 
Menghvisch Steven 346 
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Venyen Jakob 291 
Meninckboeme Flur bei Borken 909 
�Iente s. Rettermann 
llfentzink Evert, Statthalter des Rich­

ters in der Düffel (1547) 856 
Merline Flur zu Bislieh 98,1 
Merode ( -rade·, -raede; II'oede, iMey­

rode, Myraide) [Kr. Düren] Joh. 
Herr zu (1464) 283 

- Joh. Scheyffart v ., Herr zu _ Hem­
mersbach und Amtmann zu Lied- . 
berg (1526-39 t) 659, 668, 870 
(s. Witwe Ermgardt, Tochter zu 
Wisch) , 933 

- Scheiffert v., Herr zu Hemmers-
bach (1437) 179 

· 

- - köln. Lehnsmann (1486) 378c 
Mersch s.  Mars 
Merten Joh. und s. Frau Hilleken 441 
M ertens Coentgen 736 
M:ervelde Joh. v. 835 
Merwede (Mar-) [niederl. Prov. Noord­

Brabant] Freiherr bzw. Banner­
herr s. Boetzelaer 

M:erwic:k s: Marwick 
Metorne Hof ("zo me Torne") 36 
Metternich Hintze v., Geschworener 

zu Eicks (1401) 105 
Mettmann (Medmen) [Kr . D'dorf-

Mettmann] Pfandschaft 816 
Meuken Herrn. 174 
Meus Joh. 721 
Meustorff [Mörsdorf oder Möstroff in 

Luxemburg] Herr s. Reuseheuberg 
Meuter s. Velroidt 
Meverden (Meevertt) Evert v. (1441-

43) 193 · (s. Kinder Gerit, Gaedert, 
Evert, Aloff, Alyt und Lyßbeth), 
204 (s. Frau Ailheit) 

- - {1533-34) 743, 759 
- Joh. v. (1505-60) 500, 957 
- Maria v., Priorin des Klosters Für-

stenberg (1532) 735 
- Rudolf v. (1560 t) 957 
Michgels (Micheels, Michiels)·Gut im 

Ksp. lssum 784, 796, 800, 814 
Mickeln (Mickel) [IJ.ei Himmelgeist 

Stkr. Düsseldorf] Lehnhof im Lande 
Berg 178 
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Middellaick Flur zu Bislieh 952 

Middelster Kamp Flur i� Ksp. Lien­
den 585 

!Uiddendorp Gut im Ksp. Stadtlohn 
963, 1001,1 

MiHendonk (My'lendonck, -dunck) 
[Kr. Grevenbroich] Haus und Herr­
lichkeit 720 

- - Statthalter s .  Alver 
- - Lehnsmann s. Velrath 
- - Prozeß mit den v. Wylich 1002 
- Dietrich v., Herr zu M., Drachen-

fels, Meiderich und Frohnenbruch, 
Drost zu Montfort (1531-41) 720, 
815 (s. Frau Agnes) ,  816. S. Toch­
ter Elisabeth, erste Frau des Adolf 
v. Wylich {1541-76 t) 815, 855, 
923, 1001, 1001,2 ; 1023. S. Söhne 
Derich, Gaert, Cracht und Henr. 
(1541) 815 

- - Herr zu Heijen und Drachen­
fels (1557) 936 

- Gerlieh Herr v. (1463) 281 
- Godert (Gaert, Gothart) v., Herr 

zu Goor, Frohneubruch und Meijel 
(1541-76) 815, 1001, 1003 

- Kraft (Cracht) v. M. zu Meiderich, 
klev: Lehnsmann (1541-71) 815, 
990, 991 

- Kraft v. M. zu Frohneubruch 
(1599) 1033 

l\lillinck Joh. und Otto 1001,1 
- Lambert und Wouter 117 
Millingen [Kr. Rees] Ksp. 60, 158 
Myngerbeech Joh. und s. Frau Beele 

378 
Minnensang (-sanck) Joh. 428, 852 
- Lambert 1007 (s. Witwe Anna 

und ihr Sohn Lambert) ,  1011 
Myraide s. Merode 
iUoederscheym s. Müddersheim 
Moelen s. Mollen 
Moelenland Flur zu Heusden 400, 585 
Möller Rutger 573 
Moenster s. Münster 
Moenten Gert (Gerit) inder 75, 119 

(s. Frau Yde) 
}loer Joh., Kanoniker und Prokura­

tor des Propstes Georgius Heseler 
des Stifts Xanten (1471) 309 
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Mörmter (Moenement, Monemunt u.  
ä.) [Kr. Kleve] 173,1 

- M.scher Zehnt im Ksp. Wesel 320, 
615, 849, 1010 

- Dideric v., Ritter (1392-1411) 93, 
126, 127 (s. gleichnamiger Vater) 

- Wyer (Wycgerus) v., Ritter (1330-
41) 18, 30 

Moers Haus 858, 859 
- Grafen v. s .. Neuenahr 
- - Bernhard, Junggraf v., H;err zu 

Rodemachern und Baiehern 
(1487) 385, 614 

- - Vinzenz, Graf v. M. und Saar­
werden (1451-87) 146, 232, 
327, 385, 614 

- - Friedrich, Herr zu Baer (1393) 
94 

- Lehnsleute s .. Hontheim, Zievel 
Mörsdorf s. Meustorff 
Moerscheym s. Müddersheim 
Moersessem s. Morschenich 
Möstroff s. Meustorff 
llloeters 659 
l'l1oettersslach Flur zu Liedberg 554 
Moyers Gerit 1001,1 
Moldick Henr. v., Schöffe in der 

Düffel (1438) 184, 185 
Moll Henr., Richter zu Ringenberg 

(1457) 257 
- - Gerichtsmann und -bote zu Brü­

nen (1506) 508 
Mollen Borgart v. d. 138 
- Gerlieh inder, Schöffe zu Kor­

schenbroich (1512) 543 
- Hildebrant ter und s. Frau Griete 

194,1 
- Claus ter 189 
- Loede ter 245 
- Wolff und Joh. an der 499 
Mollener Derck, Schöffe zu Scherm-

beck (1525) 643, 647 
·· 

- Derick 852 
- Godert (Goirt), Schöffe zu Lied-

berg (1513-25) 554, 646 
Mollenkamp Flur zu Steinhausen bei 

Liedberg 77, 392. 567 
Moller (Molners, Mullener) Derick, 

Late zu Issum (1530) 707, 808 
(s. erste Frau Hese Schopman 
(Kinder: Bertken und Grietken) 
sowie s. zweite Frau Nees (Kinder : 

884 

Wilh., Hese, Mettgen) 
- Engel, Late und Burggraf zu ls-

sum (1539-54) 802, 910,1 
- Joh. und s. Frau Bele 708, 716, 807 
J\{ollers Rille 758 
- Joh. 268 
Molliclres Gerit, Schöffe zu Riesfeld 

(1460) 272 
Molner(s) Henr. 200 
- s. Moller 
l\1omken Wyer 600 

Momme s. Barsdonck 
Monement u. ä. s. Mörmter 
Monetarius Niclaes, Schöffe zu Wesel 

(1322) 16 
Monheimb Giesbert, Schöffe zu W esel 

(1660-62) 781,4 
Monne Gerit v. 135 
lUonnikenland (Munchen Land) im 

Bommelerwaard zwischen Maas 
und W aal 839, 840, 844, 858, 889, 
941. 987 

- Rentmeister s. Ryswick 
Monreherg [bei Kalkar] Waldgrafen 

s. Tengnagel, Wylich 
- KollegiatstHt [1341 nach Kleve ver­

legt] 25, 26 
Monssehen Bruch Flur im Sonsbecker­

bruch 411 
Mont Joh. 323 
Montfort [nieder!. Prov. Limburg] 

Drost s. Millendonk 
Montignies [-Saint- Christophe] [belg. 

Prov. Hainaut] Herr s. Montmo­
rency 

Montmorency (Mommerantcy, -meren­
cy) [französisch. Dep. Saine-et-Oise] 
Philipp v., Graf zu Horn, Ritter 
vom Goldenen Vließ, Statthalter 
und Generalkapitän des Fürsten­
tums Geldern und der Grafschaft 
Zütphen, Freiherr v. Nevele, Herr 
zu Altena (1544-58) 839, 840, 842, 
858, 860, 889, 891, 892, 926, 927, 
941 (s. Frau Walburg v. Neuenahr 
sowie s. Bruder Floris, Ren zu 
Montignies) 

- s, Egmond, Horn 
Moren (Moe-) Derich 338. S. Witwe 

Y da, Bürgerirr zu W esel 338, 354 
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Morsken Derck, .Schöffe zu Dinslaken 
(1481) 349 

Morsehenich (Moersessem, Morshv.ys­
sen) [Kr. Düren] Priester s. Greve 

ftforshoven (-haeven, Moershaven) [Kr. 
Kempen-Krefeld] Joh. v. (1539-
41) 801, 819, 820 

Morshuyssen s. Morschenich 
Mosters Luif 952 
l\fotter 567 
l\fotveder Hilken 376 
l\Ioubach s. Maubach 
Mouwiclc Reyner v., Schöffe zu Huis­

sen (1539) 804 
.llluch Maria v., Frau des David v. 

Hahlmahl 781,5 
lUüddersheim (Moederscheym, Moer­

scheym, Moeterscheym, Mueder­
scheym, Muderschem. u. ä.) [Kr. 
Düren] Hof (zem Horne) ,  köln. 
Mannlehen 179, 285, 344, 395, 548, 
578, 581, 671, 672, 836; s. Horne 

- Schöffenamt -395 
Muelray Rutger ingen, Late des Stifts 

Xanten zu W eeze (1504) 491 
ft1uelreburen klev. Lehngut 991 
Münch (Munich) Joh., Kapitänleutnant 

des Grafen v. Styrum, und s. 
Schwester Kath. Agnes, Frau des 
Joh. v. Remen (1664) 144,2 

l\Uinster (Moenster, Monster, Munster) 
[i. W.] Stift (Territorium) 243,2; 
682, 994, 1001,1 

- - Bischof v. 2.43,1 ;  869 (bischöfl. 
Gericht), 924 (Rente bei Borken) 

- - - Franz (1534) 759 
- - Kellner s. Heiden 
- - Marschall s. Barnsfeld 
- Domstift, Dechant s. Schenkinck 
- - Domherren s. Hatzfeld, v. d. 

Horst, Raesfeld, Schenkinck 
- Stadt, Belagerung durch Bischof 

Franz v. M. (1534) 759-61 
- - St. Mauritiusstift, Propst s ... Raes­

feld 
- Gherken (Gerit) v. und s. Sohn 

Ludeken (140�07) 111 (s. Frau 
Mette) , 1011,1 

- Henr. v. M. zu Boetzelaer (1556-
58 t) 924, 948, 976. S. Frau Jutta 
v. Raesfeld 
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- Henr. v., Herr zu Ruenen und 
Meinhoevel (1561) 970 

- Christoph v. M. zu Hengelo (1561} 
970 

- Wibbeke v., K ellnerin des Klosters 
Hagenbusch (1499) 462 

M:ullener s. Moller 
Mumme(n) Joh. 869 
- Clais, Richter zu Bocholt (1555) 

916 
- Seger, klev. Lehnsmann (1522) 604 
- s. Barsdonck 
Munich s. Münch 
Munnichaven s. Nünninghoven 
Mussum Derick 382 

N 
Naben (Nae-) Derich, Aelberts Sohn, 

und s. Frau Liseken 194 
- Joh. 555 
Nahben Ermgard 378a 
Naems Bart v. 576 

Naerttbruyck 530 

Naghel IIenricus dictus 54 (s. Frau 
Greta) , 65 

Nasenerffurt s. Holtzadell 

Naßlach (Naeschlag, Naesloch) Flur zu 
Bislieh -120, 434, 952. 1001,1 

Nauwernoith (Nawnoith) Flur zu Bis­
lieh 766, 952 

N azareth Kloster bei Bredevoort 342 
(Besitz im G ericht Hiesfeld), 357, 
396, 426, 698 (Einkünfte zu Ries­
feld, Besitz zu Dinslaken, Siegel), 
701 

- Hof s .  Eyckhoff 
- Prior s. Broell 
- Subprior s .  Vorden 
- Prokuratoren s. Deventer, Rodde 

Nederster Acker Flur im Gericht Bis­
lieh 488 

Neersen (Neirsse, Nersse, Nyersse, 
Nierssen) [Kr. Kempen-Krefeld] 
Erbvogt s. Virmond 

- Thiß zer 312, 352 (s. Frau Trynt­
gen) 
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Negers (Neggers, Neghers) Beel 1001,1 
- Derick 269 
- Evert, Heimrat (1532) 732 
- Henr., Schöffe zu Bislieh (1484-

1504) 223,1 ; 262,1 ; 368, 374, 374,1 ; 
379-79,2; 389, 390, 401, 402; 407, 
408, 416, 418, 428, 434, 441, 457, 
474-76, 488, 494, 496 

- - Kirchmeister zu Bislieh (1493) 
374,1 

- - Schöffe zu Bislieh (1563-79) 
978, 982, 992, 1001,2 ; 1008, 1009 

Neggenkamp Gut bzw. Flur bei Bor­
ken 884-86, 894, 908, 914, 937, 951 

Neynnips-Hof (Nynipscher-) im Ks.p. 
Issum 780, 814 

Neirsse s.  Neersen 
Nergena [Kr. Kleve] Waldgraf s. 

Eiekeil 
Nerynck (Nehringh, Nerryng) Laurenz, 

Dr. jur .. Schöffe zu Wesel (1662) 
781,4 

- Peter 586 
- Wilh., Priester (1560) 959 
N erßkenre Zehnt bei Liedberg 444 
Nersse s. Ne·ersen 
Nesselrode Bertram v., Herr zum Stein, 

Marschall, Rat und Erbkämmerer 
des Landes Berg, Drost zu Horne­
burg (1541) 815, 816 

Netinck Balduwyn und Derick 112 
Netteskamp Flur zu Bislieh 921 
Neuenahr Grafen v., Herrn. v. N. und 

Moers (1558-68) 941 (s. Schwe­
ster Walburg, Frau des Philipp v. 
Montmorency) , 970, 987 

- - Wilh., Herr zu Bedburg, Erb­
hofmeister des Erzstifts Köln 
(1486-93) 378c, 427 

- - Wilh. v. N. und Moers, Herr zu 
Bedburg, Erbhofmeister des Erz­
stifts Köln (1537-48) 787, 826, 
826,1 ; 863 

Neuenhofen (Newenhove, Nyenhave) 
Wilh. v. N. gen. Leye, klev. Hof­
meister und Lehnsstatthalter, Drost 
zu Dinslaken und Ruhrort (1550-
62) 875, 876, 950, 976 

N eues Feld (Nyenfeld) Flur zwischen 
Dinslaken und Riesfeld 143, 271, 
291, 349, 396, 426 (Zehnt) , 698 
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Neukirchen (Nyekirchen) Joh. v. 444 
Neukloster (Nyencloster) s. Gräfenthal 
Neuß 106, 336 (Währung) , 427, 456 
- St. Quirinusstift, Kanonisse s. 

Schenck 
Nevele (-vell) [belg. Prov. Ostflan­

dern] Freiherr bzw. Frau s. Eg­
mond, Montmorency 

Newenhove s. Neuenhofen 
Nideggen (Nydecghen, Nydeken u. ä.) 

[Kr. Düren] Amtleute s .  Paland 
- Joh. Schenck v. (1526) 654 
- Joh. v., Schöffe zu Wesel (1468) 

403 
- s.Amelong 
Niederbetuwe 585; s.  Oberbetuwe 
- Hofmann s. Armelen 
Niedermörmter [Kr. Kleve] Herr s. 

Bronckhorst-Batenburg 
Nyekirchen s. Neukirchen 
Niel (Nyell) [Kr. Kleve] Ort und Ksp. 

39, 60, 64, 130 (Heerstraße) , 138, 
160, 162, 170, 173,1 ; 184, 185, 188, 
216, 231, 241, 464, 522a, 564, 669, 
823, 853, 1028 

- Flurnamen s. Bergele, Bongarts­
kamp, Drostenkamp, Enggen, En­
sel, Graveacker, Haeffacker, Ha­
genbusch, Herren Hemell, Hoeff­
ken, Kercken hoeve, Lichteholt 

- Besitz des Stifts Kranenburg 197, 
563, 774, 799, 800, 806, 930 

- Zinsgenossen s. Dick, Geryts, Kil­
ler 

- Gericht und Schöffen = Mehr 
[Kr. Kleve] 

- - Richter s. Kix 
- Kirche 165, 185, 231 
- - Kirchmeister s. Hartouchgen, 

Prisken(s) 
- - Kirchspielsleute s. Bongard, 

Leuth, Lyennen 
- die v. 559 
- Arnt v. und s .  Bruder Henr. 

(1431-37) 166, 169, 173,1 (ihr 
Oheim Jakob t) ; 177 

- Daem v. (1404-31) 112, 121, 173,1 
(dessen Frau Christine) 

- Daem v. (1431-34) 166, 171, 172, 
173,1 ; 

- Derck v. (1443-49) 201 (s. Frau 
Elysabeth) , 227 

- Styne v. (1451) 231 
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Nyen Joh. v., Rat zu Recklinghausen 
(1533) 744 

Nyenbecken s. Itenbergen 
N yenfeld s. Neues Feld 
Nienhaus (Nyenhuyß u. ä.) Gerit then 

164, 287 (Wollweber zu Wesel) 
- Hannys ten und s. Kinder Derick, 

Grijp und Ruloff toe Wiell 263 
- Henne ten, Gerichtsmann zu Dre­

venack (1386) 82 
- Herrn. ten, Schöffe zu Bislieh 

(1412-25) 81,1 ; 128, 144, 149, 269,1 
- Herrn. 240 
- Claes, klev. Schlüter [zu Sonsbeck] 

(1474) 314 
- Conr., klev. Schlüter zu Sonsbeck 

(1433-44) 165, 166, 171, 199, 207 
- Herr Conr. 539 
- Mette ten 46 
- Rheyner, klev. Lehnsmann (1521) 

596 
- Wilh. then und s. Frau Radwich 

246 
Nyenhave s. Neuenhofen 
Nienkamp Flur zu Bislieh 584, 952 
Nyenrade Jungfer v. N. gen. v. Rijn 

(1484) 369 
Nienslaghe Flur zu Bislieh 63 
Niers Fischerei in der N. b ei Sehra­

veleu 877 
- Nyers-Recht 695 
Nyersdam Gaedert Fransz v. (1451) 

231 
Niessinck (Nyesingh) klev. Lehngut 

876 
- Joh. und s. Frau Alheit 876 
Niettenbarch Flur im Ksp. Mehr [Kr. 

Rees] 477 
- Wilh. ingen 477 
Nieukerk (toe der Nyher Kerck) [Kr. 

Geldern] 708, 716 
Nijlt Joh. v. 408 
Nymwegen (-megen) 18 (St. Johannis­

kirche) , 60 (Wassergank in der 
Waal), 522 (Haus der v. Paland) , 
758 (Heerstraße nach N.) 

- Arnt v., Gerichtsmann in der Ober­
betuwe (1524) 637 

Nynipscher Hof s. Neynnips 
Noelden Joh. N. Sohn 197 

387 

Noy Lambert 790,1 
Noyden Joh., Schöffe zu Bislieh 

(1669) 1024,3 
- Rutger 1001,1 
Noydensoen Henneken, Gerichtsmann 

zu Bislieh (1413) 269,1 
Noirt-Esschen Flur bei Borken 88,8 
Noirtvelt Ruloff v. 233 (s.  Frau Aleid),  

254 
Nordbroeck (Noertbroick, Norttbroeck 

u. ä.) Lehngut der Abtei Werden 
im Ksp. Dingden 436, 534, 1016, 
1017, 1021 

Norreweyer (Norre-Weiher) Gut zu 
Wesel 33, 200 

Nortkerck 752 
- Derick N. v. Weisthuys,en, s .  Vater 

Willern und s. Schwestern Katryne 
und Eelßken 562 

Nouken Derick 532 
Nünninghoven (Munnichaven, Nunnick­

have. Nunninckhaven) [Hof in Wal­
sum-Overbr,uch] Joh. v., Schöffe zu 
Walsum (1521-22) 593, 602 

- Wilh., Schöffe zu Wesel (1678) 
781,5 

Nuwelant Ernst ingen 173,1 

0 

Oberbetuwe (Over-) 587; s. Niederbe­
tuwe 

- Richter s. Hackfort 
- Gerichtsleute s. Daempseler, Nym-

wegen 
Ochß Jakob, Dr., köln. Rat (1555) 920 
Odenkirchen (Oedekercken) [Stkr. 

Rheydt] Freiheit und Schöffenamt 
109, 179, 736 

- - Herr s .  Vlodorp 
- - Schöffen s. Rodefelt, Scherk-

kens 
- Odilia v. 0. und v. Hoemen, Frau 

des Wilh. v. Vlodorp (1532) 736 
Oever then, Hof im Ksp. Huisberden 

319, 371 
Oevorbach s. OveFbach 



Perso.qen- und Ortsverzeichnis 

Oell Derrich ingen und s. Frau Stint-
gen 781,1 

Oerde Thies then 98,1 
Oert Herrn: upten 91 
Oertken Flur zu Haffenslo 158 
Oesterick Bsch. im Ksp. Erle 592, 606 
Offenberghe Luygeken v. 457 
Offerman(n) Derich, Schöffe zu Wesel 

(1424-49) 151, 158, 163, 176, 205, 
223a, 224. 225 

- - Sohn v. Joh. 229 
- - 274, 766 
- Goiswyn 151, 158 
- Herrn. 2 
- Müller Joh. 289 
Ogynck Joh. 382 
Oy (Oye) s .  Ooij 
Oyen Herrn. v. 899 
Oijen s. Ooijen 
Oyll Zeel vangen, Schöffe zu Dinsla-

ken (1460) 271 
Oyrschayt Everart v. 39 
Oirtbroick 798 
Oisthave im Ksp. Brechten 924 
Olbruich Herr s. Eisseibach 
Oldendod (Aiden-, -dorpe) Freistuhl 

827, 938, 944, 955, 965, 966 
- - Freigraf s. Tylken 
- - Korgenossen, Gerichtsleute und 

Freischöffen s. Forck, Hidding, 
Leistinck, Robbe, Weddinck, 
Went 

Oldenzaal (Aiden-, -zeel [nieder!. 
Prov. Overijssel] Pröpste s. Eyll, 
Ryswick 

Olischleger (Olisleger u. ä.) s. Barß 
gen. 0. 

- Thomas, Rentmeister des Landes 
Dinslaken (1549) 865, 866 

Ollande Cost v., Schöffe zu Riesfeld 
(1481) 342 

Olthuis 897 
Onnebrinck Joh., Gerichtsmann zu 

Lernheck (1555) 922 
Ooij (Oy, Oye) [bei Nymwegen] Joh. 

v., klev. Amtmann in der Düffel 
(1425-29) 154, 100, 162 

- Rheynolt, Herr zu (1453) 241 
- s. Aue 

388 

Ooijen (Oijen) [nieder!. Prov. Gelder­
land] Herr s .  Gent 

Ophave ten, Gut im Ksp. Brünen 338, 
373 

Oranien s. Großbritannien 
Ordelsem s. Alsum 
Ordendorf (Orendorp) Gut im Ksp. 

Erle 592, 844, 873 
Orll Gort vangen und s'. Frau Elsken 

625 
Orlsum s. Alsum 
Orsbeck Wilh. v., köln. Lehnsmann 

(1486) 378c 
Orßlach Landstück in der Liemersch 

741 

Orsoy (Orsoye) [Kr. Moers] 461, 718, 
792 (Zoll) 

- Flurname s. Horst 
- Schöffen s .  Have, Stuyr 
- Elbert v. 939 
- Henr. de 79 
- Joh. v. 229, 501 
- Joh. v . •  Kanoniker und Prokura-

tor des Propstes zu Xanten (1507) 
519 

- Lambert v. 161, 163, 176, 183, S. 
Sohn Elbert 163, 176. S. Tochter 
Mechtelt, Frau des Gerit v. d. San­
de 176, 183, 256, 368 

- Lambert v. 314 (s. Schwester Hilli­
ken), 374 

Osnabrück Domherr s. Hatzfeld 
Oss Gertrud then, Frau des Joh. v. 

Haldern (1535-39) 770. 805 
Ossenberg [Kr. Moers] 1 ,  980 
Ossenbroick Evert v. und s. Frau Jo­

hanna (15 . .  ) 472 
- Herrn. und s. Frau Ailheit (15 . . ) 

472 
- Joh. v., klev. Lehnsmann, Küchen­

meister und Amtmann zu Stein­
bach (1571) 990, 991 

- Vinzentius v. (1541) 813 

Ost (Oest, Oyst) Gehrüder Derck und 
Maes v. (1477) 325, 326 (ihre 
Schwester Felicitas, Frau zu Rijck­
holt), 328 

Ostendorf (Oestendorpe, Oistendorpe 
u. ä.) Gut im Ksp. Borken 529, 
938, 955, 956, 1001,1 
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- Herren s. Raesfeld 
- Herrn. ten, Freischöffe des Ge-

richts Oldendorf (1543) 827 
- Herrn. then und s. Frau Anna 

(1557-60) 938, 955 (ihr Sohn 
Arndt) 

Osterfeld (Oestervelde, Oister-) Flur 
zu Bislieh 865 

- Flur bei W esel 181, 182, 195, 215, 
455, 685 

Osterholt (Oester-, Oister-) Flur zu 
Bislieh 71, 206, 274, 379, 408, 435, 
458, 462 (Hof des Klüsters Hagen­
busch), 474, 952 

- Gadert ingen, Schöffe zu Bislieh 
{1444) 206 

- Geryt ingen 462 
- Henr. ingen 435, 462 
- Job. ingen, Schöffe zu Bislieh 

(1509-27) 98,4; 22&,3; 290,2; 301,1 ; 
524, 531, 53&, 544, 562, 580, 594, 
607, 635, 636, 649, 650, 653, 657, 
661, 662, 665, 6ß6, 928 

Osterwiek (Oester-, Oister-) [Kr. Coes­
feld] Henr. v., klev. Sekretär 
(1597) 1029 

- Job. v., Komtur v. St. Johann zu 
Wesel (1505-09) 501, 529 

Oth s. W alberch 

Otten Derck 0. Sohn, Schöffe in der 
Düffel (1429) 162 

- Dietrich, Schöffe zu Wesel (1669) 
1024,3 

- Heinr. 1000 
- Herrn. 510 

Otto Gerhard, Richter in der Düffel 
(1598) 1032 

Ovelacker Rutger 0. ther Leythen und 
s. Frau Anna 924 

Over Herrn. v. d., klev. Schlüter (1434) 
171 

Overbach (Oe-) [Kr. Jülicb] s .  Reu­
sebenberg 

Overbeck Herrn., Schöffe zu Gahlen 
(1505) 499 

[Overhaus] Elisabeth v., Frau des 
Wessei v. Loe (1512 t) 543 

Overkamp Hof im Gericht Reclding­
hausen 924 

389 

Overschald Henr. v., Schöffe zu Huis­
sen (1490-1518) 406, 535, 539, 569, 
577 

Overschot s. A verschott 

p 
Paelick s. Spee  
' s  Paepen-Hof im Gericht Huissen 630 
Paeppenhoff Peter und s. Frau Alid 

V. Eyll 165 
Paescher Hof im Ksp. Issum 780, 814 
Paetacker Flur zu Bislieb 766 
Pagenkamp Flur bei Larbergh 174 
Payacker Flur im Ksp. Mehr und Re-

nen 472 
Paydevoirt Rutger v. d. 178 
Pail Derick, Schöffe zu Riesfeld (1460) 

272 
Payp Gerrit, Schöffe zu W esel (1322) 

16 
Paland, v., Familie [Die den genann­

ten Einzelpersonen in eckigen 
Klammern vorgesetzten lateinischen 
Ziffern bezeichnen die Genera­
tionenfolge in der Stammtafel der 
Familie v. Paland] 

- [III] Aleyd (Aelheit) (1509-311) 
526, 870 

- [IV] Anna (1532-59) 728, 729, 
910, 910,1 ; 950. Ihr erster Mann 
Henr. v. Wylich ; ihr zweiter Mann 
Rutger v. d. Horst 

- [V] Bely (1554) 910,1 
- [I] Derick, Herr zu Wildenburg 

(1464) 283 
- [IV] Dietrich, Herr zu Breiten­

bend, jülich. Kammermeister und 
Amtmann zu Wassenberg (1557-
98) 933, 936, 993, 1031, 1 03·2 

- [III] Elbert, Herr zu Hamb, Zelm, 
lssum und Eicks, Erbmarschall des 
Landes Kleve, Amtmann bzw. Drost 
zu Huissen, Werth, Wertherbruch 
und Dinslaken, klev. R at und 
Lehnsmann (1500-44 t) 464, 505-
07, 514, 515, 522, 522a, 525, 526, 
532, 537, 538, 545, 546, 550, 551, 
552 (Verwalter des Zolles zu Huis­
sen), 563, 559, 563, 564, 569, 572, 
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573, 579, 583, 586, 588, 596, 603, 
604, 616, 617-20, ()28, 630, 637-
39, 647, 652, 654-56, 663, 668, 669, 
671, 675, 676, 687, 689, 703, 715, 720, 
721, 728-31,  736, 73&--40, 743, 746-
49, 757, 758, 760, 761, 765, 76&--70, 
773, 774, 777, 778, 782, 783, 786, 
793, 7195-97, 799, 801, 802, 805, 807-
10, 814, 815, 818, 820, 822, 823, 836, 
838, 850, 853, 854, 870, 933, 950. s. 
Frau Elisabeth v. d. Horst 

- [V] Elbert, Herr zu Zelm und 
Diersfordt (1594-1613) 962,5 ; 979,3;  
1005,5 ; 1010,1 ;  1025-28, 1030-32 

- [II] Emond, Herr zu Maubach, Ba­
chern und Frechen, Amtmann zu 
Nideggen (1506-09) 506, 522, 526, 
603 

- [IV] Friedrich, Herr zu Voorst 
und Keppel (1572) 933 

- [III] Gerhard (Gerit) zu Flamers­
heim (1506-57 t) 506, 514, 515, 
522, 522a, 525, 526, 572, 603, 738, 
740, 870, 936. S. !Frau Johanna, 
Tochter des Joh. Crümmel v. Eynat­
ten 

- [I] Joh., Herr zu Wildenburg und 
Laurenzberg (1464) 283 

- [II] Joh., Herr zu Wildenburg und 
Wittern, Leidt und Paland, Drost 
der Lande Heinsberg, Valkenburg 
und Limburg sowie zu Daalhem 
(1506-09) 506, 515, 522, 603 

- [III] Joh., Herr zu Wildenburg, 
Laurenzberg, Bachern, Frechen 
und Wachendorf, Amtmann zu Wil­
helmstein (1506-17) 506, 572, 603 

- [IV] Joh., Ritter, Herr zu Voorst 
und Keppel (1526-72) 655, 656, 
815, 836, 850, 910, 910,1 ; 920, 936, 
993 

- [V] Johanna (1598) 1031, 1{)32. Ihr 
Mann Gedeon v. d. Boetzelaer und 
Asperen 

- [I] Karselis, Herr zu Breitenbend 
und Wildenburg (1451-77) 146, 
232, 283, 327 

- [III] Karselis, Herr zu Breiten­
bend und Drost zu Boslar (1506-
22 t) 506, 514, 515, 522, 522a, 525, 
572, 603. S. Frau Margarethe v. d. 
Bongard 

-- [IV] Karselis (Corcelis) ,  Herr zu 
Ruyff (1537-57 t) 783, 933, 936 

- [III] Ludolf, Rentmeister des Lan-

390 

des Dinslaken (1537) 783 
- [V] Raba (1594) 1025, 1026. Ihr 

Mann Joh. Wilh. v. Wachtendank 
- [I] Reynardt, Propst zu Aachen 

(1506) 506 
- [III] Sophia (1507-(H)) 514, 526. 

Ihr Mann Adolf Quadt 
- [II] Werner, Herr zu Breitenbend, 

Amtmann bzw. Drost zu Boslar 
und Wassenberg (1464-1506 t) 
283, 327, 372, 442, 506, 514, 522, 
526 

- [III] Werner, Herr zu Ruyff und 
Drost des Landes Wassenberg 
(15!t7-39) 506, 514, 515, 522, 522a, 
525, 603, 72tl, 740, 786, 870. 
S. [zweite] Frau Johanna, Frau zu 
Ruyff und Tochter des Dietrich 
v. Bronckhorst-Batenburg 

- [IV] Werner, Herr zu Zelm (1544-
9H) 836, 850, 853, 854, 856, 861, 862, L Lf 
8'r2, 910, 910,1 ; 920, 930, 932, 933, 
936, 950, 976, 981,  983, 985, S93, 
1006, 1018, 1025, 1027, 1028, 1031. 
S. erste Frau Jutta v. Raesfeld 
zu Ostendorf, Witwe Henrichs v. 
Münster ;  s. zweite Frau Rabe v. 
Wylich 

-, [IV] Werner, Herr zu Laurenzberg 
und Amtmann zu Wilhelmstein 
(1541) 815 

- [III] Wilh. (1537) 783 

Palle Gut v. 4 

Pampis Peter und s. Frau Elisabeth, 
natürliche Tochter .des Dietrich v. 
Wylich 923 . 

Pann Flur in Mehr [Kr. Kleve] 218, 
774 

Pannerden [niederl. Prov. Gelderland] 
Herrlichkeit 371 

- Kirchspiel 477, 1001,1 
- Flurname s. Beyers-Kämpchen 
- Küster s. Hoit 
- Herrn. v. (138&--1410 t) 87, 125 

Pape Lambert, klev. Statthalter · [in 
der Düffel] (1444) 210 

Papen (Paepen, Pap) Joh. und s .  Frau 
Hilken 434 

- Lambert 157, 434 
- Lambert, Frau [ !] des Joh. Keyser 

434 
- Ulent 434 
- Wilh. und s. Frau Lysabeth 434 
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Papen-Elßholz Wald bei Aspel 421 
Papenwiese im Ksp. Borken 915 
Pappenpasch Flur im Sonsbecker-

bruch 135 
Paradys (Pardys, Per-) Henr., Kaplan 

zu Weeze (1510�38) 530, 790, 790,1 
Parweyß s. Perwez 
Pas Frau tho 996, 997 
Pasch, ingen (Paesge, Pass, Pasß u. ä.) 

Hof 173,1 
- Derick, Schöffe zu Mehr und Re-

nen (1453-56) 237, 238, 252 
- - 237 
- Gerit 326 
- - Schöffe zu Mehr und Renen 

(1530} 713 
- Koyn .477 
- Luiff 996 
- Maria 1008 
- Naes, Schöffe zu Mehr und Renen 

(1470-71) 303, 304, 310 
Paßmann (Pasman) Clais 509 
- Rheiner 301 
Pauwe Willem, Schöffe zu Bislieh 

(1402) 108, 124 
Panwels Derick und s. Sohn Peter 367 
Paveyen-Essche Flur bei Borken 884, 

888, 894, 897 
Pavo Henricus filius Pavonis, iudicia­

lis zu Bislieh (1354) 46 
Peddenbergh Flur zu Bislieh 735 
Peddenpoell Gut des Stifts Kranen­

burg zu Mehr [Kr. Kleve] 563 
Peddenpoitt Flur zu Bislieh 952 
Pedeler Henr., Richter im Labhecker-

bruch (1452) 236 
Peeck Henr. 262, 269,1 
- Clais 766 
-- Claus und s. Frau Nenne 262 
- Steven und s. Frau Drude 205 
Pekelhering 501 
Pekes Henr. 108, 124 
Pele Joh., klev. Lehnsmann (1444) 

. 209, 210 
Pels Arnt, Amtmann in der Düffel 

(1434-38) 170, 184, 185 
Pelsers Griet 952 
Pelswarde [bei Grieth] 219 

891 

Pennekamp Gut im Ksp. Borken 955 
-- Arnold, Dr. jur., Schöffe zu Wesel 

(1694) 781,6 
Pennyngs Arndt m6 

Pepers Derick, Schöffe zu Bislieh 
. (1555) 923 

Perboems Kämpeben Flur zu Huissen 
273, 757 

Perffken, das Weg im Ksp. Keeken 
559 

Perycks Elisabeth v. d., Frau des 
Henr. Vernuken 350,4 

Perloe Flur zu Sonsbeck 415 
Persingen [niederl. Prov. Gelderland] 

Herr s. Appeltern 
Perwez (Parweyß) Herr s. Horn 
Pesch (Peß) Flur bei Liedberg 336, 

720, 836 
-- Gabel Claeß Sohn anden 456 
Peters Henr., s. Frau Beele ingen 

Warth und ihre Kinder Wilh. und 
Lambert 962,4 

- Joh. und s. Frau Katheryn 181 
-- Rutger 952 
Peterssoen Simon, Gerichtsbote zu 

Riesfeld (1481) 342 
Petkum [südöstl. Emden Ostfriesland] 

Herr s. Riperda ' 

Petter s. Sqwacleyenhaegen 
Pfalzgrafschaft bei Rhein Graf Joh., 

Herzog zu Bayern und Graf zu 
Sponheim (1487-95) 3186, 438 

- Rat s. Lewenstein 
Philipp Joh. 409 
Pieck 952 
- Adolf 530 
-- s. Slepborch 
Pill Henr., Schöffe zu Liedberg (1482) 

352 
Pyls Jakob 392, 567 
Pymperaedt Joh. 530 
Pinckernaegels 24 
Fingeiswiese im Ksp. Borken 890 
Pynn Geryt 637 
Pipers (Pie-, Piper) 736 
- Gerit, Gerichtsmann und Korge­

nosse zu Bocholt (1488) 387 
- Henr. 260, 263 (s. Frau Gertrued) 
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- Joh. 952 
- Peter 223a, 224 (s. Frau Griet) , 260 
- s. Goesten: 
Pyse (Pyesse) Goessen, Richter in 

der Düffel (1519) 583 
- Henr., s. Frau Elisabeth und ihre 

Kinder Goissen, Amelonck, Lisa­
beth, Henr., Joh. und Henrixken 
408 

Pythaen Elisabeth 523 
Placken Flur bzw. Hof zu Winnen-

thal 579, 818 
Plaet Einwohner in Haffenslo 75 
Play Peter anger 952 
Platea Joh. de, kaiserl. und päpstl. 

Notar, Kleriker der Diözes,e Köln 
(1511-58) 537, 949 

Pleeß (Plese) Gerit v., Schöffe zu 
Weeze (1504--60) 491, 959 

Pleessche Hufe s. Horsseler 
Plencl�:en Arnt 330 
- Henr. 229 
Pleß Hof im Gericht Borth 447 
Plettenberg Raboth v., klev. Hofmei-

ster (1518) 579 
Ploetsches Land s. Horsseler 
Plonys (Ploenis) 1001,1 
- Henr., Schöffe zu Bislieh (1518-

29) 98,4; 223,3 ; 290,2 ; 300,1 ; 607, 
649, 650, 653, 657, 661, 662, 666, 
674, 681, 686, 688, 690, 692, 693, 928 

- - 394 
- Joh. 6 
- Peter und s. Sohn Peter 952 
Plumerß- oder Langens-Gut, Leibge­

winnsgut zu Bislieh 952 
Poeth Joh. 121 
Poetinck Gerith, Gerichtsmann zu 

Huissen (1510) 535 
Poit Henr. ingen 1001,1 
Poitz-Kamp Flur im Gericht Bislieh 

408 
Poleianus Henricus 46 
Poil (Poill) klev. Lehnshof in der 

Herrlichkeit Hulhuizen 158, 369, 
371, 477, 530 

- Gisbert v. d., Amtmann zwischen 
Maas und W aal (1542-45) 826, 847 

- Willern ten und s. Frau Griete 
222, 222,1 

392 

Polwiek (Poelwyck) Gart v. (1529) 
701 

- Henr. v., geldr. Lehnsmann (1523) 
620 

Por (Poir) Joh., Schöffe zu Huissen 
(1533-35) 748, 769 

Portener(s) Henr. 554 
- Joh., Gerichtsmann zu Borken 

(1556) 929 
Portugal Münzen s. Sachverzeichnis 
Postgens Thys, Schöffe zu Liedberg 

(1516) 567 
Pot Tunis 736 
Potgieter (Pott-) Amandus, Dr. jur., 

Beisitzer am kaiserl. Kammerge­
richt (1584 t) 1018 (s. Tochter Ka­
tharina) 

- Joh. P. v. Essen, Lic. jur., klev. 
Landrentmeister (1535-84) 767, 
824, 825, 828, 989, 993, 1018 

Potharst Henricus, Gerichtsbote zu 
Bislieh (1375-76) 70, 71 

Pouwel Derick und s. Sohn Peter 411 
St. Pouwel Herren v., Einkünfte zu 

Aalst 409 
Praest (Praist) Gerit 510 
- Lambert 996 
Praestinc (-sting) Joh., Richter zu Bis-

lieh (1396) 98 
- s. Pröbsting 

Praisthof zu Mehr [Kr. Rees] 621 
Precker Lutze, Rat zu Recldinghausen 

(1533) 744 
Preck-Kämpe im Ksp. Bergharen, 

geldr. Lehen 762 
Prelling Flur zu Bislieh 952 
Priel{ Gryet 736 
- Henr., Rentmeister des Landes 

Dinslaken (1479) 337 
- Herrn. zu Bislieh 233, 245, 378, 400 

(s. Frau Ailheit) 
- - zu Sonsbeckerbruch 367, 411 

Pricken Henr. 308 

Pryem s. Wytbuick 

Prien Derick und s. Söhne Joh. und 
Gerit 455 

Prymhessel Wilh., Schöffe zu Kleve 
(1388) 87 
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Prynß Joh. und s. Frau Mechtild Wes­
sels 1005,5 

Prisken(s) Albert 138, 170 
- - Sohn v. Albert, und s .  Frau 

Agnes 188 
- Evert, Sohn v. Aylbert, Kirchmei­

ster zu Niel (1451) 231 
- - Sohn v. Willym, und s . Frau 

Mynt 231 
- Willym, Sohn v. Aelbert, Schöffe 

in der Düffel (1440) 188, 216 

Pröbsting (Praesting, · Provestinck) 
Haus bei Borken 487, 589, 912, 960, 
963 

- P.s Bruch 915, 975 
- P.s-Hof im Ksp. Raesfeld 903 
- P.s-Weide 902 
- Willern (1451) 243,1 
- s. Gemen, Praestinc, Wylich 

Prover (Proe-) Telman 154, 190 (s. 
Frau Bela) , 758 

Prumersgut [zu Kekerdom ?] 862 

Pudtkamp Gut, Mannlehen der Abtei 
Werden zu Born 850 

Puth Grieth v. 629, 748 

Putkamp (Putz-) Flur bei Schermbeck 
626, 643, 647 

Putte Amelongk ten 250 

Putting (Pot-, -tingh, Puyttinck) Geryt, 
Schöffe zu Huissen (1500-18) 469, 
470, 539, 541, 57�, 577 

Q 
Quadt (Quade, Qwade) Adolf (Alyff) , 

Drost zu Altena und klev. Kam­
mermeister (1507-18) 514, 526, 
579. S. Frau Sophia v. Paland 

-. Aluff, köln. Lehnsmann (1486) 378c 
- Elisabeth, Frau des Rutger v. 

Schöler (1557) 936 
- Joh., Herr zu Landskron (1519) 581 

Quernen Flur bei Wesel 949 

QuirnestaU Gyssebertus dictus 22 

Qualburg (Cuwalberch) [Kr. Kleve] 
522a 

- Flurname s. Ynschiete 

393 

R 

Rade (Rad, Raede, Raide, Raet, Raid 
u. ä.) Gut ingen s. Brinck 

- Gut uppen R. zu Riesfeld 272 
- Dideric ynghen, Gerichtsmannn zu 

Bislieh (1396) 99 
- Gerit ingen, Schöffe zu Bislieh 

(1410) 124 
- Geryt v., Schöffe zu A ppeldorn 

(1442) 199 
- Gerit upgen 1001,1 
- H eyn ynghen, Gerichtsmann zu 

Bislieh (1397) 99,1 
- Henr. upgen 272 
- Hylleken, Witwe Wyllems des Rads 

290 
- Joh. (Henneken) die 129, 130 
-- Joh. ten und s. Fr:m Gertruyt 153 
- Joh. ten, Freier des Freistuhls 

Bocholt (1503) 486 
- Joh. Scholt ingen, Schöffe zu Ries-

feld (1530) 712 
-- Mette v. 1$19 
- Rutgerus de· 28 
- Rutger v. 611. S. Frau Stintgen 593, 

611, f\33 
- Tiddeken ynghen, Gerichtsmann 

zu Bislieh (1397) 99,1 
- s. Rhade 

Raderbroick (Raeder-) bei Appeldorn 
199 

- bei Sonsbeck 121 
- R.1scher Z ehnt im Amt U edem 821 

Raegenkamp Flur bei Bislieh 952 

Raey Deryck und s. Frau Styntgen 
407 

Raem Godert v. 198 

Raesfeld (Raisfeldt) [Kr. Borken] Ort 
und Ksp. 634, 640, 903 

- Lehen der Familie v. 485 
- Adolph (Ailf) v., Herr zu Osten-

dorf (1541-62) 813, 815, 816, 924, 
925, 948, 976. S. Frau Irmgard 
Schenkinck 

- Aernt v. und s. Bruder Reyner 
(1509) 529 

- Bernd v., Domherr zu Münster und 
Propst v. St. Mauritius zu Münster 
(1544) 835 

- Elisabeth v., Frau des Godert v. 
Wylich (1592-99) 1023, 1033 
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- Frederick Rhede, Witwe zu R. und 
ihr Sohn Bitter v. R. (1503) 485 

- Gerit v., Kanoniker zu Xanten 
(1477) 325, 328 

- Goswin (Goissen) v., Drost des 
Landes Twente (1556-62) 924, 
970, 976 

- Goswin v. R. zu Hackfort, Schult­
heiß zu Zütphen (1561) 970 

- Goessen v. R. zum Rodenbergh 
(1549) 871 

- Joh. v., Herr zli Ostendorf (1507-
17) 521, 529, 9418. S. Frau Jutte v. 
Wylich, Tochter Adolfs. 

- - Herr ebda. (1594-98) 1025, 
1031. 1032 

- Joh. v. R. zu R., Drost zu Ahaus 
(1523-50) 623, 718, 787, 813, 815, 
816, 826, 834, 835, 863, 871, 873. 
S.  Frau Jutte v. Wylich 

- Joh. v. R. zu Schwanenburg (1531) 
718 

- Joh. v. (1594) 1026 
- - Stadtsekretär zu Wesel (1591-

1612) 1010,1 ; 1022 
- Jutta (Judith) v. R. zu Ostendorf, 

Frau des Henr. v. Münster zu 
Boetzelaer bzw. des Werner v. 
Paland (1556-94) 924, 925, 948, 
976, 1025 

- s. Mumme· 
Raidtbruick im Bislicher Wald 946 
Raidtz s. W ailde 
Raien Flur zu Bislieh 952 
Raiskops Jut 509 
Raitzkamp Flur zu Bislieh 1'001,1 
Ramsdonck (Raems-) Gerit 112 
- Joh. 423 
Ran Bernt v. 1001,1 
Randenraide Joh. v. (1498) 452 
Randerhroick Gut im Niedervest 

Recklinghausen 851, 907 
Randwijk (-wyck, Renwyck) [niederl. 

Prov. Gelderland] Ksp. 178, 409 
- Flurnamen s. Banryxfelt, Koetel-

steghe 
- Hof 4-09 ; Zinsgut s. Lakemond 
- R.'seher "tochgrave" 409 
- Goert v., Sohn v. Jan, und s .  

Schwestern PhiUps und Lye (1520) 
585 

Rans Wilh. v. 753 

394 

Rapeishorst (Rae-) s. Repelshorst 
Raven Frederich, Gogreve zu Horn­

born, Richter zu Borken und auf 
dem Braem (1552-61) 884-87, 
890, 894-99, 902-05, 909, 912, 915, 
918, 919, 929, 942, 943, 945, 951, 
953, 954, 963, 971, 972, 975 

Ravensberg Junker v. 178 
Ravenstein [Herrlichkeit a. d. Maas, 

niederl. Prov. Noord-Brabant} Land­
drost s. Bylandt 

Raverich Jakob 760 
Rehher Joh., Rentmeister an der Diers-

fordt (1583) 979,1 ; 1015 
Reck (Reeck. Recke) Gut then 319 
- Henr. angen 579 
- Tilman ten, Schöffe zu Harnmin-

kein (1521) 597 
- Wouter de 670 
- Zelis angen, Sohn v. Ysbolt 423 
Reck, v. d. Diederich, Drost zu Unna 

(1541) 813 
- Henr., Amtmann in der Liemersch 

(1576) 1003 
- Joh. (1598) 1030 
- Wemmer zu Blankenstein (1540) 

812 
Recke, Groete Gut im Ksp. Harnmin-

kein 453 
Recke s.  Lutticken-Recke 
Recken Jungfern: v. 517 
Reckenfeld Flur zu Mehr [Kr. Rees] 

996 
Recklinghausen (Reckelinckhusen) Vest 

925 ; Niedervest 851, 907, 961 
- Gericht 521, 924 
- - Richter s. Averdunck, Heger, 

Stenwech, Ulenbroich 
- - Standgenossen s. Hembach, Rü­

ter, Sprüte 
- Stadt, Bürgermeister und Rat 744, 

746, 747 
- - Bürgermeister s. Frentrop, 

Ulenbroich 
- - Bürger s. Entrop, Schilders 
- - Räte s. Becker, Bernne, Bert-

hus, Koep, Nyen, Precker, 
Rhynne, Stalhover, Steven, 
Uphoff 

- - Siegel 744, 747 
Rede s. Rhede 
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Ree s. Rhede 

Reeck s. Reck 

Reecken-Bungert vor der Stadt Huis­
sen 748 

Rees CReesß, Reyss u. ä )  Stadt und 
Pfarrei 158, 173,1 ; 303, 366,1 ; 519 
(Fischer) , 599 (Schöffen und Rat 
der Stadt) , 628, 638, 718 

- Altbürgermeister s. Wilbartz 
- Schöffen s. Bocholt, Esserden, Lan-

genhave, Ringenberg, Ryswick, 
Wilbartz 

- Stift, Dechant s. Wittenhorst 
- - Besitz im Ksp. Bislieh 46, 262; 

zu Mehr [Kr. Rees] und Renen 
131, 472, 555 

- Arnoldus (Arnt) v., Prior des Klo­
sters Marienfrede (1522-38) 601, 
742, 798 

- Arnt v. 1001,1 
- Joh. v. 11, 13 
- Willern v. , Ritter (1445 t) 214 
- Willym v. und s. Frau Geert Bak-

ke 214 

Reeserstraße · bei Diersfordt 450 

Reeskens. Jentgen 554 

Reeßen Gerrit, Bürger zu WesEil 144,2 

Regenboldinck Wilh., Richter zu Bor-
ken (1306) 9 

Reger Joh. 626 
Rehe (R�hede) s. Rhede 
Rey (Reid) Joh. v., Late des Stifts 

Xanten [zu Bislich] und Schöffe 
zu Xanten (1565-71) 980, 992 

Reichswald (Rix-) 167, 608 (Aspersche 
Straße, Düffelsehe Straße, Wyer­
grave, "voirslach", "holz ind rysß") , 
762, 763 

Reid s. Rey 
Reide Joh. Adrian v., Marschall und 

Drost (1531) 71S 
- Wilh. v., Sekretär zu Wesel (1583) 

1013 
Reidt Georg, kurbrandenburg. Richter 

zu Bislieh (1664) 144,2 
Reifferscheid [Kr. Schleiden] Herr s .  

Salm 
Reigervuerd Willern und s. Frau 

Catryn 228 

895 

Reihede Bernhard v., Dr. jur. (1591) 
1022 

Reymstuck Flur im Ksp. Angeren 639 

Reynaldis (Ri-) Lucas de, Propst zu 
Xanten (1507-13) 513, 519, 547 

Reyner Job . ,  Kammerknecht des Her­
zogs Joh. v. Kleve (1479) 334 

Reinerman Gerhard, Dr. jur., kur­
brandenburg. Rat und Richter zu 
Wesel (1656-62 t) und s. Frau 
Cornelia Schmout 781,3; 781,4 

Reynne, Lange Pachtgut des Xante­
ner Propstes im Gericht Mehr 
[Kr. Rees] 519 

Reintgen(s) (Reindt-, Reyntkens) De" 
rick 996 

- Henr. 1033 
- Joh. 522a 
- Rutger, Schöffe zu Mehr und Re-

nen (1561) 968 

Reitkamp Flur im Ksp. Angeren 637 

Reiteseil s. Eissebach 
Remberch (-bergh) s. Rimburg 
Remen (Reh-) Adolf v. (1405) 114 
- Gehrüder Gerit und Lubbert v. 

(1405) 113 
- Joh. v. R. zu Barnsfeld und s. Frau 

Katharina Agnes Münch (1664) 
144,2 

Ren Hof upgen R. im Gericht Mehr 
[Kr. Rees] 996 

Renckens s. Rentkens 
Renen (Reen, Reenen, Rheen) [unter­

gegangen, bei Raffen Kr. Rees] Ge­
richt und Ksp. 24, 75, 119, 1 31, 
157-59, 340, 472, 713 

- Flurnamen s .  Byzekamp, Bruech­
dael, Geerken, Goldacker, Hanen­
kraett, Marssen, Meer ; s. Mehr 
[Kr. Rees] 

- "Stadt" 585 
- Zehnten 75, 119 
- Richter s. v. d. Beke ; s. Mehr 

[Kr. Rees] 
- Boten s .  Bellinghofen, Biesenhorst, 

Stegen 
- Schöffenamt _ Mehr [Kr. Rees] 
- - Schöffen und Gerichtsleute s. 

A verlaicken, Geest, H agedorn, 
Have, Herinck, Koster, Lamper­
den; s .  Mehr [Kr. Rees] 
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Rennewald Engelbert und s. Frau Hil­
legard 189 

Rentkens (Rene-) Arnt, Bele, Katrin, 
Derck und Frau Ermgart, Getit, 
Gert, Gryet und Nesse 277 

- Derck 133 
Renwyck s .  Randwijk 

Repel (Repeler) Haus im Ksp. Kireh­
hellen 924 

Repelshorst (Ra-, Rae-, Reppels-) Leih­
gewinnsgut im Ksp. Issum 645, 699, 
707, 715, 735, 802 

Reppen Eyken ther und 
'
ihre Kinder 

Rab und Agnes 659 
Resepütt (Resputte, -puth) geldr. Lehn­

hof im Gericht auf dem Hau 125, 
167, 608, 658 (Hemericks-Hof ge­
nannt), 762-65 

Rensehenberg (Ruyssen-, Russchen-, 
-horch, -borgh) Bernhard v., Herr 
zu Wiltz, Meustorff und Befort, 
Erbbannerherr und Propst zu Lu­
xemburg (1557) 936. [S. Frau Ma­
ria v. Paland] 

- Franz v., Komtur des Deutschen 
Ordens zu Siersdorf (1537) 786 

- Henr. v., sen. (1537 t) 936 
- Heinr v. jun. zu Rurich, Herr zu 

E1cks (1537-57) 786, 936 
- Wilh. v. zu Overbach (1557) 936 
- s. Landsberg 
Reveling (Ryeveler) Flur im Ksp. 

Keeken 240, 522a 

Rhade (Rade) [Kr. Recklinghausen] 
Ksp. 922 

Rhade (Rade) klev. Lehngut zu Schütt­
wiek 1001,1 

- Gerit upgen 1001,1 
Rhede (Rede, Ree, Rehe, Rehede) 

[Kr. Borken) Ort und Ksp. 915, 
916, 936, 996 . . 

- Bauerschaft s. Vardingholt 
- Zehnt 963, 1001,1 ; Schafzehnt und 

Kleiner Zehnt 623 
- Arnt v. (1574) 996 
- Evert v., Bürgermeister und Bei-

sitzer im Freigericht (1528) 677 
- Frederick v., Witwe zu Raesfeld 

{1503) 485 
- Gerhard v. jun. (1580) 1011 

Rheydt Herr s. Bylandt 

396 

Rhein 337 (zant und grynt, Fischerei), 
374 (Rheindeich) , 432 (zant bzw. 
Grind gegenüber Alsum) ,  519 (Fi­
scherei) , 544, 547, 585, 732 ("grynt 
ind anvall van lande" am Rhein 
außerhalb des Deiches, "angaende 
unden an die Krum-warth an den 
warstuyn aldair, nederwarth nae 
Varnhem bis an dat middelste 
hoyfft aldair in den rijn") , 737, 
783 (zant) , 830, 833, 910 (Über­
schwemmung) , 982 (Eisgang und 
Hochwasser im Winter 1564/65) 

Rheinberg (Berc (k) e) [Kr. Moers] 455 
- Amtmann s. v. d. Horst 
- Bürger s. Heeffken 
- Schöffen s. Aldenhaeff, Klock 
- Schultheißen s. Barle. Have 
- Münzen s. Sachverzeichnis 
- Herrn. u. Joh. de, Bürger zu We-

sel 1 
- Joh. de, Schöffe zu Wesel (1319) 

14 

Rhemerts Joh. 218 

Rhemmers-Gut 522a 
Rhynne Bartholt, Rat zu Reckling-

hausen (1533) 744 
Ribbekamp Landstück 844 
Rybbenkamp Roeloff 896 
Rybrugh Flur zu Heusden 585 
Rickartz Joh. 522a 
Rickel (Ryckert, Rickolt) s. Rijckholt 
Ricken Lambert 1001,1 

Ridders R.-Kate 1001,1 
- Herrn. 996 
- Joh. 472, 1024,2 

Riensghe s. Rinsche 

Ryetham Flur zu Heusden 409, 585 
(= Langenkamp, Schardeich) 

Ryetz Herrn., bornscher Lehnsmann 
(1532) 738 

. 

Ryeveler s. Reveling 

Rijckholt (Ricke!, Ryckert, Rickolt) 
[nieder!. Prov. Limburg) Herr bzw. 
Frau s .  Vlodorp, Ost 

Rijnssen Goert v. 585 

Ryle Ropricht v., köln. Lehnsmann 
(1486) 378c 
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Rimburg (Rembergh, Rimberg, Rym­
borg) [Kr. Aachen] Herren s. 
Bronckhorst-Batenburg 

Ryn (Rhyn, Rijn) Brun v. und s. Sohn 
Joh. 295 

- Henneken v. 5·22a 
- Joh. v. d. 99,1 ; 229 
- Maes v., Schöffe zu Huissen (1500) 

430 (s. Frau Else) , 469 
- Steven v. d., Schöffe zu W esel 

(1437--41) 176, 181, 182, 195 
- s. Nyenrade 

Rinaldis s. Reynaldis 

Rindern (Ryneren) [Kr. Kleve] Herr­
schaft, Land und Gericht 60, 110, 
861 

Rynen s. EycR 

Ryneren s. Rindern 

Ringenberg (Ringelborg, Ryngenber­
ghe, -berchs) [Kr. Rees] klev. Amt 
332, 335, 364, 365, 556 (Schatzung) , 
733, 988, 989, 994 

- - Amtleute s. H etterscheid, Wy­
lich 

- Ort und Freiheit 221, 257 (Krae­
nendeich) , 332, 450, 556, 923 

- Flurname s. Bülzebrüch 
- Schloß 51 (Burglehen) , 72, 332, 364, 

365, 542, 556, 706 (Renovierung) , 
989; portarius s. Hoennepel 

- Richter s. Moll, Roftasch, Ruer, 
Spronck 

- Schöffenamt 152 (erste Erwähnung) 
usw. 

- - Schöffen s. Bernt, Bislich, Boe­
ninck, Daem (s) , Elgerinc, Kam­
pe, Kebele,. Krebber, Ringen­
berg, Schiltz, Spronck, Steyn­
hortt, Stockamp, Teige, Uedem, 
Wesendonck, Westerhuysen 

- R.er Hof in der Düffel 836 
- Arnt v., Schöffe zu Rees (1483) 

144,1 ; 363 
- Derck v. (1500) 464 
- Everhardus v., Pastor zu Brünen 

(1462) 278 . . 

- Evert 474 
- Gerit v.. Schöffe zu Ringenberg 

(1425) 152, 153 
- - (1535) 766 
- Henr. v. (1500) 464 

397 

- - Bürger zu Kleve (1534-48 t) 
760, 773-77, 861 (s. Frau Anna 
Isincks) . Ihre Tochter Fychen 
775 

- - (1457-62) 257, 278 (s. Frau 
Ailheit) 

· 

- Herrn. 935 
- Joh. v., s. Frau Katryn und ihr 

Sohn Sweder (1467) 294 
- - Gerichtsmann, Korgenosse, Kü­

ster, Holzrichter und Fron zu 
Brünen, Richter zu Wesel (1477-
1508,36) 323a, 331, 351, 354, 440, 
490 (s. Frau Lisbeth), 522a, 775 
(s. Tochter Segewyt) 

- Kerst 952 
- Maria v. (1536) 775 . 
- Melchior v. (1592) 1024 
- Steven v., Sohn v. Sweder (1482-

90) 351, 407 
- Swederus de R. gen. Vriedinck, Rit­

ter, Richter zu Dingden (1306-37) 
8, 10 (s. Frau Ailleydis) ,  14, 22. 
S. Kinder Cunegundis, Sophia, 
Swederus und Swederus 10, 14 

- Sweder v., Sohn v. Pouwel, Rich­
ter zu Bislieh (1402-04) 108, 111 

- - Richter zu Mehr, Renen und 
Bislieh (1440-48) 189, 193, 204, 
206, 220 (s. Frau Derich), 221, 
223, 351, 407, 533 

- - (1500-36 t) 464, 563, 675, 676, 
775 

Ringenherger Bruch 152, 153, 155 
(Horst, Lange Brücke) , 1 58, 257, 
293, 294, 311 und 329 (Erbgenos­
sen), 508, 664 (Horst, Lange Brük­
ke) , 742, 923, 1001,1 

- Deiche : Ysseldeich 152, 664, 742; 
Segedeich 152 ; Steyn- (Steen-) grun­
discher D. 152, 257 

- Flurnamen s. Blomenkamp, El�e­
kamp, Foppenhorst, Ganseweyde, 
Holländ. Hecke, Kieffacker, Koe­
telbruch, Mengelerskamp, Tebben­
kamp 

Rinscbe (Rins, Rynnsche, Riensghe) 
Land des R.n bei Bislieh 952 

- Evert de 997 
- Joh. und Neysse 271 
- Jost dy, Hofesmann des Hofes Ru-

schade (1524) 634 
- Maes der, Gerichtsmann zu Bis· 

lieh (1408) 12Q, 189, 245 
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- Thomas der, Richter zu Bislieh 
(1354) 46 

- s. Heiden 
Rynsover Flur zu Raffen 996 
Rinssche Henr., Bürger zu Büderich 

688 
Riperda Eggerick zu Veldam (1561) 

970 
- Jakob, Herr zu Solwerd und Uit­

wierde, Drost v. Salland (1561) 
970 

- Mauritz zu Furden, Herr zu dem 
Dam, Vermessum, Witmondt und 
Petkum (1561-79) 970, 1001,1 ; 
1003. S. Frau Maria v, Wylich 

Ryslaick (Riß-, Ryeßlack) Flur zu Ke­
kerdom 758, 862, 932 

Ryßen Mette 111 
Rysswert klev. Lehen im Ksp. Panner­

den 477, 93-3 
Ryswick (Ryss-, Riß-, Ryß-) 1001,1 
- Arnt v., Schöffe zu Rees (1484) 371 

· - - 628, 838 
- Derick v., Schlüter zu Kaikar (1471) 

309 
- - Dr. und Meister, Propst zu 

Wisse} und Kleve (1484-93} 
369; 424 

- - Richter der Stadt Kranenburg 
(1528-36) 675, 773, 778 

- Gerit v. (1418) 141 
- - Schöfie zu Huissen (1458) 264 
- Joh. v. und s. Frau Engel (1556) 

931 
- Cornelis v., Rentmeister des Lan­

des Altena und des Monnikenlan­
des (1554) 893 

- Siberl (Zybert) v., Propst zu 01-
denzaal und Kleve, Kanzler des 
Herzogs v. Kleve (1518-26) 579, 
621, 651 

- Wolter v. (1532) 726 
Rithorn Genssen, Schöffe zu Gahlen 

(1505) 499 
Rythstegen Geryth 264 
- Katrina 295 
Rytter Herrn., Pastor zu Issum (1554) 

910,1 
Rittersbeeck (Ritersbeck) Mechtilt 

gen. v., Frau des Derick uppen 
Brinck 362, 475 

Ryeveler s. Reveling 

398 

Rixwald s. Reichswald 
Robbe Joh., Korgenosse zu Oldendorf 

(1558) 944 
Robelray Daem to, Schöffe zu Lied­

berg (1513) 554 
Rocge Gherardus, iudicialis zu Bislieh 

(1354) 46 
Rodde Joh. dy, Prokurator des Klo­

sters Nazareth (1513) 558 
Rodefeit Merten zu, Schöffe zu Oden­

kirchen (1532) 736 
Rodemachern [bei Diedenhofen] Herr 

s. Moers 
Rodenbergh s. Raesfeld 
Rodenborghs Derich 229 
Rodeniewen s. Lengen 
Roede Henr., Schöffe zu Kleve (1388) 

87 
- Joh. der 157 
Roedendicke (Roiden-Dyck) bei Sous­

b eck 97 (Torfland), 166 
Roeders Arnt und s. Frau Anna 929 
Rödingen (Roedyngen) [Kr. Jülich] 

506, 522, 525 . 

Roen . (Ronne) Herr s. Bronckhorst­
Batenburg 

Roerinck Arnt tho, Schöffe zu 
Schermbeck (1525) 647 

Roermond (Ruremunde) [niederl. Prov. 
Limburg] Erbvogt s. Vlodorp 

- Mathis v. und s. Frau Druyde, 
Bürger zu Köln 84, 95 

Roesß Herrn. 696 
Roesen (Roesges, Roessen) Jentgen 466, 

646 
- Joh. und s. Frau Gryetgen 528 
- Joh. 621, 1001,1 
Roesken Luyken 312 
Roftasch (Roefftassche, Roifftassche, 

Rovetassche u. ä.) Derick 753 
- Gert, Richter zu Bislieh (1385) 81, 

99, 99,1 (s. Frau Gertrut und s .  
Sohn Steven) 

- Herrn., Richter zu Bislich, Ringen­
berg, Mehr und Renen (Raffen) 
(1451-83) 144,1 ; 23-3, 233,1 ; 245, 
246, 262-63,1 ; 269, 274, 275, 290, 
293, 298-305, 310, 311, 31�18, 
329, 335, 343, 345, 348, 351, 362. 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- - 533, 709 
- Raeb (Rabe) 361 . 404, 434, 453, 501 

(Dr.) ,  523, 524, 527, 533, 562 
- Sampson und s. Frau Griete (Ge­

ritgen) 562, 752, 753. Ihre Kinder 
Henr., Joh., Tryn und Ailheit 752, 
753 

- Steven, Richter zu Bislich, Mehr 
und Renen (1405-17) 113, 119, 120, 
124, 128, 129, 131, 132, 137, 152 
(s. Frau Ulandt) , 269,1 

Roggen R.furth im Gericht Bislieh 
144,2 

-- R.land samt Heidschiag im Bis­
lieher Wald 946 

- Derich 1010 
- Gerit, Schöffe zu Bislieh (1579) 

1001,1 ; 1010 
- Henr. 932, 946 (gen. Foirtkolcks1 

s. Frau Stine) 
- Joh. 323 
- Nold 303 
Roiden•Dyck s. Roedendicke 

Roifkamp Gut im Ksp. Borken 963 
Roiller (Roeler, Roiler) Teil des Eyck-

hoffs im Gericht Riesfeld 342, 698, 
701, 712 

Rois Lambert 997 
Rolinxwerth (Ruelinxwert, -weerdt u. 

ä.) Flur zu Bislieh 952 
- Adolph (1559) 952 . 
- Joh. v. (1559-61) 952, 969 
- s. Hambroich 

Roloffs (Roe-) Hencken 188 
- Henr. R. Sohn 162 

Rom Papst Clemens VII. (1524) 631 
- Münzen s .  Sachverzeichnis 

Ronge Wilh. gen. 36 

Ronne s. Roen 

Rosau (Roussow) [bei Bienen Kr. Rees] 
1015 

-- Herren s .  v. d. Horst, Wylich 

Rosth Mechtelt, Witwe v. Zerys 681 

Rosendaill (Roesen-, Royssen-, -daell) 
Flur zu Huissen 264, 378a, 549, 566, 
609. 610, 730, 731, 756, 760 

Rosensteyn Geschwister Bartholomeus 
und Lubken v. (1520) 585 
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Rossum (-sem, -som) [nieder!. Prov. 
Gelderland] R.s Wardt 382 

- Marten v., Herr zu Buderoien 
(1548) 832 

- Sophia v., Witwe des Ritters Joh. 
v. Bylandt (1484-96 t) 369-71, 
477 

Rost Joh., Geschworener zu Eicks 
(1401) 105 

Roßwert (Rossewardt, Rosswart) klev. 
Lehen in der Herrlichkeit Panner­
den 369, 371, 530 

Roth dat, Gut im Ksp. Harnminkein 
561 

Rothuiß (Roet-) Henr. 611, 942, 943 
Rotturn Amt bzw. Hof des Stifts Xari-

ten 391, 995 
Roubruick zu Bislieh 931 
Rouhoff Derich 1{)01,1 
Roussow s. Rosau 
Rover Henr., Gerichtsbote zu Riesfeld 

(1580) 712 
Ruebkamp (Rubenkamp) Gut im Ksp. 

W esel 35().-50,4 
Ruelinxwert s. Rolinxwert 
Ruenen Herr s. Münster 
Ruer Gerit v. d., Richter zu Ringen­

berg, Freier des Freistuhls Have­
keloe und Gerichtsmann zu Brünen 
(1527-29) 664, 002, 683 

Rüter Joh., Standgenosse des Gerichts 
Recklinghausen (1507) 521 

Ruffus Gerlacus, Schöffe zu Dingden 
(1806) 8 

Ruhrort (Ruroirt) [Stkr. Duislmrg] 
Drost s. Neuenhofen 

Ruyff [Schloß bei Heinrichskapelle 
belg. Prov. Limburg] Frau bzw. 
Herr s. Bronckhorst-Batenburg, 
Paland 

Ruyssenberg s. Reuseheuberg 
Ruiters Elßken, Frau des Joh. Otto v. 

Haimahl 144,2 
Ruleffs Gerloch 968 
Rummel Arnt und s .  Frau Aeltgen 852 
Rumswinckel Gaedtzschalck, Burggraf 

oder Diener des Franz v. Loe 
(1536) 790,1 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Runde Kuill Flur zu Bislieh 952 
Ruremunde s. Roermond 
Rurich [Kr. Erkelenz] Daem v. 

(1493) 427 
- Herr s. Reusebenberg 
Rurych Derck dy, Pastor zu Alt­

schermbeck (1524) 626 
Ruschade (-schaede, -schaide) Sadel­

hof der Abtei Werden [im Gericht 
Lembeck] 479, 511, 634, 640, 655 

- Hofrichter s. Wittenhorst 
- Hofesfron s. Lemmen 
- Hofesleute s. Rasselt, Rinsche, 

Snode, Zoinken 
Russchenborgh s. Reusebenberg 
Russermarck bouren ind erffgenae­

men 626 
Ruterß Bitter, Korgenosse zu Lern­

heck (1549) 869 
Rutgers Helmich, Schöffe in der Düf­

fel sowie zu Kekerdom und Leuth 
(1534--48) 758, 862 

- Joh. 004 
Rutten-Lairss·Bergh Flur bei Diers­

fordt 450 
Ruvenhove Joh. ten, Pfarreingesesse­

ner zu Dingden 8 
Ruwe die 255 

s 
Saarwerden Graf s. Moers 
Sahen Noyde 151 
Sachsen Dominikanerprovinz, Provin­

zial s. Eger 
Sackert Aleff ingen 1007 
Saedelmeickers (Zaedel-, Sael-) Drude, 

Bürgerin zu Xanten und Frau des 
Henr. Aversehot 677-79 

Saerbruggher werde 51 
Sailbruggen Yefken, Priorin des Klo­

sters Averdorp (1481) 35{) 
Salland Drost s. Riperda 
Salm Joh., Graf zu S. und Herr zu 

Reifferscheid, Dyck und Alfter, 
Erbmarschall des Kurfürstentums 
Köln (1537-42) 787, 826 
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Samuel Plonis 3. 4 
- Rutger 4 
Sancten s. Xanten 
Sande (Zande) Haus upgen bei Wesel 

811,1 j 811,2 
- Hof upgen 726 
- upten, Flur im Gericht Huissen 

900, 969 
- Gerit v. d.  (1434--84 "!-) 176, 183, 

368. S. Frau Mechtelt, Tochter des 
Lambert v. Orsoy. Ihr Sohn War­
ner und dessen Frau Ailheit 368 

- Joh. v. d. (1528) 678 
Sander Engelbert 160· 
.Sanders (Zanders u. ä.) Adolphus, 

Sohn des Apollonius 28 
- Bernt 972 
- Henr. 485 
- Joh. 479, 511, 623. 634 (s. Frau Jo-

hann Haittinges) ,  640 
- Peter, Vikar der Antonius-Vikarie 

zu Heusden (1520 t) 585 
- Sander 479, 485 
Sandthoeve Flur zu Huissen 321 
Sandtstück Flur im Ksp. Angeren 637, 

639 
Sandwyck Herrn. v. 322 
Santenns Herrn., Dr. med. 781,3 
- Joh. Christian, Dr. jur., Schöffe zu 

Wesel (1694) 781,6 
Sautfort Flur zu Mehr [Kr. Kleve] 

522a 
Santfuyrt Schlag im Bislieh er Wald 

465 
Sartor Rutger, Schöffe zu Wesel 

(1316) 12 
Sassengut bei Liedberg 528 
Saßenbußen Eberhard 350,4 
Scaepssteghe Bauerei 409 
Schacke Joh., Holzrichter der Erler 

Mark (1498) 454 
Schade Derich und s. Frau Aleyd 128 
- Joh., Konventual des Klosters Ma-

rienfrede (1491) 410 
Schaeck Fredericus, Notar (1521) 591 
Schaepdycks Mechtelt 996 
Schayenkamp Gysken 477 
Schaipstall Frederick ingen 811,1 
Schair s. Nazareth 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Schairt (Schairtz, Scharts, Schairz) 
Richarth und s. Frau Hilkin 300,1 

- Ryckart, s . Frau Agatha und ihre 
Kil;1der Willem, Geertken, Job., 
Gysbert und Arnt 509 

- Rickert 772 
- Wilh. und s. Frau Beelke 300 
Scharden Haedewick 218 

Schardenacker Flur zu Bislieh 735 
Schardenberg s. Heiden 
Scharts (-tz) s. Scbairt 
Schauenburg (Schowen-, -borch) Gra­

fen v. Sch. und Holstein, Herren 
zu Gemen 633, 677 

- Adolf, Graf zu Sch., Holstein und 
Sternenburg, Herr zu Gemen und 
Koadjutor des Erzstifts Köln 
(1548--46) 827, 851 

- Joest, Graf v., Herr zu Gemen 
(1522) 611 

- - Graf v. Sch., Holstein und Ster­
nenburg, Herr zu Gemen (1555--' 
79) 611, 923, 938, 944, 955, 956, 
965, 966, 1001,1 

- s. H<i>lstein 

Schechtelhuyssen s. Scbelsen 
Scheiderhöhe (-hueth) [Siegkreis] 

Amt 816 
Scheyth Hof im Ksp. Issum 614 
Schele Joh. 981 

Schellart (Schelerth) Joh., Rentmei­
. ster der Anna v. Egmond und der 

Stadt Woudrichem (1544-54) 839, 
842, 843, 892 

Schellen .Jentgen 312 

Schelsen (Schlechtelhuyssen, Schetel­
huyssen) [Stkr. Rheydt] 244, 312, 
352 

Schemmynch, Kleyner Flur zu Bislieh 
111 

Schenck Agnes, Klosterjungfer zu 
Neuß (1477) 326 

- Derck, Herr zu Arcen (1477) 325, 
326, 328 

Schenkinck Jasper, Domherr zu Mün­
ster (1562) 976 

- Joh.. Domdechant zu Münster 
(1562) 976 . 

- Irmgard, Frau des Adolph v. Raes­
feld (1556--62) 924, 925, 948, 976 
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Seheper Arndt, Diener des Erbhof­
meisters Dietrich v. Wylich 973 

- - Rentmeister (1579) 1001,1 
- - Bürger zu .Wesel, und s. Frau 

Aeltgen 996, 997, 1000, 1013 
- Evert und s .  Frau Gertgen 1005, 

10015,2; 1005,3 
- Heyn (Ren) 99, 124 
- Joh., Sohn des Wilh., Schöffe zu 

Bislieh (1876) 71 
- - 1001,1 
Schepergerits (Sceper-, -ritz) Gaedert 

(Goidert) , Schöffe zu Bislieh 
(1494-1521) 223,1 ; 223,2; 435, 457, 
465, 474--76, 494, 496, 49.8, 544, 
580, 594 

Schepman Gerith, Priester 6>12, 613 
Scherckens Dryeß, Schöffe zu Oden­

kirchen (1587) 736 
Schermbeck (-beick, Schirmbeeke) 

[Kr. Rees] 158 (Ksp.) , 448, 626 
(Bruch),  643 (Ryedyeck v. d. Stein­
tor), 673, 885, 994 

- Flurname s. Pulkamp 
-.- Bürgermeister s. Wustbus 
- Mühle des Herzogs v. Kleve 483, 

788 
- Schloß 483 ; Burglehen s . Voskuyl 
- Schöffen 626; s. Gumpken, Hancken, 

Mollener, Roerinck, Sn:abben 
- Steintor 643, 647 
- Kirche 643 (Joriens-Aitar) ,  647 
- - Kirchmeister s. Bartscheeres, 

Trumpken 
- s. Altschermbeck 
Scherpenzeel Henr. v., Richter im 

Amt Doesburg (1529) 701 
Schettkers- (Schetkes-)Feld Flur zu 

Borken 894, 897 
Schetz Caspar, Herr zu Grobbendonck 

und Landrentmeister v. Gelder­
land (1558) 941 

Scheuler s. Schöler 
Sehewiek Dietrich v. Sch. v. Drießberg 

(1598) 1030 
Schildcrs Elsse, Bürgerin zu Reckling-

hausen 744, 746--48 

Schildt Franz v. d. 596, 604 
Schillerhiddinck Gut bei Borken 942 

Schillingh (-linc, -linch, -lynghs) Bart-
ruyde, Witwe des Henr. Sch., Bür­
gers zu Wesel 457, 653 
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- Jacop 77 
- Joh., Schöffe zu Wesel (1530) 811,1 
- Theodericus Schöffe zu Bislieh 

(1375-76) 68, 71 
Schiltz Gysell, Schöffe zu Ringenberg 

(1457) 257 
Schincken Herr Ott 840 
Schirmhecke s. Schermbeck 
Schirmbergh (= Cruyenborch) Gut 

im Ksp. Borken 851, 906, 1001,1 
Schiach Dierich upgen 1001,1 
Schiechtendaill Wilh., Rentmeister der 

Abtei Werden (1584-90) 1016, 
1021 

Schiedenhorst (Sieden-) [ehemaliges] 
Kloster [bei Haldern Kr. Rees] 472 
(Besitz im Ksp. Mehr und Renen) ,  
657, 952 (Besitz bei Bislich) 

- Rentmeister s. Uedem 
Schlickum (Slickum) [bei Glehn Kr. 

Grevenbroich] Frederick v. (1516) 
567 

- Henr. v. (1497-1531) 444, 452, 720 
Schmalenkamp Flur im Visseler Bruch 

1008 
Schmaivelt Henr. 213 
Schmechtinck Gut bei Borken 904 
Schmerckens Dryeß 736 
Schmied Pieter der, Late zu Issum 

(1535) 715 
Schmout Cornelia, Frau des Gerh. 

Reinerman bzw. des Jakob Mirop 
v. Kueck 781,3 ;  781,4 

Schneppennaigell Gyesbert, Schöffe zu 
Dinslaken (1531) 721 

Schnykamps-Gut 530 
Sclmoick Henr., Schöffe zu Bislieh 

(1597) 1005,3 
Schadenkamps Sch. Hof zu Ellern 

1001,1 
- Gerit 1024,1 
Schöler (Scheuler) Everhart v., Dom­

herr zu Speyer und Kanoniker zu 
Xanten (1557) 936 

- Rutger v. und s. Frau Elisabeth 
Quadt (1557) 936 

Schoell (Schoill) Bernt v. 286 
- - Sohn v. Joh .. Schöffe zu Wesel 

(1529) 681, 685 
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- Evert v., Schöffe zu Wesel (1517) 
575, 681 

- Joh. v. 1001,1 
Schoelmans Jan 295 
Schoenen Jakob, Gildemeister der An­

toniusgilde zu Sonsbeck (1524) 532, 
632 

Schoeninck Joh. 894 
Schoyekamps Jelis 923 
S.choill s. Schoell 
Scholte Joh., Korgenosse 

'
zu Lernheck 

(1549) 869 
Scholten (Scolten) Sch.-Haus in der 

Bsch. Schüttwiek 435 
- Bernt, Vormund des Hl. Geist-Hau­

ses in Wesel (1428) 198 
- Derick, Schöffe zu Bislieh (1556-

59) 931, 946, 952 
- Geryt 474 
- Henr. 346, 520 
- - Schöffe zu Bislieh (1489) 404 
- - Schöffe zu Mehr und Renen 

(1538) 789 
- Joh., Bürger zu Wesel 317, 318 (s. 

Frau Griet) 
- - 618 
- Claus, Vormund des Hl. Geist-Hau-

ses und des Claus-Hauses sowie 
Kirr-hmeister zu Wesel (1399-1405) 
102 115 

- Reyner, Bürger zu Kleve 584, 705 
- Rutger 476 
- Willem, Schöffe zu Wesel (1457-

65) 255, 265 (s. Frau Hillegart) , 
287 

Scholtis Hentgen dy und s. Sohn Joh. 
326 

Schomeker (Schoemecker) Gerit 270 
- Henr., Late des Hause·s Issum 

(1522) 612, 613 
Schompernell Herrn. upper, Schöffe 

zu Riesfeld (1481) 342 
Schonenvelt Ludolph v. Sch. gen. v. 

Graestorp 217 
Schopman Gerith, Priester und Late 

zu Issum (1519-23) 582, 624 
- Joh. und s. Frau Alyd 691, 702, 719, 

795, 807 
- Peter und s. Tochter Hese 808 
Schapperden Hof im Gericht W ehl 382 
Schonwenburg s. Schauenburg 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Schram s. Horrem 
Scbravelen (-lingh) [Kr. Geldern] 595 

(Mühle des Herzogs v. Kleve) , 
695 (Deich) . 'B!77 (Fischerei in der 
Niers) 

Scbriver Joh., Gerichtsbote zu Dins-
laken (1477) 328 

- Conrait 479 
Scbriwers Henr. 629 
Sehroder Herrn. 1001,1 
Schroders Griete, Priorin des Klo­

sters Marienkamp zu Dinslaken 
(1481-82) 349� 357 

Schroeder Joh. 982 
- Merten 952 
Schroederß Joh., Late der Vogtei 

VVeeze (1550) 878 
Schroer Joh., Late des Hauses Issum

· 

(1522) 612, 613. 
- s. VVyenhotsf 
Schroirs Nieß, Frau des Joh. v. VVyen­

horst 645, 699, 707, 715, 734, 802 
Schrott Ennecken, Frau des Herrn. 

Koppenberg 781,3 
Schruers Marten 736 
Schudmou (-mow) Joh., Priester und 

Pastor zu Huissen (1458-86) 264, 
378a 

Schuelinck (Schu-) Gut im Ksp. Rhede 
915, 916 

Schueminck Flur zu Bislieh 952 
Schüttwiek (Schuit-, Schut-, -wich) 

Bsch. unter Bislieh 200,2 ;  330, 378, 
435, 462, 474, 724, 900, '923, 952 
(Kirchweg, Hogenweg, Neustraße) , 
980, 992, 1001,1 j 1005,4 

- Sch.er Bruch 290, 488 
- s. VVylich 
Sehuyrinck (Schurongh) Freigut des 

Freistuhls Havekeloe im Ksp. Brü­
nen 486, 490, 560, 677, 678, 682 

Schulenburg (Scholenborch) Radewich 
v. d., VVitwe des Sweder v. d. Boet­
zelaer (1511) 542 

Sebulte-Heddinck Joh. 943 
Schultenhof im Ksp. Erle 1001,1 
Sehnpick Flur in der Liemersch 741 
Schupnaegell Joh., Priester und Vikar 

des Mattbiasaltars in der Kirche 
zu Bisli�h (1518) 580 
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Seimren (Schue-) Evert v., Ritter 
(1494) 433 

- Claes ter (1312-16) 11 .  12 (s; Frau 
Hilla) 

- Telman ther, Freigraf der Frei­
stühle Bocholt, Dingden und Have­
keloe (1503) 486 

Schurman (Schuyr-) Joh., Propst zu 
Soest (1383-86) 77, 84 

- - 112 
- - by Holt 712 
Schwanenburg (Swanenbergh, -borch) 

Anna v. d., zweite Frau des Derick 
v. VVylich (1530'-42 t) 709, 710, 
713, 724, 732, 737, 745, 752, 753, 
766, 771, 772, 787, 798, 811, 826, 
826,1 ; 858. 923, 949a, 974 

- Vincentius v., Ritter, köln. Hof­
meister und Amtmann zu Erprath 
(1504) 495 

- s. Raesfeld 
Sclebuscb S.'s Kinder 544 
Scoyp Peter, Schöffe zu Bislieh (1532) 

732 
Seel Jan, Schöffe in der Düffel sowie 

zu Keeken und Bimmen {1577) 
1006 

Setfern (Cevern) [Kr. Bitburg] Herr 
s. Liessingen 

Segendeich zu Ringenberg 257 
Seirstorff s. Siersdorf 
Seystenray Hof bei Weeze 695 
Seitz Joh. v. 16 
Seihern (Seel-) s. Zelm 
Seimans Joh. 751 
Senden [Haus bei Senden Kr. Lüding­

hausen] Jungfer Arndt v. (1544) 
844 

- Frederick und Joh. v. (1498) 454 
:::- Joest v. {1521-22) 592, 606 
Sevenar (-naer, -Iier) s. Zevenaar 
Seven-salen (Zeven saelen) Flur zu 

Bislieh 1 20, 269,1 
Seven-Schillingen Flur zu Bislieh 766 
Siberg (Siburg) Jurigh v. und s. Frau 

Margriet v. d. Capellen (e. 1559) 
949a 

Siegburg (Siberge, Syborg) fSiegkr.J 
Herr s. v. d. Horst 

Siena Franziskus Kardinal v., Propst 
des Stifts Xanten (1477) 332 
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Siep Nelis ter 567 
Siersdorf (Seirstorff) [Kr. Jülich] 

Deutschordenskommende, K omtur 
s. Reusebenberg 

Sigenhove Zelis v. und s. Frau Gryeta 
v. d. Horst (1403) 109 

Sinderen (Zindere-n) [niederl. Prov. 
Gelderland] Ruloff (Roelff) v. 98, 
99, 103, 108, 111, 124. S. Frau Mech­
telt 98, 99, 111 

Sipen Joh. ter und s .  Frau Bait 646 
Sypenhuve (Siepenhove) Behandi­

gungsgut der Abtei Werden im Ge­
richt Lembeck, Ksp. Altscherrn­
heck 479, 634, 640, 655 

Sittard (Sittart, -tert, Zittart) [niederl. 
Prov. Limburg] Stadt, Kornmühle 
90 

- Anna v., Frau des Dr. jur. Joh. 
Meyers 979,3 

- Meister Gerhard v., Apotheker und 
Bürger zu Wesel, und s. Frau Ka­
tharina v. Bert 979-79,2 (ihre 
Tochter Enn:eken) 

Sixels S.hof im Ksp. Issum 612, 613, 
624, 673 

- Dyrick und s. Frau Styn 612, 613, 
624, 673 

Slabosch Güter im Ksp. Brünen 682 
Stachregen Derick, Schöffe zu Dins­

laken (1490) 488 
Slaede Wessei then, Freigraf des Ge-

richts Havekeloe (1528) 677, 678 
Slaetmekers Joh. 181, 182 
Siedenhorst ( -hoirst) s. Schiedenhorst 
Sleeacl{er Flur im Ksp. Mehr und Re-

nen 472 
Slepborch Sybert Pieck v., Witwe des 

Derick Vighen 658, 764, 765 
Slibbeeck Hof im Gericht Kerven­

donk 570 
Slickum s. Schlickum 
Slodenborghs Derich, s. Frau Mechtelt 

und ihre Tochter Ermken 206 
Sloyen (Sloien) Derick upper, Schöffe 

zu Mehr und Renen (1494-1513) 
429, 437, 445, 472, 477, 516, 555 

- Lambert upper, Schöffe und Rich-
ter zu Mehr und Renen (1530-61) 
71 3, 789, 968 

404 

Sloyenborch Lambert 363 
Sluyter (Sluter, Sluters) Derich, Bür­

ger zu Wesel, und s. Sohn Job. 
597 

- Derick 952 
- Henr. und s. Frau Gosten 206 
- Henr., Schöffe zu Wesel (1530) 

811,2 
- Joh., Sohn v. Joh. 350,3; 350,4 
- Joh. und s. Frau Aleit 378 
Sluper (Sluiper) Derck 2 
- Theod. -42 
Sluter(s) s .  Sluyter 
Smalevelt (Smaellefelt, Smaillefelt, 

Smailvelt) Derck, Zinsgenosse und 
Schöffe zu Huissen (1524-34) 639, 
757, 769. 818 

- Henr. 768 
- Herrn., Gerlochs Sohn 182, 215 (s. 

Frau Lutgart) , 455 
Smans-Kamp bei Diersfordt 450 
Smeeds (-dtz) Gerit 135 
- Lambert 199 
Smetz Henr., Kirchmeister zu Dins­

laken (1492) 419 
Smyt (Smidt, Smits, Smitt, Smitz) S.se 

Straße zu Issum 691 
- Dietrich un.d s. Frau Margarethe 

Wessels 1005,5 
- Elbert 818 
- Gerlach und Gerlieh 277 
- Henr. 996 
- Herrn. 736 
- Joh. 112 
- Werner, Bürger zu Wesel, und s .  

Frau Anna 634 
Smythuysen Joh. v. 726 
Smitten Jaspar ter, Schöffe zu Wesel 

(1609) 979,3 
- J elis inger 996 
- Maes inger 519 
Smitzhaltz Conr. und s .  Frau Luytte 

510 
Smodden Naell 265 
Smulingh Job. 741 
Smullynghs Jungfer 530 
Snab Flur zu Mehr [Kr. Kleve] 861 
Snabben Derck, Schöffe zu Scherm-

beck (1501) 479 
Snackers s. Snackert 
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Snackers-Willigh Kamp in der Bsch. 
Mars bei Bislieh 407 

Snackert (Snackard, Snackers, Snak­
kertz u. ä.) Deric 108, 124 

- Gertrud Jorden 375 
- Henr., Schöffe zu Wesel (1386) 

79-83. S. Frau Y de 81, 82 
- Joh. 152, 153 
- - Sohn v. Gerken. Schöffe zu We-

sel (1498-1507) 448, 464, 490, 
512 

- Johanna, Subpriorin des Klosters 
Marienkamp zu Di�slaken (1481-
82) 349, 357 

- Peter, Schöffe zu Wesel (1449-57) 
222,1 ; 228, 253, 254 

Snellart(h) (Snellert) Henr., Schöffe 
zu W esel (1334-43) 22, 34 

- - 254 
- Joh. S. Spiet, Vormund des Hl. 

Geist-Hauses und des St. Clans­
Hauses zu W esel (1399) 102 

Sneppenberg Flur zu Bislieh 978, 
1001,1 

Snippert (Snypart, Snipert) Bernt 
' 569 
- Herrn., Schöffe zu Huissen (1494-

1500) 430, 469, 569 
- Lysbeth 569 
Snode Henr., Hofmann des Hofes Ru­

schade (1507) 511 
Snoecks Geryt S. Erben 522a 
Soest (Soeste) [ i. W .] Stift, Propst s. 

Schurman 
Soeters Sirnon 291 
Soy (Soi) Henr. und Gerit in der 352 
- s. Have 
Solden Joh. 896 
- Wilken und s. Frau Maria 897 
Solinsehe Güter 871 
Solwerd (Holdtwert) [nieder!. Prov. 

Groningen] Herr s. Riperda 
Sombart Joh., s. Frau Deliaue Wes­

sets und ihre Töchter Katharina 
und Fyke 1005,5 

- Matthias und s. Witwe Katharina 
1007 

Somer Joh., Bote zu Harnminkein 
(1454 t) 247 

Sommer Ruloff, Gerichtsmann und 
Korgenosse zu Bocholt (1488) 387 

Soncken Heyn 112 
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Sonderlandt Engelbert und s. Frau 
Mechtelt 162 

Sondern Joh. then, Kirchmeister und 
Ratsmann zu Brünen (1506) 508 

Sonnendach Herrn. 981, 983, 985 
- Joh. und s. Frau Naell Koeppers 

800 
Sousheck [Kr. Moers] Amt, Raeder-

zehnt 717, 788, 824 
- Burggraf s. v. d. Horst 
- Schlüter s. Nienhaus, Spicker 
- Stadt 19, 91 (Hauptgraben), 112, 

121, 172, 173,1 ; 207 (Xantener 
StraBe) , 208 (blynde straite) , 261, 
284, 308, 314, 341, 358, 427, 461, 
522a, 537, 568 (Iandesherr!. Müh­
lenberg, Mühlenweg, Neues Tor, 
Berg des Herzogs, Schützen der 
Stadt), 579, 613, 617, 624, 632, 836, 
864 

- - Flurnamen s. Kortzvenne, Licht, 
Perloe, Raderbroick, Roeden­
dicke· 

- - Armenspende 632; Verwalter s. 
Vosß, Hanssen 

- - Bürgermeister, Schöffen und 
Rat 568, 632 

-,-- - Bürgermeister s. Laer 
- - Bürger s. Kremers 
- - Gildemeister der Antoniusgilde 

s. Kyvit, Schoenen 
- - Heide 261, 423 
- - Maß s. Sachverzeichnis 
- - Gericht, Richter und Schöffen 

107, !12, 121, 166, 171, 268, 277, 
284, 415, 423, 617, 818 

- - - Richter s. Barendonck, Derle, 
Ende, Hanselaer, Hüls, Kers­
korff, Spee 

- Kirche und Ksp. 19, 270, 277 
- - Kirchmeister s. Gunman, Thien 
- Beginen 268 
- Nonnenkloster 367, 411, 415 
Sousheckerbruch 107, 112, 133, 165, 

173,1 ; 208 (blynde straite), 277, 
279 (Beginen, Siechen) , 284, 308, 
341 (Kalkarer Straße), 367, 420 
(Wolfsjagd) , 510 (Stadtwall); 590 

- Deichwesen 135, 165, 308 
- Flurnamen s. Berckenkamp, Bue-

sen-Bongert, Dassendail, Elschen­
broick, Hoiger kercken, Hollausche 
Passch, Kispennyngs-Kamp, Mons­
sehen Bruch, Pappenpasch, Werst­
gens-Bruch 



Personen- und Ortsverzeichnis 

- Gertcht, Richter und Schöffen 91, 
92, 107, 112, 121, 135, 165, 166, 171, 
186, 207, 208, 270, 277, 279, 284, 
288, 289, 308, 314 (urkunden für die 
Laten des Hofes zu Birten) , 341, 
367, 411, 420, 423, 431, 510, 532, 
590, 632, 818 

- - Richter s. Derle, Eger, Eyll, 
Ende, Hanselaer, Hetterscheid, 
Kempken (s), Spee, Xanten 

- Schlüter s. Berge! 
- Vikarien und Arme 532 

Soppenbroick Wilh. zu S. gen. Goir 
(1533) 751 

Soppens-Kate Anna S.-K. 1001,1 

Spaen (Spain) Joh. 382 
- Palick, Schöffe zu Dinslaken 

(1521-31) 600, 721 
- Peter 538 

Spaldrop (-dorf) [bei Millingen nie­
derl. Prov. Gelderland] Herren s .  
Bentheim, Bylandt 

Spanier(s) Erben 942 
- Herrn. 929 
- Joh. und s. Frau Kunera 885 
- Joh. 915 (s. Frau Anna und ihr 

Sohn Melchior), 916 
- Mette 915 
Spee (Speed, Spede, Spehe, Spei, 

Sphee) Berndt, Richter in der Düf­
fel (1538-48) 791, 793, 799, 800, 
806, 861, 862 

- Elbert, s. Witwe Styna v. Baren­
donck und ihr Sohn Rutger (1539) 
801 

- Gerit Sp. gen. Paelick, Richter zu 
Harnminkein (1509) 527 

- Gysberth (1514) 559 
- Rheyner, Richter zu Sonsbeck und 

Sonsbeckerbruch (1434-65) 171, 
288 (s. Frau Gertruyd) 

- Rheynner (Rheynold), Amtmann in 
der Düffel (1440-43) 188, 190, 191, 
201 

- Rutger (1541-54) 820, 910,1 
Speyer Domherr s. Schöler 
Speilen [Kr. Dinslaken] Ort und Ksp. 

158, 718 
- Richter s . Wylich 
- Arnd v. (1385) 80 
- Grete v., Frau des Hinr. v. Wylich 

(1385-1428) 80, 158 

406 

- Joh. v., s. Frau Hadwig und ihre 
Söhne Henr. und Jan (1322) 16 

- - (1399-1428) 100, 158 

Spyck klev. Hof upgen Sp. gen. Suiten­
hof 605, 726, 727 

Spicke Ricken to 121 

Spicker (Spiker) Henr.. klev. Schlü­
ter [zu Sonsbeck] (1414) 133 

- - Schöffe zu Kleve (1431) 173,1 
- - Jubilarins des Dominikanerklo-

sters zu W esel (1529) 441,1 ; 
684, 685 

Spiegel Bartholomaeus v. d. und s .  
Frau Margarethe 475 

- Rilliger v. d. 475 

Spieß Dam, köln. Rat und Hofmeister 
(1555) 920 

Spiet Joh. v. d. 223 
- s. Snellart 

Spinder Gairdert 738 

Spynneken(s) Derich und Gerid 223 
- Joh. 263, 286 
- Kinder 286 
- Noild 223 (s. Frau Mechtelt) , 224, 

225 
- Willern 286 

Spyrlyngh Goisswyn und Joh. 155 

Spirmans Joh. 935 

Sponheim Graf v. s. Pfalzgrafschaft 
bei Rhein 

Sprengelbergh Gut bei Bislieh 286, 
286,1 

Spronck (Spronghs, Sprongs, Sprunck) 
Derick, Richter zu Ringenberg 
(1425) 152 

- Heinr., Statthalter des Richters in 
der Düffel (1557) 932 

- Jan, Vikar der Vikarie des. Dritten 
Ordens zu Wesel (1498) 449 

- Joh., Schöffe zu Ringenberg (1457-

78) 257, 311, 329 
- s. Beke 

Sprüte Rotcher, Standgenosse des Ge­
richts Recklinghausen (1507) 521 

Sqwacleyenhaegen Gyesken Sq. gen. 
Petter 173,1 

Sratz Arnt und Henr. 1001,1 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Stadtlohn (-loen) [Kr. Ahaus] Ksp. 
963, 1001,1 

Staeffkens Herrn. 488 

Stael (Staell, Staill) Derick 952, 984, 
1001,1 

- Henr. St. v. Holstein, Ritter und 
Marschall (1493) 424 

- Henr. 599 / 
- Joh., Abt des Klosters Harnborn 

(1489-92) 405, 419 
- Joh. 952 

Staycbranth Hermannus dictus 17 

Stailshecke Flur bei Diersfordt 450 
Stalbergsche Hufe Erbpachtgut der 

Abtei Werden bei W esel 215 
Stalhover Steven, Rat zu Reckling-

hausen (1533) 744 

Stalmans-Hof 1001,1 

Stamertz Goessen 878 

Stammeren (Stameren) Arndt, Schöffe 
und Bürgermeister zu Borken 
(1559) 929 (s. Frau Gertrud), 9•53 

Stappert Arndt 696 
- Henr. 343 
- Joh., s. Frau Luyttken und ihre 

Tochter Jutte 512 
- Jutte, Frau des Derick Bogel 512, 

575, 598 
Starckenborch s. Sterkenburg 
Stecke (Steck) Goswin (Goissen),  Rit­

ter, klev. Lehnsmann und Erbmar­
schall (1446-77 t) 141,1 ; 217, 3215, 
326, 328, 351, 611, 633. S. Frau 
Carda v. Gemen 

- Joh. (1436) 175 
- Theod., Magister des Pantaleons-

hofes bei Wesel (1349) 41 
Steckenhof(f) zu Dinslaken an der 

Stadtmauer mit Spieker 328, 503, 
663, 721 

Steckynkhoff (Stickinckhoff) Gut im 
Niedervest Recklinghausen 851, 907 

Stecklynk Joh. Scholt to, Schöffe zu 
Harnminkein (1509) 327 

Steen (Steine) St.sche Wart, Behandi­
gungsgut im Gericht Grieth 743, 
759 

- Derick v: d. 743, 759 

407 

- Gerit v. d., (Alt) bürgermeister zu 
Emmerich (1509-11) 529, 534 (und 
s. Sohn Derich, Werdener Lehns­
leute) , 542 

- Steven v. d. 366,1 
Steenhorst-Kate zu Issum 796 
Stegeman Henr. 975 
Stegen (Steegen, Stegheu u. ä.) Haus 

zur St. im Ksp. Issum 582', 784 
- Gut ther St. im Ksp. Borken 963 
- Geschwister Derick, Joh., Otto und 

Reyner v. d. 237, 238, 309, 329. Ihre 
Schwestern Betke und Styne 237, 
238, 309 

- Geherhardus v. d. 97 
- Gerhard v. d. 53·2 
- Ren ther, Schöffe zu Drevenack 

(1406) 110 
- Gehrüder Joh. und Reyner v. d. 

346 
- Conr ther, Gerichtsbote zu Renen 

(1382) 75 
- Ludolph ten 2 
- Wessei ter und s. Frau Ailheit 724 
Stegessehe Hufe 158 
Steigerhof 844 
Steigerkamp Gut im Ksp. Heiden 903 

Stein s. Herrenstein 
Steinacker Flur zu Bislieh 952 
Steinbach [Rhein.-Berg. Kr.J Amt-

mann s. Ossenbroick 
Steinberg (Steenbergh, Steymborch, 

Steynborgh, Sthenberch) Hof upper 
St. im Gericht Bislieh 476 

- Flur zu Bislieh 952 
- Ywanus, Sohn v. Gyso opper, Schöf-

fe zu Bislieh (1375) 54, 68 
- Peter, Schöffe zu Wesel (1576) 

781,1 
- Wessei up der, Schöffe zu Bislieh 

(1402) 108 
Steinherger Feld , (Steynbergerve·Lt) 

Flur zu Huissen 321, 430, 619, 630, 
639, 836 

Steynberscher Leygraben zu Augeren 
637 

Steine s. Steen 
Steinfurt (Steynforden) [=: Burgstein­

furt] s. Bentheim 
- Mette v., Frau des Everwyn v. Göt­

terswick (1418) 143 
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Steinhaus (Domus lapidea, Steenhuyse, 
Stenhuys, Steynhuyse u. ä.) Flur 
zu Bislieh 1001,1 

- Aloff v. und s. Bruder D erick 
(1417-18) 137 (ihr Vater Gae­
dert) , 140 (ihr Bruder Gaedert) 

- Eberh., Bürgermeister und Schöffe 
zu Borken (1306) 9 

- Gaedert v., s. Frau Ailheit und ihre 
Kinder Gaedert, Derich, Aloff, 
Joerden, Henr., Herrn., Ott, Wil­
lem, Jutte, Anne und Rutger (1413) 
131, 132 

- Godefridus de, Schöffe zu W esel 
(1349-51) 41, 45 

- Rutger v. d. (1505) 500 
- Willern v. d. (1427) 157 
Steinhausen (Steynhuyssen, -huysen, 

husß) [bei Liedberg] 77, 84, 95 
(Lehnhof) , 392, 444 (St.er Straße) , 
567 

- Flurnamen s. Bulkerode, Mollen­
kamp 

- Schöffen 528; s. Aven 
- Joh. v., Schöffe und Vogt zu Lied-

berg (1500-09) 444, 466, 528 
- Thyß (Halffman) up (zu) , Schöffe 

zu Liedberg (1526-32) 659, 689, 
725 

- s. Liedberg 
Steynhorst (Steen-) Gut im Ksp. Is­

s um 809, 814 
Steynhortt Derich, Schöffe zu Ringen­

berg (1425) 152, 153 
Steynhuysser-Hof Thyß up s. Stein­

hausen 
Steinkens-Hof gen. Voesfelt, klev. 

Lehngut zu Schüttwiek 1001,1 
Steinkuhle Flur zu Bislieh 1001,1 
Steynnbicker Wilh., Schöffe zu Zeve­

Iiaar {1543) 833 

Steinnert Weg nach St. im Gericht 
Liedberg 659 

Steinßgens-W erth 836 

Stelderen Joh. 942 

Stelten Arnoldus ter 46 

Steltstucke Flur in der Bsch. Hiel 89 
Stemmynckholt Ailbert ten, Kirchmei-

ster und Ratsmann zu Brünen 
(1471-78) 311, 329 

408 

Stenwech Joh., Richter zu Recklin�J­
hausen (1556) 924 

Sterdunck Flur zu Bislieh 95·2 
Sterkenburg (Starkenborch) Herr s. 

Ijzendoorn 
Sterkrade (Sterkenraede) [Stkr. Ober­

hausen] Zisterzienserinnenkloster 
660 

- - Frau s. v. d. Horst 
- - Priorin· s. Altenbochum 
- - K ellnerin s. Riesfeld 
- - Nonne s .  Wylich 
Sternenburg (-borch) Grafen s. Schau­

enburg 
Steven Costyn, Rat zu Recklinghausen 

(1533) 744 
Stevens Thomas to Marß gen. 1001,1 
Stickinckhoff s. Steckynkhoff 
Styffken Peter 257 
Styrum (Styrom) Graf v., Gouverneur 

der Stadt Wesel (1664) 144,2 
- Gräfin und Witwe v. (1557) 933 
Stockamp Joh., Schöffe zu Ringenberg 

(1527) 664 
Stocken Flur in der Aue bei Wese'l 

229 
- Lisbeth 539 
Stockenfeld ( -velde, -velt) Flur bzw . .  

Gut bei Bislieh 286, 286,1 ; 307 
Stockkämpe [bei Wesel] 667 
Stockum Drost s. Groesbeek 
- armes Kloster [Marienacker Gern. 

Voerde Kr. Dinslaken] 910,1 
Stoell Joh., Bürgermeister zu Uedem 

(1510) 532 
Stofforth Joh., Kleriker der Diözese 

Köln und kaiserl. Notar (1498) 448 
Stoif Joh. ingen 1001,1 
Stommelen Ude v., Frau v. d. Straeten 

120 , ' ; 
Stonneren Arndt 885 
Strack Henr., Gerichtsschreiber der 

Stadt Wesel (1664) 144,2 
Straelen (StraH [Kr. Geldern] Tho­

mas v. , Küster zu Brünen (1506) 
508 , . 

- Wilh. v., Mönch des Dominikaner­
klosters zu W esel 441,1 ; 684, 685 
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Straten (Straeten, Strait, Straitten, 
Strathen) Bernt upgher 931 

- Gerit upgen 1001,1 
- Henr. 952 
- Herrn. v. d., Gerichtsmann zu Does-

burg (1529) 701 
- Joh. ter, Meister 415 
- Claes 716 
- s. Stommelen 
Stratmann Joh., Lic. jur. 1016 
Stratmans (Straet-, Strait-) Albert 2'51, 

259 
- Henr. 751 
Streckhecke Goessen ther 207 
Streift Flur zu Bislieh 952 
Streuen Pouwel v., Ritter, und s. Frau 

Grite v. d. Kernenade (1392) 93 
Stryck(s) Joh., Küster der St. Vik-

torskirche zu Xanten (1529) 696 
- Nenne, Bürgerin zu Xanten 300 

Stroeff( en) 923 
- Joh. 605, 727 

Stroes Herrn. 898 

Stroit Joh. ther, Gerichtsmann zu Brü- · 

nen (1506) 508 

Strorhof (Stroer-) Gut im Ksp. Erle 
606, 869, 873 

Stuecken-Kamp Flur zu Bislieh 262 

Stuetter Derck, Richter zu Winnen­
thal (1434} 171 

Stuyr J0h., Schöffe zu Orsoy (1524) 
625 

Stuttenbecker Derck 216 

Süchteln (Zuchtelen) [Kr. K empen­
Krefeld] 179, 543 

- Vlyeth-Mühle 427 

Suderhuys (Sunderhuiß) Heinr. und 
s. Frau Hineken 350,2. Ihr Sohn 
Ailbert 350,3 

- Jacob und s. F.rau Griet 350,1 

Suekotz (Snekotz?) 790,1 

Suylichen s. Zuilichem 

Suytholt Gut im Ksp. Borken 954 

Suitenhof s. Spyck 

Sunderen Busch im Lande des Gra­
fen v. Bergh 848 

409 

Sunesters Elsbeth, Tochter v. Voirde 
106 

Suntinck Joh. 634 
Svaensbole Theodericus de S. dictus 

Monachus, Bruder des Svetherus de 
s. (1272) 1 

Swaeger Joh. und s. Witwe Aelheit, 
Bürgerin zu Wesel 42.2 

Swaelnne Willym, Schöffe zu Mehr 
und Niel (1515) 563 

Swagers Herrn., Schöffe zu Wesel 
(1540) 811,1 

Swanenborch s. Schwanenburg 
Swartkoep Henr. , Sohn v. Joerden 

173,1 
Swartze Mewes 109 
Sweders Arndt, Schöffe zu Borken 

(1559) 885, 918 (s. Frau Anna), 954 
Sweickhorsthof 286 

Sweynsdike bei Wesel 38 
Swernick Gut im Ksp. Borken 884 
Swicker Herrn., klev. Lehnsmann 

(1485 t) 377 

T 

Tack Gertrud 1001 
- Henr. 766 
- Herrn. 260 
- Joest, Meister, und s. Frau Mette 

v. d. Capelien 945 
- Sander, Sohn v. Sander, Schöffe zu 

Duisburg (1536) 775 
- Wilh., s. Frau Katharina und ihr 

Sohn Meister Joest 886 
- - 896 
- Winand, Verwahrer der Vikarie-

einkünfte des Dritten Ordens zu 
Wesel (1565) 982 

- Wolter, Richter zu Xanten und 
Bislieh (1526) 98,4 

Tafferaem Heyn 112 
Talpelz Ode, oberster geldr. Rentmei­

ster (1433) 167 
Tebben Herrn. 1001,1 
Tebbenkamp Flur im Ringenherger 

Bruch 742 
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Tebens (Tebeß) Joh., Gerichtsmann zu 
Borken (1561) 911, 972 

- Pauwel sen., Korgenosse zu Bor­
ken (1552-61) 884, 971 

Tebinck Gut im Ksp. Borken 929 

Tecginc Adolphus dictus, s. Frau Hele­
wigis und ihre Kinder Adolphus, 
Swederus, Theodericus und Pense­
keh 35 

Teeimans (Teylman, Telmans) T.-Hot 
zu Erle 844 

- Derick 952 (s. Frau Elisabeth v. 
Wylich), 982 

- Gherit, Late des Bischofshofes zu 
Xanten (1506) 509 

- Herm., Schöffe zu Xanten (1528) 
678 

- Reyner, Küster zu Xanten (1529) 
696 

Teickenmeister Joh. 463 

Teylman s. Teeimans 
Teyndeler Gerit 375 

Teige (-ghe) Gerit, Schöffe zu Rin­
genberg (1457-71) 257, 311 

- - Kirchmeister der Mathenakirche 
zu Wesel (1517-21) 575, 598 

- Henr. dictus 10 
- Henr., Schöffe zu Ringenberg 

(1478) 329 
- Henr. v. d. Koer gen. 485 
- Henr. 623 

Tellich Ott v., Drost zu Elten (1543) 
830 

- Sander v., Drost zu Ulft (1568) 987 

Telmans s. Teeimans 

Temingh Christian, Dr. jur. , Richter 
zu Brünen (1669) 1024,3 

Tempelmann 897 
- Joh. 244 

Tenckinck Otte, Richter zu Bocholt 
(1434) 168 

- Steven, Amtmann zu Bocholt (1488) 
387, 485 

Tenderinck Henr. v., Richter zu Lem­
beck (1549) 869 

Tendrop Herrn. 626 

Tengnagel (-naegel, -nagels, Tin-, Ty­
nage.ls) T.swerth, Gut gegenüber 
Lobith 830 

410 

- Alexander (1598) 1030 
- Joh. (1524) 62'8 
- Claes, Waldgraf zu Monreherg 

(1541-43) 813, 826, 826,1 ; 830, 
833 

- Rabe (Raeb),  dritte Frau des Diet­
rich v. Wylich (1532--68) 741, 826, 
826,1 ; 830, 833, 839, 840, 844, 848, 
851, 857, 858, 871, 873, 876, 878, 
880-82, 885---90, 894-96, 901, 903, 
90ß---,(}9, 915, 918, 919, 922, 923, 929 
931, 935, 938, 942, 951, 953-56, 
958, 960-62,2 ;  963, 965, 966, 972, 
974, 975, 978, 982, 987, 1005,3 

- Sander (1542 t) 826,1 ; 830 (s. Wit­
we Margarethe v. Galen) 

- Wolter, Drost zu Lobith (1542-
52) 826, 826,1 ; 830, 881 

Tessel(s) Hof im Ksp. Drevenack 180 
- Henr. 180 

Tewinck s. Thewinck 

Thensses Jakob 629 

Thewes Joh., Richter zu Drevenack 
(1422) 148 

Thewinck (Te-) Gut im Ksp. Borken 
944, 965 

Thien Arnt 279 
- Gerit 510 
- Herrn., Kirchmeister zu Sonsbeck 

(J506) 510 

Thonnis (Thoenysß, Thoenissen, Ton­
nyß) Gerit 112, 538, 586 

- Herrn., Gerichtsmann zu Elten 
(1543) 830 

Thoverschauldt Jan 295 

Tibis (Tiebis, Tybyß, Tybuß u. ä.) 
D erich 229 

- Evert, Schöffe zu Wesel (1453-92) 
194,1 ; 222,1 ; 251, 259, 2.60, 265, 
287, 287,1 ; 338, 403 

- Henr. 700, 773, 774, 775 (s. Frau 
Marie v. Ringenberg) , 777, 778 

- Henr. und s. Frau Noele 898 
- Henr., Notar (1591) 1022 
- Pouwel und s. Frau Wilhelme 909 
- Thomas, geldr. Lehnsmann, Ge-

richtsbote zu Bislich, Rentmeister 
und Schöffe zu W esel, Deichgraf 
(1556-91) 926, 949 (s. Frau Ail­
heidt v. Wylich) , 984, 1001, 1001,1 ; 
1022 
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Tibus 952 
Tidden Gerit, s. Frau Geertken und 

ihre Tochter Y dken 276 
-- Gerit und s. Frau W endele Gryp 

293 
'fielman-Bruyns-Gut im Ksp. Mehr 

[Kr. Rees] 477 
Tyers Engelbert 899 
Tyken·Hofstatt im Ksp. Keelrerf 201 
Tylken (Tilkens, Tillick) Bernt, Frei-

graf zu Oldendorf (1543-61) 
827, 938, 944, 955, 965, 966 

- Jurgen und s. Frau Geese 888 
Till [Kr. Kleve] 504 
- Geryt v., klev. Lehnsmann (1437) 

177 
- - (1484) 371 
- Joh. v. (1447) 218 
- - ehemaL Amtmann zu Huissen 

(1510-13) 530, 546, 551-53 
- Conr. v. (1519) 583 
- Lambert v. (1535) 773 
Tymmermans Lysbeth 538, 1001,1 
Tynagels (Tingnagel) s. Tengnagel 
Tynnegieter (Tynnemeker) Derick und 

s. Frau Anna, Bürger zu Geldern 
.. 780, 782, 784, 796, 797, 809, 814 

Tynnemeker = Tynnegieter 
Tinnen Dor.othea v. d., Witwe des 

Dietr. v. Retterscheid (1664) 144,2 
Tyssinck Herrn. 962,5 
Tytß Joh. 284 
Toelinghe Joh., s. Frau Geseke und 

ihre Tochter Lizeken v. Bueken 
1 20 

Toerne Henr. v. 554 
Toevern Joh. v. 1001,1 
Tollart Conr., Gerichtsmann zu Brü-

nen (1506) 508 
Tolners Ruloff 229 
Tonnyß s. Thonnis 
Torck Gadert 599 
- Lubbert, Richter zu Weeze (1538) 

790 
Touffen Jakob ther und s. Frau 

Kathryn 790,1 
Tournai s. Doornik 
Toutemecker Gert, Bürger zu Borken 

967 

411 

Traen Herrn. Tr. gen. Coebuecken, 
Richter zu W eeze und Asperden 
(15tH) 879 

Treicht Coingin 95 

Trier Erbmannlehen s. Born 
- Bischof v., Manngeld 506 

Trympop s. Berchem 

Trippen Henr. 618 
. Trippenmecker Joh., Mönch des Do­

minikanerklosters zu Wesel 441,1 ; 
684, 685 

Trips s. Berge 

Troestgut (Troists-, Trostz-) B ehandi­
gungsgut des Stifts Xanten zu Bis­
lieh 286, 391, 995 

Troyten (Troidt, Troit, Troitt) Bernt 
ter (v.) 23, 59 

- Henr. upgen 996 
- Herrn. ter, Schöffe zu Bislieh (1612) 

1010,1 
- W essel 946,1 
-- Wilh., Schöffe zu Bislieh (1685) 

946,1 

Trostrup Sibert, Amtmann zu Anger­
mund (1559) 950 

Trumpken (Trumcken) Joh., Kireh­
meister zu Schermbeck (1525) 643, 
647 

Tubben Bernt 952 

Tuckinck Joh. sen. 454 

Tuelien Henr., Schöffe zu Dinslaken 
(1481) 349 

Tuil (Tuyll) [niederl. Prov. Gelder­
land] Druyken v. 980 

- Geeßken v., Nonne des Klosters St. 
Mauritius zu Köln 980, 992 

- Gysbert v. 585 
- Herrn. v. und s. Kinder Derick, 

Joh., Katharina und Anna 980, 992 

Tunniß Joh. 412 

Turck Joh. (1609) 451 

Tvengenberg s. Zwingenbe·rg 

Twente Drost s. Raesfeld 

Twynam Joh., Late des Hofes zu Bir­
ten (1474) 314 
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u 
Uberndorpf s. A verdorp 

Udelen Heynken 115 
Uedem [Kr. Kleve] Amt und Schlüte­

rei 461, 497, 579, 717, 754 (Mühle 
und Zehnt) , 788, 824, 831, 878--80, 
923 

- - Schlüter s. Leuwen 
- - Verwalter s. Eger 
- Ort und Ksp. 257, 570 
- Bürgermeister s. Stoell 
- Richter s. Gestelen 
- Maß s. Sachverzeichnis 
- Regulierkloster, Prior s. Ewijk 
- Derick v., s. Witwe Beeltken und 

ihre Kinder Peter, Derick, Aloff, 
Wendel, Mechtelt und Aelheit 25'7 

- Henr. v., Rentmeister und Bevoll­
mächtigter des Klosters Schieden­
horst (1526) 657, 928 

- Peter v., Schöffe zu Ringenberg 
(1425) 152, 153 

- Peter v. Ue. gen. Styffken 247 
- Peter v., Konventual des Klosters 

Marienthal (1477-78) 323a, 331 

Derdingen [Stkr. Krefeld-Uerdingen] 
Stadt 498 

- Erbvogt s. Virmond 
Uitwierde (Uttwerdt) [nieder!. Prov. 

Groningen] Herr s. Riperda 
Ulenbroich (-brueck, -broick, Ullen­

broyck, -brock) Henr. v., Richter 
zu Recklinghausen (1556) 924 

- Jasper v., Bürgermeister zu Reck­
linghausen (1533) 744, 746, 747 

- Jutta v., Frau des Klosters Ragen-
busch (1482-99) 353, 462 

- Kinder v. (1490) 408 
- Coene v. (1413) 269,1 
- Margaretha v., Priorin des Klosters 

Hagenbusch (1526) 651 . 
Uhmpasch (-pas) Henr. then, Gerichts­. 

mann und Korgenosse zu Bocholt 
(1477) 323a, 364 

- Joh., Gerichtsmann und Korgenosse 
zu Brünen (1482-85) 354, 373 

Ulft (Oelfft, Ulfft, Ulffte) [nieder!. 
Prov. Gelderland] Drost s. Tellich 

- Everhardus de, Ritter, s. Frau Ger­
bergis und ihre Kinder Everhar­
dus, Fredericus und Theodericus 

412 

sowie Joh., Wilh., Jacobus und 
Henr. (1338) 924 

- Friedrich v. (1451-98 t) 243-43,2 ;  
454 

- Gisbert v. (1554) 910,1 
- Joh. v. und s. Frau Elsken v. He-

keren (1494-97) 429, 445 
- Joh. v. (1533-34) 743, 759 
- Katharina v. (1413) 130; s. Hoen-

nepel 
- Willern v. (1449) 230 
- Wolter v. und s. Frau Sander 

(1452) 235 

Underen D erick v. 9S1 

Unna Drost s. v. d. Reck 

Upbergen Alyt to 900 

Uphave (-haeve) Gut im Ksp. Brünen 
168, 355, 387 

- U.er Feld, Flur im Ksp. Brünen 331 
- U.er wysche, Flur im Ksp. Brü-

nen 323a 
- Hinrich Schulte ten 168 
- Lambert ten 331 

Uphotf Joh.,  Rat zu Recklinghausen 
(1533) 744 

Upwick Wessei v. d. 977 

Utrecht Stift, Gebiet 460 
- U.er Fehde 461 

Uutbende (-weijde) Flur im Ksp. 
Heusden 585 

Uttwerdt s. Uitwierde 

w 
Waal 840, 858 

Wachendorf [Kr. Euskirchen] Herr s. 
Paland 

Wachtendonk (-donck, -dun'ck) [Kr. 
Geldern] Schloß 497 

- Arnt (Arnolt) v. (1486-94) 378c, 
427, 433. S. Frau Styna v. d. Horst 

- Arnt (Arnold) v. zu Germenseel, 
Herr zu Hulhuizeii, klev. Marschall 
sowie Drost zu Kranenburg und in 
der Düffel (1550-94 t) 875, 920, 
932. 950, 981, 1003, 1012, 1'020, 1026. 
S. Frau Elisabeth v. Loe 

- Arndt v., Propst zu Xanten und 
Domherr zu Lüttich (1594) 1026 
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- Arnolt v. (1594) 1026 i 
- Herrn. v., klev. Marschall und Drost 

zu Kranenburg (1507-48) 515, 728, 
813, 836, 847, 849, 853, 854, 861, 862 

- Joh. v., Amtmann zu Kempen und 
köln. Rat (1555) 920 

- Joh. Wilh. v., Herr zu Hulhuizen 
(1594-98) 1026, 1030-32 

- Otto v., klev. Landdrost (1581-84) 
1012, 1020 

Waeden Gut ter 382 
Waegenheynen Roeloff 382 
Waeliken s. Walliekern 

Waen s. Wayen 
Wageningen (Waegenyngen) [niederl. 

Prov. Gelderland] 522 
Waye Helmich, Schöffe zu Bislieh 

(1460) 275 
Wayen (Waeyen, Waen) Gut ter in 

den Gerichten Huissen und Ange­
ren 900, 969 

- Bernt to, Schöffe zu Mehr und Re­
nen (1513-30) 555, 713 

Wailde Henr. Raidtz ingen 931 
Wailraven Gerichtsbote zu Drevenack 

(1491) 410,1 
Wairdt s. Wiel 
Walberg (-berch) Oth gen. Baro v. 

(133ü--31) . 18, 20 
Wald (Walde, Waldt) Wilhim v. d., 

Schöffe zu Mehr und Niel (1500--
39) 464, 774, 777, 791, 800 

Waldenburg s. Wildenburg 
Walkenboreil s. Valkenburg 
Wall (Waell, Wahl, Waill, Wal, Wal­

le) Arnt v. d. und s. Frau Grite 
144 

- Arnt v. d. 218 
- .Arnt dy 227, 240, 522a 
- Berndt die, Schöffe in der Düffel, 

zu Keeken und zu Bimmen (1577) 
1006 

- Deryck v. d. 144,1 
- Geert die 872 
- Gysbert then 701 
- Joh. die 872 
- Lisbeth ingen 1001,1 
- Rick die 986 
Walliekern (Waelicken) Joh. to, Ge­

richts- und Kirchspielsmann zu 
Brünen (1485-1506) 373, 508 

413 

Wallynekhorn (Waellinck-) Ailbert 
und Joh. to, Korgenossen und 
Schöffen zu Bocholt (1434) 168 

- Joh. to, Gerichtsmann und Korge­
nosse zu Brünen (1478) 331 

Walsum [Kr. Dinslaken] Dorf, Ksp. 
und Gericht 175, 326, 405, 414, 602, 
611, 633, 641, 656 

-- W.er Feld 326 
- W .er Mark 342 
- Flurname d. Bransborch 
- Schöffenamt 325 (erste Erwähnung) 

usw. 
- - Richter s. Frederix, Hiesfeld, 

Lemmen 
- - Gerichtsbote s. Wusthus 
- · - Schöffen s. Averf:eld, Barvert, 

Bomman, Bonne, Breymans, 
Eyerick, Vowinckel, Gayten, 
Have, Kyll, Kreyman, Langen­
have, Nünninghoven, W ehaven 

- Herrn. v. und s. Frau Elsken 222 
Walviseh Arndt 737 
Wamel (Wae-) [nieder!. Prov. Gelder­

land] Ksp. 158, 202 
Wannemeickers (Wanmekers-) -Rys 

· am Rhein im Ksp. Raffen, Lehen 
der Propstei Xanten 237, 238, 309, 
323, 547 

Wannray Heinr. v., Schöffe zu Zeve­
naar (1543) 833 

Wanraidt Peter ingen, Schöffe zu Lied­
berg (1472) 312 

Wardt (Warde, Warth, Wartt) Hof 
opgen im Ksp, Mehr [Kr. Rees] , 
Lehnhof der Propstei Xanten 513, 
518, 530, 789,1 

- Flur zu Bislieh 213, 735 
· - Beele ingen 962,4 

Warß-Stüek zu Mehr [Kr. Kleve] 930 
Warthem Herrn. toe 393 
Wassenberg (-berch) [Kr. Geilenkir­

chen-Heinsberg] Amt, Land und 
Pfandschaft 506, 522 

- - Amtleute s. Paland 
- Ort 179, 427 
Water (Watere, Wateren) Griete 13 
- Rodolphus uppen 10, 12  
Wattenscheid Amt des Stifts Xanten 

391 
Weddinek Gert, Korgenosse zu Olden­

dorf (1558-61) 944, 965, 966 
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Wedehoff Sadelhof der Abtei Werden 
641, 656 

Wederick s. Werrieb 

W ederweye Flur im Ksp. Keeken 191 

Wedthagen Her. to 251 
Wee Jacop v. d., Bote zu Kapellen, 

und s. Frau Margaretha (1520) 586 
Weeckhorst Hof im Amt Kervenheim 

530 
Weemmarcken s. Welynmarcken 
Weerde s. Werth 
Weersschen Flur im Ksp. Datteln 924 

Weesche Hufe zu Harnminkein 527 
Weeze (Weeß, Wes) [Kr. Geldern] 

Ksp. 878a 
- Flurname s. Vorselaer 
- Amt des Stifts Xanten 391 
- Gericht 880 
- - Richter s. Altenbochum, Egrae, 

Loe, Torck, Traen 
- - Schöffen s. Decker, Volbroick, 

Volinck, Geynen, Hoell, Lynde­
man, Pleeß, Wemmer, Wordelom 

- Vogtei, Laten s. Becker, Muelray, 
Schroederß 

- Kaplan s. Paradys 
- Vikarie U. L. Frau, Vikar s. Her-

tefeld 
Wege (Weghe) Gerit die, Wirt "in der 

Kaicke" zu Wesel, und s. Frau 
Lisbeth 946 

- Gerit to, Wirt "im Morjaen" zu 
Wesel, und s. Witwe Hilliken Bil· 
derbecks 1024 (ihre Kinder Otto, 
Anna und Berndt) , 1024,1 

Wegen Joh., 'ßchöffe zu Düffelward 
und Bimmen (1519) 583 

Wegesehe-Hecke in der Aue bei We-
s,el 229 

Weggen Wilh. 996 
Wegghenbecker 621 
Wehagen Joh. to 260 
Wehaven (-hoven) Werdener Lehnhof 

im Gericht W alsum 325, 326, 593, 
611, 633 

- Henr. Scholt to, Schöffe zu Wal­
sum (1477) 325 

Wehl (Wel, Wele) [niederl. Prov. Gel­
derland] Derich v., klev. Lehns­
mann (1578) 1007 

414 

- Joh. ten 964 
Wey Helmych, Schöffe zu Mehr und 

Renen (1427-28) 157, 159 
- Luydtgen v. d. und s. Frau Ger· 

truyt 324 
- Otto v. d. 469, 470 
- Thunyß v. d., Schöffe zu Huissen 

(1477) 321 
- Wilhim v. d., Schöffe zu Huissen 

(1477-88) 321, 397 
Weydefoirt Hofstatt im Gericht Bem· 

mel 638 
Weyman Joh., Gerichtsfron zu Lern· 

beck (1555) 922 
- Wessei 869 
Weynmarcken (Weemmarcken, Wy­

merck) Bezirk im Gericht Horst 
[bei Liedberg] 297, 456, 720 

Weistenborcken s. Westenborken 

Weisterhyltt Flur zu Bislieh 402 

W eisthuysen s. Nortkerck 
Weisweiler (Wiswilre) [Kr. Düren] 

Herr s. Harff 
W eytgen Das Lange, Flur im Ksp. 

Heusden 585 
Weitmann J·oh. Jakob. klev. Notar 

(1578) 1008 
W elcklynck (W elkelynch) s. W ele­

kinck 
Weldighe Agnes dye, Frau des Klo­

sters Hagenbusch (1526) 651 
Welekinck (-kinc, Welcklynck, Welke­

lynch) Gut im Ksp. Dingden 8, 9, 
48, 158, 530 

Welfeide Marya v., Frau des Klosters 
Averdorp (1616) 350,4 

Welgin Henr. tzen, Bürger zu Köln 
62 

Weil (Wel) [niederl. Prov. Limburg] 
Herr s. Bylandt 

- Gericht 382 
Wellinck (Welynck) köln. Gut im Nie­

dervest Recklinghausen 851, 907, 
961 

Wemmair Henr. 790,1 
Wemmer Peter, Schöffe zu Weeze und 

Late des Stifts Xanten (1504) 491 
Wenghe (Wengen) Flur zu Bislieh 73, 

766 
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Weninch Joh. 10 
Went (Wendt) Engelbert de, Frei­

schöffe (Korgenosse) zu Oldendorf 
(1543--57) 827, 938 

-- Joh. dictus dye 58 
Werde (Werdt) Derich v. d., Schöffe 

zu Mehr und Renen (1427-28) 
157, 159 

-- Rennecken ten 152 
Werden [Stkr. Essen] Stadt, Bürger· 

meister s. Rettermann 
-- - Richter s. Kuickenbecker 
-- Abtei, Äbte, Antonius (1501-10) 

479, 534 . 
-- -- -- Joh. (1525--26) 640, 641, 655, 

656 
-- -- -- s. Duden 
- '- Rentmeister s. Schlechtendaill 
- -- Sekretär s. Duden 
- - Güter s. Sypenhuve, Stalberg-

sche Hufe 
-- - Lehnhöfe s. Vehoff, Nordbroeck, 

Pudtkamp, Wehaven 
- - -- Lehnsmann s. Steine 
-- - Sadelhöfe s. Ruschade, W edehoff 
- -- Siegel 655, 656 
Werdtz W.-Hof zu Sonsbeckerbruch 

288 
- Henr. 135 
- s. Wert, Wertzbroich 
Werich s. W errich 

Werinberti Ge•rardus und s. Witwe 
Nala 65 

Werlle Busch Groß- und Klein-W. 844 
Werm Bsch. im Ksp. Elten 1001,1 
Werninck Kerstyen und s. Frau Deve 

922 
Werrich (Wederick, Werich) [Kr. 

Moers] Gerken v. 195 
-- Henr. v., Schöffe zu Wesel (1633) 

7·81,2 
Wert Flur in der Aue bei Wesel 229 

-- Heyn, s. Frau Rille und ihre Söhne 
Wilhim und Heyn 91, 92 

- s. W erdtz, W ertzbroick 

Wertapp Flur im Ksp. Raffen 237 
Wertern (Wertten, Werttem) Gerla-

cus de W. dictus Scillinck, Ge­
richtsmann zu Bislieh (1375) 69, 
70 

- Herrn. v. 347 

415 

Werth (Weerde, Werd, Werdt Wirdt) 
[Kr. Borken] Herrlichkeit bei Rin­
genberg 858, 889, 926 

- -- Herr bzw. Frau s .  Culemborg, 
Egmond 

- - Drost s. Paland 
- -- Rentmeister s. Edingen 
- Schultheiß und Schöffen der Stadt 

868 
- W.sche Straße im Ksp. Bislieh 688 
- Wilh. aus dem 461 

Wertherbruch (Werde·rbroich) [Kr. 
Rees) Drost s. Paland 

Wertzbroick (Wertkens-Bruch) zu 
Sonsbeckerbruch 510, 632 

- s. Werdtz, Wert 

Weseke (Wesecken) [Kr. Borken] Ksp. 
963, 1001,1 

-- Henr. v., Lic. jur. (16,09) 979,3 
- Conr. v., Lic. jur. (1554) 905 

Weseken Gerhardus, Dechant des 
Stifts St. Remigius zu Borken 
(1554) 903 

Wesel Ksp. und Gericht 15, 16, 42, 47, 
83, 93, 123, 139, 158, 315, 320, 350, 
350,2 ;  403, 418, 455, 574, 615, 849, 
855, 923, 962,4; 988, 990, 1007, 1020 

- -- Zehnten im Gericht und Ksp . 
. 93, 126, 127, 139, 436, 849, 988, 

990, 1020 
- Flurnamen s. Aue, Vystege, Hem­

kensoever, Cleyge, Louwen, Oster­
feld, Quernen, Wilkensdale, Winke1 

-- S t a d t  2, 3, 11, 12, 22 (Einlager) ,  
23, 31, 33, 44, 52----54, 58, 59,  65, 69, 
72, 88, 102, 115, 144,2 ; 182, 194, 
198, 200, 205, 20'6, 223a, 224, 255, 
256, 265, 287 (Hypotheken),  313, 
373, 410,2 (span. Besatzung um 
1629) ; 441, 449, 455, 463, 488, 509, 
515, 648, 667, 826,1 ; 905, 919, 921 
(Stiftung für arme Studenten und 
Hausarme, Bürgermeister und Rat 
als Oberprovisoren der Armen),  
923, 952, 979,3 ;  982, 996, 997, 1001,1 ; 
1007, 1024, 1024,3 

- - Topographisches 
- - - Häuser : 44, 102 (Claus-Haus), 

158 (Steinbaus) ,  194, 198 
(ingen Roden Lewen), 259, 
537 (in dem Swaen) ,  597 
(Zyken-Huys) , 946 (Wirts-



Personen- und Ortsverzeichnis 

haus in der Kaicke>) , 1024 
(Wirtshaus im Morjaen) . -
Haus der Familie v. Wylich 
in der Zevenaarstraße neben 
dem Fraterherrenhaus 371, 
477, 530, 648, 787, 923, 1013, 
1022 

- - - Pantaleonshof, Magister s. 
Stecke; Late s. Ghere 

- - - Straßen : Brünsche Straße 
194, 223·a-25, 251, 259, 260; 
Veltstrate 198 ; Middelstrate 
222; Niederstraße 52, 53, 58, 
205; Steinheuser Straße 280, 
306, 3-13; Steinweg 253·, 254, 
266; Weg längs der Stadt­
mauer 223a-25 ; Zantstraße 
115 ; Zevenaarstraße 203, 477, 
1001 

- - - Tore:  Bruynsche Pforte 251, 
259, 1014; Fischpforte 52, 53, 
59, 158; Löwentor (Leuporte) 
196; Steinpforte 54, 65, 949 

- - -. Vorstädte : Mathena 194, 222, 
223a-225, 251, 259, 260, 476, 
589; Mathenascher W all 1013, 
1014; s. Averdorp 

- - - Sonstige Örtlichkeiten : Dei­
che 212, 253, 315, 703, 785, 
977 (Sweenßer-D.) ,  1011 ;  Feld­
mark 41, 93; Graben 253 ; 
Kalenbuite·rs-Weidchen 1013, 
1014; Markt 446 ; Stadthof 203·; 
Stadtmauer 54, 223a-25 

- - Bürgermeister s. Bert, Groin, 
Kuhlen, Lynner 

- - Bürger s. Barnen, Becker, Bis­
lieh, Gent, Hasselt, Have, Hop­
penbrouwer, Coeverden, Kop­
pers, Leuwen, Moren. Reeßen, 
Rheinberg, Scheper, Schillingh, 
Scholten, Sittard, Sluyter, Smyt, 
Swaeger 

- - Hohe Schule, Scholarchen 102·4,2 
- - - Receptor s. Borgel 
- - Rentmeister s. Bert, Kruicken, 

Ti bis 
- - Siegel 732, 982 
- - Stadtsekretäre s. Raesfeld, Reide 
- - Verschiedenes : Apotheker s. Sit-

tard; Arzt s. Krassemecker ; 
Beerbte 921 ; Gouverneur s . .  
Styrum; Hausarme 102, 198 ; 
Leprosen 93·1 ; Wollweber s. 
Nienhaus ; Münzen und Maße s. 
Sachverzeichnis 

416 

- G e r i c h t s w e s e n  
- - Richter s. Bellinghofen, Bruggen, 

Düsseldorf, Duynen, Kumpst­
hoff, Reinerman, Ringenberg 

- - Richterbote s. Holt 
- - Gerichtsschreiber s. Strack 
- - Schöffen s. Amplonii, Barle, 

Barß gen. Olischleger, Belling­
hofen, Berckhoff, Bert, Boesen, 
Bogel, Bottermann, Bovo, Braem, 
Brecht, Brinck, Broell, Dick, 
Duynen, Duvel, Eger, Vernu­
deken, Galen, Gre·ve, Greven­
nenson, Groin, Hartmann(s), Ha­
se, Rasselt, Heiden, Hoynch, 
Holtstege, Yseren, Calden, Ka­
pella, Keyser, Knust, Comitis, 
Kruick, Ledechganck, Leyden, 
Louwen, Lubbrecht (s) , Moneta­
rius, Monheimb, Nerynck, Ni­
deggen, Nünninghoven, Oifer­
man(n), Otten, Payp, Pauwe, 
Pennekamp, Rheinberg, Ryn, 
Santenus, Sartor, Schillingh, 
Schoell, Scholten, Sluyter, Smit­
ten, Snackert, Snellart (h) , Stein­
berg, Steinhaus, Swagers, Tibis, 
Werrich, Westenbergh, Wylich, 
Witinck, Xanten. Zevenaar 

- K i r c h l i c h e s  
- - Pfarrkirche [St. Willibrord] , 

Kirchenfabrik 45, 115 
- - - Friedhof 52, 58 
- - - Katharinenaltar (Memorien) , 

Marienaltar, Kaplan, Küster, 
Kirchherr 115 

- - - Kirchmeister s. Dulen, Schol­
ten 

- - Mathenakirchf;! (St. Nikolaus und 
St, Antonius) 575 

- - - Kirchmeister s. Verwer, 
Teige 

- - - Antonius-Vikarie 1024 (An­
teil am Drogengut bei Diers­
fordt) 

- - Augustinerk1oster, Prior, Proku­
rator und Konvent 855 

- - Dominikanerkloster 233 (Zins 
im Vahnumer Bruch), 422 (Ein­
künfte aus dem Hof Loh}, 441, 
441,1 ; 455 (Besitz im Ksp. W e­
sel) , 684 (Memorien) ,  685 

- - - Prioren s. Fonffen, Hellinck ; 
Subprior s. Mairborch; Jubi­
larins s. Spicker ; Lesemei­
ster s. Meyerkramp; Mönche 
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s. Straelen, Trippenmecker 
- - - Siegel 684, 685 
- - Fraterherren 544, 952 (Besitz 

zu Schüttwick) 
- - - Haus auf der Zevenaar­

straße 477, 787 
- - Heiliger Berg vor der Stadt 

949a 
- - Hohes Kloster (Jungfern uppen 

Kloister bzw. upt Hohe Haus) 
303 (Einkünfte aus dem Hof 
Loh) , 921, 952 (Besitz im Mar­
wicker Bruch) , 1024,1 (Obliga­
tion auf dem Drogengut bei 
Diersfordt) 

- - Mariengarten, Beginen-Kloster 
auf der Mathena 206, 472 (Be­
sitz im Ksp. Mehr und Renen), 
952 (Besitz b ei Bislich) 

- - Gasthaus zum Hl. Geist 102, 
952 (Besitz bei Bislich) 

- - - Vormünder s Bert, Schollen, 
Snellart (h) 

- - Johanniter-Komturei 189 
- - - Besitz zu Bislieh 307, 402, 

766, 952 ; im Ksp. Mehr und 
Renen 472, 555 ; im Ringeu­
herger Bruch 153 

- - - Komture 47 ; s. Borken, 
Osterwiek 

- - - Siegel 732 
- - St: Claus-Haus, Vormünder s. 

Scholten, Snellart(h) 
- - Vikarie vom Dritten Orden, 

Kollator : Bürgermeister, Schöf­
fen und Rat der Stadt 449, 982 

- - - Vikare s. Harsum, Spronck 
- - - Verwahrer der Einkünfte s. 

Tack 
- - Vikarie Pithan, Besitz zu Vis­

sel 1001,1 ; 1009 

Wesendonck . (Vesens-) Derich, Schöf­
fe zu Ringenberg (1425) 152, 153 

- Job. v. . Schöffe zu Ringenberg 
(1457-71)  257, 311 

Wesich Clais v. und s. Frau Wilhem-
ken 1024 

Wessei Joh. 1001,1 
- W essel und s. Frau Aleide 198 

Wessels (Weessels, Weßels) Anna, 
Frau des Henr. Kempkens 1005,5 

- Bioern 1001,1 
- Deliane, Frau des Job. Sombart 
. 1005,5 

4 1 7  

- Elbert 522a 
- Evert 952 
- Gertgen, Frau des Evert Seheper 

1005, 1005,2; 1005,3 
- Ren, Schöffe zu Bislieh (1410) 124 
- Henr., Schöffe zu Bislieh (1669) 

1024,3 
- Margarethe, Frau des Dietrich 

Smitt 1005,5 
- Mechtilt, Frau des Joh. Prynß 

1005,5 
- Joh. und s. Frau Grietgen Bor-

chartz 1005,5 
- Peter 1005,5 

Wessen s. W essum 

W esserick Job. 731 

Wessinck Gut in der Bsch. Markope 
899, 953, 972 

Wessum (Wessen) [Kr. Ahaus] Ksp. 
871 

Westenbergh Wessel, Schöffe zu We­
sel (1664) 410,2 

Westenborken (Weistenborcken) Bsch. 
im Ksp. Borken 918, 929, 942, 943 

Westendorp(e) Aelbert then, P astor 
zu Brünen (1506) 508 

- Joh. then, Bürger zu Borken 883, 
884 (s. Frau Grete), 909, 942 

W esteneyndt Ber:r).t then 569 
Westerholt Berndt v., Herr zu Lern­

heck (1549-55) 869, 883, 885, 922 
- Katharina v., Frau des Lutze v.  

Heiden zu Engelrading (1561) 963 

Westerbues Herrn. und s. Frau Lys­
ken 378 

W esterbuysen Maes to, Schöffe zu Rin-
genberg (1425) 152, 153 

Westerick Job. 577 
W esteroye, Flur zu Bislieh 766 
Wetten Heyn v. 112 
Wetter [Ennepe-Ruhr-Kreis] Amt­

mann s. Elvervelde 
Wetzeis Evert und s. Frau Gertgen 

1005,4 
Wevelinghoven (Wevelck-, Wevelko­

ven) [Kr. Grevenbroich] Herr s. 
Bentheim 

- Job. Vell v., köln. Lehnsmann 
(1492) 417 

Wevels Job. 952 
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Wibbelbroech Gut 5 

Wichgrave zu Huissen 378a 

Wickede [Kr. Soest] Anna v., Frau 
des Derick v. Bronckhorst-Baten­
burg, Witwe zu Anholt (1525-50) 
644, 877 

- Derick v. (1521-23) 599, 615 
- Wilh. v. (1594) 1026 

Wiekern Gerrit v .. Erblate des Alten­
hofes zu Kervenheim (1557) 935 

Wickrath (-raede) [Kr. Grevenbroich] 
Herr s. Hompesch 

- Joh., Herr zu (1431) 173,1 

Wichterieb [Kr. Euskirchen] Goedert, 
Vogt zu, köln. Lehnsmann (1395) 
395 

Wydebroec im Bislieber Wald 51 
Wydenbruggen Joh. 890 

Wydoir (Wyddoer) Joh. to, s. Frau 
Rille (Hyllicken) und ihre Kinder 
Geese (Geißken),  Rille (Hilken),  
Heißken (Heeßken),  Gerd, Meyn­
ken, Lambert und Joh. 323a, 331, 
373 

- Joh. 387 
- Tydde Schuld to, Gerichtsmann und 

Korgenosse zu Bocholt (1488) 387 

Wye (Wyhe) Herrn. v., Drost zu Gel-. 
dern (1555) 920 

- Jaspar v., Herr zu Echteid (1542-
45) 826, 826,1 ; 847 

Wiel (Wyell, Wiele, Wile, Wyll u. ä.) 
Bucker to 1001,1 

- Derick toe 286 
- Derck v. d.. klev. "bomgreff" 

(1520) 588 
- Gerit toe 474, 996 
- Gysbert v., Gerichtsbote zu Huis-

sen und Malburgen (1500-11) 469, 
535, 540 

- Heyne ynden, Schöffe zu Bislieh 
(1376) 74 

- Helmich to, Schöffe zu Btslich 
(1556--65) 931, 946, 952, 978, 982 

- Henr. ten (to), Schöffe zu Bislieh 
(1402-44) 81,1 ; 98,2 ; 1'08, 145, 147, 
149, 161, 189, 206 

- - Schöffe ehda. (1460-81) 144,1 ; 
233,1 ; 263,1 ; 263,2 ; 269, 274--
76, 290, 293, 29S-302, 305, 
316-18, 348 

- - Sohn v. Roloff, Schöffe zu Bis-
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lieh (1483-1521) 300, 362, 368, 
375, 378-79,1 ;  388, 390, 406, 
404, 418, 422, 428, 434, 48!!, 498, 
524, 531, 533, 544, 562, 598 

- Henr. to W. gen. ingen Wairdt, s. 
Frau Grietgen Warderholt und s. 
Schwester Geirtgen 962,3 

- Joh. toe und s. Frau Lyzabeth 390 
- Joh. v., Inhaber des Altars St. An-

tonius, Sebastianus und Joriens zu 
Huissen (1524--33 t) 629, 749 (s. 
natürliche Tochter ; Mutter :  Gryet 
v. Puth) 

- Joh. to 1001,1 
- Lambert tho W. gen. ingen Wairdt 

962, 962,1. S. Witwe Beel sowie 
ihre Kinder Henr., Geirtgen, Beel, 
Griet und Radewich 962--62,4 

- Ruloff toe, Sohn des Hannys ten 
Nyenhuess 263 

- Rutger to, Schöffe zu Bislieh 
(1504--35) 98,4 ; 223,2; 223,3; 290,1 ; 
300,1 ; 494, 496, 497. 501 (s. Frau 
Geert Lipmans), 533, 562, 580, 
594, 598, 607, 622, 635, 638, 649, 
650, 653, 657, 665, 681, 686, 688, 
690, 692, 693, 724, 732, 772, 928 

- - Schöffe zu Mehr und Raffen 
(1580) 1005,2 

- Willern v. 509 

Wyenhorst Agnes (Neeß) v., Frau des 
Seger v. Drypt (1529-41) 691, 702, 
819 

- Anna v., Frau des Wilhelm Bock 
v. Heiden (1529-41) 680, 704, 708, 
714, 716, 722, 750, 807, 810, 819, 
820 

- Beatrix v., Frau des Henr. Drost 
(1519-40) 582, 680, 704, 784, 809, 
810 

- Jacob ingen, Schöffe zu Issum 
(1530-54) 714, 750, 784, 807, 819, 
910, 910,1 

- Joh. v. W. gen. S<chroer, Bastard 
(1520-39) 586, 645, 699, 7Cfl, 715, . 
734, 802. S. Frau Nieß Schroirs 

- Margarete v., Äbtissin des Klosters 
Fürstenberg (1532) 735 

- Werner v. (1493) 427 
- Wilhelm und s. Bruder Zegher 

(1382) 76 
- Wymber (Wemmer, Wytnmer) v. 

W. v. Ameraidt (1519-41) 582, 
612, 613, 624, 691, 699, 719, 750 (s. 
Frau Gerit), 807, 808, 819, 820 
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Wier Flur zu Bislieh 95-2 (Wiers-Gra-
ben) 

- Rechte "zo Wier" 179 
- s. Drevenack 
Wyers Joh. und s. Frau Anna 618, 619 
- s. Leuw 
Wyesgraben beim Reichswald 167 
Wietenhorst Arndt 996 
Wygghers-wech im Bislieber Wald 51 
Wighe Claes, Sohn v. Claes 369 
Wilbartz (-baertz, Wylberts) Symon, 

Schöffe und Altbürgermeister zu 
Rees (1483-1501) 263,2 (s. Frau 
Styne) ; 363, 436, 477, 520 

Wilberigh Arnt 1{!01,1 
Wilde Henr. dy 227 
Wildenburg (-berg) [Kr. Altenkirchen] 

Schloß 816 
- Herren s. Hatzfeld 
Wildenburg (-berch, -berg, -borch) 

[Kr. Schleiden] Herren s. Paland 
Wildengut Leibgewinnsgut des Stifts 

Xanten bei Bislieh 252, 276, 299 
Wildow Gut im Ksp. Datteln 925 
Wylghen Bernt ten 623 
Wilhems Rille 112. Ihr Sohn Gerit 

112, 135 
Wilhelmstein Amtleute s. Paland 
Wilhelms Wardt Herr W. W. am 

Rhein (bei Zevenaar?]  833 
Wylich (Wielaick, Wielaken, Wijla­

ken, Wylaicke, Wilaken, Willen, 
Willich . li. ä.) Haus 2, 923 (vor We­
sel) , 949 (vor dem Steintor) , 958 

- Hof zu W. in der Pfarrei W esel 42 
(= 66) , 211 (zehntfrei) ,  1013 

- bei W esel 126, 265, 287 (Haus zu 
W. oppen Sande), 287, 1 (Haus zu 
W. oppen Sande buthen by Wesell) 

- W.sches Land im Gericht Wesel 
574 

- s. Willich 
- F a  m i 1 i e v. [Die den genannten 

Einzelpersonen in eckigen Klam­
mern vorgesetzten lateinischen Zif­
fern bezeichnen die Generationen­
folge in der Stammtafel der Fami­
lie v. Wylich] 

- - Herren v., Kollatoren der An­
tonius-Vikarie zu Heusden 585 
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� - [IJ Adolf (1342-67 t) 2 [?J, 31, 
34, 35, 37, 38, 41, 42, 44, 46, 47, 
49, 61, 66. S. Frau Beatrix 
(1358-75) 49, 61, 67 

- - [li] Adolf (Aloff) , klev. Rat und 
. Amtmann in der HeUer (1875-

1448 t) 67, 81,1 ; 83, 88, 96, 96,1 ; 
100, 104 (Belehnung mit Diers­
fordt) , 108, 113, 117'-19, 123, 
124, 128-30, 139, 140, 147, 151, 
155, 156, 158, 159, 1 74, 181, 182, 
187, 189, 195, 196, 198, 202, 269,1 ; 
363. S. Frau Hillegont v. Hes­
sen 

- - [IV] Adolf, Ritter, Erblwfmei­
ster, Amtmann zu Bislich, Raf­
fen, Mehr und Ringenberg 
(1460-1521 t) 226,1;  262',1 ; 267, 
287,1 ; 292, 310; 319, 329, 330, 33&--­�5, 339, 340, 345, 348, 354, 355, 361, 
a64-66,1 ;  368-71, 373, 376-78, 
379,2; 381, 3·82, 384, 387, 399-
402, 404, 407-09, 413, 416, 418, 
421, 421a, 424, 428, 435-37, 440, 
443, 446-50, 453, 455, 458-60, 
462, 463, 465, 467, 472-74, 476, 
477, 484, 485, 487, 498, 500-()2, 
504, 508, 509, 513, 516-20, 523, 
524, 527, 530, 531, 533, 542, 544, 
547, 555, 556, 561, 564, 565 574, 
585, 591, 597, 599, 601, 615, 621, 
681, 684, 713, 723, 735, 742, 865, 
866, 989. S. Frau Elisabeth v. 
Bylandt 

- - [IV] Adolf, Waldgraf [des klev. 
Waldes] und Neffe [- Vetter] 
der Brüder Steven und Joh. 
(1496) 477 

- - [V] Adolf, Bastard, Richter zu 
Bislich, Mehr und Renen (1509..:... 
52 t) 98,4; 223,3;  290,2 ;  3()0,1 ; 
524, 533, 544, 5&2, 565, 580, 594, 
598, 607, 622, 635, 636, &49, 650, 
653, 657, 661, 662, 665, 666, 674, 
688, 772, 882, 928, 952. S. Frau 
Jutta (1526-59 t) 300,1 ;  772, 
952 

- - [V] Adolf, Richter zu Klever­
harom (1555) 920 

- - [VI] Adolf, Herr zu Diersfordt, 
Erbhofmeister, Amtmann zu Rin­
genberg (1523-91) 621, 787, 
813, 815, 816, 826, 826,1 ; 855, 
923, 961, 970, 974, 979, 979,1 ; 
987--89, 991, 995, 998, 999, 1001-
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1002, 1009, 1013, 1016, 1022, 1023. 
S. erste Frau Elisabeth von Mil­
lendonk ; s. zweite Frau Cellie 
v. Bentheim 

- - [VII] Adolf, Herr zu Diersfordt, 
Erbhofmeister, Kanoniker zu 
Xanten (1573-99) 995, 999, 
1001-04, 1021-23, 1030, 1033 

- - [VIII] Adolf (1599) 1033 
- - Adolf, Schöffe zu W esel (1352-

53) 43, 45 -
- - Adolf zu Schüttwick, Schöffe zu 

Bislieh (1600-09) 962,5 ; 1005,4 
- - [VII] Agnes (1576-92) 1001, 

1023 
- - [VII] Agnes ill. ;  Mutter : Ger­

trud Tack (1576-92) 1001, 
1023 

- - [VI] Ailheidt und ihr Mann 
Thomas Tibis (1559) 952 

- - [VI] Anna (1541-68) 813, 817, 
923, 987. Ihr Mann Joh. v. Bu­
ren 

- - Barbara, Frau des Klosters 
A verdorp (1563) 350,2 

- - Bernard (1338-47) 27 (s. Toch­
ter Lutgardis), 38 

- - [III] Derick, Erbhofmeister 
(1425-76t) 2, 141,1 ; 142,2; 152, 
158, 187, 189. 192, 202, 203, 205, 
206, 208, 233, 233,1 ; 235, 200, 
257, 274, 278, 294, 301-04, ?D6, 
307, 310, 311, 313, 320, 353, t'63, 
369, 371, 453,. 477. S. F)'aU Eli-
sabeth v. Bylandt "' 

- - [V] Dietrich, Herr zu Diers­
fordt, Erbhofmeister, klev. Tür­
wärter, Amtmann zu Ringen­
berg, Bislich, Raffen und Mehr, 
Drost des Landes Dinslaken 
(1498-1570 t) 223,3 ; 290,2; 441, 
441,1 ;  453, 513, 519, 529, 534, 536, 
542, 547, 555-57, 565, 591, 597, 
500, 605, 615, 618, 621, 627. 631, 
636, 642, 644, 648, 651-53, 6157, 
661. 662, 665-67, 674, 681, 682, 
684-86, 688-90, 692, 693, 696, 
697, 705, 706, 709, 710, 713, 717, 
718, 723, 724, 72&--28, 732, 733, 
735, 737, 745, 752-55, 766, 767, 
771, 772, 776, 779, 781, 787-
89,1 ; 792, 794, 798, 811, 811,1 ; 
812, 813, 815-17, 821, 824---26,1 ; 
828, 831-35, 837, 839, 840, 
843-45, 847-49, 851, 852, 857, 
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858, 863-66, 868, 871, 873-91, 
893--909, 911--20, 922, 923, 926--
29, 931, 933, 935, 937-42, 946, 
947, 949, 949a, 951, 953-58, 960--
62,2; 963--66, 969--71, 973-76, 
978, 979,1 ; 979,2 ;  982, 984, 987, 
990, 991, 1005,3 S. erste Frau 
Elborg v. d. Boetzelaer ; s. zwei­
te Frau Anna v. d. Schwanen­
burg; s. dritte Frau Rabe Teng­
nagel. 

- - [VI] Derick (1559) 952. S. Frau 
Elisabeth v. Loe 

- - [VI] Dietrich zu Pröbsting 
(1568-83 t) 987, 990, 996, 1000, 
1001,1 ; 1013, 1014, 1020. s. 
Witwe Maria v.  Buyr 

- - [VII] Dietrich, Herr zu Diers­
fordt, klev. Türwärter (1565-
90 t) 979,1 ; 995; 999, 1001-05,1 ; 
1000, 1010, 1012, 1016, 1021---;-23. 
S. Frau Johanna v. Wyhch, 
Tochter des Christoffer v. W. 

- - [VII] Dietrich (1584) 1020 
- - [VIII] [Dietrich) (1599) 1033 
- - [V] Elisabeth (1493-1500) 424, 

425, 468. Ihr Mann Thys v. Loe 
- - [VI] Elisabeth (1541) 816, 821. 

Ihr Mann Franz v. Hatzfeld 
- - [VI] Elisabeth, natürl. Tochter 

des Dietrich v. W. und Frau 
des Peter Pampis (1555) 923 

- - [VI] Elisabeth (1559) 952. Ihr 
Mann Derick Telinans 

- - [VII] Elisabeth (1576-92) 1001, 
1023 

- - [VIII] Elisabeth i1l. (1592) 1023 
- - [VII] [Elkerich] ill.; Mutter: 

Gertrud Tack (1576) 1001 
- - [VI] Vinzenz, Waldgraf zu 

Monreherg (1537-72) 787, 987, 
993, 996 

- - [IV] Gertrud (1476-1510) 319, 
369, 530. Ihr Mann Derick v. 
Bronckhorst-Batenburg 

- - [VI] Gertrud (1543--44) 834, 
837. Ihr Mann Wessei v. Loe 

- - [VII] Gertrud, Frau des Joh. 
v. d. Horst zu Rosau (1583) 
1015 

- - [I] Godefrid (Gairdt) (1343 ? 
1353--73) 33, 45, 48, 52-54, 58; 
59, 65 

- - Godefridus, Schöffe zu W esel 
(1360-86) 53, 80, 83 
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- - [III] Godert (Gaedert, Gairt) 
(1426-28) 156, 158 

- - [V] Godert, Herr zu Veen, Amt­
mann zu Eensberg (1532-41) 
728, 816. [S. Frau Barbara v. 
Bernsau] 

- - [V] Godert, natürl. Sohn des 
Joh. v. W. (1510) 530 

- - [VII] Godert, Sohn zu Diers­
fordt, Herr zu Dornick, Pfand­
herr zu Rosau (1574-99) 998, 
1001--04, 1021-23, 1033. s. 
Frau Elisabeth v. Raesfeld 

- - [VI] Radwich (1544-45) 835, 
835,1 ; 845. Ihr Mann Dietrich 
Kettel er 

- __:_ Heinrich (1319-60 'f) 14-16, 
22, 27, 45, 52-54, 58, 65 

- - [II] Hinr. (1385) 80. S. Frau 
Grete v. Speilen 

- - [III] Henr. (1426-84 t) 156, 
158, 200, 213, 215, 222,1 ; 223a-
25, 228, 229, 253, 254, 259, 260, 
265, 266, 371, 398, 403, 436, 530. 
S. Frau Mechteld v. Brempt 

- - [V] Henr., Drost zu Isselburg 
und in der ·netter (1531-41) 
718, 728, 729, 787, 813, 815. s. 
Frau Anna v. Paland 

- - Henr. (1599) 1033 
- - [VI] Hilliken (1559) 95·2 
- - [IV] Joh., Burgsesse und Amt-

mann zu Kervenheim (Kerven­
donk) , Amtmann zu Huissen 
(1476-1510 t) 319, 369---71, 
3·84, 429, 436, 472, 477, 478, 516, 
518 (s. natürl. Tochter N.) , 523, 
530 (s. Magd Cely) , 534, 553, 
591, 5·95, 798 

- - [IV] Joh., Ritter, klev. Rat, 
Lehnsmann, Hofmeister und 
Amtmann in der Retter (1484-
1526) 366, 477, 504, 529, 579, 

. 599, 615, 621, 652 
- - [VI] Joh. zu Schüttwick, klev. 

Lehnsmann (1552-59 1") 882, 
900, 952. S. Witwe Anna Duden 

- --<- [VII] Johanna, Frau des Diet­
rich v. W. (1592) 1023 

- - [VIII] Johanna (Jan) (1591-
92) 1022, 1023. [Ihr Mann El­
bert v. Paland zu Zelm] 

- - [VII] Joh. Christoffel, Herr zu 
Grondstein und Lottum, klev. 
Lehnsmann (1598) 1031-33 
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- - [IV] Jutte, Nonne zu  Hagen­
busch (1484) 371 

- - [V] Jutte (1509-31) &29, 718. 
Ihr Mann Joh. v. Raesfeld zu 
Ostendorf bzw. Joh. von Raes­
feld zu Raesfeld 

- - Joh. (v. Willen) und s. Frau 
Geertken (1456) 251 

- - Joh. (1598) 1030 
- - [IV] Christoffer (1484) 366, 371 
- - [VI] Christoffer, Herr zu Grand-

stein, Grubbenvorst und Lot­
turn, klev. Lehnsmann (1557-
92) 933, 1023. S. Frau Johanna 
v. Wylich, Tochter des Dietrich 
V. W. 

- - [VII] Kraft (1574-92 t) 008, 
1001-04, 1008, 1023 

- - [V] Kunera, Nonne zu Hagen­
busch (1521-26) 591, 6M 

- - Lambert, Schöffe zu Wesel 
(1386) 83 

- - [VI] Lyffert, Landrentmeister 
(1530-34) 705, 717, 726, ,754, 
756 

- - [IV] Lysbeth, Nonne zu Hagen­
busch (1484-95) 371, 4�6 

- - [IV] Margrieth v. W.  und v. 
Meer [Boxmeer] (1.476-84) 319, 
369 

- - [V] Margarethe, Nmme zu Ha­
genbusch (1521) 591 

- - [VI] Margarethe, Nonne zu 
Sterkrade (1527-55) 600, 923 

- - [VI] Maria (1555-61) 923, 970. 
Ihr Mann Mauritz Riperda 

- - [III] Otto, Ritter, Burgsesse zu 
Kervenheim, iklev. Lehnsmann 
und Hofmeister (1426---84 t) 
156, 158, 315, 319, 320, 332, 340, 
366, 595 

- - [V] Otto (1498-1501) 453, 477, 
478 

- - [V] Otto, Herr zu Grubbenvorst 
und Grondstein, Drost zu Gen­
nep und in dei' Retter (1532-
57) 728, 813, 816, 822, 826, 835, 
847, 877, 933 

- - [V] Otto, natürl. Sohn des Joh. 
V. W. (1510-32) 530, 549, 730 

- - [VI] Otto, natürl. Sohn des 
Dietrich v. W. und Richter zu 
Speilen (1523-55) 623, 923 

- - Oth, Richter zu Huissen (1523-
34) 618, 757 [identisch mit dem 
vorhergehenden?] 
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- - [VI] Peter (1568) 987 
- - [VI] Philipp zu Winnenthal 

(1568-84 t) 987, 996, 997, 1000, 
1001,1 ; 1013, 1016 

- - [VI] Rabe, Frau des Werner v. 
Paland zu Zelm (1557-94) 933, 
1025, 1026 

- - [IV] Steven, Ritter, Burgsesse 
zu Kervenheim und Amtmann 
zu Lobith (1476-1502) 319, 
369-71, 436, 445, 472, 473, 477, 
478, 595, 599 

- - [VI] Stefan (Steven) zu Ker­
vendonk (1552-94) 881, 882, 
923, 987, 1025, 1026 

- - Thomas, Schöffe zu Bislieh 
(1612-13) 1005,5 ; 1010,1 

- - Thomas, Dr. jur., Schöffe zu 
Wesel (1678) 781,5 

- - [VI] Wilhelm zu Rosau, Herr 
zu Kalbeck (1560-62) 960, 975. 
S. Frau Antonia v. Hoennepel 
gen. v. d. Empel 

Wylickerkamp Flur zu Mehr und Re­
nen 555 

Willich (Wylack, Willaick) Hof im 
Gericht Labheckerbruch 122, 236 

Wilkensdale Flur bei W esel 229 
Willen Berndt v. und s. Frau Aleide 

350 
- s. Wylich 

Willigen Bernardus then 634 

Willymsen (Wyllemsen) Geryt 587 
- Grete, Frau des Jacob Brouwer 

587, 638 
- Walter 587, 730 
- Willym Henrix 587 

Wilmans 488 

Wylscamp Gut des Klosters Hagen­
busch im Amt Xanten 353 

Wiltinck D erick, Meister, Freier des 
Freistuhls Bocholt (1514) 560 

- Rul<>ff, Freier ebda. (1503) 486 
Wiltz (Vyltz) [Luxemburg] Herr ,s. 

Reuseheuberg 
Wyman Rutger 350 
Wymerck s. W eynmarcken 

Wynaltzoen Jan und s. Frau Hyl 191 

Wynantz Herrn., Kirchmeister zu Kor-
schenbroich (1512) 543 
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Winckelhuisen bei Borken 905 
Winckelman Derck, Sohn v. Gerit 431 
- Derck und s. Frau Helwich 420 
- Gerit 590 
- Joh. 284 
Wynckens Roeloff W. Sohn, Schöffe in 

der Düffel (1434) 170 
Wynen Anna, Witwe des Herrn. Spa­

niers 929 
- Gert, Schöffe zu Borken (1498) 454 
- Hillebrant, Richter zu Borken 

(1498) 454 
- Steven 724 
- Wynant, Korgenosse zu Borken 

(1533) 885, 929 

Wynenbroick (Winnen-) bei Borken 
885, 905 

Wingartzhaeven Hof zu Huissen 295 
Wyngendts (Wingens) Berndt, Schöffe 

zu Mehr und Niel (1547) 856 
� Joh. und s. Frau Mechteld 378a 
Winkel (Wynckel) Flur bei Bislieh 

735, 952 
- Flur bei Wesel 5·74, 1014 (Grote 

und Kleine W.) 
- Henr. ingen 284 
- Hillicken ingen 590 
- s. Ingenwinkel 
Wynken Derick 245 
Wynmars Rutge:r 428 

Winnekendonk (Wennyckendonck) 
[Kr. Geldern] 482 (Horstscher 
Zehnt im Ksp,, Schöffen) ,  530 
(Pastor) , 923 

- Richter s. Hoesen 

Winnenthal (Wunnendaell, -daill) [Kr. 
Moers] 923 

- Flurname s. Placken 
- Haus, klev. Lehen 745, 787, 864, 

923, 987, 988 
- Herren s. Wylich 
- Mühle und Gemahl 4!80, 497 (Mahl-

genossen) ,  755, 767, 940 
- klev. Schlüterei 218, 497, 579, 755 
- Richter s. Hillensberch, Stuetter 
Winnepennincks Cunne 972 
Winsen (Wynsem) [bei Ewiik niederl. 

Prov. Gelderland] 322 
Wynter Gerith, Schöffe zu . Issum 

(1538) 796 
- Joh. und s. Frau Meel 856 
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- Lambert, Dr,, ProkuratQr der 
Propstei und Kanoniker zu Xan­
ten (1507) 501, 513, 789,1 

- Otto 401 
Wynteren Gut zu 836 
Wirclt s. Werth 
Wirickz Berndt 766 
Wirthe (Wirte, Wirth, Wirtte) Bsch. 

unter Borken 915, 944, 954, 965 
Wisch (Wysche, Wissche) [bei Arn­

heim nieder!. Prov. Gelderland] 
Gut 243,1 

- Tochter zu s. Merode 
- Agnes v., Witwe des Peter v. Cu-

lemborg (1444-46) 209, 217 
-- Derck v., Ritter (1416) 134 
Wischen Engelbert inger (anger) 291 

(s. Frau Kunne), 356 
Wissel (Vissel, Wysschel u. ä.) [Kr. 

Kleve] 173,1 ; 775 
- Stift, Propst s. Ryswick 
- s. Vissel 
- Arnt v. (1528) 678 
- Berndt v. und . s. Söhne Stheven 

und Jorden (1402) 108 
- Derich Lueff v., Sohn v. Steven, 

Richter zu Bislich, Mehr und Re­
nen (1419-29) 81,1 ; 98,2;  144, 
149, 1 57, 159, 161 

-- Derck v. ,  ;Bruder des Daem v. Niel 
(1433--34) 166, 171 

- Joh. v., · s. Witwe Ermegart und 
ihre Kinder Teleman, Elseke und 
Nese (1410) 124 

Wissen [Kr. Geldern) Herren s .  Loe 

Wissinck Gut im Ksp. Borken 944, 
965 

Wytbuick Derick W. gen. Pryem 403 
Wyth (Wyt) Geerth die, Heyn und 

Peter 1 12 
- Joh. 510 
Wtitinck (Witinc) Evert, Schöffe zu 

Wesel (1441-49) 195, 198, 228, 229 
- Herrn., Schöffe zu Wesel (1459--66) 

198 (s. Frau Mechtilt) ,  254, 2615, 
292, 303 

- Rille 115 
- Joh., Schöffe zu Wesel (1399) 102 

Witmondt [Wittmund Ostfriesland] 
Herr s. Riperda 

423 

Wytsantscher Baum bei Diersfordt 450 
Wittern (Weitten, Witthem) [nieder!. 

Prov. Limburg] Herr s. Paland 
Wytten Hilliken 590 
- Joh. 415, 532, 590 
- Maeß 628 
- Peter 590 
Wittenhorst (Wyten-) Everhardus, 

Statthalter des Abtes Antonius v. 
Werden und Hofrichter zu Ru­
schade (1501) 479 

- Henr. v. (1454) 248 
- - (1598) 1030 
- Joh. v. (1494) 429 
- - Herr zur Horst und Drost des 

Landes Kessel (1543) 834 
- Lambert v., Dechant zu Rees (1372) 

63 
- Steven v. (1428) 159 
Witteplaß Flur bei Bislieh 1001 
Woerichen s. Woudrichem 

Woesick Lysbeth v. 141 
Woeste-Hofstatt zu Mehr [Kr. Kleve] 

930 
Woevel Henr. 286 
Wohnung (Wonynge, Wonynghe, 

Wonnyngen) [Gern. Voerde Kr. 
Dinslaken] Haus 178 

- s. Capellen 
Wolfern Theodericus de 35 
Wolffkuhle Thews, kölin. Türwärter 

(1513) 548 
Wolff(s) Henr. und s. Frau Hylken 

229 
. 

- Wilhem 133, 186 
Wolfhagen (Wolffhaegen) [Kr. Moers] 

klev. Schöffengericht 97, 171, 818 
Wollelf s. Mehr [Kr. Rees] 
Wollyf Jan 616 
Wolt Joh., :Schöffe zu D revenack 

(1406) 1 1 6  
Wolters Gerrit 910,1 
Wonders Wilhelm 766 
Wonynge (WQnynghe, Wonnyngen) s. 

Wohnung 
Worckum s. Woudrichem 
Worde,lom Joh. ingen, :Schöffe zu 

Weeze und Late des Franz v. Loe 
(1551) 879, 880 



Personen- und Ortsverzeichnis 

Worrngueterswick Druedgen v. 378 
Woudrichern (Woerichen, Worckum) 

[niederl. Prov. Noord-Brabant] 987 
- Stadtrentmeister s. Schellart 
Wreden Swene der 322 
Wüllen [Kr. Ahaus] Ksp. 871 
Wuest Joh., Bürger zu Xanten 223 
Wuesten Herrn. 952 
Wuest-Hofstatt Flur zu Mehr [Kr. 

Kleve] 522a 
Wulff Joh. und s. Frau Wendel 257 
Wulffberch Herr s. Hack 
Wulfrinckhof (Wülferichhof) Gut im 

Ksp. Datteln 521, 924, 925, 948 
Wullenwevers-Hegge Waldschlag im 

Bislicher Wald 465 
Wunnendaell (-daill) s. Winnenthal 
Wuringen Werne v .. Pfarrer zu Mehr 

[Kr. Kleve] (1342) 32 
Wustenyng Joh. tho 748 
Wusthus (-huysß, -huss) Henr., Ge­

richtsbote zu Walsum (1477-92) 
291, 325, 356, 405, 414 

- Henr. then, Schöffe zu Gahlen 
(1505) 499 

- Joh. then, Bürgermeister zu 
Scherroheck (1525) 643, 647 

Wustkamp (Wuest-, Wuyst-) Lambert, 
Schöffe zu Harnminkein (1509-21) 
527, 561, 597 

X 
Xanten (Sancten) [Kr. Moers] Stadt 

und Amt 24, 98,3 ;  256, 353, 950, 
1019 

- - Flurnamen s. Hagenbrock, Hal-
.boem, Langenpaß 

- - Bischofshof 173,1 ; 509 
- - - Laten s. Bogel, Teeimans 
- - Hoegerstraße und Schamstraße 

509 
- - Bürger s. Bogel, Hiel,  Saedel­

meickers, Stryek(s) ,  Wuest 
- - Gericht und Schöffenamt 98,3; 

509, 614, 992 
- - - Richter s .  Herenhave, Tack 
- - - Schöffen s. Dortmund, Lese, 

Rey, Teeimans 
- - Maß s. Sachverzeichnis 

424 

- Stift, Propstei, Pröpste und Prop­
stei 518, 621, 789,1 ; s. Heseler, 
Ingenwinkel, Menchen, Reynaldis, 
Siena, Wachtendank 

- - - Güterwesen (Lehen, Leibge­
winnsgüter usw.) 237, 238, 
309, 323, 340, 477, 513·, 518-
20, 530, 547, 621, 789,1 ; 923, 
1001,1 

- - - Prokuratoren s. Buxfoirt, 
Wynter 

- - - Offizialatssiegel 547 
- - Stiftskapitel, Kapitel 522 
- - - Dechant und Kapitel 21, 192 
- - - Kapitel und Portarius 9·95, 

998, 999 
- - - Güterwesen (Leibgewinnsgü­

ter usw.) 6, 111, 269,1 ;  286, 
363, 3&8, 374, 394, 416, 523, 
861, 931, 946, 952, 980, 998 
(Pensionen) ; s. Hiel, Jöckern, 
Clercken-Gut. Troestgut, Wee­
ze, Wildengut 

- - - Laten s. Dortmund, Muelray, 
Rey, Reid, Wemmer 

· 

- - - Register 43 
- - - Siegel 732, 998 
- - - Kanoniker s. Ber, Beren-

donck, Eyll, Ginderich, Moer, 
Orsoy, Raesfeld, Schöler, 
Wylich, Wynter 

- - - Schoiasterie, Erbleibgewinns-
gut s. Dungelsches Gut 

- - - - Schalaster s. Vlatten 
- - - Kammeramt 999 
- - - Thesaurarie, Leibgewinns-

güter s. Bruggen. Hüdderath 
- - - - Thesaurar s. Eyll 
- - - - Laten s. Haechdorn, Holt-

huisen 
- - Kirche, Küster s. Coeverden, 

Stryck (s) , Teeimans 
- - Altäre : St. Anna, Rektor s. Bo-

- gel ; Sakramentsaltar 509 
- - 15 Vikarien, Besitz zu Bislieh 

476, 696 
- Gerardus v., Subprior des Klosters 

Marienfrede (1522) 601 
- Henr. de, Schöffe zu Wesel (1319-

24) 14, 15, 17 
- Jaspar v., Richter zu Bonshecker­

bruch (1521) 590 
- Joh. v. 404 
- - Prokurator des Klosters Mari-

enfrede (1533) 742 
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z 

Zaedelmeickers s. Saedelmeickers 

Zallandt Joh. v. 637 

Zande s. Sande 

Zanders s. Sanders 

Zandwycks Gerit und Wolter v. 585 

Zeegers Gaerdert 522a 
Zefflick s. Zyfflich 

Zelhem (Zelem) [bei Arnheim nie­
der!. Prov. Gelderland] Ksp. 957 

- Bauerschaft s. Braambt 
Zellen (Zelen) Gerit. Schöffe zu Bis­

lieh (1532-35) 666, 7&7, 752, 753, 
766 

- Henr. 753 

Zelm '(Seelhem, Zeelhem, Zeelein, 
Zelim u. ä.) [bei Niel Kr. Kleve] 
Gut (Haus) und Herrlichkeit in 
der Düffel, klev. Lehen 3<9, 40, 64 
(Zütphensches Lehen) , , 78, 177 
(landtscheydonge) , 201, 239, 564, 
669, 823, 836, 850, 853, 1028, 1031 

- Herren s. Paland 
� Z.scher Kamp 573, 588, 596, 604, 

749 
- Z.er Meer, Fischerei 3<9, 64, 564, 

669, 82�, 853, 1028 
- Z.sche Hufe 241 
Zenden Lubbe·rt v. und s. Frau Lut­

gard 67 
Zevenaar (Se·venar, -nar, -ner) [nie­

der!. Prov. Gelderland] Bürgermei­
ster s. Bitter 

- Schöffen s. Steynnbicker, Wannray 
- die v. 192 
- Bernardus de, Schöffe zu W esel 

(1358-63) 50, 52, 53, 58 
- Henr. de, Schöffe zu Wesel (1354) 

46 

Zeven saelen s. Seven salen 
Ziebertz Peter 522a 

425 

Zievel Joh. v., moersischer Lehnsmann 
(1477) 327 

Zyfflich (Zeffelick, Zefflick) [Kr. Kle-
ve] Ksp. 60 

- Stift 218 
- Derck v. (1447) 218 
Zinderen s. Sinderen 

Zipen Fyken ther (1529 t) 689 

Zoe Claeß up dem Have zer 312 

Zoemsmaicker Jan 295 

Zoendt Henr. anden und s. Frau Cely 
567 

Zoeniken Joh. 415 

Zoinken Henr ., Hofmann des Hofes 
Ruschade (1507) 511 

Zovickens Hilliken, Witwe des Joh., 
und ihr Sohn Arnt 289 

Zons [Kr. Grevenbroich] Bürger s. 
Aleffs 

Zorn Herrn. inder 567 

Zuchtelen s. Süchteln 

Zülpich [Kr. Euskirchen] Maß s. Sach­
verzeichnis 

Zütphen [nieder!. Prov. Gelderland] 
Grafschaft, Grafen s. Geldern, Her­
zöge 

- - Statthalter s. Montmorency 
- - Z.sches Lehnsrecht 18, 40, 64, 

86, 177, 209, 573, 749, 947, 969, 
1003, 1012, 1029 

- Schultheiß s. Raesfeld 
- Z.scher Kamp, Flur zu Bislieh 245, 

690 
- Joh. v., Sohn der Elisabeth 61 

Zuilichem (Suylichen) [nieder!. Prov. 
Gelderland) Gericht 844 

Zweifiel (Zwyvel) Evert v., köln. 
Lehnsmann (1486) 378c 

Zwingenberg (Tvengenberg) [bei 
Uerdingen] Goswin v. (1272) 1 





Sachverzeichnis 
Auf die Stichworte Deichwesen und Wasserbauten sowie Münzen und Maße 

sei besonders hingewiesen. 

A 
acker Heuland 922 
Adelsstand Erfordernisse 1000 
aefft 286 
Abise 413 
Aldermoder Großmutter 729, 957 
aldevater = Großvater 989 
aldveraldevader = Vorfahr 75·5 
Annahme zum Mann 146 
annehmen Heide a. 261 
anseil 283 
Anteil besserer 30 
arch s. Mühlenteile 

Archiv 26 
Arzt 1022 
apenhuyß = Offenhaus 595 

j 
aufgestorbenes Gut 995 
Ausziegeln 667, 885 

B 
Bannerherr 1031 
Bebauungsrecht 29 
Bede Mai- und Herbsthede 942, 956 
bedienner = Inhaber 748 
Beer = Eber 342 
Beerbte 732 
Behandigung mit drei Händen 163, 

696 
Beholzigungsrecht 1001 
b

.
eleggen 209, 217 

berch 39 
beschlossen Kamp 952 
besier = Beseher beim Zoll 769 
besitters s. Freischöffen 
bestevader 879 
besweert 457 
beteringh(e) 447, 457 

427 

beterschap 409 
Bettelorden vier 591 (Totenbücher) 

bisitter s. Freischöffen 

Bodenwert 993 
borngreif klev. 588 
borghleen 158 
bouren (bueren) 626, 890 
bowhaftich = fruchtbar machen 125 
brandt 553 
Brautkiste 1000 (oder Koffer) ,  1001 
brede Land 888 

Briefe 158 
Brymhafer (brymhaeveren) 286, 460 
brochen s. Brüchten 
brouwgetow 476 
Brüchten 443, 595, 786 (brochen) 
- Leibbrüchten (lijffbroicken) 443, 

556, 59{) 
Brücken s. Deichwesen und Wasser-

bauten 
brutlaehteslude = Trauzeugen 80 
Büchsen 1000 
bueren s. bouren 
Burgsessen s. Wylich 
burrecht 929 

C s. K 
D 

D e i e h w e s e n  u n d  W a s s e r •  
b a u t e n 
- Brücken 60 (in der Düffel) 
- - B.gelder 556 
- Deiche 60, 76, 152, 165, 166, 212, 

253, 257, 374, 477, 501, 555, 575a, 
585 (Schardeich oder quaedendijck) , 
643, 664, 695, 703, 732, 758 und 932 
(Banndeich),  982 (Deichbruch = 

Tubbengatt zu Bislich), 1001 (Deich­
baukosten) 
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- - Deichgrafen 501, 732, 1001,1 
- - Deichschau 60, 110 (Schautag) 
- - Fährstatt (veerstat, verstath, 

verstatt) zwischen der Beek 
und Bislieh 460, 737 

- - - zu Heusden 585 
- - Gräben : tochgrave 409; Wyer-

grave im Reichswald 608 
- - Heimräte 00, 732 
- - Wassergang in der Düffel 60, 

110 
- - Wasserieyen (Ieyde, Leyen, Ley­

gräben) 60, 107, 13·3, 135, 141, 
144,1 ; 189, 208, 227, 277, 321, 
435, 441, 450, 457, 474, 498, 
510, 523, 590, 595, 637, 921, 952 

- - Weteringe 60, 134, 141, 218, 257, 
378, 583 (vrysse W.), 675, 775, 
986 

deidinxluid(e) 109, 312 
dertichz lesen 591 
doyllen setten 568 
Douffhuyss-Weiher 936 

E 
Eckergerechtigkeit 342 
Eichenheistern 712 
eygendoem 83 
eigendumb ind erfftaill 281 
Einlager 22 
Erbmaggescheid 409 
Erbpächter 201, 227, 559 
Erbrecht 80 
Erbholzrichteramt 1001,1 
erfghenamen ghemeyne = Erbgenos­

sen 29 
erfftael (-taill, erftail) 209 (aen e. be­

leggen), 281 (eigendumb ind e.), 
962 (=Erbe) 

erve vrij doerslachtig 128 

F, V 
vaderlicke recht s. Patronatsrecht 

Fährstatt s. Deichwesen und Wasser­
bauten 

428 

Vasallen s. trauwtvasallen 

' vede ind orlich = Kriegsfall 663 

1 vemenoti = Schöffen 8 

venne 450 

vererbpachten (erfflic ende ewelick 
ghedaen) 100 

vergaderynge van devoten vrouwen 
personen = Kloster 206 

verhautgelden = verzinsen 515 

verhergeweyden 86 

vervryen von "gulden" 107 

verwarre s. Hesse! 

verwyn 197 

vymmen s. rysß 

viri iudiciales = Gerichtsleute 17, 28 
Fischerei 45 (Fischteich = wyer) , 137, 

140, 237, 416, 432, 477, 519, 550, 
621, 669, 745, 823, 853, 877 

fransyn [ Schriftträger] 173 
vrye s. Freischöffen 
vryegreve = Richter 8 
Freibankgut s. Bisschop 
freieignes Land 98,2 
Freigrafen s. Ende, Kopper, Schuren, 

Slaede, Tylken 
Freigut s. Schuyrinck 
Freischöffen (besitters, bisitter, vrye, 

vryschepen) 454, 560, 677 und 827 
(= Korgenossen) 

- s. Korgenossen 

Freistühle s. Bocholt, Dingden, Have-
keloe, Oldendorf 

voermondere 198 
Vogtgelder 458, 865 
Voirslach 167 (beim Reichswald) , 608 
voirwyngen 253 
volgich wesen 156 
vorderhand 163 
vorgnoite = Vorgenosse 415 
Vorrecht der ältesten Tochter 515 
fuycken [Fischereigerät] 237 
vurgebrudern 505 
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geben 88, 206 

gehtmchtere 936 

G 

gelaefden quittieren van der g. 217 
Gemeinde 932, 939 

gerechtichheit end toseggen 846 
Gerichte Gaugericht (Borken) 1001,1 

- Notgericht 732 
Gerste erlesene (ordeum electum) 21 

gesleyte 647 
geswager 725 
getymmer 158, 194 

gewyn ind koesenguet vom Ho1 zu 
Aspel abhängiges Land 310, 437 

gyfftinge s. Patronatsrecht 

Goldenes Vließ Ritter v. s. Montmo-
rency 

Goldgürtel 910,1 

Goldkette 910,1 

grond 798 
grunlandt ny uitgegraven 921 
Grut 599, 605, 727 
gulden s. vervryen 

H 
Hafer weißer 256 
.......:: s . Brymhafer, wilbantzhaever 
halten 252 
Handdienste 538 
handt geweerde 209 
Harnische 996, 1000 

Hasen- und Kaninchenfang (canynen, 
knynen wrande) 300, 595 

Heerstraße in der Düffel 138, 758 
- s. Liedberg 

Heideschlag (heet-, heytslege', hiets­
lagh) im Bislieber Wald 147, 220, 
301 

- freieigner im Ksp. Bislieh 688 
Heistern 712 
hellichdum soe,nen 537 

429 

Herrengroschen s. Münzen und Maße 

herschappen 532 
hilixlude = Trauzeugen 178 
hoenus Honig 760 
hoff = Hof 148 

Hofleute (hofhyen, litones) 41 

holtberch 173,1 
holtz ind rysß 608 
hove = Hufe 148 
- to h. verstorven 775 
hoven ghewalt eynre s. warandia 

Hufe umhegte 21 
huyssraede 476 

I, J, Y 
Jahrgezeiten 543 
Jahrgülte 92 

ingecleyste = Pfarrer 32 

inwerven 286 

judiciales = Gerichtsleute 70 
- = Schöffen 68, 79 
- zu Bislieh 46 
Juristische Ausdrücke: das Gericht 

repräsentierend 16 
- Güter werben und besitzen 286 
- nach Manier und Recht von allo-

dialen Gütern 16 
- Schäden und Schuld 76 
- alle slacht nut 10, 14 (tot 'aller 

slacter nott) 

C, K 
Kaiserliches Kammergericht Beisitzer 

s. Potgieter 
canynen wrande s. Hasen- und Kauin-

ehenfang 

kavenstede 155 
kerckenrecht 929 

Kirmes 76 

knyne wrande s. Hasen- und Kauin­
ehenfang 

Koelhoff = Garten 711 
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koesenguet s. gewyn 

koeseguederen abhängige Güter im 
Lande Aspel 599 

copman 469 

Korgenossen (coernoeten, koergenoete, 
koirgenoiten, coirnothen, cornoten, 
kurgenoeten) Gerichtsleute, Schöf­
fen bzw. Freischöffen s. Bocholt, 
Borken, Brünen, Lembeck, Olden­
dorf 

kraemstaken = Kirmesbuden 76 

kruydnapp 371 
Kurmud 95 

L 
Landesherr 270, 277, 288, 303, 321, 342 
Landscheidung 177, 218, 563, 675 

Landwehr 261, 399 
Lant ind gryndt 685 

L e h n w e s e n 
- Lehnbuch 241 
- Fünf-Mark-Lehen 382 
- Geleiß-Lehen 836 
- Mannlehen 83 
- Pfundlehen 947 
- Lehnsrecht s. Zütphen 
- s. Jyve, Manngeld 

Leibeigene 35, 179 
- = conditiolie servili 79 
- = eygene Iude 82 
Leibgewinnsrecht 175, 735 

Leute 39, 40 
- volschirighe eyghen Iude 

hörige L. 116 

lifgewyn 226 

litones s. Hofleute 

lyve (lyeven) = Belehnte 432 
- to = zu Lehen 174 

zuge-

- tho l. austun = verlehnen 398 
loedstat des Grafen von Kleve beim 

Reichswald 167, 608 

M 
maddag (-dach) = Mähtag 251, 259, 

260 

480 

maey(e) s. maye 

maelscappen 585 

maelstatt 921 

mage = Verwandte 80 

Magister eines Hofes 41 

Magscheide (Maggescheid, maighge­
scheidt) = Vertrag unter Ver­
wandten 36, 223,1 ;  826 

maicken 217 

maye (maeye, moeye) = Verwandte 
271, 300, 599, 962,3 

Manngeld als Lehen 442, 545 
manschap 283 
mansgeburte echte 652 

Markenrecht 915, 1001,1 

marthiende 652 
mitten wijnt 409 
Mitwarbürgen 162 

moeye s. maye 
Mönchskonvente 591 

moeßhoff (-haefgen) 
996 

Garten 664, 

Mühlenteile 497 (steyn, stender und 
arch) 

Mühlenzwang 365 
M ü n z e n  u n d  M a ß e  
- Albus 336, 706, 736, 808, 923, 936, 

989, 1007 
- - s. Raderalbus 
- Arnheim, Gulden 218, 233 (Arnol-

dus-G.) 
- Boddreger (Butten-, Bud-) . 125, 

329, 374,1 ; 508, 984 
- - alte 175, 374,1 ; 378a, 503, 585, 

683 
- Borken, Maß 592 
- Brabant, Münzen 117 
- - Denare bzw. Pfennige 10, 12, 

14, 17, 18, 20, 25, 2'8, 125 
- - Dobbel 90 
- - Gulden 577, 889, 891, 941, 970 
- - Mark 20, 28, 77, 109 
- - Schillinge 585 
- - Stüber 575a, 577, 717, 743, 755, 

803, 889, 926, 941, 986 
- Butgen 231 
- Denare 50, 52, 54 
- - schwere 12 
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- - s. Brabant, Wesel 
- Dobbel s. Brabant 
- Dorsten, Maß 5·21, 640, 924, 948 
- Dukaten, goldener s. Portugal 
- Engellot 857 
- England, Stoiter 730 
- Firzel, Hohlmaß 993 
- Flandern, alte Groschen 535 . 
- Vlemsche, alte 378a, 549, 618, 628, 

730 
- . Frankfurt, Währung 4!87, 738, · 793 
- Frankreich, alte Goldschilde 101, 

125, 585 
- - Goldschilde 535, 585 
- - alte Schilde 585 
.;_ gebonden, Maß beim Hausbau 106 
- Geldern, Goldgulden 89, 103 
- - goldene Ryder 857 
- - Snaphanen 711, 803 
- geweltz, Flurmaß 993 
- Goch, Maß 570 
- GoldguldE\n 421a, 458, 489, 522a, 

546, 551, 579, 584, 699, 792, 803, 
831, 936, 949a 

- - s. Geldern, Holland 
- - rhein. 517, 546, 986 und öfters 
- - oberländ. rhein. 209, 522a, 551, 

575a, 585 
- Goldschilde 38, 409, 585 
- - alte 50, 57, 102, 100, 205, 324, 

535, 559 
- - - s. Frankreich, Rom 

· - Groschen 730 
-; - s. Herrengr., Turnoser, Zinsgr. 
- - alte 538 
- - - s. Flandern 
- Gulden 510, 584, 711 
- - blaue 538 
- - oberländ. rhein. öfters 
- - rhein. 218, 283, 293, 366,1 ; 369, 

412, 489, 516, 517, 717, 75·5 
- - s. Arnheim, Brabant, Horn, Ca­

rolusg., Kaufmannsg., Köln, 
Pachtg., Philippsg., · R.ader-G., 
Renoldusg. 

· 

- hamervute, Landstück von 10 Fuß 
52 

- Heller 706 
-:-:-, Hellink 112 
- · Herrengroschen 760 
- hoick = Stück (Land) 908 
- Holland, Maß 46 
- - Morgen 43 (4 holländ . Morgen 

= 8 Maltersaat), 135, 170, 173,1 ; 
184, 186, 240, 241, 261, 268, 277 
und öfters 

431 

- - Münzen 138, 227 
- - Goldgulden 89, 103 
- Hont, Flurmaß 46, 134, 1 60, 170, 

184, 185, 197, 216, 227, 378a, 522a, 
585, 861 

- Horn, Gulden 483, 489, 491, 493, 
497, 505, 517, 523, 530, 541, 546, 
570, 577, 584, 587, 609, 618, 645, 
680, 694, 707, 717, 755, 756, 768, 
805, 810 

- Horst, Maß 466 
- Joachimstaler 838, 855, 871, 933 
- Jülich, Währung 514, 526 
- Kalkar, Maß 522a 
- Carolusguldfln 857, 926, 927, 941 
- Kaufmannsgulden 248, 249, 264, 336 
- Köln, Gulden 515, 808 (= Rader-

Gulden) 
- - Stüber 915 
- - Weißpfennige 223a-25, 228, 286 
- Koninxgrote, alde 51 
- Copken 112 
- Linnich, Maß 506 
- malt, Hohlmaß (nicht ein Malter) 

873 
- Mark s. Brabant 
- mengel, Weinmaß 684 
- modiata in vulgari scepellsaidt gen. 

25 
- Mörchen, gute alte 226, 585 
- Morgen, kleine 538 
- Muter 942 
- N euß, Währung 336 
- Ort 293, 510, 522, 522a, 585, 715, 

923 
- Pachtgulden 583 
- p;l.yementz 231 
- Pfennige 20, 112, 115, 152, 251, 260 

und öfters 
- - s. Brabant, Taler 
- Pfund 730 
- Philippsgulden 539, 628, 651, 730, 

731, 750, 769 
- Philippstaler 1018 
- Portugal, goldener Dukaten 857 
- priken 952 
- quartyer = ein Viertel 585 
- Raderatbus 522a. 579, 584, 612, 673, 

699, 705, 792, 831, 1001,1 
- Rader-Gulden 808 (= köln. Gul-

den) 
- Rad er-Weißpfennige 575a, 645 
- Reichstaler 410;2; 1000 
- Rennidusgulden 522a 
- Rhein berg, Währung 680 
- Ryder 910,1 ; s. Geldern 
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- Rade-Maltersaat 229 
- Rom, alte Goldschilde 101, 125 
- Ruten 861 
- sale (saele, saell, zaele, zaell, zale) , 

Flurmaß 98,1 ; 111, 120, 274, 441, 
562, 752, 753, 766 

- scepellsaidt s. modiata 
- Schilde 36, 270, 282, 409, 461, 599 
- - alte· 36, 173,1 ; 178, 201, 203, 

205, 208, 214, 216, 277, 378a, 
422, 430, 455, 458, 460, 461, 487, 
522a, 579, 584, 585, 587, 599, 
605, 617, 618, 865, 923 

- - - s. Frankreich 
- Schillinge 11, 22, 31, 44, 45, 50, 112, 

115, 152, 251, 259, 260 und öfters 
- - s. Brabant 
- - schwere 2, 12  
- Senterssche 203 
- Sestersaat, Flurmaß 735 
- Silbertaler 903, 919, 943, 962-62,2; 

979, 1005,1 ; 1005,2; 1005,4; 1007 
- Snaphanen s. Geldern 
- Sömmer, Hohlmaß 993 
- Sonnen-Cron 857 
- Sonsbeck, Maß 91, 121, 166, 358, 

420 
- Spintsaat, Flurmaß 108 
- Steine, Flachsmaß 836 
- Stoeter 599; s. England 
- Stüber ;369, 409, 489, 522a, 584, 

697, 711, 857 
- - s. Brabant 
- Taler 857 (= silberner Pfennig) , 

872, 876, 901, 910,1 ; 911, 923, 945, 
952, 958 und öfters 

- - s. Joachimst., Philippst., Silbert. 
- Turnosen, große alte 164 
- - alte 591 
- Turnoser, alte Groschen 164, 250 
- - königl. Groschen 10, 12, 17, 18, 

20, 28-
- U edem, Maß 754 
- Währungen s. Frankfurt, Jülich, 

Neuß, Rheinberg, Wesel 
- Weißpfennige 366,1 ; 942.; s. Köln, 

Rad er-Weißpfennige, Wesel 
- W esel, Denare 53, 58, 65 
- - Währung 88, 100, 192 
- - Weißpfennige 350 
- - Maß 168, 215, 221, 223, 286, 

355, 580 
- Xanten, Maß 767 
- - Mudsaat, Flurmaß 98,1 ; 229, 

286, 952 
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- zale (zaele, zaell) s. sale 
- Zinsgroschen 802 
- Zülpich, Maß 395, 578 

N 
nabueren 595 

Nachkinder = Nachkommenschaft 283 

naslach Land 523 
Neuland 28, 46 
- s. Zehnten 

Notgericht 712 

0 
oirkonnd = Aussage 391 

orkunde s. testimoniale 

ortgen = Stück 626 

overlude 369 

p 
Pachthühner 194, 544 
Pachtroggen 788 

paedvaert 382 

Palung 758 

Papst s. Rom 
paten Kaninchen 595 
Patronatsrecht = vaderlicke recht 20, 

32 
- = gyfftinge 18 
- = Präsentationsrecht 25 
perdesettynge = wynnynge 205 

Pestkrankheit 1033 

Pfeffer als Zins 181 
Pferd im Wert von 70 Gulden 500 

pill 910,1 

Pitanz 591 (wijn off pitancie) , 601 
plaß veheligen 76 

pontgelt 371 

Postmeister zu W esel 781,6 

preco = Gerichtsbote 70 
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reckenskapp 627 

richte.n. 786 

R 

richtslude = Gerichtsleute 81 

rysß vymmen 383 
- 257 (ryss) 
- s. holtz 

R.ittersteuer 410,2 
Rodungsrecht 29 

rog(h)lant 574, 766 
Rückkaufsrecht von Gütern 8, 38 

saill 269,1 
sakewalde 89 

sallmaker 2 

Salm-Pacht 477 

s 

Salstatt (saal-, sael-, sailstede) 315, 
703, 785, 1007, 1011 

Schatzung Erhebung 697 
Schautag s. Deichwesen und Wasser-

bauten 
·scheffen-gueth 736 
scheiden 156 
Schopgen 996 

schrynwerker 670 

Schuldferkel 1001 
Schuldhühner gute 175 

schutten = Schützen 568 

Schweine schairafftige 342 
Silberwerk des Herzogs von Kleve 517 
sluyßken 555 

speirwagen 835 

Spieker s. Dinslaken 
spi:xken 231 

spoelen 319 
Standgenossen 521 
stender s. Mühlenteile 

straite blynde 208 
sweegersse = Schwägerin 590 

433 

T 
testimoniale quod vulgo dicitur or-

kunde 9 

tychgelavent = Ziegelofen 574 

tymmer toe vullest tot synen t. 158 

tymmeren 158 

tymmerynghe ind syerheit 374 

tochgrave s. Deichwesen und Wasser-
bauten 

tonnen slaegen 595 

toseggen s. gerechtichheit 

Traufenrecht 558 

trauwtvasallen = Zeugen 42 

Tubbengatt s. Deichwesen und Was-
serbauten 

Türkenkrieg 824, 825 

u 
uythwech (uth-) 295, 748 

uytsettinge 424 

undersaeten 595 

Urkunden als Beweismittel 522a 

uthlendigh = im Ausland befindlich 
992 

w 
Waldschlag (waeltsleghe, waltslagh) 

im Bislicher Wald 147, 220 
Walkmühle 004 
warandia unius mansi vocata theutho- · 

nice eynre hoven ghewalt 46 
Warbürgen 2, 160, 971 
warschap tho w. setzen 700 

warstuyn am Rhein 732 
Wasserbauten s. Deichwesen 
watere = Gewässer 695 
wedergaedonge 166 
weer 663 
weertken 178 

wegghe = Wecken 252 



Sachverzeichnis 

weyken 477 

Werde des Hofes Poll 369 

werffe = Werft 383 

widderkar 924 

wyer = Fischteich 45 

wigerken = Weiherehen 67 

wijn s. Pitanz 

wilbantzhaever 286, 923 

willigen = Weiden (Bäume) 585 

Windmühle neue hölzerne 365 

winloder 942 

wynnynge s. perdesettynge 

Wolfsjagd 420 

Wollweher 287 

wrande s. Hasen- und Kaninchenfang 

z 

zadelmecker = Sattelmacher 811 

zala terre fenifere 38 

zant s. Rhein 

zeelandt 522a 

Zehrkosten 517 

Zehnten 18, 20, 21, 29, 32, 426 
-alter 32 
-Faßzehnt 21, 683 
-Großer 947 
-Kampfzehnt 444 
- Kleine 623, 683, 947, 963 
-s. marthiende 
-Neuland-(Noval-)Zehnten 849, 

991, 1012 
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-Radarzehnt 717, 787, 824 
-Schafzehnten 426, 623, 963 (oder 

Kornzehnt) 

Ziegelofen s. tychgelavent 

Z i n s w e s e n  
-Zins kann erblich werden 2, 12 
-Erbzins 100, 112, 134 
-zu Erbzins gehen 311 
-Erbzinsgenossen 138 
-Zinsbuch 740 
-Zinsgenossen 134, 191 (tynßlyde), 

197, 639, 829, 856 (Alt-Z.), 872 
- s.Zinsgroschen 
-Zinsherr und -richter 639 
- Zinstermine: Andreastag 90, 145, 

545 - St. Blasius 963 - Epipha­
nie 594 -Viktor 12, 53, 54, 58, 88, 
194 - Georgstag 784 - vier 
"hoichtijden" 421 -Jakobstag 675 
- Johannistag 319 - Katharina 
205 - Lambertustag 714, 963 -
Mariae Geburt 12, 22, 250, 722, 807 
- Mariae Heimsuchung 792 -
Maria Lichtmeß 702 - St. Martin 
19, 28, 37, 44, 91, 100, 134, 145, 164, 
181, 182, 195, 215, 226, 228, 230, 
253, 256, 284, 306, 350, 441, 455, 
522a, 537, 570, 592, 606, 612, 617, 
624, 645, 680, 716, 780, 796, 952 -

Michael 715 _".. Ostern 58, 65, 145, 
253, 802 -Petri ad Cathedram 14, 
117, 209, 321, 559, 561, 563, 575a, 
577, 584, 585, 621, 629, 726, 754, 
793, 826,1 -Pfingsten 554 -Phi­
lippi et Jacobi 287, 585, 734, 992 
-Remigius 106, 244, 297 -Ser­
vatiustag 708 -St. Walpurgis 22 
- Weihnachten 52, 145, 253, 319 

-s. Pfeffer 
-Wachszinsen 77 
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